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Morgen -Kusgabe.
1. Mlatt . _

Die Lage der deutschen Arbeit.
— Anfang April . —

'Handelspolitik darf nicht auf Kosten -den Sozial¬
politik getrieben werden. Das sollte ein selbstverständ¬
licher Grundsatz jeder modernen Staatskunst sein, denn
es heißt die Wurzeln der Volkskraft schwer verletzen,
wenn etwa die durch eine ihr feindliche Handelspolitik
geschädigte Industrie angewiesen wird, auf Kosten
unserer sozialen Entwickelung einen Ausgleich zir suchen.
Damit würde man die ärmeren Klassen doppelt treffen:
Verteuerung zahlreicher Lebensmittel und gleichzeitig Be¬
schränkung der sozialen Wohlfahrtsbestrebungcn . Da
drängt sich denn doch die Frage auf, womit der deutsche
Arbeiter das verdiente. In einer Zeit , in der gerechte
Politiker ihr ganze Kraft an die Aufgabe wenden, die
Klassengegensätze durch einen besonnenen sozialen Fort¬
schritt zu-m Besten unserer nationalen und wirtschaftlrchen
Entwickelung wenigstens zu mildern , gehört sehr viel
Übelwollen, ein sehr großes Borurteil gegen die Arbeuer
dazu, die Sozialpolitik der Handelspolitik zu opfern.

An Vorschlägen dazu fehlt es heute nicht. Und es
ist bezeichnend, daß auch sie aus jenen Kreisen kommen,
denen wir eine Handelspolitik verdanken, die auch von
agrarischer Seite jetzt offen als industrregegnensch be¬
zeichnet wird . Wenn die deutsche Industrie die schwere
Saft b'Gr neuen Sctnbclöfterträcje mir Mid] treteft, fo rann
sie es nur auf den starken Schultern einer körperlich und
geistig tüchtigen Arbeiterschaft, deren Menschenwürde
man nicht niedergetreten, sondern zu höheren Formen
geführt hat . Nur 'durch die größte Anspannung von Tech¬
nik und Arbeitskraft wird es möglich sein, daß unsere
Industrie unter den Wunden , die ihr die neue Handels¬
politik schlug, nicht dahinstecht. ■■-r ■ _

Wie die erhöhten Sätze des neuen deutschen Darrss
wirken beweist ein Beispiel aus dein Fndustrielande
Sachsen Dort bähen von 330 befragten .Industriellen
281 ' die Erklärung abgegeben, durch die neuen Handels¬
verträge werde die Ausfuhr ihrer Waren nach einzelnen
Ländern ungemein erschwert und vielfach ganz unmoglm)
gemacht. Nach den Berichten aus anderen Bezirken rst
die Annahme berechtigt, daß dieses Beispiel aus Sachsen
kür die deutsche Ausfuhrindustrie typisch i)t.  Es , wurde
sich leicht begreifen, wenn man nun wenigstens im ubrrgen
diesen hart getroffenen Erwerbszweigen alle Wege zu
ebnen bestrebt wäre. Aber aus denselben Kreisen, in
denen die agrarische Handelspolitik ihre Hauptförderer
fand, aus . denen der Vorschlag _ sozialpolitischen Rück¬
schritts gemacht wird, kommt fast gleichzeitig auch die
Forderung nach Schisfahrtsabgaben . Man wurde da¬
durch die deutsche Schiffahrt opfern und unsere Entwlcke-
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lung ein halbes Jahrhundert zurückdreheii bis in jene
Zeit, in der die Bestell des deutschen Volkes um die Zoll-
sreihcit innerhalb der deutschen Grenzen, um die Freiheit
der deutschen Ströme kämpften. Statiirlich wird die. In¬
dustrie abermals schwer geschädigt, wenn sie für Massen¬
güter die billige Wasserfracht verliert , die durch }u
häufig erst absetzbar sind. . „

Dabei ist die allgemeine wirtschaftirche Lage -amy
heute noch immer gedrückt, ivettw augenscheinlichauch
langsam aussteigend.' In der Eisenindustrie, fehlt der
frische Zug , den man namentlich nachdem großen Kohlen-,
arbeitcrstreik erwartete . Bei dem gegenwärtigen bessereil
Geschäftsgang handelt cs sich lediglich um die regelmäßig
eintretende günstige Frühlingsstimmung , ohne drirä,-
areiienden Charakter . Die Kohlenwerke sind durch den
Streik ihre großen Lagervorräte losgtzworden; zuin Teil
minderwertige Ware für guten Preis . Mer eine Steige¬
rung der Förderung ist nicht eingetreten. Das Smrdrkat
hält fest an der Fördereinsckränkmig von 20% . da der
Verbrauch von Jndustriekohle nicht umfangreich ge,mg
ist, um der Leistungsfähigkeit der Zechen zu genügen.
Das Syndikat verlangt daher für seine Kohle Veröillv
gmig bei Fracht nach dem Küstengebiet uiid höhere.Tarife
für englische Kohle. Daneben ist man weiter bestrebt,
Eisenwerke mit den Zechen.zu verschmelzen, uni sich der
Förderbeschränkung zu entziehen und gleichzeitig, kämpft
man weiter für das vermeintliche Recht, kleine Zechen
aufzukaufen, ftillziileqeii und deren Fördermcnge aus die
technisch leistungsfähigeren großen Zechen zu übernehmen.
Im Interesse unseres nationalen Wohlstandes und . aus
wichtigen sozialen Erwägungen will . bekanntlich die
preußische Regierung .den, Zechentöten jetzt gesetzlich ein
Ende machen. Mit den Klagen über die Stilllegung , der
Zechen hängen auch jene über das von^ Syndikat be¬
gründete Kchlenkontor zusanrmen, das in Süd - und West,
dentschland den Zwischenhandel zum Teil ausgeschaltel
hat uiid mit fast unumschränkter Macht den Preis be¬
stimmt. Die Kotz lenD erteuerikNg drrrch das Kontor hat
dahin geführt , daß süddeutsche Fabriken vielfach die

. billigere englische KMe .beziehen, welche abex durch eine
entsprechende Elsenbahutarifpolitik vom dortigen Markt
verdrängt werden soll. 3^ das,Gemeinwohl schädigende
Allmacht des Syndikats wird erst dann gebrocheii wer¬
den, wenn in ihm die preußische Regierung durch bett
Erwerb von Zechen maßgebenden Einstich gewinnt.

Natürlich bestimmt der hohe Kohlenvreiü die Kon¬
kurrenzfähigkeit einer Industrie um so mehr, je schwerer
die Lasten siiid, die sie bereits zu tragen hat iiiid ,e
schlechter die Konjunktur ist. Diese ist namentlich ut
einem der wichtigsten deutschen -Erwerbszweigc, in
Unserer weitausgedehnten Mäschinenindu-strie, noch immer
ungünstig und auch ihre nächste Zukunft gibt zu großen
Hoffmingen keinen Anlaß . Von 123 Maschiuenbau-
aktien-Gesellschaften mit . 332 Millionen Aktienkapital
verteilten 1003 46 keine Dividende ; 29 mit 40,7
Millionen Kapital hatten einen Verlust von 3 Millionen

FemUeton.
pariser Flitterwochen.

Paris , im März 1908.
„Mein lieber Freund!

Die „entiere « nopees " sind nun gottlob vorüber.
Tie Demoisclle heißt Madame ; wir sind verheiratet,
kontraktlich, bürgerlich, kirchlich. Madame sitzt in ihren,
Boudoir und pflegt ihre Migräne . Sie war nach der
Trauungsmesse, dem Lunch im ichwicgerelicrltchenHause
und all den Gratulationen am Ende ihrer Kraft . Ein
Glück, daß wir uns nicht z,l einer Hochzeitsreise verleiten
liehen; die vierwöchigen Präliminarfeste , haben unsere
Nerven ausgerieben. Diese Komödien sind ganz schön
anzusehen, aber ihre Hauptdarsteller sind zu bedauern.
Auf der Fahrt nach unserem kleinen Hotel — einer netten
Billa in Auteuil —■machten wir miteinander aus , bis
Monatsende ausschließlich der Erholung unserer Gesund¬
heit, jeder für sich, zu leben, und uns .erst,von da an als
verheiratet zu betrachten. Das find die Flitterwochen
moderner junger Leute . . . Ab und , zu kommen dre
Schwiegereltern zum Frühstück, und Marguerite und ich
zeigen, wohlerzogen, wie wir sind, ein glückliches Gesicht.
Zn Beginn meiner Diplomatenkarriere hgt man mir als
ersten Leitsatz aller Diplomatie beigebrächt: Warten
können. Ich warte . Hat man uns fo lange auseinander
gehalten und jede intimere Bekanntschaft zwischen uns
sorgsam verhütet , kann es auch noch länger dauern . In
meinem Arbeitszimmer , wo es nach Firnis ,und .Tape¬
zierer duftet, versuche ich, meine erduldeten Leiden zu
Papier zu bringen , ein warnendes Exempel: Heirate,
wo du willst, am Kongo oder in China, — heirate nie in
Paris , in der großen Welt, es ist eine Misere.

In unserem Frankreich-, wo es sonst mit der Liebe so
rasch geht, schließt sich ein Ehebund ungefähr so bequem,
wie mit Österreich ein Handelsvertrag . Es ist wahr,
daß hier beim Ehebund die Liebe oft sehr wenig in Be¬

tracht kommt, weit mehr Her Handelsvertrag ... Wir fallen
gern auseinem Extrem ins altdere ; entweder gar keine
Formalitäten oder Formalitäten ohne Ende. Bis .der
Bräutigam über all den - notwendigen Zeremonien sich
einmal die Erkürte ungestört irnd aus der Nähe anfehen
kann, ist er so abgestumpft, daß es ihm einigermaßen
egal ist, was er außer der Mitgift mitbekommen hat.
Der Braut hat man für alle Begegnungen mit dem
„kutuv " ihre Rolle so gut ein studiert, daß er von, ihrem
wahren Charakter nichts entdecken kann. Sie ist ein
hübsch gereimtes Rätsel . Du weißt ja : Wäs ist das
kleinste und komplizierteste Ding auf -der Welt ?-, .Das.
Frauenhirn . Dring ' da einer hinein ! Und gar in den
Verlobüngswochen, wv auch der Bräutigam genug auf
sich selbst zu -achten hat, um nicht gegen -das Zeremoniell
zu verstoßen. Mer als Attachck durch' fünf, sechs Bot¬
schaften in großen und kleinen Hauptstädten s-etne. Lauf¬
bahn nahm, der gleitet nicht mehr so leicht auf dem Par¬
kett aus - Aber was alles dazwischen liegt, wenn man
um eine Hand anhält und -bis man die Hand am Altäre
reicht, davon hat selbst einer unseres Metiers -der ge¬
beugten Rücken keine Ahnung , so lange er die -Geschichte
nicht -einmal selbst dnrchgemacht.

Onkel . Philippe hatte den Faden eingefSdelt. Der
alte Baron erklärte mir rund heraus , daß wir beide als
letzte männliche ttberre 'ste eines unter Henri I \ . be¬
rühmten Geschlechtes die Pflicht hätten, die übliche, ach
gar so nötige Wappenvergoldung vorzunehmen. Er hatte
schon seit mehreren Jahren ein Auge aus Marguerite
de D. geworfen. Familie von einigem Adel, etwas
jünger wie das bedeutend- Vermögen. Ich sah vas Mäd¬
chen öus dem Balle der Duchesse de G. Es war zwar
nicht der „coup da foudre ", der Blitzstrahl mttien ins
Herz, aber immerhin ein gun,trger Eindruck. « chla-uke
Erscheinung, seines Gesichtchen..etwas ubernachtigt, kurz
die durchschnittliche, heiratsfähige Pariserin , die man
durch die SalonS peitscht. Aber mit Geld und also mit
Ansprüchen. Wir redeten zehn Worte miteinan-er,
tanzten eiiie Berline und standen uns tm Laneier gegen¬
über . - Bon ihr wurde ich kaum angesehen, dafür aber
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und diese Verhältnisse sind 1904 eher schlechter als besser
geworden. So führte kürzlich Geheimrat Lüg-Düsseldorf,
ein hervorragender .Kenner dieser Industrie , in der Ver¬
sammlung des Vereins deutscher Maschinenbauanstalten
in Berlin -aus . Dabei muß diese Industrie fortdauernd
große Opfer für die Entwickelung der Technik bringen
und sie hat mit einer Steigerung der Geschäftskosten zit
reckmen wie wenige andere Berufe . Geradezu Be-
stürzniig. ries in diesem Erwerbszweigc daher -das Be¬
kanntwerden der Tarifsätze unserer neuen Handels¬
verträge -hervor. Man kann sich ungefähr eine Vor-
stellung von ihrem Einfluß machen, wenn man aus der
Handeisstatistik erfährt , . daß unsere Masch-inenauSsühr
im vergangenen Jahre einen Wert von 269 Millionen
hatte und daß diese Ausfuhr jetzt sehr ernstlich bedroht
ist. Eine dreitausandpfebdige Dampfmaschine zum An¬
trieb mit Dynamo im Wert von 230 000 -M . zahlt bei
der Einfuhr in Deutschland 9149 M . Zoll, bei der Ein¬
fuhr in Österreich dagegen künftig 39 994 M ., in Italien
23 000 M . und in Rußland gar 110 000 M . ; also in
diesem Staate fast die Hälfte ihres Wertes . Ruch biejc
Sätze sind typisch für gewisse Erzeugnisse unserer
Maschinenindustrie. Da kann man es verstehen, wenn
sie nicht gerade hosfnungsfreudig in die Zukunft sieht,
denn sie hat wie andere Industrien eine dauernde Ver¬
drängung von ihren ausländischen Absatzgebieten zu -be¬
fürchten, in denen durch die hohen Zollsätze eigene In¬
dustrien künstlich gezüchtet werden.

Unter dem Einfluß dieser neuen Handelsverträge
sucht man in allen größeren Industrien jetzt nach stärke¬
rem Zusammenschluß, um die Warenpreise hoch zu halten
oder zu steigern, den Einkauf der Rohstoffe möglichst vor¬
teilhaft zu bewirken und wohl auch mit der ausgesproche-
non Absicht, sich gegen etwaige Arbeiterforderungen stark
und — scharf zu machen. Diese Bestrebungen treten
namentlich in der gleichfalls in ..einzelnen Zweigen schwer
unter der neuen Tarifpolitik - erdenden Textilindustrie
hervor , in der in jüngster Zeit berschiedene derartige Ber¬
einigungen begründet und andere, wie wir hören, in Bor-
bereitung sind.

Drohende Wolken ziehen sich durch die beabsichtrgte
Reichssteuerreform über der deutschen Tabakurdustrie zu¬
sammen. Bei dieser Reform spielt bekanntlich die Er¬
höhung der Tabakssteuer eine wichtige Rolle. Eine Er-
Höhung der Steuer würde natürlich eine Beschränkung
des Verbrauchs zur Folge haben, eine Verringerung der
Arbeiterzahl und der Vevkaufsgeschäfte. Wie weite Kreise
allein am Zigarrenhandel beteiligt und also mittelbar
von einer Steuercrhöhung betroffen werden, zeigt die
Statistik . Der Einzelverkaufswert der in Deutschland
hergestellten Tabaksfabrikate beträgt jährlich- etwa 300
Millionen Mark. Von dieser Summe nähren sich
18 000 Spezialgeschäfte und es ziehen neben ihnen ans
ihr Erträgnisse 480 000 Kolonial-, Wirts -, Krämer - und
andere Geschäfte. Von den Spezialgeschäften gehören
mindestens 10 000 zu den wirtschaftlich Schwächsten-des

iij_ _ _ _ _ .

von der Mutter ; ihr gefiel ich, und das «war die Haupt¬
sache. Drei Tage später machte Onkel Philippe in hellen
Handschuhen bet Monsieur und Madame de -D, seine Auf-
wvrtung . -Der „marieur " stand ihm gut. Als er .nach
-einer Weile in meine Jungqesellertwohnung schönen Stn-
gederrkens zurückkam, strahlte er . Die „affaire matri¬
moniale " begann glänzend. Man komplimentterte ein
wenig über meine voraussichtliche Zukunft , und Herr
de D . hatte so ganz obenhin die Ziffer der Mitgift gc-
imnnt, die er seiner Tochter mitzugeben gedenke. Diese

. Ziffer war doppelt so hoch, als -wir -erwartet . Grund
genug für den „ambassackestr du pretendant ", sofort
in aller Form einen Antrag zu unterbreiten . All- vor¬
läufige Antwort eine Einladung zu Tische.

Nach einer kurzen -Visite — heute gerade vor vier
Wochen — das Famtlienb -iner tm Hotel de D . Mlle.
Marguerite hatte die 'Koketterie, mich des weiteren nicht
zu bemerken. Ich war ihr dankbar dafür . Gestehe.ich's,
iw kam mir vor wie Abel Hermants perfider „Monsieur
de Coürpitzre", für den die Heirat nur ein Geschäft ist,
daS einzige, -das er in feinem aristokratischen Dasein zar
machen hat. Die alten Herrschaften hatten unsere An-
ge lege«heit beim Dessert schon so weit geführt, scherzend,
mit halb verdeckten Worten , daß ich die Tochter des
KaiiieS als meine „aepordde " (du siehst, ich diene dir
absichtlich mit allen Hackausdrückru des Pariser Heirats¬
lexikons!) betrachten konnte. Der Tag der Verlobung
würde auf den folgenden Sonntag angesetzt. «Made¬
moiselle und ich hatten nichts b-agegeu eiuzuMnd -en. Als
!der Kaffee serviert wurde , befanden wir uns allein int
Erkerfenster ; mit vielem Geschick hatte man uns „isoliert".
Bon was -wir sprachen? Ich glaube, vom Vaudeville
„La petitc Paste" und vom Skandal Snvetou . Als -wir
Abschied genommen, sagte, ich zum Onkel Philippe : „Die
Liebe wird mit dieser Heirat kaum viel zu tun haben." —
„Deshalb heiratet man auch nicht," brummte er und
zitierte „Laissoz poindre l’affection ", „Laßt die Zu¬
neigung kommen". Das ist der Rat der Baronin Stafse,
die sich in diesen Dingen auskenut ." — Gleichzeitig zog
er aus seiner Dtanteltasche ein Buch, das er mir verehrte.



Kette 2. Dienstag , 4»Apr-U LVVS. WieSvSdemr Tttgblstt . Movqen-Anssabs . 1. Statt . N». ISS-
e .. . . . . i. h ■■■— — —

E'deutschen Erwerbslebens . Natürlich würde jede Ver¬
teuerung des Fabrikats auch die Lage der Arbeiter in
dieser Industrie verschlechtern müssen, selbst wenn sie nor
dem bitteren Schicksal der Arbeitslosigkeit bewahrt
blieben.

Diese ist in einzelnen Bernsen noch immer sehr groß.
Besonders macht sie sich in den meisten dyutschtzy Groß¬
städten in diesem Frühling im Baugsvevbe bemerkbar;
eine Folge der übertriebenen Banspekulation , W jetzt .zur
Bäustille führte, die man in omzänen Städten in Rück.
Ficht auf die große Zahl leerstehender Wrchnungen noch
mit künstlichen Mitteln zu fördern sucht zum Vorteil
der Hausbesitzer und zum Schaden der Mieter.

Der russisch-japanische Krieg , hat unserer Industrie
Kwar vielfache Schädigungen, im allgemeinen aber
weniger Einbuße :: gebracht, als man bei seinem, Aus¬
bruch befürchtete, doch ist es wahrscheinlich, daß durch die
erneuten Mobilisierungen in Rußland die Zahl der
„Sachsengänger " sich verringert und so hoffentlich durch
lden gesteigerten Ärbeitevmangel die LaiMvirtschast ge-
,nötigt wird, deutsche Arbeiter zu besseren Löhnen ein-
lzuMlen.

Die Uevöluüon in NußlnD.
Tic Bauernnnrnhen in Rußland,

g. Petersburg , 31. März . Als im Januar dieses
Jahres die ArLeiteriinruhen in Rußland begannen, wurde
cm dieser Stelle die Befürchtung ausgesprochen, daß der
Bewegung in den Städten eine solche auf dem Lande
folgen könnte, die für das Zarenreich weit verhängnis¬
voller werden müßte als die städtischen Unruhen. da be:
ähr gegen hundert Millionen Bauer :: in Betracht
kommen, während in die ArbeitevLewvgung höchstens
zwei Millionen Mann hineingerissen werden könnten.
Die VorauSsagnng hat sich rascher, als anzunchmen war,
erfüllt . In Polen , in den baltischen Provinzen , in
Lithauen und Kleinrußland erhob sich die 'Landbevölke¬
rung und von Tag zu Tag nimmt der Ausruhr größeren
Amfang an . Geographisch läßt sich genau verfolgen,
wie die Aurrchen um so heftiger cmstreten, je weiter man
von Osten nach Westen dringt . Die mildeste Form zeigen
sie in den mittleren Provinzen des Reiches, namentlich
im Gouvernement Saratow , wo die Bauern sich auf die
einfache Plünderung beschränken. Sie erscheinen auf
den Pachtgütern , entleeren in aller Ruhe die Korn-
speicherst bemächtigen sich des Viehs, schicken TrWPs
nach den Waldungen zur Holzfällung und ziehen hierauf
wieder friedlich ab. Lebhafter geht es in den 'Gebieten
westlich von der Wolga, namentlich in dem Distrikte von
Sewsk zu. Hier wird nach der Plünderung zur Brand¬
legung. geschritten. Auch bleibt die Plünderung nicht
auf Bedarfsobjekte beschränkt. Die Zuckerrafsinerien,
deren Produkt ins Wasser geworfen wird , und dm
Brennereien , ans denen die Bauern den Wodka noch
brennend, herausholen , fallen ihnen zum Opfer . Ihren
Höhepunkt aber hat dr î. Bewegung in Westruhland er¬
reicht, wo sie zu einem gichtigen Bauernaufstand ' aus¬
gewachsen ist. Hier , wo der erbgesessene polnische Adel
längst durch unverfälscht russische-Gutsbesitzer verdrängt
wurde, die nicht einmal die Sprache des Landes be¬
herrschen, besteht,kein Band mehr zwischen den „Herren"
und den Bauern , das letztere vor dem Äußersten zuruck-
halten könnte. Die Aufrührer zichm,,Mit Äxten be¬
waffnet , los , überfallen und zerstören die Schlösser der
'Gutsherrn , nehmen aber als Beute charakteristrschcr
Weise nur die metallenen Türklinken und eisernen Riegel
mit , die sie an ihren eigenen Hütten an Stelle der her-
Wmmlichen Holzverschlüsse befestigen, während sie die
kostbaren Möbel , mit denen sie nichts anzufangen wissen,
in Brand - stecken. Die Jntensttätssteigerung der Be¬
wegung von Osten noch Westen wird vrelfach so aus¬
gelegt, daß eine geheime Propaganda , die, vom Westen
ausgehend, ihre Fühler allmählich nach dein Osten er-

Es mar der .unvermeidliche Mentor , den die Verlobten
,iii erhalten pflegen. SDi.it Grausen las ich diese „llsages
du Monde" in ihrer 800. Auflage. Wer sie waren mir
von Wert . Es galt als nächstes, den, Derlobungsrmg zu
wählen . . ..,

«eichte Aufgabe, wirst du sagen, wenn man ungefähr
den Geschmack der Braut kennt. And du wühlst Perlen,
weil sie mit Vorliebe Perlen trägt . Furchtbarer Irr¬
tum ! Perlen , bedeuten Tranen . Bei derartigen smer-
ilichen Gelegenheiten ist alles symbolisch. Also Türkrsem
Ähnlicher Reiwfall: zu Deutsch Uuglücksbrrnger. , Rubln?
Leidenschaft, die 'man nicht öffentlich afflchieren soll, Qfqj
«ZWe denn in niedlicher Diamantenkroue einen er-
Psenen Opal : Man nennt ihn gefühlvoll, denn er er-
ixi-tet oder löscht seine Feuer , ganz nach den GmpftN'dungen
-ich-ex, die ihn trägt . Als ich den Ring vor dem Ver-
lrbunasdiner Bille. Margnerite an den vierten Finger
der rechten Hand steckte, hatte sie die Liebenswürölgkeit,

Mt fctrtcu, ö'tlh £)pcil;c neBctt iyx
-w'ären . „Smaragden ", heuchelte ich Entsetzen, „smarag-
den, die man pierres des viertes , Iungfernsterne,
njcnnt, das wäre am BerlobungStag -e eine klenve Takt-
loliakeit." — Sie sah mich von der Seite an und lachte —
es war das einzige Mal , daß ich sie bisher lachen sefehen.
.. D-as haben Sie gewiß aus den „Usages der Baronin
Stalle ?" Dian hatte auch ihr das Buch auswendig zu
lernen 'gegeben. Ich revanchierte mich mit der kleinen
Bosheit , sie zu fragen , wie sie sich mit des Mentors Rat,
auf des Freiers Antrag „mit völliger Ungezwungenheit,
obschon mit Reserve" (!) zu antworten , abgefunden. „Sie
werden es sehen," erwiderte sie. Den Antrag hatte rch
aber -aär nicht -zu stellen. Denn kaum hatte sie den Ring
am Finger , was den ersten Handkuß, erlaubt , alt» ihr
Baker einen vertraulichen Kuß auf die Wange autori¬
sierte Es ist mir noch nie ein Kuß so schwer gefallen,
io viel ich in sechs Nationen , in denen ich Frankreich ver¬
treten hals, geküßt. Margueritc errötete nicht einmal.
Der Kuß stand auf dem Programm.

Won da an w-urden wir geschraubt. Wir saßen .zwar
heim Diner neben einander . Die soirde darisantd
aber eröffnete ich mit der Schwiegermutter , 'die hinfort
mehr an meiner Seite war Me die Tochter. So will es
Pep Brauch. Die Baronin Masse rat , „dö. uiontp *i, la'

strecke, die Erhebung svsternatisch anzettle. Nun läßt sich
Har rstcht leugnen, daß revolutionäre Parteigänger dort
uird da die Leich,kgläubigkeit der Landleute beumzen. im:
ihnen Hoffnung auf eine neue Güterverteilung W machen
oder sie zu einer solchen gar in: Namen des Zaren auf-
zufordern, es hieße aber den tieferen Kern der ganzen
Bewegung verkeimen, wenn man sie im Sinne der offi¬
ziösen Kommentare nur als eine von staatsunterwühlen-
dcn Elementen angezettelte ansöhen wollte. Die rusfischc
Landbevölkerung nahm im letzten Vierteljahrhundert um
50% zu, ohne daß dieser gesteigerten Ziffer ein Zuwachs
an Grundeigentum entspracĥ Die Hungersnot ist in¬
folge dessen in den russischen Dörfern zu einem chronischen
Übel geworden, dem neuerdings sowohl, das , Ackerbau¬
ministerium in Petersburg als auch das Mnisterkomitee
unter Witte und die Semstwos , in Moskau besondere
Aufmerksamkeit zuwenden. Es sind diesen Stellen Vor¬
lagen unterbreitet worden, die auf eine neue Boden¬
aufteilung , die der Vergrößerung der Landbevölkerung
Rechnung trägt , hinauslaufen . Da nun die Bauern selbst
in den Zeiten der Sklaverei die Vorstellung hatten , daß
ihnen ein Anrecht auf den Boden von Gott verliehen
worden sei, so ist es kein Wunder , wenn sie unter dem
Druck mißlicher wirtschaftlicher Verhältmsse, , dw sich
immer kritischer zuspitzen, zur Selbsch-ülfe greifen und
dabei loyal ,vorgegangen zu. sein glauben. Die land-
wirtschastlichen Beratungen des Reformkomitees hier
werden durch diese Entwicklung, zwesfellos eine Beschleu-

. nigung erfahren , oh' aber gesetzliche WaßnalMen zur
Besserung der , Lage heute noch etwas auSrichten können,
bleibt noch sehr fraglich.

Zum Prozeß gegen Gorki.
Aus Petersburg  schreibt man den „M . R . R ." :

Der Kriminalprozetz gegen Maxim Gorki «Alexe: Pesch-
lowi beschäftigt in hohem Platze alle intelligenten Kreise.
'Der VerteMgsr 'Gorkis , 'Rechtsanwalt O . Grufeilberg,
hegt ja selbstverständlich-sie Hoffnung, -daß sein Klient
billig fortkommen wird : trotzdem liegt die Sache für
Gorki nicht .günstig. Er hat «ingestan'den, der Verfasser
der Proklamation z» sein, iwvlche beim .Rechtsanwalt und
Stadtrai I . F . Kedrin gefunden wurde und in der bezug¬
nehmend auf die betrübenden Ereignisse am 8. Januar
der Regierung sehr bittere Wahrhelten gesägt wurde :,!.
Das Originalmanuskript trägt auch so öle charakteristi¬
schen Schristzüge Gorkis , daß ein Leugnen überhaupt
keinen Zweck gehabt hätte . Bekanntlich hat Her Mos¬
kauer Grvtzittdnftriell« S . Morosow die Kaution von
10  000 Rubel für Gorki stinterlogt . Wenn man sich nun
darüber ge,wundert hat , daß Gorki diese verhältnismäßig
nicht sehr hohe Summe nicht selbst hat ausbringen können,
da er «doch für seine Werke, namentlich auch aus Deutsch¬
land, viele Tausende Mark Tantieme bezogen bat , so sei
bemerkt, daß Gorki zu den in der Schriftstellemvelt/Kuftg
vor komm enden Elementen gehört , die mit vollen Händen
geben. Gorki hat nie rechnen können,' für Bolksbtblio-
t'heken, für Spetsehänker, für Zwecke zur Aufklärung der
Massen gab er Tausend« von Rubeln ! für arme Studenten
hatte er immer Gelds eine Anzahl von ihnen bezog eine
regelmäßige Monatsunterstützung, ' so ist es natürlich,
daß Gorki es zu nichts hat bringen können: trotz seiner
hohen Einnahmen hatte er oft keine hundert Rubel.

Der rMlch-MMnischö Krieg.
Die russische Kriegskaffe in Port Arthur.

'In der Zeitschrift „Ostasien" lesen wir : Als der
japanische .General Jchiji . der Stabschef Rogiö, mit
Steffels Stabschef Rietz zum ersten Male zusammentraf,
fragte jener u. a.r „Wieviel Geld haben. Sie in Ihrer
uns zu übergeL-enden Kriegskasse?" Rieß erwiderte:

Picht viel , ich fürchte, Hatz es .ein ganz geringer Betrag
sein wird ." — „Wieviel ist es denn ungefähr ?" fragte
Jchiji weiter , 'worauf die Antwort erfolgte : „In unserer
Kasse haben 'wir 186 Rubel , darüber können Sie frei ver-
fligen." Jchiji sagte dann : „Beim Ausbruche des Krieges

«aide ", Wache zu stehen, zwar nicht zu ausfällig, aber
doch nicht zu locker, und den intimen Verkehr in der
möglichst «kurzen Verlobungszeit zwischen Braut und
Bräutigam zu vermeiden, da sie sonst vor Torschluß
einander satt bekommen («e blaser ) könnten. Wie sagt
Hoch euer Lessing? „Bon 'weitem schon gefiel mir PHaßs
sebr: Nun ich sie in der Nähe Von Zeit zu Zeiten sehe,
Gefällt sie mir — auch nicht von weitem mehr." Da steckt
Vistiairescher Geist, drin . — Kurz , Onkel Philippe hatte
häufiger Mlegenheit , sich mit meiner Verlobten zu unter¬
halten, 'wie ich. Er war von ihr entzückt, was mich nicht
beunruhigte . Gegen Mitternacht erklärte uns Monsieur
de D . feierlichst für sterlöbt, woraus wir zum ersten Male
die Glückwünsche der Geladenen erduldeten . Ich kon¬
statierte mit Vergnügen , daß von den Frenndinneu
ureiner Braut kaum eine weniger übel war wie sie.
Zweie, dreie meiner Klubgefährten hatten sogar das
malitiöse Lächeln, mit dem sie nach Chambre sdparde-
Äbende» sich glücklich verabsch'iedrnöe Freunde verschwin¬
den sahen.

Änderen Tags gingen die solennen Einlaö 'un'gen an
den Pariser und provinziellen Clan . Auch der Minister,
der mich für drei Jahre in die Auswärtigen Angelegen¬
heiten am Quai d'Orsay ab kommandierte, wurde benach¬
richtigt und willigte ein . mein Zeuge zu sein. — Es ver¬
steht sich von selbst, daß ich beim ersten Blumenhändler
die üblichen täglichen Blumeuspenden in Weiß abonnierte.
Wochentags hundert Frank , Sonntags das Doppelte,
für Verlobung , Kontrakt und Trauung das Dreifache.
Ein kleines Vermögen: Anlagekapital. (Ein 'Glück, daß
die Sch'wiegerväter die sonstigen Kosten zu tragen haben.)
Um nicht ganz banal zu sein, setzte ich eine 'Liste auf, wie
die Blumenarrangements zu gestalten waren : Bukett,
Fächer, Stern , Bukett, Schiff, Taube , Bukett, 'Spiegel-
rahmeu usw.: für den Tag des Kontraktes in Form
emeS Kofferchens, das einen alten Familienschmuck barg.
Dieser entscheidende Tag der Kontraktzeichuimg (regle-
iiK'iitntions ) rückte heran . Die Familie de D . gab ein
glänzendes Fest in ihrer Billa , in der es wie in einem
Taubeuschlag zuging. Natürlich hatte ich die „corbeille
da marlaRe " auf» raffinierteste ausgesucht. Du kennst
doch den tvaditionellen Unsinn, feiner Braut einen großen
Kerb voll seltener, .herrlicher Stoffe , Spitzen, Pelze UM.

haben Sie 8 800 000 Rubel gehabt, >mo ist das Geld ge¬
blieben? Wie -haben Sie es verbraucht?" Darauf sagte
Rieß: „Allerdings, wir haben diese Summe beim Aus¬
bruche 'des Krieges besessen, der 'weitaus größte Teil ist
an Chinesen bezahlt worden ." Wie uns aus Japan mtt-
getmlt worden ist, hat man dort die feste Überzeugung,
daß die russischen Offiziere Mindestes eine halbe Million
lllubel der Kriegskasse entnommen und unter sich verteilt
haben. Diese Überzeugung wird gerechtfertigt durch die
Tatsache, daß die in der Gefangenschaft befindlichen Offi¬
ziere aus Port Arthur alle über große Geldmittel ver»
fiigcn und ein üppiges Leben führen.

Werflüssige Gehälter.
Stach einer Mitteilung des Petersburger Korrespon¬

denten des „Daily Telegraph" wird der Fiuauzmiüister
selbst von Rögiernn>gsfrLUu.den heftig angegrisfeu, weil
er General Kuropatkin und Admiral Illexejöw immer
noch ihre Zulagen für die Stellungen eines Oder«
kommandierenden, resp. Bizekönigs anszahlt . General
'Kuropatkin bezieht neben feinem Gehalt eine Zulage von
einer Million Mark , und Admiral Alexcjew, der in
einem Petersburger Hotel wohnt, läßt sich als Wzekostig
heute noch seine Zulage, die sich auf 600 000 M . jährlich
beläuft, auszahlen . Dabei 'sind die Familien der im.
Felde stcheuden Soldaten zum Betteln gezwungen, und
die Bevöl'keruug von Sibirien ist von einer HungerSnot
bedroht. Fürst Meschtscherski protestiert dagegen mit
folgenden Worten : „Es kann nicht bezweifekt werden,
daß es einen .Vizekvnig des fernen Ostens gibt, und daß
er mit einem großen Gefolge in dem Hotel de l 'Enrvp 'e
avohnt. ES wird versichert, daß er so wenig zu tun hat.
daß es Tage gibt, an denen er nichts zu berichten weiß.
Mittlerweile bringen Leute, die aus dem Bi'zÄöni.gtu'w
eiutreffen, die Nachricht, daß im ganzeu ru 'ffischeu fernen
Ottcn, von Irkutsk beginnend, eine Hungersnot aus-
gebrvcheit ist, die gewaltigen Umfang auzuuehmeu droht.
Wir fragen, ob diese Distrikte, die zum Teil bereits kein
Korn mehr haben, einen Teil des Vi'zekönigtu'ms bilden,
»und ob es nicht 'die Pflicht des Bizekönigs ist, außer¬
ordentliche Niahuabmen zu treffen, um den ganzen öst¬
lichen Teil Sibiriens von dem Hungertode zu retten ."

Russische Rekrutierung.
8!„s S t r a s bürg (Westpr .) schreibt mt der

„Köln. Bolksztg." : An der Grenze spielen sich' gegen¬
wärtig eigenarkigÄ Dinge ab. Biele junge rufsisch-pvl-
uische Bauern , ..welche aus Furcht , in 'den Krieg .ziehen zu
müssen, über die Grenze geflüchtet waren , sind nun wie¬
der in ihre Heimat zurückgekehrt, nachdem sie sich vom
Plilitördienste losgelanft hatten . Die russischen „Be¬
amten" haben dabei gute Geschäfte gemacht und sich' für
den LvSkauf von einzelnen Personen bis 800 M . zahlen
lassen. Die so vom Militärdienst Befreiten erhalten ein¬
fach einen Schein, daß sie ihrer Militärpflicht 'geutigt
hätten. Ein höherer russischer Beamter hat die Sache so
weit getrieben, daß er diese Loskauferei sogar in einem'
hiesigen Hotel Letriebcu hat . Der Himmel ist hoch und
der Zar ist weit. '

Gern , 1. April . Wie der „Bund " aus. »uttzentischer
Quelle vernimmt , sind auf die neue japanische An¬
leihe  ttt de  r S chwe  i z ?0 Millionen Frank gezeichnet
worden.

Derrtsches Deich.
* Die Post- und Telegrapyenschule in Berlin ist jetzt

durch eine längere Ansprache'des Staatssekretärs Krätle
für inl'Mer geschlossen wwrden. Wie der Staatssekretär
auösührte, haben die wachsenden Anforderungen an die
Verwaltung dazu geführt , für die Vorbildung der Be¬
amten ein akadomifches Studium einguführen , so daß die
Beamten die Kenntnisse bei ihrem Eintritt schon mit-
bringM , die sie bisher erst im Laufe ihrer Dienstzeit,
zum Teil an der Schule, evworöeu haben. Die Anfänge
der Post- und Telegraphenschule gehen bis zur Einfüh¬
rung des elektrischen Telegraphen in Preußen zurück.
JSHO wurde eine Telegraphenschule gegründet , zuerst für

ins Haus zu schicken, als hätte ich wie -der Fliegend«
Holländer mit Schätzen reich beladen die -Welt umsegelt.
In den Korb legt "man einen Mit blitzblanken Gold¬
stücken gefüllten Alnwfearsäckel, mehrere Fächer, ein
„Haushaltnngsb 'uch" (das ich nach einem alten Meister-
>werr in: Louvre kopieren ließ) und einen Schlüsselbund.
Ich ersetzte den Korb durch eine prächtige eichene Truhe
mit unseren geschnitzten Wappen. In diesen „Korb"
packten ihr dann noch die Verwandten und Freunde
unzählige Bijous , kleine Kunstwerke ufw., und der
Großvater de D ., er war Bankier Napoleons III ., er¬
ledigte sein Angebinde in Form eines Schecks mit hier
Nullen . Ein praktischer Jubelgreis . Der „Korb" würde
im Salon der Schwiegermntter ausgestellt, in ihrem
Boudoir gab es für die Damen die Augenweide eines
unerhört reichen 'TrouffeaUs blendend weißer Wäsche,
mit Kronen in allen -Ecken bestickt.

Man speiste an kleinen Tischchen, und als 'der Tanz
eingeleitet war , zogen wir uns „en famille " ins Bureau
des Schwiegervaters zurück. Mein Minister , der zu
erscheinen geruht , 'war die einzige fremde Person . Der
Notar saß hinterm großen Mplomatenschreibttsch' und
verlas .uns den Text des Heiratskontraktes . Was hatte
der RechtAverdreher uicht für Klauseln ersonnen, die

-mich vor .Verschwendungssucht und zu -weitgehender
Einnäschung in die Mitgiftskapitalien bewahren sollten!
Ich hatte eine Bewegung des Uuw-illeus , aber Onkel
Philippe flüsterte mir zu, daß „in unseren Kreisen" es
für eine Ehre gelte, von vornherein als Verschwender
taxiert zu werden . „Und das macht sich iw 'der Praxis
auch ganz anders , als es auf dem Papier steht." Des-
-wegen nuterzeichuete ich das Papier als Erster , gab mit
-einer Verbeugung die Felder meiner Braut , und nach¬
dem Schwiegervater, -Mutter , Onkel und auch der
Minister ihren Kratzfuß darnntergesetzt, tanzte man in
den Festräumen weiter.

Die „faire pari " flogen in 8000 Exemplaren hin-
m!?>. Acht Tage nach dem Kontrakt fuhren Mlle . Mar-
guerite und ihre Eltern dem Wagen, in -dem ich mit
mütterlicher Liebe und Onkel saßen, voraus nach der
Mairie , wo die Ziviltra 'uung , wie üblich, vor sich ging.
Nachdem auch Marguerite , die tu Hrem Hellen Straßen«
kc stüm ta-ellpS aWH , fep WstUMaN «Mezeichnet«
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alle, später aber nur für die -höheren Beamten . Gencral-
postmeister n. Stephan richtete daneben 1876 Vorträge
über Rechts- und Staatswissenschast, Naturwissenschaften
und Telographentechnik ein. I876^ traten auf Veran¬
lassung von Ministerialdirektor Wittko llbungen ^hinzu.
-Tiefe «drei Einrichtungen wurden 1895 zur Post- und
Telegraphenschule vereinigt . Die wachsende Bedeutung
der Telegraphie und des Fernsprechers nötigte da¬
zu, die Vortrage mehr und mehr -zu teilen. 1888-wurde
auch der Unterricht in den neueren Sprachen einges-ührt.
Tie Zahl der einzelnen Beamten stieg -von 80 im Fahre
-1885 aus 100 im Jahre 1888. Insgesamt haben 1380 Be¬
amte die Schule besucht. Zu den -Lehrern gehörte auch
Uuierstaatssekretär Dr . Fischer.

* Rundschau im Reiche. Wie die „Franks . Zig." mit¬
teilt, füllen die Verhandlungen zwischen Hessen und
Preußen wegen Aufhebung der hessichen Klassenlotterie
und Zulassung der preußischen Klassenlose in Hessen dazu
geführt haben, daß Hesse» alljährlich eine Abfindungs¬
summe von 1 Million Mark erhält.

* Spanien . Aus Madrid,  30 . März , schreibt
man uns : Infolge der Mißernte iin Lande find die
Vrotpreise so gesnegen, daß sich die Stadtverwaltung von
Madrid , um der Teuerung eine Grenze zu fetzen, ent¬
schloß, eigene Bäckereien auszumachen, in Welchen das
Brot zu einem bestimmten- einheitlichen Preise verkauft
wird. Tue Regierung ist mit dieser Maßnahme so ein¬
verstanden, daß sie an sämtliche-städtische Verwaltungen
Spaniens ein Rundschreiben richtete, in -welchem«sie die
Nachahmung des von Madrid -gegebenen Beispiels emp¬
fiehlt. Derartige Munizipalbäckereien bestehen schon seit
langer Zeit in verschiedenen Provinzen Spaniens , ohne
sich gerade einet besonderen Rufes zu erfreuen , da sie
nnrunter — namentlich in Wahlzeiten — zu politischen
Ätebenzwecken mißbraucht -werden. Inrmerhin dürfte die
Initiative der Madrider Stadtverwaltung als Maßnahme
zur Linderung der herrschendenNot 'weiten Kreisen will--
lruinier sein.

-Die H u ng e rs n ot in Ända lusie  n wird,
wie ein Korrespondent des „Expreß" meldet, immer
größer, und Laufende fchvcicn schon nach Brot . Die
Winierfrüste haben die Saaten zerstört, und fetzt brennt
die Sonne heiß hernieder, denn -der befruchtende Regen
ist ausgcblieben. In Antequcra -wollten die Behörden
die Not lindern und Brot verteilen lassen, aber das ver¬
hungernde Volk fiel über die mit Brot beladenen Wagen
her und bemächtigte sich des Inhalts , ehe '-die Verteilung
beginnen konnte, und die Folge davon mar , daß Hun¬
derte 'Mit leeren Händen fortgehen muhten. Aufstände
und Unruhen har die Hungersnot in Coin hervor'gernsen,
und in -Campillos herrscht ein völlig anarchischer Zustand,'
dort brechen die Leute in die Läden ein und stehlen Ge¬
treide, Mehl und Mktualien . In Trcbnjena herrscht
schreckliches Elend, und das Volk ist 'dem« Verhungern
rrahe. In Jerez haben sich die Bewohner gegen die Be¬
hörden empört, rind da unzureichende Hülfsmatznahmen
getroffen wurden, ist es zu schweren Gewalttätigkeiten
gekommen. In Cordova marschierten 400 Mann in ge¬
schlossener Ordnung zum Bürgermeister und baten um
Arbeit. Als ihnen die Antwort zuteil wurde , er könne
ihnen -keine Beschäftigung geben, forderten sie ihn auf,
er möge sein Geld und seinen persönlichen Besitz unter
sic verteilen , da sie es müde wären , noch länger zu
hungern . Eine Kompagnie Bürgerwehr -wurde dann
schleunigst herbeigerufen, um Unruhen zu verhindern,
aber die Lage in her Stadt ist weiter sehr bedrohlich.
An vielen anderen Orten herrschen ähnliche Zustände.
Feierliche Prozessionen 'werden veranstaltet , man zieht
durch die Straßen und bittet um Regen. Die Behörden
sind der Sachlage -gar nicht gewachsen. Die Regierung
hat in Madrid städtische Bäckereien -eingerichtet, die die
Verteilung von Brot in den von der Hungersnot be¬
troffenen Gegenden erleichtern sollen.

hörte sie ohne besondere Erregung mein „sakramentelles":
„Merck, Madame", an und kehrte geduldig nach einem
Handkuß, nunmehr schon meine Frau , ins elterlich.'
Haus zurück. Dort holte ich sie gestern — man läßt
zwischen der bürgerlichen und religiösen Heirat drei Tage
verstreichen— zum letzten Male ab. Ich Hatte den Klub-
kameraden zwischen den beiden Zeremonien ein Ab¬
schiedsfest geben müssen, das als Begräbnis der Inng-
gesellenschaft mit der üblichen kleinen Orgie endete. Wie

zu alle dem Zeit und Mut findet! Gemeinsam mit
den de D .s hatte ich gleichzeitig unsere Billa in Antenik
«» installieren.

Das dicke Ende ist die Feier in der Kirche. Dir
schenkst mir die Beschreibung dieses Ereignisses, das 'dem
Toni -Paris bereitet wurde . Die Ehrendemoiselles alle
in gleichen rosa Toiletten , die Pagen in blauseidenen
Uniformen, die Lakaien, die lmissiers der Madclcine-
Kirche in cktala. die Messe mit großem Konzert. Ich
wandelte wie im Traume einher . Der Ring-wechfel, das
alles ging spurlos an mir vorüber , nicht so die Gratii-
lationseonr in der Sakristei . Zwei Stunden lang defi¬
lierten die Menschen, die ich nicht kannte, an uns vorbei
und drückten uns die Hand . Es brannte mir im Kops,
als wir zum offenen lunch (Buffet) wieder im Hanse
der Schwiegereltern 'waren , -wo eine neue stunden¬
lange Gratulationscour losgiug . Marguerite saß, ich
stand neben ihr : krampfhaft flöteten wir : „Danke, daß
Sie kamen . . . " Das -abendliche„festin des «eottevetä
nopces " war im engeren Kreise. Nachdem wir den
Hochzeitskuchen zerschnitten, brachte der Minister den
Toast aus . Marguerite verteilte die Bänder des letzten
weißen Buketts an ihre Jugendfreundinnen . Früher
zerschnitt man 'das Strumpfband , . ,

Meine Frau batte Eile mit dem Bänderverteilen,
Eile , mit -mir fortzufahren — Eile, sich anKzurnhen.
AnderAwo beginnen die eigentlichen Festtage für Jung-
vermählte nach der Hochzeit, hier pflegt man seine Mi¬
gräne . Ich Habe dir, lieber Freund , nur die großen Er¬
eignisse der Heiratsmisere geschildert und die Auszählung
all der Obligationen, der -standesamtlichen Förmlichkeiten,
Fragen der Etikette, Kleidung. Trinkgelder ufw-, die so
-klein sind mtii> doch eine so kapitale Bedeutung haben, er¬
sparst. Ich setze gerade die Liste der Dankcsbe juche aus, die

Aus Ktudl und Land.
Wiesbaden,  4 . April.

Was soll aus dem Mädchen werden'?
Diese Frage — so lieft man im „Hannöv . Tagöbl." —

beschäftigt besonders jetzt, nahe vor der Konfirmation,
die Gedanken vieler Eltern . Eigentlich ist die Sorge
stm die Zukunft der Heranwachsenden Töchter in den
Familien der sogenannten „arbeitenden Klassen" nock-
größer als um die der Knaben. -Ein Knabe erwählt sich
seinen Beruf und marschiert dann in gerader Linie auf
das gesteckte Ziel los, mag das nun etwas höher oder
etwas niedriger liegen. Man steht da den Ausgang mit
ziemlicher Sicherheit vorher . Anders bei den Mädchen.
Trotz aller richtigen und falschen Emanzipattonsbeftre-
bungen der Frauenwelt wird nach dem ursprünglichen
und unumstößlichen Rechte der Natur der Berns als
Hausfrau , als glückliche Gattin und Mutter doch iwmer
als das erstrebenswerteste Ziel für jedes Mädchen an-
znsehen fein. -Ausnähmen mag cs ja geben. Indessen
lehrt die Erfahrung , daß nicht alle Mädchen in den Hafen
der Ehe einlanfen, und auch diejenigen, denen später ein
Mann beschieden sein wird, müssen doch irgend etwas
ergreifen, um sich inzwischen schon nützlich zu machen,
meistens auch, Um ihr Brot sich fortan selbst zu erwerben.
Da sind nun der Wege viele, viel mehr als in früheren
Zeiten , besonders für diejenigen, denen seitens der
Eltern noch über die Schule hinaus eine Lehr- und
Wartezeit bewilligt werden kann, was natürlich- Küsten
verursacht. 'Verkäuferinnen , Kontoristinnen , Telepho¬
nistinnen und viele andere «weiblichen Kräfte wirken
heute neben den Schneiderinnen und Putzmacherinnen
und finden ihr mehr oder weniger gutes Auskommen.
Wer äber für seine Tochter keine Mittel zu weiterer Aus¬
bildung und Unterhaltung aUszuwenden hat, dem bleibt
nach wie vor kaum eine andere Wähl, als zwischen der
Tätigkeit in einer Fabrik und einer Stelle als Dienst¬
mädchen. Da hat nun die Fabri -karbeil in der Tat viel
Verlockendes. Es gibt dafür einen wöchentlich zahl¬
baren , den Bedürfnissen gegenüber -immerhin aus¬
reichenden Löhn, und nach der zeitlich genau abgemesse¬
nen Arbeit des Tages winkt die uneingeschränktegoldene
Freiheit . Das junge Haus- öder Kindermädchendagegen
muß zu allen Stunden zur Verfügung sein, muh sich sür
jeden Ausgang Erlaubnis erbitten , und wird , da es- im
Hanse der Herrschaft schläft, beständig überwacht. Das
gefällt manchem jungen Dinge nicht, zstmal der An-
fanlgslohn ziemlich gering zu sein pflegt. Aber doch ist
der wirkliche Vorteil und der größere Segen unbedingt
-auf seiten der letzteren Beschäftigungsart. Die Aufsicht
einer wohlmeinenden Hausfrau ist dem jungen unerfah¬
renen Kinde pötiger , als das liebe Brot , uNd letzteres,
das „liebe Brot " Nämlich im ursprünglichen Sinne , pflegt
in einem guten Haushalte dem in der Enöwtckelungs-
periode besonders nahrungsbedürstigen Körper reichlicher
und in besserer Zusammensetzung zugeführt zu werden,
als bei der Arbeit in der Fabrik . Däzu komMt ein ge¬
sundes, kräftigendes Ausarbeiten des ganzen Organis¬
mus an Stelle der einseitigen Tätigkeit bei der Fabrik-
-arbeit. Man sehe sich nur beide Kategorien an , und wird
finden, 'daß Man unter den FäbrWarbeiterinnen weit
mehr blasse, verkümmerte Existenzen sieht als unter den
Dienstmädchen. Außerdem ist das „Dienen " in einem
guten Haufe die allerbeste Schule für die 'zukünftige
Hausfrau . Meistens werden die Dienstmädchen, auch
wenn nur eins in der Familie gehalten wird , zu allen
Verrichtungen im Haushalte angehalten, sie lernen
Scheuern und Fegen und Abstauben, sie lernen mit der
Wäsche umgehen, aM Wstschtrog uNd am Bügelbrett , sie
sehen, wie man Kleidungsstücke in Ordnung hält, wie
man stopft und flickt, sie leisten Handreichungen beim
Kochen und gelegentlich in der Krankenpflege — kurzum:
ein anstelliges und aufmerksames Dienstmädchen kann
viel lernen . Manchmal ist es schon geschehen, daß ein
Hausmädchen sich in der Küche gut genug ausbildete , um

später eine Stellung als Köchin unter nicht zu hohen
Ansprüchen ausfüllen zu können. Was aber kann die
Fabrikarbeiterin , wenn sie später in den Ehestand tritt?
Wer darüber Nachdenken will, dem wird vermutlich ein
Licht ansgehen über die Misere manches Avbsiterhaus»
hälts , in dem die Unfähigkeit der Frau kein häusliches
Behagen aufkömmen läßt und den Wann schließlich ins
Wirtshaus treibt . Es ist gewiß keins der angenehmsten
Löbenslöse, sich als junges Dienstmädchen sein Brot zw
erwerben. Aber wer fleißig und treu ist, rvtrd sich bald
auch in dieser Lage Wertschätzung erobern, und ein tüch-
ges Mädchen ist für den Haushalt ein Schatz, der sorgKm
gehütet wird . Wer sein Kind lieb hat, der überlege wohl
und wühle weise!

— Tägliche Erinnerurrge «. (4. April .) 887: Bischof
AmdrosinS, si. 1069: Jos . Mich. Mös che rösch(Phil ander
v. Sittewald ), Schriftsteller, t (Worms ). 1755: H. C.
Spieß , Verfasser vieler Ritter - und Rüuberro 'man'e, geb.
(Freiburg i . Sa .). 1774: Oliver Goldsmith, englischer
Dichter, st (London). 1788: Bettina v. Arnim , -ge'b. (Frank¬
furt «. M .). 1806: C. Gözzi, 'italienischer Dichter, st,
(Benöd'i-g). 1823: 'K. W. Siemens , Ingenieur , g-cb.
(Lenthe). 1875: K. Manch, Asrikaretsender, st (Stutt¬
gart ). 1879: H. W. Dolwe, Meteorolvg , st ('Berlin ). 1883:
Will). LWke, Kun'st-'schriftstrller, st (Karlsruhe ). 1800;
Osmau Pascha, türkischer General , st ('Konstantinopel).

— Personal-NachrUKjen. ReqierunqS- und Forstrat Wilhelm
N o t h Hierselbst ist zum Oberfvrstmeister mit dem Range der
Oberregierungsräte ernannt und auf die OberforstmeistersteLe in
Köslin versetzt worden. Versetzt worden sind ferner der Rcgiel
rungs - und Forstmt D a n ck-e l m a n n , Hiilfsardeiter im
Ministerium für Landwirtschaft. Domänen und Forsten, nach
Wiesbaden unter Übertragung der Forstinspektion Wiesbaden-
Nastätten, urid der Oberförster G o e b e l s in Johannisburg,
Regierungsbezirk Wiesbaden, nach Hachenburg. — Zu Ober¬
förstern sind unter Übertragung der ncbcnbezeichnetenOber¬
forsterstelle ernannt worben die Forstassessoren von Fiten  in
Elbrtghansen, Amtssitz Battenberg, Negierungsbezirk Wies¬
baden, und Linden  in FvhanniSbnrg, Regierungsbezirk
Wiesbaden.

o. Das 23jährige Dienstjnbilänm , welches Herr
Magistrats -OSersökretär K >a u s f nr a n » am Samstag als
Beamter der Stctdt begehe» konnte, gestaltete sich-zu einer
größeren, den Jubilar in hohem Matze ehrenden Feier.
Nicht nur die Vorgesetzten und die Kollegen, sondern auch
die zahlreichen an der lAr'men'-verMaltnng ehrenamtlich
teilnehmenden Personen und weitere Kreise, zu 'denen
Herr Kastfsmann durch seine Dienststellung als Bnreau-
vorsteher der städtischen Urmenvetzwaltnng Nlöhr-als sonst
ein städtischer Beamter Beziehungen hat, nahmen daran
dett freudigsten lIlnteii, ein Beweis , wie sehr er von
seinen 'Vorgesetzten geschätzt-wird und ihm von seinen
Kollegen, wie allen, die ihn kennen, die herzlichsten Sym¬
pathien entgegengebr-acht wetzden. -Am Vorabend des
Festes erfreute die Gefangsabteilung des ,-Vereins der
städtischen Beamten", dessen Vorsitzender und eifriger
Förderer Herr Kanffmann ist, denselben vor seiner Woh¬
nung durch ein Ständchen, wobei eine WtusiAapelle Mit-
wiLktc, und am JubiläumstaO .- selbst wurde er zuerst
durch eine prächtige Aus'fchmLchung seines KlröeitsziM-
mers mit Girlanden , Fahnen und Blumen Merrascht.
Unter den -ersten Gratulanten befand sich Herr Ober¬
bürgermeister irr . v. Jvell,  der Herrn Kanffmann in
des Magistrats und seinem Namen herzlich' beglück¬
wünschte und i-hul für -feine treue Pflichterfüllung dankte.
Der 'Borsitzendc der Ar'mendeputatton, Herr Städtrat
Arntz , und der Vorstand der Armenverwaltung , Herr
MnsistratEssessor Travers,  überreichten mit ihren
Glückwünschen ein silbernes Zigarrenetui , Herr Stadt-
käwmerer Dr . S cho l z , der frühere Vorstand, sein Bild
Mit Widmung in schönem Rahmen . Der Vorstand der
„Paulinenstistnng ", deren Rechner der Jubilar feit vielen
Jahren ist, gratulierte ebenfalls persönlich, und in der
MittagÄstnNde erlschienen die Kinder vor seiner Wohnung,
üm ihn durch- den 'Vortrag einiger Lieder zu erfreuen.
Im Laufe des Tages liefen un'Mkige schriftliche und
telegraphische Glückwünsche ein, darunter auch ein solcher
I . Durchlaucht der Frau Prinzessin von Schaumbnrg-

wir in Bälde als Iungvermählte zu machen haben . . .
Wenn ich dir sage, heirate nicht in Paris in -der großen
Welt, heirate lieber in China, am Kongo! — In Marokko
kannst du weniger umständlich-zn einem Harem kommen,
als hier zu einer Frau ."

&

Für getreue Wiedergabe:
Karl Lah m.

Aus Kunst und Lödeu.
W , Wiesbadener Künstler am Goldene» Horn.

Konstantinopel,  80 . März 1805, Gestern -abend
haben wir nun auch das tzwettc Konzert gehört . Es war
aber nicht, wie von den Künstlern ursprünglich beabsich¬
tigt, das letzte, sondern wir werden de» unvergleichlichen
Genuß ein drittesmal , und dazu noch in Unserem deut¬
schen Heim, der „Teutonia ", haben. Zu diöseM liebens¬
würdigen Zugeständnis- haben sich die Künstler ans all¬
gemeinen und dringenden Wunsch bereit erklären können,
da sic zum 2. April -an den rumänischen Hof nach BUkö-
--eft geladei: sind, und darnach Konstantinopel noch einmal
berühren , um wenige Tage später in 'Sofia ein Konzert
vor dem 'Fürsten von Bulgarien zu gehen: — Das Pro¬
gramm des gestrigen Konzertes war nicht weniger reich¬
haltig und exquisit, als das erste. Im Duett hörten wir
„Elsa und Loycngritt im Brantgemach" und -aus Mendels¬
sohns Paulus „Sei getreu" für Tenor und -Cello. An
Sologesängen gab Frau Brödmann die Arie „Dich teure
Halle" -aus dem „Tannhäuser " und- eine Reihe lieblicher
Lieder 'von Schümann , 'Goldmark und Gäbe und eine mir
unbekannte Zugabe in französischer Sprache. — Herr
Gießen fang «Arien -aus . ,Milhelm Tell" und „I Medici"
(Lconcavallo), die letztere in italienischer Sprache , zwei
Lieder 'von Lassen und das „Rheinlied " von Ries . Der
Eindruck, den die Ausführung auch dieses Programmes
im ganzen -ans die Zuhörer gemacht hat, zeitigte — nach
der kn nd-geg ebenen Begeisterung zu urteilen — einen
noch größeren Eriolg -als das erste Konzert, von dein di-
hiösige Zeitung „The Leva nt Hcrakd" in ihrer Befprechung

sagt: „Die deutschen Künstler haben gestern abend im
Theater des kleinen Stadtgartens einen -großen Etzsosg
erzielt. Durch die meisterhafte -Interpretation , Mit der
sie«sämtliche ProgrammnnmMern zu Gehör brachten, ent¬
zückten sie Las Publikum nicht weniger -als durch«ihre
seltene Begabung -und die WoWommenheit ihrer «Kunst.
Bor -aller» «war es der Violoncellist, der mit seinem Spiel
voller Wärme, von einer außergewöhnlichen ToNbildnng
und einer vollendeten Technik die Zuhörer mit unwider¬
stehlicher Gewalt Hinriß". So iw'ar es «auch gestern abend,
nur noch stürmischer im Applaus und in de» .Hervorrufen.
Mit Lorbeerkränzen und Blumengewinden beschenkt, hat
man die Künstler 'ziehen lassen — ungern und auf
Widevsehen in acht Tagen . Heute sind sie beim Sultan
zu 'Gast.

si. Frankfurter Schauspielhaus, 2. April , Das Heinc-
sche Gedicht von der alten, ewig neu bleibenden Geschichte,
die dem 'Betroffenen das Herz entzwei bricht, ist in einem
viep-aktigen „Alltagsdrama " von Ludwig Roh mann
neu bearbeitet und hat unter dem Titel „Die alte
G cs chi cht e" gestern hier seine Uraufführung -gefunden.
Der «Verfasser verlegt seine dramatische Bearbeitung M
oft variierten Themas in unserer Gegenwart nach Ost¬
preußen -ans de'm Lande. Dort lebt der Wüstling Fritz
Birkner als Amtsvorsteher, seine Spezialität ist die 'Ver¬
führung der holden Weiblichkeit. Zwei solche Opfer stellt
uns «Rohmann vor,' an der Tochter des GntsinfpaktorA
OlchewSkl) «xempliziert der Autor das HeinesHe Gedicht;
das Mädchen hatte Birkner vertrant , da sie «von feiner
Verlöbnng hört, gibt sie sich den Tod. -Ausbau der
Szenen , 'Chara'kterentwickelung der Figuren und die
gantze Ausgestaltung der Handlung vereinigen Bör 'zützc
und Schwächen dicht nebeneinander. ES ist die „alte G-S-
schichte", «keine unbedingt reife «Arbeit, aber sie verdient
Beackitnng. Ans das Pnblitnm machte di" Novität einen
vorwiegend guten Eindruck, so daß der Hervorrufe nach
allen Aktschlüssen gar viele waren. Nur nach dein letzten
Akt ging unser Publikum nicht mehr so bereitwillig Mit
dem Autor, doch lag dies auch mit -an der Darstellung.
Im letzten Augenblick wvr 'eine Dame sür eine ebkranlkke
Kollegin eingefprungen, das fordert Nachsicht. Den bst»
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Lippe. Die Ortsgruppen des RegierungsveziEoervanvs
der -Gemeindeüeamten und die Unterverbänd-e des großen
pveutzWen Verbandes Hatten fa;ft all« des Tages gedacht.
-Den Höhepunkt erreichten die Ehrungen bei dem von
dem „Verein der städtischen Beamten" am -Samstagalbend
Km -Saale des „Katholischen Lssciorreins" Veranstalteten
I -u Vi l ä -u m s - K o m m e r s , an dem nicht nur die
Vorgesetzten und die Kollegen des Jubilars , sondern auch
dt« Bozirksioorsteher und Armenpsleger der Armen-yer-
maltung und auch die Vertreter vieler auswürttger
VerdaüdIvereine , znsäm'men mindestens 230 Personen,
.teilnahwen. — Herr Magistrats -Obersekretär Ka u S
'begrüßte die stattliche Festversammlung, -feierte -mit war-
'men Worten die treue kollegialische G-esinnung deS
Jubilars und überreichte ihm als äußeres Zeichen h-er
Verehrung und Anerkennung -seiner vielfachen praktischen
LollegialischenBetätigungen namens des -Vereins der
städtischen Beamten ein kunstvoll ansgestattetes Geden-k-
vlait . Herr Magistrats -Assessor Travers  gedachte des
'Jubilars als eines durchaus tüchtigen und Zuverlässigen
Beamten , dabei besonders herv-orhebeird, daß gerade die
-Rrmerrverwaltung besonders weitgehende Kenntnisse -er¬
fordere, deren sich Herr Kaufsmann stets ganz gewachsen
gezeigt, seinen schwierigen Posten überhaupt in jeder Hin¬
sicht zur vollsten Zufriedenheit seiner -Vorgesetzten Be¬
hörden -versehen habe. Der Vorsitzende der Armen-
deptttaiion, Herr Stadtrat Arntz , Hob in seiner Au¬
ssprache an -den Jubilar dessen.vielseitige BezieHungen
zu den privaten Wohltätigkeits-Vereinen und -Anstalten
unserer Stadt hervor , die er stets zur Zusri-edenheit und
zum Vorteil der letzteren gepflegt Habe. Namens der
Bezipksvorsteher und- Armenpsleger überreichte deren
Senior , Herr Fr . Berger,  eine Gratulationsadresse
-und- Herr -M-agistratssekretär -Stoll  namens der Be¬
amten der Arm-enverwaltmig ein Tableau mit den Photo-
gräphven der letzteren und Widmung. Der 2. Vorsitzende
-des -Verbandes ' der Gemein'deHeamten des R-egierungs-
bezirks Wiesdaden, Herr S-tadtsekr-etär W c n z von Lim¬
burg , 'überreichte Herrn K-auffmann , der erster Vor¬
sitzender dieses Verbandes -ist, ein silbernes Schreibzeug.
Die in der Armen- und WaisenpMge tätigen Damen
ließen ein prachtvolles Blumenarrangement -überreichen.
Herr S -tad-tkämmerer vr . Scholz gab in Vertretung
des Herrn Oberbürgermeisters , der aus Rücksicht auf
seine iGesnn-d'heitsve-hältnisse zu seinem B-edM-etn Hem
-Feste fern bleiben mutzte, nochmals den KLickwsinscheu
des Magistrats Ausdruck und feierte den Jubilar in
zündender -Red« als Vorbild eines tüchtigen, pslicht-
trenen Beamten . Für all die reichen, einem Beamten
-noch selten in -solchem Maße zuteil geworden-enEhrungen
dankte der Jubilar mit herzlichen -Worten . Im übrigen
nahm der Abend auch irr -geselliger Hinsicht den schönsten
Verlauf , wozu besonders die auf -den Jubilar verfaßten
allgemeinen Lieder, die -Vorträge -der G-esa-ngsabteilung
des „Vereins der städtischen Beamten ", die Sologesänge
und humoristischenVorträge der Herren Ries , Kaus jun .,
Arens , Bier , -MüHlenpsordt -mrd Beul beitrugen . Der
Abend 'war so für den Jubilar wie die Veranstalter gleich
ehrenvoll, -zeigte er doch' daß die städtischen Beamten in
echter Kollegialität verb .iKden sind -und daß sie auch in
geselliger Hinsicht ganz Ksiivorra-gendes zu leisten ver¬
mögen.

— Für «nsere Ssidwestasrikaner. Durch- den Vor¬
stand des Roten Kreuzes, ist vor einiger Zeit vertraulich
bei Hotel- und Hausbesitzern in Wiesbaden, Baden-
Baden, Nauheim , Soden nfiv. -angefragt wovden, -wer -von
diesen geneigt ist, aus SüÄrve'stafri-ka -als verwundet oder
kranb oder als Rekonvaleszenten zurttckkehrende deütsche
Ofsi'zieve und Soldaten eine zeitlang unentgeltlich in
Pflege zu nehmen. In fast allen Badeorten haben sich
viele Hotel- und Hausbesitzer hierzu bereit erklärt , -so daß
detünächP für mehrere hundert Offiziere und .Soldaten
Nicht nur freie Bäder -und Arzneien, sondern auch voll¬
ständige Freignartiere nsbst freier Verpflegung zur Ver¬
fügung gestellt werden.

— Die Haushaltungsschüle Mädchenheim, Oranien-
straße 5-' , -Gartenhaus , veranstaltet eine Ausstellung bon
Schülerinnen -Arbeiten am 4. und 5. April . Geöffnet
ist dieselbe vormittags von 10—12 und nachmittags von
4- 0 -Uhr. Jedermann ist zum Besuch eingeladen.

preußischen Don Juan Hatte man mit einer -allzu jugend¬
lichen Kraft besetzt, die für solche Aufgaben noch nicht
reif ist. Das war ein ' entschiedenerFehler . -

* Me «ran Kunstverständnishencheln mutz. Mer
das Kunstverständnis als gesellschMlicheVerpflichtung
spottet H. Hardnin im Pariser „Matin " recht amüsant.
„Sonnabend ", schreibt -er, „traf , ich gegen Mitternacht
auf der Straße einen liebenswürdigen J -un-gges-ellen,
mit dem ich befreundet bin, und der zu Fuß seiner
Dlarffe zustrebte. Da er im Frack war , fragte ich ihn:
„Woher kommen Sie ?" — „Ich habe -soeben die Du !«
gehört!" — „Verstehen Sie denn Italienisch ?" — „Nicht
die Spur !" — „Dann haben Sie ja gar nichts ver¬
standen?" — „Auch nicht eilt Wort !" — „Und haben
sich- dabei unterhalten ?" — „Ich habe mich zum Sterben
gelangwLilt!" — „Ja , weshalb sehen Sie sich denn so
was an , wenn sie wissen, daß Sie nichts davon ver¬
stehen?" — „Ich will etwas von Kunst verstehen lernen ."
Dann aber begann er laut -aufzulachen und fuhr -also
fort : „Nein , Ihnen will ich die Wahrheit sagen: ich
habe mir Dumas Prosa in italienischer Übersetzung,an¬
gehört, weil ich ein -Schaifskops und ein Snob bin und
zu einer Welt gehöre, wo es durchaus notwendig ist,
eine Menge stupider, lästiger, unvernünftiger , blöd¬
sinniger Dinge zu tun , nur aus dein Grunde , weil die
anderen dasselbe tun . Ich nehme einen hervorragenden
Platz ein in der Herde der Pariser Schafe des Pannrge,
die alle verdreht sind. Da sie nichts zu tun haben, wissen'
sie nicht mehr, was sie erfinden sollen, Um sich die Zeit
zu vertreiben , und spielen mechanisch ein Programm
herunter , das für alle das gleiche ist. Mau kann sich
ihm gär nicht mehr entziehen . . . Wenn ich Ihnen
erzählen würde . . . nein , Sie wsirhru es gar nicht
glauben: ich, dem jW höhere Musik auf die Nerven
fällt, habe mich der folgenden schimpflichen Handlung
schuldig gemacht: Ich pUgerte aus Snobismus nach
Bayreuth , da -saß ich nun in der musikalischen Mörder-
grubr und-hörte stundenlang Töne , Töne , die wich rasend
machten.» Es gab Momente, wo ich nicht übel Lust hatte,
anfzniyringen, aus den Schultern -meiner Nachbarin den

— Feuerlöschwesen. Zu dem Gesetz, betressend die
Besugnis der Politzei-bshörden zum Erlasse von Polizei - •
Verordnungen über die Verpflichtung zur Hülseleistung
bei Bränden , vdm 21. Dezember 1904 (GIS . S . 2011
hat der Minister des Innern unter dem 7. März d. I.
eine Ausführungsauwei -sung erlassen uUd gleichzeitig die
Oberpräsident-en ersucht, die . Durchführung des Gesetzes
in ihren Provinzen in die Hand zu nehmen. Aus der
Anweisung ist hervorz-uheb-en, daß alle b-esteheüden Orts¬
statute einer durchgreifenden Revision an der Hand eines
Mnsterovtsstatnts zu unterziehen und daß die bis zur
Veröffentlichung des Gesetzes ergangenen Polizeiverord¬
nungen austzüheben sind. Das .Mnsterortsstatut soll auch
neu zu erlasferkden Ortsstatnien — »nbeschadet der Zu¬
lassung örtlich begründeter Verschiedenheiten— zugrunde
gelegt werden. Es ist jedoch angängig , daß die Ge¬
meinden von dem Erlaß von Ortsstatuten zur Regelung
ihres örtlichen Feuerlöschwesens Überhaupt absehen und
damit die B-estiwm-ungen maßgebend sein lassen, welche
die Polizeibehörde -getroffen hat. Den Oberpräsidenten
ist es anheimgestellt, für diejenigen Teile ihrer Pro¬
vinzen, für welche das Feuerlöschwesen nicht durch Orts¬
statut geregelt ist, eine Fetterpolizeiv-erordnun -g zu er¬
lassen. Die Aüfsichtsbe'hörden sollen darauf achten, daß
die Ortsst -atnten das: Feuerlöschwesen tunlichst erschöpfend
regeln, auch wird empfohlen, bei Feststellung der Orts-
statuten nötigenfalls das Gutachten berufener Sachver¬
ständiger eiuznholen, und bei der Bekanntgäbe der Orts¬
statuten gleichzeitig auzugeben, welche polizeilichen Bor-
Mrksien neben der ortsstatutarifchen Geltung haben.
Die Verpflichtung zur Hülfeleistnng bei Bränden in der
Umgebung kann durch Or -tsstatut nicht angeordnet iv-er-
den, ebenso wenig kann die Festlegung von Str -asbestim-
mungen ortsstatutarisch stattfinden. In beiden Be-
ziehMgeu ist — wie auch-zur Regelung des Feuerlösch¬
wesens tu Gntsbezirken — der Weg der Po'lizeiverord-
nnng zu beschreiten.

— Annahme von Schmiergeldern seitens der Angc-.
stellten — ein Entlassmlgsgrnud . Ein Ingenieur aus
DÄsseldorf-'Grafenberg war vom 1. April 1898 ab als
technischer Leiter der neu. eingerichteten Wa-ggonfäbrik
des Gräfenberger Walzwerks mit einem Fahresgehalt
von 6000 M ., -Gewinnbeteiligung von 7%—12% vom
Hundert und freier Wohnung aWestellt. Mm 24. D-ez.
1898 entließ das Werk den betresseude-n technischen Leiter,
ohne ihm dos Gehakt für die WertragÄzeit zu zählen,
weil er durch unbefugtes Verlassen des Dienstes einen
-wichtigen Grund zur Aushebung des Dieustverhältnisses
im Sinne des § 138 G.-O. gegeben habe. Es erfolgte
hierauf Klag« des technischen Leiters gegen das Werk auf
Zählung seines. Gehaltes für die ganze Bertrags 'zeit.
Das .Landgericht zu Düsseldorf in erster Instanz pflich¬
tete aus Grund der BeiweisaufnähMe dem Vorbringen
der Beklägten bei und wies die Klage ab. In der Be¬
rufungsinstanz vor dem Kölner Oberland -es'gericht brachte
die Beklagte als . weitere Entlasfu-n-gsgririidc vor, daß
der Kläger nach Einge'hnii.g des Dienstvertrages Schmier¬
gelder angenommen habe. Klä-ger wendet demgegenüber
neben anderen hier nicht interessierenden Einreden ein,
daß die Gewährung derartiger „Gratis !kativüen" allge¬
mein üblich wäre und die Beklagte durch dieselben nicht
benachteiligt worden sei. .Durch Entscheidung des zweiten
Zivilsenats des Kölner Oberlanbes -gerich-ts vom 11. März
d. I . wurde die Berufung des Klägers zurückgewiesen.
In den ürieilsgriindcn ist, so weit sic die Frage der
Ilunay -me von Schuttergeldern seitens des Klägers be¬
treffen., folgendes Be'mevkenSwerte ansgeführt .: Durch
die Beweisaufnahme ist festgest-ellt, daß der Kläger einer
Fi . nia zu Altona , bei der er früher angestellt gewesen
war , Aufträge seitens der seiner Leitung unterstellten
Waggonfabrik auf seine Empfehlung zusührte und hier¬
für tsirati'sikationeu von der Altonacr Firma evhielt.
Das Gericht sieht in dieser Handlungsweise einen groben
Vertrauen sw lßbrairch und deshalb nach § 183'c der
-G.-O. einen Grund zur sofortigen Entlassung. Kläger,
Der mit hohem Gehalt als selbständiger Leiter eines
großen Betriebes an-gestellt -gewesen war , war verpflich¬
tet, unbee'ittslnßt von eigeuuützigen Bsweggrüuden nur-

Takt -zu schlagen, zu schreien, zu lästern, den Kopf Richard
Wagners und seiner Nachkonimen zu verlangen und mit
dröhnender Stimme zu brüllen : „dlürlborciuKsi s’en
va -t -en goerre !" — „Das hätten Sie nur tun sollen!"
— „Und"die Schande!! Ich hätte mich in Paris nicht
mehr sehen lassen können! Aber nach -diesem Geständnis
werden Sie sich nicht -mehr lwnnd-ern, daß ich mir auch die
Düse asiseheil mußte . . ,

* Lemonnier und Hnysmanns vor Gericht. In Leip¬
zig endete dieser Tage der Prozeß gegen, den Verleger
Jacques Hegener, der die deutschen Übertragungen von
Lemonniers „Liebe im Menschen" nnd Hnysmanns „Da
unten " herausgegeben, und deshalb wegen Verbreitung
nuxüchtiger Schristen angeklagt war fI), mit einem Frei¬
spruch. Dies Urteil , das jeder Isnbesangene vorausfäh,
wurde, wie das „B . T ." schreibt, besonders durch die
aläuzendeu Darlegungen des Sachverständigen, Professor
lir . Witkowski, des bekannten fLitevaxhifhoxiLers, ver¬
anlaßt . -

* Verschiedene Mitteilungen . In einem Vortr -age,
den Professor Delitzsch in  der Aachener Erholungs-
gesellschäft über die „neuesten Ergebnisse der deutschen
Ausgrabungen in Assur und Babylon " hielt, teilte er
mit, daß man bei den Grabungen in Assur ans ein üm-
fangreiches, aus - einzelnen Tontaseln bestehendes
Dempel-archiB gestoßen sei, dessen Inhalt -manche dunkle
Frage des Altertums , klären und für alle Zweige der
Wissenschäft äußerst -wertvoll sein werde, Schon jetzt ließe
sich die vor kurzem noch sehr lückenhafte Liste der -assyri¬
schen Könige wesentlich ergänzen.

Die f ü n st l e r i s ch-e H i n t c r l a s se n s cha s t
Menzels  ist aus Veranlassung der Erben einer ge¬
nauen Schätzung unterzogen worden, die von Frl . Rabl
ausgeführt wurde. Der Nachlaß besteht außer den
S'kizz-enbüch-ern aus rund 5000 Blatt schwarzer und mehr¬
farbiger Zeichnungen. -Unter genauer Bewertung jedes
einzelnen Blattes soll sich dabei rund eine Million Atark
als Tape ergeben haben. Die Erben lassen Der Nationvl-
galerie das Vorkaufsrecht, und zwar , wie man hört, zu

den Vorteil seiner Dienstherrin zu suchen. Die Beklagte
mutzte sich darauf verlassen, daß er den ihr aus Anlaß
des Vertrages gegebenen Rat lediglich aus Grund son¬
stiger Evwägungen erteilte , und mit keiner der von ihm
benannten Firmen — falls er mehrere benannt hat —
m einer ihr unbekannten, ihm Vermögens>vorteile aus
der Lieferung, verschaffenden Verbindung stand, die ihn
zu einer belwutzten' oder unbewützten Psl-ichtvernach-
läffig-ung bei der EmpfeHlung oder der Abnähm'e ver¬
leiten konnte, und die von dem anderen Teil zu dem
Zweck, den Kläger zur Wahrnehmung ihrer Interessen
zu bestimmen, eingegangen war . Dieses Vertrauen hat
der Kläger durch Empfehlung der Altonaer Firma unter
Versch'weigung des von dieser ihm. gegebenen G-ratifi-
kati0nsversprechens gröblich- getäuscht.

— Er schmierte, wie man Stiefel schmiert. Als
Schiller feine „Räuber " und später seinen „-Geisterseher",
Goethe aber seinen „Götz von Berlichingcn" schrieb, da
ahnten die beiden Dichterfürsten schwerlich, daß sie mit
jenen Werken eine Periode sogenannter Räuber -, Ritter-
und Gei-sterrv-mane h>eraüfbeschwörenwürden , die unserer
-Literatnvge'schichte nicht sonderlich zur Ehre gereichen
sollte. -?lls der fruchtbarste und surckubarße Vertreter
dieser Richtung darf entschieden der Schriftsteller.'Christian
Heinrich Spieß bezeichnet 'werden, der heute vor 180
Jahren zu Freiberg in Sachsen geboren wurde . Auf ihn
lassen sich die Worte Platens aniveuden-: „Er schmierte,
wie man Stiesel isch'miert", -und bereicherte so die Leihbib¬
liotheken um «in „Lesefntt-er", das leider eine Zeit -lang
von gar vielen Kenten für äußerst genießbar erklärt , und
'demgesiräß auch stark begehrt iwurdc. Seine „Zkvöl'f
schläfenden Jüngsrauen ", sein „Löwenritter ", sein
„Mräusesallen- nnd HechelkränM" und wie die Produkte
seines Geistes alle heißen mögen, ließen der damaligen
Vorliebe sür Schanerromantik jedenfalls mehr Förderung
ange-deihen, als es im Interesse , des guten Geschmacks'
w-ünschensi-vert war . -Heute siüd jene Werke glücklicher¬
weise fast völlig der Vergessenheit an-hekmlg-esallcn und
führen nur noch in alten Leihbibliotheken oder -Antigna-
riatsb 'uchhand'lunge.n ein verstaubtes Dasein . Spieß schied
am 17. Angnst des Jahres 1799 als Wirtschastsbea-mt-er
auf -dem Schlosse BeZdiekan in Böhmen aus de>m Leben.

— Res?-e«z-Tbeater. Dr . Anton Ohorn, Ser Dichter des mit
größtem Beifall, hier geq«Se»en Schaiöpiels „Die Brüder von
St . Bernhard", hat an Dr . Hermann Ranch ei» liebenswürdiges
Schreiben gerichtet, worin er seinen wärmsten Dank für die aus¬
gezeichnete' Inszenierung und vorzügliche Darstellung aussprichk.
„Die Brüder von St . Bernhard", die heute Dienstag wieder in
Szene gehen, werden wohl noch lange,den Spielplan beherrschen.

NercinS -N achricSts « .
* Auf die heute Dienstagabend N Uhr im Gasthaus „Zu de«

0 Kronen", Ktrchgaffs 28, stattfindende monatliche Versammlung
der „R e i s e s p a r ka s s e ehemaliger 87er"  machen wir
hier nochmals aufmerksam und bemerken, daß der umfangreichen
und wichtigen Tagesordnung wegen auf vollzählige» und pünkte
lichen Besuch gerechnet wird.

N . Biebrich. 8. Avril . Am Samstag feierte Frl . Minna
Bo h l . Lehrerin an der Freiherr von Steinschule, ihr 25iäfir,
D.i e stj ubilä » m als Bolksschnllehrcrin. Die . Schule Halle
in der Klasse der Jubilarin eine kleine würdige Feier veran¬
staltet. Das Klassenzimmer war geschmückt mit Girlanden,
Blumen nnd Pflanzen nnd Lehrerschaftnnd Schülerinnen der
Klasse versammelten sich zur -Beglückwünschung der Jubilarin.
Nach einem gemeinsamen Gesang hielt Herr KreiSschulinsvekior
Pfarrer Stahl eine üerzlicheAnsprache, in welcher er derJubilerin
die besten Wünsche für ihr ferneres Wohlergehen auKsprach. Ihm
folgten dann die Lehrerschaft und die Schulkinder, welche noch
sinnige Angebinde überreichten. Der Verlauf der Feier war ein
sehr wnrdiaer nnd die so Geehrte sprach am Schluffe ihren tief¬
gefühlten Dank aus . — Herr Bahnwärter Johann Schmitt
erhielt für langjährige treue. Dienste das Ülllgemeine Ehren¬
zeichen. — Am Samstag geriet in der oberen Kaiserstraße ein
Radfahrer mit dem Rad in die Straßenbahnschienen und kam zu
Fall . Gleichzeitig nahte ein Straßenbabnzug ans dem 'Geleise
nnd der Wagen konnte auf der kurzen Strecke nicht mehr ge¬
halten werden, so daß das F a h r r a b in T r ü m m e r ging.
— Herr Stationsassistent Schmidt  an der Cnrve wurde zum
Vorsteher 2. Klasse befördert und verbleibt ans der Station , da
der Betrieb an der Cnrve derart znaenommc» hat, daß ein Vor¬
steher die Arbeit nicht mehr, überwältigen konnte. — Auch die
Stelle eines zweiten Rangiermeisters ist dort geschaffen, indem
der bisherige Hülfsrangiermeister Gietz in diese neue Stelle
befördert wurde.

besonders günstigen Bedingungen . Ob aber die Galerie
zngreisen wird, ist fraglich, denn sie besitzt.schon 1700 Vlatt
Zeichnungen von Menzel

R-sm OKchertisch.
* „Ki n d und Kunst ". Monatsschrift zur Pflege der

Kunst iw Leben des Kindes. Verlag Alexander Koch-Darmstadt.
Jährlich 12-reichillustrierteHefte 12 M., Einzelpreis jeden HefteS
mit ca. 50 großen Illustrationen 1 M. 25 Pf. Auch das vor¬
liegende Aprilheft entspricht wieder höchsten Erwartungen , Alles
verrät , daß der Herausgeber gewillt ist, sein Programm durchzn-
setzen. Solche Stofsöarbietungen in Bild und Wort verdienen
wärmste Anerkennung. ES lassen sich besondere Wünsche wohl
kaum noch formulieren. Mögen hier und da wohl auch noch
andere Wege beschritten werden können, so dürfte aber doch das
vom Herausgeber sich gesteckte Ziel dasselbe bleiben müssen: Die
Kunst nur in bester Form nnd geläutertstem Inhalt in das Leben
des Kindes hiN-einzntragen, und dem wird die Qualität von
„Kind und Kunst" vollendet gerecht. Das Aprilheft bestätigt das
wieder, sogar mit dem Vorzüge, daß die Hefte nunmehr keine
Fortsetzlingen mehr bringen, sondern nur noch in sich abge¬
schlossene Beiträge,- naturgemäß enthält das Heft noch den Schluß
von dem beachtenswertenAufsatz„Der Ausgangspunkt der künst¬
lerischen Erziehung", von Karl Muthestus-Weimar. Die weiteren
Beiträge führen uns wieder in neue-Gebiete ein, so Sophie
Eharlotte v. Sell mit ihrer nach Gemälden von Karl Larsson-
Gothenbnrg und Prinz Engen von Schweden illustrierten Arbeit
Über „Kunst in einer schwedischen Schule". Äußerst bedeutungsvoll
für die Beurteilung der künstlerischenresp. zeichnerischen Be
fähignng unserer Kinder ist ein mit den Reproduktionen nach
17 Zeichnungen belegter Aufsatz: „Aus dem Skizzenbnch eines
Quintaners ", von Hau. Looschen, der hier, als Künstler und
Baker objektiv über die Leistungen seines 11jährigen Sohnes
Reent und über den Nutzen urteilt , der diesem aus seiner Be¬
tätigung für das Leben erwachsen könnte. Besonders hervorge»
hoben zu werden verdienen die Beilagen „Frühling ", nach einer
Radierung von H. Vogeler-Worpswede, ein Bild voll köstlicher
Stimmung , und „Schlnmmerliedchen" lals Musikbeilage), Dich¬
tung und Komposition vm Adelheid Wette, geb. Hnmperdinck,
das- gewiß allseitigen Beifall finden wird. — Jede Mutter kann
aus solchem reichen Inhalte wahre Schätze sür ihre Kinder heben!
Ferner ist in diesem Hefte das Ergebnis des Märchen-Wetft
bewerbeS bekannt gegeben. Es sind die vorgesehenen drei Preise
verteilt worden und außerdem die zehn nächstbesten Märchen znnr
A»kaut vorgesehen. Das mit dem 1. Preis gekrönte Märchen:
„Die Wunderblume am Schneekogcl" wird im nächsten Hejte
zum Abdruck gelangen.
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— Sonnenberg. 3. April . Gestern Sonntag nachmittag ver¬
unstaltete der Sonnenberger mlö Bierstaötcr Arbeite v R a o-
fah rer - Verein  einen Familienausflug nach Rambach in
Len Saalban ..Zur Waldlust" (Besitzer PH. Christf. Durch ohr
gut ausgeführtes Reigenfahren und humoristiiche Vortrage war
für die Unterhaltung der Gäste bestens gesorgt.

+ Igstadt . 3. April. Im Saale des Herrn Klcinschmidt da¬
hier fand gestern nachmittag nach 3 Uhr die Aprilverfammlung.
des „S  i e n e n , ii cht e r v e r e i n s » c i ti o lt Z>
bade  n" statt. Nachdem im Anschluß an ras Protokoll der letzten
Versammlung die Depotfrag- für Honigverkaus besprochen und
geregelt worben mar. nahm Herr Lehrer Borbach-Biebiich »
Wort zu dem Bortrag : ..Sorge für starke Volker! Jeder ^ mur
muß vor allen Dingen sein Hauptaugenmerks darauf rrchten, oay
zu Beginn der .Haupttracht das Volk am stärksten Ist. Zf' bwse»
Zweck ist in erster Linie den Bienen letzt sogenanntes Tricbstttter
zu reichen, d. I>. wiche Futtermittel zu .geben, die ü,ck,tofthaltig
sind, wie Pollentafeln. Mehl, Mrhlfiittertafeln. Reines Zuacr-
waffer geniigt jetzt nicht. Uber das Vereinigen, das bei dröhnen
brütigen oder meisellosen Völkern gut und möglich ist, wurden
recht praktische Winke gegeben. Die Herren Pratorius -Wig-baden
und Borbach-Bicbrich geben mehrere Blenenvolker ab. Bei den
Herren Lieser-Oranienstraße und Witzel-Michelsberg m Ä-
l-aden ist stets von Sektionsmitgliedern garantiert reiner Blutem
bonig z>r haben. Tie nächste Versammlung ist am t. Mai
Biebrich. Herr Hartmannshen» wird einen Vortrag halten.

— Rastatt. 3. April. Der hiesige Jt  r i e g e r - " n »
M i l i t' ä r v c r c i n" veranstaltete am verflossenen Sonn .ag,
abends 8 Uhr, im Saale „Zum deutschen Saus ^ mn̂ Lichtbilder,
vertrag „Aus der Zeit Kaiser Wilhelms Großen . welcher

übernomliicn, welcher selbst an dem Krieg 18M/7t̂ tcAgsnonim-batte. Herrn E. Klcinschmidt sowie Herrn Lehrer Menge» ge¬
bührt ĥierfür gan:> besondere Anerkennung. dem .̂ ortrag
hielten einige vergnügte Stunden die Kameradschaft samt Gasten
Noch zusammen. , , ,

4- Naurod. 2. April . Anläßlich seines Amtsantritts brachten
gestern abend,die beiden hiesigen Gesangverein« und der Turn¬
verein dem »e» gewählten Bürgermeister, Herr» H ach c-
h e x ö e v eilten ?v (t & e l 5 it ö» 'Spxecfjci ^ 1
brachten deren Glückwünschê r .nnd betonten, daß ' « »

unserem Orte zum Segen gereichen möge. Herr Bürgermeister
Hachenberger dankie in kurzen Worten und,betonte , daß durch
treues Erfüllen der Bürgerpflichten leiten» eines led. n̂ Mannes
das Wohl des. Dorfes gefördert werden müsse. Nicht »a» sei d.e
Aufgabe des Bürgermeisters, so führte er aus , es allen recht 4
machen, sondern cs so zu machen, wie,es recht A - Er eabat sich
»ie Nnterstützung der Bürgerschaft in allen Nichtigei , g

n «orch a. Rh.. 2. April . Das funflahrige Sohnchen des
Herrn Küfermeisters Friedr . D i e h l fiel
gehenden Fluten des Rheines, wurde aber noch>w letzten-lugen
»lick vom Tode des Ertrinkens g c r e t t e t.

Suchst a M t . April . Au, Anregung des Herrn
vr . meck. Schwerin 'hat sich vier eine Geno , en cha,
f Ye ; m ; r 11  a r r K Xankenpslefle  X flebtld̂t. ^ exfelt.ett
gehören ein Geistlicher mrd acht Volks,chnllehreran . - Herr
‘A?pftnr sys; c e  r , seithex^ ennnaxlehxex nt Unngen, wnxoe yenre
S Ticn Kreisschnlinfpektor. Pfarrer Brühl aus M!ar ->
l,ciu, in sei» neues Amt eingeführt. - Herr jT«nwI <a
Schlosser  von Griesheim ist mit dem heutigen Tage nach
Eschborn verseht worden. .

Ir Usingen, 1. April . Das folgende Programm zur Ent
h ü l l 1111a s s e i e r d e S W a l r a d - D e n km a l ö wurde m
der letzten Generalversammlung des Berschönerlingeveroin»
endgültig angenommen. Als EiniveiSnngStag ist der 4“" '
PH»asiteiertaa festgesetzt. Morgens b Uhr wird .Glockenläuten,
um 8 Uhr Choralblasen vom Turm, um 10  Uhr FestgotteSdieustan
der rnanaclifchsnKirche, um t,c/ . Uhr Konzert IUI Sa,loß„ar .enSffl uS2*.? Itör wird sich der Festzug in Bewegung
setzen und 'nm 3 Uhr vor dem Denkmal die E,lth»>l»llgs,e,cr, ver¬
bündeü mit gemeinsamem Gesang, Vorträgen der Geiangvereine
uü^ Festredê Piarrcr vr .> uMma».N vor sich gehen, Rach
dem Festakte,werden sich die Festgaste im »« aalLau Comu uc„-
sä .”*;?äsä '"» ’S äs
MMSI„Wiefifllteii njevSeii. '.'tu «#» ßtiftu 1 ststhustst 'st,wird durch ttberiendullg des Festprogramms cine Einladung ,,ur
Teilnahme ergehen . . ^ . .

-- Aus der Umgebung. Am 1. April ,eierte der Gemeinde-
Obstbaumwärter Herr Horn in K a tze n e l n b o g e n sein
' ^ Den mtt ' u April in den Ruhestand versetzten Oberlehrern
Bill und Dr . Rudolph zu Limb  u r g wurde der Rote .ldlrr-
vröen 1.  Klasse verliehen.

Sport.
* Fußball. Zu dem W e t.t sp i c l zwischen den ersten Mann-

lchasten des Frankfurter Fußballklubs „Hcrmania" und des -Sport-
Vereins Wiesbaden batie sich eine nxotfe Zuschauermenaeentge-
stinden denen auch.wohl einer der schönsten und intereßamestcn
der bisher in Wiesbaden ausgetragenen Wettspiele zn- versolgen
Gelegenheit gegeben mar. Vom Anstoß an bis zum SchlußpNst
war es ein Wogen der Spieler von einem zum anderen ,i.iu.
Herwanias" Stürmer blitzschnell am Ball und gut zusammen-

svielcnd, bedrängen das Tor des Sport -Berems , um ipieder̂ im
nächsten Augenblick den Ball in bedrohlicher Nahe ihrer Tor¬
wächters zu sehe». Halbzeit ist da und noch steht ras Spiel 0 . 0.
Fn der I I. Minute der zweiten Hälfte erringt „Hermama bm
einem Durchbruch ein Tor . Die Mannschaft des Sport -Vereins
kommt jetzt in Schwung und arbeitet fieberhaft, um gleichzu-
zichen und ist jetzt „Herniania" bedeutend überlegen, aber trotz¬
dem war ilir kein Erfolg beschiedcu und mit 1 -. 0 hat „Hermama
den ivoblöerdienicil Sieg errungen. - Das Spie der zweiten
Mannschaft des „Sport -Vereins gegen die erste Mannschaft o,s
Bicbricher Fußballklubs tL02 endigte 0 : 0. ^ Wie bei dem Spiet
der ersten Mannschaften war auch hier die «:port-Vereinv-Vkann-
schaft überlegen und schnürte Biebrich vollständig ein, aber ein
Erfolg war auch der zweiten Mannschast nicht beschiedcu.

Gerichtssaal.
A p r i l.Mtrafkam mers itzun  g v 0 m

Prcßvcrgchen.
® «r 5o .ßaI*3le5a£tcu£ eines hiesigen Blattes nnü ein

^ranikfurter Journalist haben sich wogen Vergehens gegen
ihie W und 181 des Preßgesetzes tinö den 8 47 des
Strafgesetzbuäzes zu veraMworleu . Es . hauü-elt^sich um
die Veröffentlichung der Auklagoschrist irr der Strafsache
gegen die Franlsurter Raubmörder -Groß und
Siaffv rst , bevor dieselbe in össcutlicher. Verhandlung
knMgege'ben war und das Strasrersahren gegen die
NaublNärder sein Ende erreicht hatte. Die Angeklagten
geben das Vergehen an sich zu, der Redakteur behauptet
nur , er habe nicht gewußt , daß der zwei Tage uvr der
tzierichtsverhan'dknng gegen Groß und Stasforst ihm zu-
aegangeuG Bericht des Blitangeklagten im wesentlichen
der Allklageschrift entnommen gelwesen sei, und der an-

geiklagte Journalist beruft sich zunächst darauf, daß er in
einem Begleitschreiben die Redaktionen ansdöücklich da-
ranif anf'merksam gemacht habe, daß sich sei» Bericht aus
den Inhalt der Anlklageschrlststütze, und d«tz er deshalb
nicht vor dem Verhandlungstag abgedruckt werden dürfe,
werter sei er aber auch vor kurzem von der Strafkammer
in' Darmstadt rechtskräftig wegen desselben Deliktes zu
einer Geldstrafe von 30 M . verurteilt worden , es habe
sich in dem Darmlstädter Fall um denselben Bericht ge¬
handelt , den er in zahlreichen Exemplaren an die ver¬
schiedensten Zeitungen verschickt habe. -Di » Strafkammer
verurteilte den Redakteur zu einer Geldstrafe von 20 M.
und stellte bezüglich des zweiten Angeklagten das Ver¬
fahren ein , da die von ihm begangene Straftat durch die
in Darmstadt erfolgte Verurteilung konsumiert sei.

Körperverletzung.
Der Tüncher Ludwig Sch., der Metzger nnd Gastwirt

Adolf Schm und der Fuhrmann Man , D ., die Mver
ersteren von Biebrich,  der letztere von D v tzh e , m ,
führten am 0. September v. I . eine co-pazierfahrt naa,
Bierstadt  ans , angeblich um einen betrunkenen Bter-
stadtcr -Tünch-ergesellen heimznbringen . Die Spazier¬
fahrt wurde zur richtigen Bierreise , eine ganze Reche
Bi -erstadter '.Wirtschaften wurde besucht, nnd der Betrun¬
kene den man' heimgebracht hatte, war -auch dabei, und
-ivar mit seinem Brüder . Zuletzt, nachts um 1 Uhr,
war man in der Wirtschaft vor, Dcinlein , wo es zwischen
dem- Tstnchergcsellen ustd den drei Leuten aus Bicrstwdt
in einen, Wortstreit kam, der den Wirt veranlaßte , die
Brüder aus der Wirtschaft zu tun . Draußen kam es
zu einer Prügelei , die freilich recht einseitig geführt
wurde , nämlich von dem Tünchermeistor. Lch.»- d-er den
beirnnkrnen Gesellen in die Gosse warf , und dem Metzger-
uieister Sch., der den in der Gosse Liegenden mit einer
Bierflasche außerordentlich hrntal behandelte. schlug
ihm -iwetmal mit der Flasche ins Gesicht, daß mehrere
Wunden entstanden und der Verwundete bewußtlos
betmaetraaen werden mußte. Wegen gemeinschaftlicher
Körperverletzung hatten sich die drei Biebricher zunächst
vor dem Schöffengericht zu veranAvorte » , das 'den
Tünchermeister und den Metzger zu je 2 Monaten Gc-
fängnis verurteilte nnd den' Fuhrmann fr-Wrach . Gegen
dieses Urteil legte die Staatsanwaltschaft Berufung ein,
die sie bezüglich des Fnhriuauns in der Verhandlung
vor -Vf B -erilfunasinstanz wieder ,'nrück.'0fl^ fluch me
Ang.ekla-' ign Ludnta Sch. und Mols Sch. legten gegen
das schösse,»gerichtliche Urteil Berufung ein . Die Straf¬
kammer hob das erste Urteil inisrweit ans. als der An-
gc-ktagte Ludwig Sch . in Betracht kam, dicher Angeklagte
wurde nun zu -einer Geldstrafe von 50 M . ne,ur .eilt.
Djs 1 Bsonate Gefängnis schienen dem Gerichte indessen
der rohen Flasch-eiifchläaerei des M-etzgers und Gastwiirts
Sch. durchaus angemessen.

Wegen Ehebruchs
werben der Drchorgekspiclcr Ludwig SK . von hier , die
früberc Prostituierte Luise W . und die Prostituiert:
Christine M . verurteilt , der Sch. zu 8 und die beiden
Mädchen zu je 5 Tagen Gefängnis.

Betrug.
Der Tischlcrgcsclle Friedrich S . litt im SeptriiMr

v I ein paar Tage lang an Brechdurchfalls er wandte
sich an einen Arzt und ließ sich einen Krankenschein
aus 'tellen , denn er war Mitglied der „Allgemeinen
OrtskranMnkasse Höchst a . M ." Wenn er Krankengeld
haben wollte , müßte er natürlich fede Woche ein neues
.KraiEheitszengnis des Arztes beibringen , tat das auch
fünf Wochen lang , aber er unterschrieb sämtliche Scheine
selbst, einen Arzt konsultierte er überhaupt nicht mehr.
Ststf diese Weise betrog er die Kranbenk-affe um 52 M.
80 Ps . Er wird wegen Betrugs in einhettlichem Zn-
santine»treffen mit Urkundensälschung zu 3 Monaten
Gefängnis verurteilt.

* Prozeß Hvensbroech-DaSbach. Wie bereits mitgcicilt, ist
am 28 März die Verösfentlichmlgdes Urteils tu dem vielbe-
svrvckie'ncn Prozesse erfolgt, der am 1.6, März vor dem 8. Zivil¬
senat des Oberlaudesgerichts Köln verhandelt wurde. Der Senat
war Bernfunqsinstanz für das Urteil des Landgerichts zu Trier
vom 7 Juni ,804. Letzteres ist bekanntlich ans eine materielle
Prüfung der Streitfrage , ob der Grundsatz „Der Zweck heiligt
die Mittel", sich in jesuitischen Schriften sindc, nicht eingegangen,
wnd'ern hat sich nur zu der formalen Vorfrage geäußert. ES cnt-
schied hier liege keine Auslobung, sondern eine nicht klagbare
»ütte vor: damit ergab sich von selbst der Verzicht ans di«
materielle Prüfung und damit die Abweisung der Klage, des
Grafcn H. ans Zahlung von 2000 Gulden. Das Oberlandes¬
gericht hät nun ebenfalls die Klage abgewiesen, aber die Gründe
nicht publiziert. Man erfuhr nicht einmal, wie der, 8. Zivilsemat
sich zu der Vorfrage gestellt, ob er mit dem Vorderrichter .das
Vorhandensein einer Auslobung verneint oder aber bejaht habe
und dementsprechend in die materielle Prüfung der Streitfrage
etugctreten sei. Jetzt erfährt die „Köln. Volksztg.", daß letzteres
der Fall gewesen ist. Sie gibt den Gedankengang des Erkennt-
nisseS wieder, der ihr nach ihrer Versicherung von genau unter¬
richteter Seite mit dem ausdrücklichen Bemerken zugegangen i>t,
daß für eine endgültige Benrteilnng der Wortlaut abzuwarten
sei. Die Prüfung der formalen Vorfrage nimmt in den Urteils-
gründen einen breiten Raum ein und kommt zu der Entscheidung,
daß eine Wette nicht vorlieat, da bas wesentliche Merkmal der
Wette, die Erzielung eines Gewinnes, ausgeschlossen sei, weil za
Abg. Dasbach seinerseits keine Zahlung beantragt habe. Liege
aber eine Wette nicht vor, so könne nur eine Auslobung ange¬
nommen werden, und der Entscheidung, über eine solche könne der
Gerichtshof sich nicht entziehen. Das Erkenntnis dcö Obcrlandes-
gerichts geht speziell auf die Zitate ein, die Gras Hoensoroech vor¬
gebracht hat zum Nachweis, daß der Grundsatz „Der Zweck heiügt
die Mittel" in jesuitischen Schriften sich findet. Dem Grasen
Ooensbxoech wird n̂flegeben, daß innnche dex' von lhm ztttexten
Äußerungen jesuitischer Movalisten juristisch wie moEch bedenk-
sich sind' Auf derartiae Zitat,eststellungen komme es nicht an.
Wer aus solche» Jrrtümern spitzfindiaer Köpfe, hervorgehend
aus dem Bestreben, die haarscharfe Grenze zwischen moralisch
LlaLn und Unerlaubt/ », zu findeu die Ni- ral bes Or eus
konstruieren wolle, der Hande tornht in.d ungere» . N 4, s-m-n

des TyrannernnordeS, der Erlaubtheit der Lüge unter sewisse»
Umständen usw. Das seien rein historische Fragen , die mit dem
Bcweisthema nichts zu schäften haben. Der Gerichtshot hatte mir
strengster Ausschließlichkeit zu prüfen: Ist von klagerischer Seite
der Beweis für obige These gebracht oder nicht, nnd diete Frag«
mußte auf Grund des beigebrachten Materials verneint weroeir.
Demgemäß sei die Bernfmig zu verwerfen und die Klage «ozu
weisen. Gegen die EutsckeiLiing sicht dem Klager noch raa
Rechtsmittel der Revision beim Reichsgerichtosscn.

- Revision Schweynert vcrworsen. Die Revision des Rcdak-
ieurs Fritz Schwevnert, der am 3. Dezember von der -strai-
kannner in Oldenburg nach einer aiifsehenerregendcnVerhanolung
wegen Beleidigung des vldenburgichen Justizministers Ruyitrai
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt worden war , ist vom Reichs¬
gericht verworfen worden.

* Über die Untaten einer Rabeumuiter wird gemeldet: Tic
Ehefrau des Hausierers Lentzcn aus Bancheue bei Geilenkirchen
ist von der Straskammer wegen schwerer Mißhandlung ihres
Stiefkindes zu neun Monaten Gefängnis verurteilt worden. Sie.
hatte das Kind hungern lassen, es mit Besen, Stecheisen, '-stocken
und dergleichen so mißhandelt, daß cs, mit Wunden bedeckt, ins
Krankenhaus geschasst werden mußte. Die entmenschte Mutter
erklärte offen, sie wollte das Kind so lange mißhandeln, bis es
tot sei. _

Vermischtes.

ne?r eHmÛ "̂ eV̂ tUf/öeib»W '‘Vetvoifcu- -I>a^ r r fei nur
die Frage zimüfen.  ob Moralistc» der Gesell,chast Jesu grund-
ützlÄ die These ausgestellt hätten, daß „jede an sich verwerft,che

Sand iinä sittlich erlaubt sei", falls sic mit der Intention der Er-
reickuna Zeines wirklich oder vermeintlich.guten Zwecke» vollbracht

^miSAilifficiöeniei die von dein Abg, Dasbach an,ge-
°r ene Frage ob ähuliche Grundsätze. ,vie der den Je niten ,n,-

vuticrte auch von protestantischen Theologen und anderen der
Gesellschaft" Jesn" durchaus fremd oder setiidlich gegenuberstehe,,-
de Perionen ausgestellt worden seien. be„pr°lSwe,se bez»g!,ch

Eine „Kuider-Ticrschntz-Berjammluug " fand im
Krnlirmandensaale der JohanniAirche zu Berlin unter
starker Beteilignntg statt. Es ward daniit der erste Ver¬
such unternommen , die Kleinen für Tierschutz -zu er¬
wärmen , um Roheiten der Schuljugend , über welche die
Lehrer mnd Erzieher oft zu klagen haben, zu vermut*
der» . Hunderte von Knaben und Mädchen, zu-m Teil
mit den Eltern , hatten sich zu der Versammlung,jp der
durch Karten eingeladen war , eingefiinden . Sie er¬
hielten als eine Art Legitimation hübsch ausgeführte
Karten mit ihrem Namen , unter dein folgende Erklärung
gedruckt war : „Ich will stets alles inu , was in meinen
Kräften steht, um die Tiere gegen Grausamkeiten zu
schützen, und will auch andere zu guter Behandlung der
Tiere veranlassen ." In seiner Ansprache betonte Pastor
D . Riinze den hohen erzieherischen Wert des Tier¬
schutzes. Er schilderte in anschaulicher Weise die Ge¬
fahren, die entstehen, wenn die Kinder nicht von Grau¬
samkeiten gegen Tiere zurückgehalten werden , und wies
au der Hand von Beispielen nach, daß große Verbrecher
in der Jugend fast allesamt Tiergunlcr gewesen sind.
Sehr großen Beifall fand auch Frau Polizeirat Schubert-
Feder . die ebenfalls zur Tierliebe ermahnte . Vorträge
von Kindern , die das Thema des Tierschutzes behan¬
delten, folgten . Es sollen in göivissen Zwischenräumeir
künftig solche Versammlungen stattfiuden : die städtischen
Schulbehörden stehen der Sache sympathisch gegenüber.
Angeregt ist die Veranstaltung vom Berliner Ticrschutz-
verein.

* Die Reise eines Ricsendiamantcn . Aus London
wird berichtet: Der große Ciillinaii -Diamaiit , der vor
mehreren Wochen in Transvaal gesunden wurde, ruht
seit Sämstag sicher in einem Kassenzimmer der Siaudarb-
BanL von. Südafrika in London, wo er von Detektivs
beimacht wird . Der Cullinan wiegt 3082 Kar-at, akfo
2000 Karat mehr als ddr größte bisher bekannte Dia¬
mant,- er ist durchsichtig und ohne Risse. Aus seiner Mise
wurde er mit größter Vorsicht behütet. Als der Zug am
Samstagmorgen auf der Station Waterloo in London
elnkies, erwartete 11 ihn Deteiktilvs und Bahn Polizisten;
dann schritt ein Manü aus den Gepäckwagen zu, die
Polizei schloß einen Kreis um ihn, und ein kleiner
schwarzer Tack, der den Cullinan enthielt , wurde dem
Wächter des Diamanten übergeben. Die Zstschauer riefen
Hurra,- der Mann bahnte sich einen Weg durch die Menge
und bestieg mit zwei Detektivs eine Droschke, während
die Polizei in einer zweiten Droschke nach der Bank
folgte . Der Cullinan ist für .10 Millionen Mark ver-
sichert worden , und mehrere der ersten Ber'stchernngAgesell-
schasten teilen das Risiko. -Es ist möglich, daß der Rieseu-
diamant dem Pübliküm in einer Ausstellung zugänglich
gemacht wird . Sein Wert ist noch nicht fcstgestellt, da
man noch nie einen so großen Stein gehabt hat,- wahr¬
scheinlich ivird er in mehrere Steine zerschnitten werden.

* Ofsizicrstragödie im Schnellzug . Ans M « drid
wird berichtet: Als kürzlich der Schnellzug . Aranjucz-
Cncnca abends gegen 9 Uhr in die Station Tarancon
eiulief , entdeckte man tu einem Abteil zweiter Klasse die
Leichen eines Offiziers und einer jungen Dame . Es
konnte bald festgestellt werden , daß der Offizier mit einem
Taschenrevolver die Dame -und dann sich selbst erschossen
batte. Uber -die Vorgeschichte des Dramas ist folgendes
bekannt geworden . Der Gendarmerieleutnant Felix
de la Cueva hatte in Cuenca, wo er garnifoniertc , mit
Fräulein Pilar Ortega , der Tochter einer Köchin, ein
Liebesverhältnis angeknüpst nnd war mit ihr , nachdem
er von dem Gelde, das ihm für die Soldzahlung arr die
Gendarmen anvertraut worden war , .2500 Pesetas unter¬
schlagen hatte, nach Andalusien entflohen . J 11 Cordoba
wurde er fcstgenommen und von einem Offizier und
zwei Gendarmen nach Cuenca znrückgebracht. In einem
anderen Abteil des Zuges saß die Geliebte des Leutnants,
die gleichfalls nach Cuenca znrückkehren wollte . Unter-
wegs fand der Offizier Gelegenheit , die Wachsamkeit
seiner Begleiter zu täuschen und sich zu der Geliebten zu
schleichen, wo sich beide erschossen.

* Der Mann im Ofen . Ein ganz besonderer Fall,
der den Gerichtsärzten ein unlösbares Rätsel anfgegeben
hat, wird in der „Petersburger Medizinischen Wochen¬
schrift" beschrieben. Ein 79jähriger Mann , der in dem
rassischen Dorf Angan bei seinem Sohn wohnte , würde
eines Tages in der Badestube eines benachbartenTischkers
von diesem unter den sonderbarsten Umstünden tot auf-
gefunde » . Der Greis hatte sich um sechs Uhr nachmittags
in die Badestube begeben, und um acht -fand ihn der
Ti 'chlcr, der selbst baden wollte , völlig nackt und leblos
int' Ofen liegen , so daß nur die Unterschenkel noch sicht¬
bar waren . Dem Tischler war die Situation begreif-
licherweise höchst unheimlich, da er ohne Zeugen war,
nnd er rief daher sofort den Ge mein de ältesten, und erst
iinter dessen Beistand wurde der Tote herauSgezogentz
Er hatte mit dem Gesicht nach unten und mit über der
Brust gekreuzten Armen im Ofen gelegen , Dunst war i»
der Badestube nicht vorhanden . Da der Raum nnver-
schlolsen gewesen war , hätte vielleicht jemand -aus dem in
unmittelbarer Nähe gelegenen Wald unbemerkt hinein¬
gelangen können. Der Verstorbene war wegen seines
Alters nicht mehr arbeitsfähig , im übrigen als durchaus
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sriWiebcnd nnL nüchtern vekannt, so Hatz-er keine Feint ,«
hatte und mit feinem' Sohn in bestem 'Eimeernshmen
bebte. Letzterer war zur Zeit des Unfalls Mer-Haupt ab¬
wesend. Es war also nicht der geringste Verdacht ge-
geben, auch war ein Mord deAhalh mrwaHrsihoinlich,
avcit sich die Leiche in ganz ruhiger Lage besmchen hatte
•« !#&' nichts auf einen voranL-geHen-den Kampf oder eine
gewaltsame Behandlung schließen ließ. Anderseits mußte
angenomuren werden, daß der Mann noch -l-sbenö in -den
Ofen gekommrn -war , da feine Haut große mit Fliiffi-g-
Lcit gefüllte Brandütafen anfw'ics und Nase -und Mund
amt -Asche gefüllt -waren . Trotz der vorgenom-men-en
Leichenschau und -der -gründlichsten 'Nachforschungenwar
es unmöglich, eine Hinreichende Anfklärnng darüber zu
«r-halten, in welcher -Weise der alte Mann mns Leben
gekommen war.

1. Non Spielern gefoltert. -In Madrid bilden ge-
beimnisvolle 'Spiclergeschtchten das allgemeine Stadtge¬
spräch. Die neueste klingt, als wÄre -sie einem Schauer¬
roman entnommen. Es Handelt sich nur einen Studenten
Her Madrider Universität, namens Argnes , der in der
vorigen Woche plötzlich verschwand. Zille Nachforschungen
-der Polizei nach seinem Verbleib waren fruchtlos, bis
er am Montag plötzlich wiederkehrte. Aber sein Körper
mar mit 40 -Wun'den bedeckt. Er erzählt , er wäre nach
idem Besuch eines Theaters non drei Männern über¬
fallen, gebunden, geknebelt und in ein 'unbekanntes Haus
gebracht worden . Dort sei er fünf Tage lang gemartert
worden , damit er den M-echaniIwns -eines neuen elek¬
trischen Roulettetischesfür Bauernfänger , 'den fein Vater
ersunien hätte, anfdeckte. Wenn er ihre Fragen nicht
beantwortete oder antwortete , er könne nichts sagen, -so
stachen sie ihn jedesmal mit einem Messer. Der Blut¬
verlust schwächte ihn indessen so sehr, daß die Männer
-fürchteten, er könne in ihrem Hause sterben. Sie
brachte!! ihn daher in einen anderen S-tadtteil und ließen
ihn laufen.

* Ein großer Vulkanausbruch hat zu Anfang des
Jahres in Nicaragua stattgefunden und scheinbar eine
-neue Periode der Eruption in diesem Gebiet eingeleitet.
Wie jetzt über London 'dorther berichtet wird , ist der
Vulkan ' MomokomVo, der gegen 2000 Meter Hoch ist und
lange -Zeit für erloschen galt! in lebhafter Tätigkeit be¬
grifft ». Das Naturereignis ist noch aus einem beson¬
deren Grunide beachtenswert. Der Berg liegt an -der
NetzdmsstHüste des Managua,--Sees und nur etwa 140
Kilometer von der Linie entfernt , die für -den Nicaragua-
Kanal in Aussicht genommen war . Als der Plan des
Nicaragua -Kanals noch ernstlich erwogen wurde, machten
bereits -namhaft« Geologen auf die Unsicherheit des Ge¬
bietes aufmerksam, -und der jetzige Vulkanausbruch zeigt,
wie sehr diese Warnung berechtigt gswesen ist.

Weine Chrmrik.
NoftnmontagStragödie. Der schon ans dem -Schwarz-

wald gemeldete Doppelselbstmord des 20jährigen Leut¬
nants Bloem vom Greuaüier -stiegiin ent Nr . 110 und der
Choristin Margarete Schwarz vom Heidelberger Stadt-
theater stellt sich, nach den ausführlichen Berichten der
Heidelberger Plätter , als eine Rosennvontagstragödie
dar . Als auch -eine ZwangsM 'fttz'NNg nach Mannheim
den Leutnant nicht zur Lösung des von ihn, anscheinend
sehr ernst behand-elten Verhältnisses veranlatzte, nahm
man ihm d-aS Ehrenwort ah, mit de-m jungen Mädchen
nicht mehr zu verkehren. Seine hierauf bezügliche Mit¬
teilung erw'iderte das Mädchen -ebenso charakteristisch als
logisch: Auch sie besitze sein Ehremv 'vrt,' ob dieses weniger
bedeute als das andere ? Der Schluß war eine Hintan¬
setzung des Mt litärehr-eniv-ortes und der gemeinsame Tod
des Paares.

Sühne eines Raubmordes . Der Arbeiter Stankie-
witz aus Düsseldorf, der wegen Raubmordes an seinem
Arbcitsgeiwsftn Vogel am 18. März vom Düffeldorser
Schwurgericht zun» Tode verurteilt wurde, ist durch den
Scharfrichter Engelhardt enthauptet -worden.

Offiziersselbstmord. Auf seinem -Zimmer in der
Ilrtillerie -Kaftrn « irr Münster i. W. erschoß sich Leutnant
Re-ntberg von der 6. Batterie des Keldartillerie »R«gi-
rnents Nr . 22, Von einer Übung -zurttckgekehrt, -hatte er
kurz dara -nf feinem -Lehen ein Ende -gemacht. Leutnant
Rvirberg -war 21 Fahre alt ; er Hinterließ verschiedene
Briefe , u. a. einen an seinen R-egimeritskomiman-denr.

An Händen «nd Füße» gefesselt ward der Leichnam
-dos 28 Jahre alten Handarbeiters Bruno Kühn in der
-Pleiße bei Leipzig aufgofnnöen. Es -erscheint nicht aus¬
geschlossen, daß Kühn, -welcher krank war und öfters
Selbstmordgedanken äußerte , die F-essel-ung selbst vor-
genommen hatte . -

Liebesaffäre. -In Heilbrann wurde im Bette tot auf-
gesttnden die Schauspielerin Biarga Talmar . Auch das
Hündchen der 'Schauspielerin lag, dein Tode nahe, im
Schlafzimmer. Das Gericht beschlagnahmte die Über¬
reste -eines -weißen Pulvers , das ans -dom Tische zerstreut
-nmherläg. Fräulein Talmar , die das Fach einer Heroine
mit schönem Erfolg am S-tadttheater in H-eilbronn ver¬
trat , 'stammte aus Prag , -wo ihr Water Direktor eines
Bankinstitutes ist. — Sonntag früh erschoß sich nun in
einem Hotel in Heilbronn der Bräutigam der auf so
-tragische Weise aus dem Leben geschiedenen'Schauspielerin
Talmar , der dorthin geeilt war , um seine Braut noch ein¬
mal zu sehen. Es ist ein früherer österreichischer Offi¬
zier nam-enS Otto H-eidalt. In einem -hinterlaffenen
Briefe wünscht er ein gemeinsames Grab in Prag , -wohin
die beiden Leichen durch den Vater -der Braut überführt-werden.

Der Raubmörder im Tanbenfchlag. Der flüchtige
Doppelranbmörder Joseph Hörmann , dem die betagten
Zottfchen Eheleute in Dmkelscherben in -Bayern zun:
Opfer fielen, ist -Widder ergriffen w-ord-en und Hat ein
-ri-mfassend.es Geständnis abgelegt. Seine 'Festnahme er¬
folgte in cute-in dunklen Taubenschkag-e aus dem Boden
des von ihm bewohnten Ha-uses. w-o er sich seit einigen
Tagen versteckt hielt. Bei seinem Transport nach dem
Untersuchnngs-gesängnik wurden die größten Borsichts-
maßregeln 'ange-wandt, -was schon ans- -dem -Gründe not-
wendig wqr, w-ril das Publikum sich- in -Scharen einae-

großeLust zeigte, denMörüer -zu lynchen,
-r-a dcr Mörder erst 17 Jahre alt ist, wird er nicht vom
-Pchwurger-rcht, sondern von der SttaskamMr aWurteilt

Ketzts Nachrichten.
wl>. Warschau, 2. April . Abends -u-m 7 Uhr kam eI

Hier zu einem Zusammenstoß  zwischen einer An-
sansinlnug von etwa 10 0 0 I s r a e l i t -e n , melch-e -sich
angeblich zur Beerdigung eines Sozialisten zum Kirchhof
begaben, mit der Polizei und Militär . Die Menge
stürzte-sich-unter Hurrarufen auf die Truppen und feuerte
Nevolverschüsft gegen sie ab. Die Truppen antworteten
mit Salvenftner . Ein -Israelit wurde getötet.

wb . Moskau, 2. April . Heute fand in -der Universität
eine nicht öffentliche-Sitzung -des Ärz t -e ko n g ress -es
statt. Die Haltung der -Regierung -wurde in leiden¬
schaftlichen Rohen scharf kritisiert und dem Verlangen
nach einer Konstitution, nicht lediglich Einhernfung einer
Volksvertretung , -A-usdrnck gegeben.
—- -. . . . . . . . . . . ..

fflandelsieila
Beichsa»I®She und Gsldmarkt. Die besonders günstige

Lage des Geldmarktes dürfte wohl geeignet sein, die bevor¬
stehende Emission der Reichsanleihe, besonders wenn dieselbe
mit einer SU-proz. Verzinsung ausgegeben wird, zu unter¬
stützen. Wir glauben in diesem Fall nicht einmal fehl zu
gehen, wenn wir einen vollen Erfolg in Aussicht stellen. Am
Geldmarkt sind jedenfalls bedeutende Summen jn den April
hinüber genommen worden und man glaubt, daß die Flüssigkeit
aiebt nachläßt, auch wenn Rußland über einen Teil seiner Gut¬
haben verfügt.

Berggesetzuovalle und Kohlenpxeise, Für den Fall,
-laß die Berggesetznovelle vom Abgeordnetenhause ange¬
nommen wird, plant das rheinisch-westfälische Kohlensyndikat
eine Erhöhung der Kohlenpreise, da durch Innehalten der neuen
Gesetzesvorschriften die Selbstkosten erhöht werden. Um diese
Erhöhung der Selbstkosten zu paralysieren, wird eine Förde¬
rungssteigerung notwendig sein, dio wiederum nur durchge¬
halten werden kann, wenn der Absatz vergrößert wird. Eine
Absatzvergrößerung wird sich aber nur durch Eroberung von
Gebieten ermöglichen lassen, die jetzt von ausländischer Kohle
beherrscht werden und diese Eroberung hat erhebliche Preis¬
konzessionen zur Voraussetzung. Um nun das Gleichgewicht,
wieder herzustellen, wird man im absoluten Absatzgebiet eine
Preiserhöhung vornehmen, die nach dem ,,8 - G.-A.“ voraus¬
sichtlich zunächst 70 Pf. pro Tonne betragen dürfte,

Kölnische Maschinenbau-Aktiengesellschaft Köln. Der
Rechnungsabschluß ergibt nach nur 286 131 M. Abschreibungen
einen Reingewinn von 3989 M„ der auf neue Rechnung vorge-

-tragen wird.
Viexscnet Aktiengesellschaft für Spinnerei und Weberei in

M.-Gladbach. Die Verwaltung der Gesellschaft teilt über die
Unterschlagungen ihres Kassierers nun mit, daß über 175 721
Mark Kassenbelege fehlen. Sobald die Prüfung durch die
Berliner Treuhandgesellschaft beendet ist, wird eine General¬
versammlung einberufen.

KontinentaleGesellschaft für elektrische Unternehmungen
in Nürnberg. Diese Gesellschaft ist in ihrem Rechtsstreit gegen
die Gemeinden Steele, Hattingen, Kupferdreh, Langenberg usw.y
der „IC V.-Z.“ zufolge, vom Landgericht Elberfeld verurteilt
worden, auf ihre Kosten eine elektrische von
Langenberg (Rheinland) nach Steele und nach Hattingen zu
bauen. Diese Straßenbahn bildet die Fortsetzung der von den
Bergischen Kleinbahnen betriebene Linie Elberfeld-Neviges-
Langenberg. Die Kosten der neuen Linien belaufen sich auf
iVs bis 2 Millionen Mark. Dem Vernehmen nach will die Ge¬
sellschaft gegen dieses Urteil Berufung einlegen.

Indnstrje-Gasellschaft Neahausan. Diese Gesellschaft bringt
ihren Aktionären eine Jahr um Jahr steigende Dividende,
Diese ist in der abgelaufenen Berichtsperiode von 16 auf
18 Proz. in. die Höhe gegangen. Es ist daher auch kein Wunder,
daß die Aktien fortgesetzt steigen, wenn sie auch nicht so in
Riesenkursen aufmarschieren, wie so manche Industrieaktien,
die zwar weniger gut klassiert, aber mehr in Mode sind,

Deutsch-Österreichische Efcmtanfosionen. An der Berliner
und auch an der Frankfurter Börse waren gestern Gerüchte
verbreitet, laut welchen die Umwandlung der Erzherzog
Friedrich-Montanwerke in die Aktienfonn usw. unter Führung
der Berliner Handelsgesellschaft und der Niederösterreichischen
Escompte-Gesellschaft geführt würde. Diese Gerüchte werden
als unzutreffend bezeichnet. Ähnliche .Gerüchte sind auch
schon früher, und zwar wiederholt aufgetaucht ; daß aber jetzt
etwas derartiges im Zuge ist, wird durchaus nicht dadurch ge¬
ändert, daß es momentan dementiert wird.

Amerikanische Einwanderung. Nach.der New Yorker Ein¬
wanderungsstatistik für den Monat Februar ergibt sich gegen
das Vorjahr eine Zunahme von 42 Proz. Im Februar d. J. be¬
lief sich die Zahl der Einwanderer auf 67 117. Die Zahl der
russischen Einwanderer wuchs gegen den Februar des Jahres
190i- um 80 Proz. auf 11 993 Köpfe. Während der 6 Monate,
die mit Ende Februar abschlosaen, wunderten 405 566 Leute
in Amerika ein, d, h, 32 Proz. mehr als in dem vorherge-
gangenen Jahre-. Unter den Einwanderern befanden sich.
84 765 Russen, d. h. 72 Proz. mehr als im vorhergegangenen,Jahr.
Auch die Zahl der Österreicher stieg, und zwar noch mehr als
die der Russen. Während in dem Halbjahr 1904 6643 Öster¬
reicher in die Vereinigten Staaten erwanderten , betrug die Zahl
der österreichischen Einwanderer im letzten Halbjahr 23 553.
Die Einwanderung von Deutschland hat dagegen um 137 Köpfe
abgenommen.

Kleine Fimmzchronik. Die Deutsche Vereinsbank in Nürn¬
berg hat die Genehmigung zur Ausgabe von 10 Millionen Mark
S’/sproz. Bodenkredit-Obligationen erhalle«. -- Die Vater¬
ländische Feuerversicherungs-Aktiengesellschaft in Elberfeld
schlägt 50 Proz, gleich 300 M. pro Aktie wie im Vorjahr vor.
— Pie Stadt Düsseldorf beabsichtigt,-zu der kürzlichen Anleihe
von 12 Millionen Mark, eine weitere vor» 1.0 Millionen Mark zu
begeben. — In den Prager 'Verwaltungskreisen der Böhmischen
Nordbahn ist über Versiaatlichungsabsichten der Regierum»
nichts bekannt ; es ist jedoch nicht ausgeschlossen, daß die
Regierung die Frage der Verstaatlichung intern studiert. — Die
Niederländische Staatsanleihe wurde fünffach überzeichnet zu
Preisen von 93' /, bis 100 Proz. — Die Aktionäre des Eschweüer
Bergwerksvereins werden aufgefordert, bis zum 17. April d. J.
das Bezugsrecht auf 3 Millionen Mark neuer vom 1. Juli 1005
ab gewinnberechtigter Aktien auszuüben. Der Besitz von
6000 M. alter Aktien berechtigt zum Bezug einer neuen >m
Nennwert von 1200 M. — Der Stadt Regensburg ist die Ge.
nehmigung zur Ausgabe von 2 Millionen Mark SVsproz. An¬
leihe erteilt worden. — Nach Erkundigungen -der Petersburger
Telegrgphenagentur, die an Wolfs Bureau übergegangen sind,
vollzog sich die Subskription auf die neue innere Anleihe bei
den Banken mit großem Erfolg, (Daß nichts anderes telegra¬
phiert würde, war vorauszusehen.) — Die „Pol. Korr.“ erfährt
vor. maßgebender Belgrader Seite, daß bisher keine bestimmte
Gruppe gebildet wurde, mit der endgültig Über eine neue An.
loihe verhandelt werden könnte. Die Regierung prüfe, ob die
Anleihe jetzt gelöst oder bis zum Herbst vertagt werden soll.
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GEWäWchM
Wie erhalten wir unsere

Kinder gesund?
Ungefähr die Hälfte der Menschheit stirbt schon vor dem fünften

Lebensjahre! Gerade im lieblichsten Kindesalter mordet der Würge-
Engel Tod die hersigsii Kleinen. Welch furchtbarer Jammer für
Millionen von Mutierherzen! Und woran sterben dis meisten? An
Entkräftung, Verdauungsleidey, Ernährungsstörungen oder deren
Folgekrankheiten. Daher bildet die richtige Kindeternähnmg eine
in das Glück unzähliger Familien tief einschneidende Frage. Bis
über die Pubertät hinaus bedarf der in der Ausbildung begriffene
unfertige und unfeste Nerven-, Muskel- und Knochenbau bedeutend
mehr Nährbaustoffe- als der ausgewachsene Organismus. Diese
müssen ihm zugeführt werden in reichlicher, konzentrierter, leicht
verdaulicher Form, denn auch der Verdauungsapparat ist noch
kindlich schwach und vermag nicht große Mengen zu verarbeiten.
Und wenn man in einzelnen Fällen ihm wirklich unbeschadet größere
Portionen einstopfen kann, was ist die Folge? Aufgeschwemmt«
„Päppelkinder" giebt eS mit fett- und wasserreichem, aber kraft- und
energielosem Körper. Wohl kann man die Ernährung teilweise
unterstützen durch Kmderinehle, Nährpräparateu, s. w. ' Aber das
sind ganz einseitige Nährkrückeist Was trügt das zur Festigkeit der
eigentlichen Bausteine, der roten Blutkörperchen bei, die Eisen haben
müssen, um einen soliden, gesunden Organismus Hersteilen zu können,
der nicht den Keim der Bleichsucht in sich birgt? Was hilft das
den Knoche», die Phosphor brauchen, um nicht rhachitisch zu werden?
Was nützt das Nerven und Gehirn, welche die eigenartige Phos¬
phorverbindung, das Lecithin, nötig haben, um Energie und Lebcns-
kraft in sich aufzuspeichcrn? Also nur nicht die einseitigen Nähr-
krucren der sogenannten Kraftmittel oder Präparate! Der Wurgc-
Engel packt die Kinder sonst an der anderen Seite. Soll ein
ganzer, fester Körperbau entstehen, der allen KrankheitSanstchtungen
erfolgreich standhält, dann müssen ihm auch alle jene drei Kräft-
baustosse zugeführt werden: Eiweiß, Eisen und Lecithin. Der
Wisstnschast ist es jetzt endlich gelungen, ein solches Allnährmittel
herzuitellen in dem „Bioson", über dessen ausgezeichnete Eigen¬
schaften die Uerzte einig sind. Rach Anwendung des Biofons bei
Skrophulofe sagt ein Arzt: „Es hatte guten Erfolg und wurde gut
eingenommen". Ein anderer: „Das Kind hat sich schnell erholt."
Gin-dritter: „Gewichtszunahme in 20 Tagen6 Pfund." Ein Arzt,

bei seinem bleichsüchtigcn Töchterchen anwcndete, ruft
beglückt aus: „Der Erfolg war sehr zufriedenstellend." Ebenso
mmstig lauten die ärztlichen Gutachten bei Rhachitis, Dlagcn- und
Darmletden, Schwächlichkeit, Rekonvaleszenz nach Krankheitenu.s.w.
Und diese Ergebnisse erstrecken sich auf Kinder von wenigen Monaten
vis zum Jünglingsalter. Solche großartigen Erfolge wurden bis¬
her noch nie mit irgend einem anderen Mittel erzielt! Dabei wird
cs von den Kindern als Genußmittel betrachtet, weil es mit Kakao
vermischt ist und anstelle des Kaffees getrunken wird. Und die Billig-
keit! Bioson kostet täglich nur 30 Pfennige! Frühzeitig angewandt,
schafft es eine gesunde, kräftige Grundlage, auf welcher der jugend¬
liche Körper dann sicher und fest sich weiter aufbaucn und ausbllden
kann! Mit Bioson stützen die Eltern ihrer Kinder Gesundheit
durch unerschütterliche Säulen und übergeben ihnen einen unantast¬
baren Reichtum, der durch blühende Gesundheit und langes Leben
die ergiebigsten Zinsen trägt! (No.13500) F6
ivvi Das Bioson ist in Apotheken, Drogerienn. s. w. das ' /', kg
M. 3.— erhältlich, Versanddepot in Wiesbaden: Hofapotheke,
woselbst auch die hochinteressante Broschüre„Die BluterneueruNqs-
kur" von Dr, Rob. Schnitze und die amtlich beglaubigten Berichte
vieler Hundert Aerzte in tausenden von Fällen gratis zu haben ist.
Bioson ist wohlschmeckend, leicht herzustellen und kann am Morgen
anstatt Kaffee oder Tee getrunken werden, wodurch auch der Nach¬
teilige Einfluß der letzteren auf die Nerven, dm Magenu. s. w.
wegfällt. Bioson spart dm Kranken viel Geld, weil seine An¬
wendung täglich nur wenig kostet und teure Eisenmittel, Kaema.
tagen, Nährpräparate, Lebertranu. s. w, überflüssig macht, *

Millionen Stück Doering'S Gnirp -Krifx sind
biZE Ende-1901 zum Versand gelangt- Keine andere
LoiletteSsife hat einen solchen Erfolg aufzuweisen!
Dieser Verbrauch ist der beste Beweis für dir
Güte und die vorzügliche Wirkung des Fabrikats.
Man weise minderwertige Aachahmungeit zurück
und verlange' nur Doerma's Gnlen - Keifs, ‘
welche zum Preise von 46 Pfg. per Stück überall
zu haben ist. § 5t

äs® Bl a tan «rau g
siacli dem C3eIifrM . Personen mit
etwas opulenter , qualitativ und quanti¬
tativ zu reichlicher Kost , mit anstrengen¬
der, aufreibender Geistesarbeit , "mit
einer körperlich oder seelisch erregenden
Beschäftigung aber ungenügender Körper¬
bewegung , leiden häufig an Oongestionen
nach dem Kopfe . Diese sind besonders
bei reichlichem Fettansatz , kurzem Hals,
sichtbaren Aederchen des Gesichts,
Schwindel , Nasenbluten , Ohrensausen etc.
nicht gleichgiltig , Alles dies spricht für
Blutandrang und mahnt dazu, rechtzeitig
vom Kopfe abzuleiten . Dies geschieht
zweckmässig durch öfteres  Abführen,
zu welchem Behufe mau sich des
Hunyadi Junos Bitterwassers,
seines zuverlässigen Effects wegen, mit
bestem Erfolgs bedient .AlsDosis genügt für
Erwachsene gewöhnlich ein Weinglas voll,
Früh nüchtern u . nicht zu kalt genommen.

: Ä-Ä»
Für den Alleinverkauf einer epochemachenden, für

jede Familie unentbehrlichen

HsAshalLmtgswaschiNe
wird eine leistungsfähige Firma, resp. eine energische
Persönlichkeit, für den Platz Wiesbaden und dessen
Vororte gesucht. Gefl. Off. unter 8. V. -L« » an
SSsMssemisteSn& Vogler Magde¬
burg , erbeten. F54

Gegen Magep - und Berdauungßbeschwcrden sind außer¬
ordentlich zu empfehlen die seit 25 Jahren glänzend bewährten
Di-. Friedlaender's Pepsin Ealzsäure-Dragscs nur echt mit Firma
Kronen -Apotfteke, Berlin W ., Friedrichstraße 160. FS

Ü ® Msr -I - « .ArtK8nde rrmfnßt Ä8
Leitung: W. Schulte  vom Brützl.

BerantworNichexRedakteur für den gesamte» rctzaktionellen Teil : C- « LtkierLt-
f»r die einzeigen und Reyamen : H. Durnaui ; beide in Wiesbaden '

Samt und Berisg der L. ScheUenberglchm Hej-BuchdruSerei in WiciiSaden
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Kircligasse 46. S . BltuuenÜial $ Co
Zur ßonffonatUm.

Kirelifasse 46.

"fc. A'

mit hübschem Stickereivolant Stück Mk. 1.80
mit hohem Stickereivolant, guter Stoff, a o»

Stück . Mk. u.
mit Fältchengarnitur und feiner Stickerei - 9-

Stück . Mk. 4.
mit Einsatz und eleganter Valencienne- a oa

Spitze, Ia Madapolame, Stück Mk. 1-
Herreira-Damen

Gla©§-
für Confirmanden, schwarz, Paar . . . I/O
für Ocinlliuaihaateii, weiss, Paar . . . D®
für Damen, mit 2 weissen Druckknöpf., -1 qn

in farbig, Paar . . . 1.
für Damen, mit 2 Druckknöpfen, weiss,

Paar. 2.5» , 2 .«« , D»
für Damen, mit 2 Druckknöpf., schwarz,

3.00. 2.25, 1.50
für Herren, mit Druckknöpf., in weiss,

schwarz und farbig, Paar von 1? 0 an.

-d. A-

DaioinieinilkoiFsetfe
grau Drell, mit Feston,haltbareQualität, j>.

Stück . . . Akl fl.
modefarb. Drell, mit Spitze und mit j «kschwarz-weiss. Paspelier . Stück I.
weiss Drell, mit Feston, gut ausge- i ca

arbeitet . . Stück 1. 0V
grau Köperdrell, mit Spitze u. Spiral- . r-

feder, halbhoch . . . . Stück 1.
feiner Jacquardstoff, h’blau und rosa « -n

geblümt, Halbfrack . . - Stück u.
grau Drell , mit Spitze, Frackfacon, q aa

sehr beliebte Form . - - Stück 0.""
grau Drell, mit Zwickel und Strumpf- n ra

haltern, Frackfacon . . - Stück k).

gtml © Qo

Eiraorm© Anflswatnü

asdheimlhGldhier
Spitzentaschentücher. . . . Stück 35 Pf-
Spitzentaschentücher mit fein gestickter «~

Inschrift . Stück Wu
Ia Linon - Taschentücher mit elegant

gestickten Buchstaben,
Reinleinene Taschentücher im Garton

ä, Dtzd.

Pf.

'/* Dtzd. 1.05

2.40

CoiroffSirinniainideinh
M seiherrennwai:

weisse Oberhemden . . von Mk. 2.^ an.
weisse Serviteurs . 3k) Pf-
weisse Stehkragen */* Dtzd. 1.85, Stück 25 Pf-
weisse Stehkragen */• Dtzd. 1.45, Stück 30 Pf-
weisse Umlegkragen' /r Dtzd.1.90,Stück 3 ;) Pf.
weisse Manschetten . Paar von 35 PC. an.

!! Srstannliehe Gelegenheit !!
Zur augenblicklichenF ©islai *dsais ©n offeriren:

Einige Tausend Meter

Reinseidener Lyoner MMs,
52 cm breit, wirklich elegante Qualität, Mk. 1.— per Meter.

Reinseidener schwarzer Merveilienx, schwere Ware, Mk. L.FO per Meter,
lasset coilt, 60 cm breit, . . . Mk. L.Z« per Meter,
Messaline conlt, alle neuen Farben, Mk. 1.®# per Meter,
Lnisine „ „ „ „ Mk. 1.3 © per Meter,

Doppelbreiter Lyoner Chiffon. Mk. 1.# © per Meter.
Tälgllcli Finga -iig? v ©sa Neuheiten«

Seiden- u. JUtodewaren-Haus
BLtaseti . Sölme

Eck © m

99

99

99

J.



Rette 8 . _ Mensr -rg. 4. Arptt 1908 . WrssLadettes TagbiaLLch Morgr «-A«sgnl»- . 1. mutt  Ns . 159.

Extra-
Angehoi Piff Angebot

Zorn Wohnungs-Wechsel und Neil-Einrichtung besonders günstige Offerte,
Abgrepasste Tall -O-ar ^ inen in
Abfgepasst © Spaslitel ^twarilln ©!! in
Alig£©pa ®st © Polntlafee -Ctardiueii
Voll - und Apachtet -Stores in
li «®1». und K ©!! ralf ©nl ©aiix , effektvolle Neuheiten

weiss und creme . . Fenster l .o5, 2
weiss und ecru, Fenster 8.50, 10.—

m elfenbein u. ocker, Fenster 6.50, 9
allen Farben . . • . Stores 2.25, 4 .-

IBck © U ©ksHWi88 ©,TnW Storcliiiest

Mit dem Heutigen habe das von meinem sei. Manne im Jahre 1875 gegründete

an Herrn Heinrich Gron « hier, übergeben. Tob sage auf diesem Wege allen
meinen werthen Kunden besten Dank für das erwiesene Vertrauen und bitte meinem
Naohfolger dasselbe in gleichem Maasse zu gewahren.

Wiesbaden , 1. April 1905.
Hochachtend

Frau Beruh. Cratz Wittwe.

Auf Vorstehendes höfl. Bezng nehmend, bitte die seitherigen Geschäftsfreunde
der Firma Bernh . Grätz , das meinem Vorgänger in so reichem Maasse geschenkte
Vertrauen auch auf mich zu übertragen. Meine Freunde und Bekannten bitte mein
Unternehmen freuhdl. zu unterstützen.

Ich werde das Geschäft in der seitherigen reellen Weise unter der Firma

Uerstliard Cratz , .Inh. iEelnricli Crosi,
fortiühren und bemüht bleiben, den guten Huf derselben zu erhalten. 982

Wiesbaden , 1, April 1905.
Mit vorzügl. Hochachtung

'Heinrich Cr © is 5
Inb . der Firma Bernhard Cratz,

Kirchgasse 64 » Ecke des Michelsbergs.

Gold- tmd Sitberwaven,

Gegi *. 38 72 . Eigene Werkstätten.
Möbel-und

a «STsSZUS88L»A Innendeeoration,
Telefon 3197 —- Wiesbaden— Friffürichstr . 34,

Ecke Kirchenrenl, Durligang nach dem Liiiseiiplatz.
IpÄaljitFAiissMtiMpi m 1000 —- 10,000  ML

Permanente Ausstellung in 14 grossen Schaufenstern.
ßrb ' xte Auslage am Platze st . 1’ngegpud in dieser -Branche.

Musterzimmer «jo'- Lift.
Anfertigung von Wohnungs - Einrichtungen nach eigenen und geliefertenEntwürfen,

Gardinen, öecoratsonen, Teppiche.
Ästellniig dentseber BöreM-Iölel.

A SEeiiizerSret !ns? der firma Viahenrath Snline - Barman.

S» | itäti ilistöffiicr in Bürpanschränken.Rpgistratoren,Fiilten etc.
. 'WolIstSiindisj staubdicht . "488

Concurrenzlos in Gediegenheit, Auswahl und Preis.
Besichtigung erbeten . .72ats »erlange Catalog

«ossartige Auswahl. Billige Preise. :

Hiifiisffis BWM
üireiigasse 48 .

r'r*

P vsseldoef 1902 - öoicUVedaillaV.silberne Sfaalsmedaflle

Actien srBAäö&fen
vbep 75,000 im ©ebraveh
HOV/BEN ’ S

GASHMfcÖFEN
■10 ' € 1. EHV

A' JA

Ileparaturwerkstatte,
Tergolden ^ — V erallberh,

billig: CrraTirnn gen ^ ,,«11.
FritZ Lehmann , Goldschmied und Graveur,

I>angrgrasse 3 * Telefon 31A8.

TML Heinrich , Dentist,
wohnt jetzt

lliMiimrck «K ing ? AtZ- 1 9
Gelte Bleic .liatrnuH .e.

Sprechstunden für Kahnleidende von 9—12 und 1—6 Uhr.
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{j}## ** *-*** iHMfc«iH»&l .j»a * * *#-** ** * ** * ** * S* *
Demnach so meickets fein, und seyd nicht solche Narren
Mit eurer Edlen Sprach, man lachet euch nur aus.
Daß Ihr beym reinen Deutsch nicht könnt noch wollt verharren,
Und machet also nur ein BettlcrZ-Mantel draus.

. Ein jeder bleib bey seiner Sprach
Und äff nicht fremder Zunge nach.

(Aus den Vor- und Nachvcrsen zu den einzelnen Kapiteln der
Schrift Pralerey und Gepräng mit dem Deutschen Michel

P von Hans Jakob Christoffel von Grimmelshausen, 1685.)«»__ _ _»
(21. Fortsetzung.)

Die Schwestern.
Roman von Eva Gräfin von Baudissin.

Etwas wie lächelndes Bedauern für ihn erfüllte sieallmählich.
. Dazwischen hatte er eine woltuende Weise, sie nach
shren Zukunstsplänen zu fragen und sie ein wenig mit
ihrem Zigeunerleben zu necken.

„Sie halten es doch nicht länger als drei oder vier
Mdnate an einem Orte aus ", meinte er.

Das bestritt sie. „Bin ich erst allein, so will ich von
treuem anfangen . Nicht nur unbekannte Plätze aufsuchen,
6ein, auch die alten, aber so tun , als fei ich noch nie da-
gewesen, als sei mir alles überraschend, imponierend.
Und vor allem will ich mit dem festen Borsatz kommeir.
Mich wohl und heimisch zu fühlen und Freunde zu ge¬
winnen. Wenn man viel Liebe entgegenbringt, mutz
wem doch auch Liebe ernten, nicht wahr ?"

.. „Ihnen gelingt das zweifellos, für Fräulein Malka
würde es schwerer sein."

Datz er gleich wieder auf Malta zurückkam, gefiel ihr
nicht. Wer sie begriff gleich, weshalb er sie erwähnte.
Denn nachdenklich, halblaut über Julinkas Schulter
sprechend, so daß sie seinen Atem aus ihrer Wange
sichlte, fuhr er fort : „Wer sich von ihr fesseln läßt , nruß
ihren vollen, inneren Wert erkennen : ein Beweis, daß er
ün reifer , verständiger Mensch ist, der weit über allen
Oberflächlichkeitensteht. Ich kann mir sehr gut vor-
stellen, daß ein Mann wie ich, der tief empfindet, über
bas störende Äußere hinwegsieht •— aber sagen Sie mir
nur , wie hat sick dieser junge, unfertige Mensch an
Meiner Seite in sie verlieben können?"

„Vermutlich ist er auch reif und verständig und tief
empfindend", wiederholte sie spottend. „Außerdem,
mein lieber Herr Engelbert , würde selbst Malka das eine
Gesetz gelten lassen: daß nur ungleiche Pole sich an-
Sichen."

Der Kapitänleutnant lachte. „Das Experiment wäre
wert, einmal gemacht zu werden. Was würden Sie sagen,
wenn Fräulein Malka trotz innerer Ähnlichkeit an mir
Gefallen fände?"

Ein klein wenig richtete sich I,ulinka auf , wandte den
Kopf zur Seite und -sah ihm voll ins Gesicht.

„Wenn ich meiner Schwester durchaus sicher wäre.

würde ich Ihnen zu diesem Keinen Versuch Zureden —
denn, warum nicht? Aber — so viel ich beurteilen kann"
— ihre Augen flogen einen Augenblick unruhig über
ihn fort , um sich dann wieder fest in die seinen zu senken:
„Ich bitte Sie , tun . Sie es nicht — weshalb sie be¬
unruhigen — sie ist glücklich, wenigstens jetzt noch."

Malka . die keine Ahnung hatte , daß die beiden so
leise und hastig über sie verhandelten, drehte sich unge¬
duldig nur und bat : _

„Schweigt dock, bitte, eure Stimmen stören mich —
setzt doch diese wunderbare Farbenwirkung !" .

Und Julinka , in der die Angst nachvibrierte, sah zu
ihren Füßen in dem verdunkelten Raum auf dem schwar¬
zen Teppich der Manege ein .wundervolles, junges Ge¬
schöpf in weißer Kleidung und gepuderter Perücke aut
einem edelgebautcn Schimmel sitzen. Von .den Schultern
der Reiterin hing ein weicher seidener Mantel , dessen
ungeheure Weite sic in Schlangenwindungen hob und
senkte. Sanfte , träumerische Musik erklang, und auf den:
Gewände begann ein wechselvolles, herrliches Farben-
spiel, das große Blumen oder Arabesken aus die Seide
wirkte, um im nächsten Moment wieder das schöne Mäd¬
chen und das bewegungslos dastehende Pferd in eine
rosige Wolke zu tauchen. Zuletzt hob sie die Arme empor,
der Mantel bildete ein Paar großer Flügel , die das feine
Köpfchen überragten , und das Pferd flog, mit dem selt¬
samen schönen Schmetterling auf dem Rücken einmal nur
die Bahn und dann hinaus.

Malka fand kaum Worte, um ihr Entzücken über 'diese
neue Idee auszudrücken.

„Das muß sich ein Künstler erdacht haben", sagte sie
begeistert. „Es war ein so schönes Bild ; nie hätte ich ge-
geglaubt, in einem Zirkus etwas so Vollkommenes zu
sehen! Aber nun seht die häßlichen, kahlen Wände in der
grellen Beleuchtung — den gelben Sand in der Manege,
die abstoßenden Clowns — nein, nein, das ist eine Un¬
möglichkeit! Das halte ich nicht aus — ich will nichts
mehr sehen, ich geh fort " — und ohne die Einwilligung
der andern abzuwarten , drängt« sie sich zwischen Charley
und Richard vorbei.

„Ich weiß nicht, ob die Herren einverstanden sind,
wir können nicht ohne weiteres über Sie verfügen", be¬
merkte Julinka zögernd.

„Doch, doch", versicherte Richard, „Fräulein Malka
hat recht, etwas anderes nach diesem Genuß wäre Blas¬
phemie". Er stand schon neben ihr und bemühte sich ge¬
meinsam mit Charley, ihr in die Jacke zu helfen.

Julinka , nach deren Meinung niemand fragte , schritt
hinter den.dreien her.

Draußen nahm Malka Richards Arm, denn ans dem
schlechtbeleuchteten Platz konnte ihr die Kürzsichtigkeit ge¬
fährlich werden.

„Wir wollen einen Wagen nehmen", rief Charley.
„Nein, ich möchte ein Endchen gehen", widersprach

Malka.
Charley fand sich etwas verstimint .darein, er war

entschieden eifersüchtig auf . den Offizier.
„Was kann Malka an diesem selbstbewußten kalten

Menschen haben?" fragte er Julinka . „Ich will diese
Intimität nicht, ich werde von ihm ignoriert , ich existiere
überhaupt nicht für ihn, und Malka nimmt er für sichm
Beschlag."

„Sie sind ungerecht, Charley ", beruhigte Julinka ihn.
„Er hat ja während des ganzen Abends kein Wort mit

ihr gewechselt. Sie müssen doch einsehen, daß sie sich auch
um ihn küinmern muß."

„Sie haben eine tröstliche Weise, ,;um Guten z«
reden und zu vermitteln ", und er schob kameradschaftlich
die Hand unter ihren Arm. „Zuerst hielt ich Sie für
meine Feindin ,aber Sie sind es nicht, nicht wahr ? Im
kann mich darauf verlassen, daß Sie seine Bewerbung
um Malka nicht unterstützen?"-

„Das können Sie ", versprach Julinka aufrichtig.
Dann erschrak sie. Sprach aus ihr nur Rücksicht aus

Cbarley . Angst um Malka , deren Ruhe sie nicht durch
leichtes Spiel getrübt, wissen wollte? Lag nicht doch ein
gut Teil Egoismus in dieser Fürsorge - - würde sie jeden
anderen Mann auch so ängstlich serngchalten haben?

„Sie müssen selbst so viel Einfluß über Malka ge¬
winnen, daß Sie niemand zu fürchten brauchen", sagte
sie und tat ,als merke sie seine Verwunderung nicht, daß
sie ihr Versprechen halb zurücknahm.

„Ich will verhindern , daß sie ihm wieder begegnet.
dachte Charley und verwünschte die Launenhaftigkeit und
Unzuverlässigkeit aller Frauen . Julinka schien auch um
keine Spur besser zu sein! ^ r ,

Die Vorangehenden blieben sichen, Richard /hatte
einen Wagen angehalten . Unter den letzten Abschieds-
Worten sagte Alaska in leidenschaftlich sichendem Ton zu
Richard: . , ...

„Nicht wahr , wir sehen uns bald wieder? Es ist
mir schon ein Bedürfnis , mich mit Ihnen zu unterhalten ..
Sie und ich: unter Larven die einzige, fühlende Brust ."

Richard vermied Julinkas Blick,, und seine Brauen
zogen sich ein wenig zusammen. Ruhig antwortete er, ge¬
messen wie immer : , _

„Zu gütig, gnädiges Fräulein ! Aber niemand kann
sich mehr auf die Begegnung freuen als ich."

Malka atmete hastig auf. Der kühle Ton tausche
sie nicht. Unter den höflichen Worten lag mehr — mußte
mehr liegen ! r, .,

Dann faßen sie im Wagen, und Charley hielt ihre
Finger , von denen er den Handschuh gestreift hatte . Ab
und' an küßte er leise die kleine, weiße Hand, die wie leb¬
los in der seinen lag.

„Was mag fle empfinden?" dachte Julrnka . „sie
duldet Liebkosungen des einen Mannes und ist mit ihrem
Herzen und all ihren Sinnen bei dem andern . Und sie,
die Schönheitsdurstige , begeht diese häßliche Sünde ■
denn kein Gesetzbuch verbietet sie, und nur ihre eigene
Seele könnte ihr Richter sein."

Sie schüttelte sich ein wenig. Und in heiterer , danr-
barer Empfindung dachte sie weiter : „Wie gut, daß ich
für mich allein geblieben bin ! Ich konnte mich niemand
hingeben,, aus Furcht, daß -ich einmal , auch nur eure
Sekunde, in meinen Gefühls » wankend wurde ! Ich
würde ,solchem Zwiespalt erliegen, ihn nicht mit Gleich¬
gültigkeit ertragen wie Malka !"

Sie hörte, wie Charley fast unhörbar , sich drcht zu
Malka beugend, fragte : „Liebst du mich, darling -?" und
sie ich, wie Malka nickte! Mo doch noch! Vrellercht
bildete sie sich alles nur ein, und Malka dachte nicht im
Ernst an Richard.

(Fortsetzung folgt.)

Seidenhaus Marelaand , Langgasse 42. fwrösste Awswalil tut und
Mlousenstoffeia . sei

Fett & Co.’s
ScHuHwcrr7enHcrUS Mnion

zeigt hiermit des Eintreffen der neuen Schubwaren für die tztz' ae Jabttszert
an und macht auf folgende, besonders vorteilhaft cingckaufte Kinderschuheu

-Stiefel aufmerksam. ^
Kinderfchnürstiefel mit Lackblatt . - - - - ' ' '
Kinder echte Ziegenleder-Knovfstiefel mit ausgenähten Löchern und

Absatzflecke, in den Größen 21  bis 2t . . . . . . - . -
Dieselben Stiefelchen, auch zum Schnüren, sowohl in braun, wie tu O » »

rot, in den Größen 25 und 26 für . ' ’ ‘ ’ H 45
Kinder braune und rote Spangenschuhe. . . • H
Ktndrr-Lack-Spangenschube, sehr leicht, . - -

ttonsirmanden-Zliesel
für Mädchen und Knaben in den feinen Lederartcn und in neuesten bequemen

Formen zu überaus mäßigen Vrersen. ^
Wichrleder-Sticfel, Größen 31 bis 35, für . . « 5

Wir haben die Reisemustcr einer großen Fabrik in nur .feinen Goodyear-
Welt-Stiefeln für Damen und Herren zu so billigen Preßen übernommen daß
wir diese hockeleganten Stiesel mit einem Nachlaß von zirka 25 % auf die
üblichen Preise abgeben können. — Wir empfehlen unsere5 Schaiycnster,
Langaaffe, Ecke Goldgasse, noch besonderer Beachtung.

zeit& Lo.'r Schuhwarenhaur Ums».

üandelk lei ©.
Meine «Slycerin - Mandelfcleie ist ein vorzügliches 'Waschmittel

zur Erzielung einer zarten Haut und zur Verhinderung des Aufspringeus
derselben. Jede Seife, auch die beste, entzieht der Haut einen rheil inres
natürlichen Fettgehaltes und macht sie dadurch zur Sprödigkeit geneigt. Meine
Glycerin-Mard flkleie iet nicht nur ein ausgezeichnetes Reinigungsmittel, sondern
sie dient auch zur Erhaltung , sowohl der Zartheit des Teints wie der Schönheit
der Haut und ist wegen ihrer müden und wohltätigen Wirkung, namentlich
auch bei kleinen Kindern mit empfindlicher Haut , sehr zu empfehlen.

Stand -Handelkteie.
Meine 5San«I- 7! ande 1kl <*ie ist ein bewährtes und angenehmes Mittel

zur Verschönerung der Haut, zur Erlangung eines reinen Teints und einer
gesunden, frischen Gesichtsfarbe. Die Sand-Mandelkleie ist besonders empfeklens-
werth zur Entfernung von Unreinlichkeiten der Haut , als Mitesser, Kinnen, Hitz-
blättchen , Pickeln, Knötchen etc.

l ) o <r 0 . 80 19. 0 . 25  WU.
3  Hauen 1,10  it . 2 . 190  Sin

Dr. M.  Albersheim, Fabrik feiner Parfümerien,
Lager deutscher , englischer n. französ . SpecialitiitCn , sowie sämmtlicher

b Toilette -Artikel , auch in Schildpatt und Elfenbein.
vwv » _ _ J — — <S"» rh - B« oteI ) , FernsprecherVV XGSJ00 .C5.GllA, WilhelmntraaNO 30. So. 3003.

Frankfurt » . M ., Itaiserstrasse I.
Versandt nach auswärts gegen Nachnahme,

auf Wunsch franco.
Ausführliche Preislisten

883

Tiefe Woche und soLgenSe Lage
große Schlafzimmer - und einzelne Betten -Aussteilurrg zu den billigsten Preisen
Nur gediegene Arbeit.

Lade daher Brautleute, Pensionen, Herrschaften zum Einkauf ein.
Will ». ISgrenolf,

Schiller-platt 1, Telephon 2525.

672
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M  MMe « Agb ?M

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der uächstveröffentlichten Nummer der
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist frei « Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Origin al - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunde»
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mslbliche RsvfoNLrr , die MeUrmS
; " fmdeir.
Ich suche für den Monat April resp.

Mai zur Gesellschaft n. Begleitung
meiner IL -jährigeu Tochter ein

ßebilileies jMgeS RKchen.
Dasselbe müßte Lm Alter von 22
bis Sä Jahren sein u . Nachmittags
von 8 —8 Uhr zur Verfügung
stehen . Bevorzugt wird eine
Französin vd. Schweizerin . Osf.
u . I . Gä8 an den Taqbl .-Vevlag.

Me GollderuauLe
zu 2 größeren Kindern mit nach der Schweiz zu

Kurfremden sucht Centeal -Bürean
Frau Lina Wallrabenstein , Stellenbermittl .,

Langgasse 24. Telephon 2555.
WM - Wegen Heirat der jetzigen wird eine

Ht %t  Hf i 51? gesucht, welche schneidern und
srisiren kann und auch reisen will . Offerten
unter C . OSO an bat Tagbl .-Verlag . '

SucheKinderfrl . und angehende
Jungfer mit nach Eng¬
land , freie Reise , Herr¬
schaft hier» Stützen , ge»

fchäftsgewandt , für Hotel »r. Restaurant,
Haushälterinnen , im Küchenwefen erfahr .,
Köchinnen für Hotel , Pensionen u . Privat,
Beiköchinnen , auch als Kaff -eköchinnen,
Kochlehrfrl . ohne Vergütung , Büssetkrl . ,
Servicrfrl . , sprachkundige und musikalisch
gebildete Kindergouvernantc , sprachkunv.
Empfangsdame , Kinderfrl . , Älleinmädch .»tausmädchen,Zimmermädchen für Hotel,ensionen und Privat , Kücksrnmädchen,
hoher Loh« u . freie Vermittl . für Letztere.
‘ Sämmtliche Stellen sind nur in bessere
Käufer und feine Hotels , sowie Pensionen.

Frau Wilh . Frantzen.
Internat.MemewWnW-Wm

Monopol,
früher Langgasse, jetzt ab 1. April

Meberglljse 39,1.A.
Wrstes Wiesbadener Stell .-Juftitut.

Telefon 8398.
Karl Frantzen , Stellenvermittler,

vormals langjähriger Hotelinhaber.

U-
chber 21 Jahre alt , zu einem Kinde gesucht. Herr¬

schaft reist wieder nach Amerika zurück. Eintritt
am 15. April . Hoher Lohn . Nicolasstr . 9, 2.

«*» « Französin zu zwei groß.
Kindern für Barm ., ferner:

eine Kammerjungfer , welche perfect
französisch spricht (Fremde ), eine perfecte
Herrschaftsköchin u . eine angeh . Jungfer
nach Köln , dasselbe nach Frankfurt , in
nur erstklassige HerrschaftShSnser.

Central - Bürcan
Fra « Lina Wallrabenycin , geb. Dörner,

Siellenvermittlerin,
Bürean allerersten Ranges,

Langgasie 24 . Telephon 2888.

Stellon -Nachweis

Genfer Verband.
1 sprachkundige Kotelbnchhalterin Wiesbaden,
1 perfecte Weißzeugbüglerin sofort,

10 Saus - tu Küchenmüdchen sofort,
10 Spülmädchen sofort , hohes Gehalt,

6 Alleinmadchen sofort,
g perfecte Köchinnen f. Pension hier u . ausw .,
4 Beiköchinnen für Wiesbaden,

mehrere Privatköchinneu,
5 Kochlehrmädchen gegen Vergütung sucht

Herrmann Eierdanz , Stellen -Vermijtl .,
Tel . 218 . Wiesbaden , Webergasie 3

V ° Verkäuferin für Zeitungskiosk vor dem
Taunusbabnhof gesucht. Meldungen am Kiosk
oder Richlstraße 22, 3 bei Lücke.

ZilE Hille Moniert«
auf einige Monate zur Aushülfe für ein
hiesiges feines Wäschegeschäft soiort gesucht.
Off . mit Gehaltsansprüchen u. Bild unter
» . BL « an den Tagbl .-Verlag.

Eine tüchtige branchekundige
BerKmferm,

sowie ein Lehrmädchen gegen sofortige Ver¬
gütung gesucht.

Julius Hehmann,
Wäsche - Ausstattungs - Geschäft.

AttgehsZrde BerLäNferiR
mit Spröchkeinttnisfen von hiesiger Familie zum
bald . Eintritt ges. SoniS Franke , Wilhelmstr . 22.

Wir suchen zum Eintritt per 1. Mal
^ _ zwei tüchtige branchekundige Ver¬
käuferinnen und ein Lehrmädchen aus
ordentlicher Familie.

Guggenheim L Marx,
' Marktstraße 14.

Tüchtige flotte

Verkäuferin
von solidem, gesetztem Character , welche ausschließ¬

lich in Damen - it  Kinder - Wäfche
durch und durch erfahren und derselben in jeder
Beziehung selbstständig vorstehcn kann, sucht

Carl Claes , Babnbofstraße 10.

«Wltzer'MMMenUsW
Filiale eines Obst - und Gemüse-Geschäfts auf
sofort gesucht. Näh . Saalgasse 24 26, Part.

tippte VeLusm»
sucht

AerdiuauÄ Herzog,
Schuhlager , Langgasie 88.

LehrmädchenE 'ÄL"
Webergasse 44, Kurz-, Weiß- u. Wollw .-Geschäft.

Lehrmädchen bei sofortiger Vergütung engagircn
Fett & Co . , Langgaffe 83.

Lehrmädchen gegen Vergütung oder angehende
Verkäuferin gesucht Schuhgeschäft Michelsberg 1.

CostüM-ArMmnlltN
für dauernde Beschäftigung gesucht.

Sakrzewski , Ringkirche 6.
oute Costümnäherin gesucht Abegg-

VZNL - straße 6, Parterre.

Schneikri«ffir SejotiWeikr
gesucht. Off . u . Ml. © 58 an den Tagbl .»Verl.

PerfecteBlsttseN-Arheiterm,
tüchtig im Abstecken und Abändern , gegen gute Be¬

zahlung sofort gesucht. Seidenhans Ulrich.
Erste Arbeiterin für Damen- Confection sucht

Frau Dollase , Iorkstraße 2, Part.

Gute MMn - ! M - ii . luarUeiieriHnen
sucht Confection Nies -Uebereck,

Wilhelmstraße 12.
Geübte Taillenzuarbciterinncn sofort für dauernd

gesucht. Dielmann , Mühlgasse 18.«Me ûnrijeiterinnen gesucht.
Ä . Debns , Am Römcrthor 5.

Tüchtige Zuarbciterinnen sofort
für dauernd gesucht.

M . Zeister -Wadach , Gr . Burastr . 9.
Zuarbeiterin und Lehrmädchen gesucht.

Geschw. Cratz, Confection, Moritzstr. 44.
Znarbeiteri « « "L'iLZ.'

Tüchtige ZlilirSeitcnniieii
für dauernd per sofort gesucht Helenenstraße 19,

2. Etage . Daselbst wird auch ein Lehr¬
mädchen angenommen.

I . Mädchen sof. z. Nähen ges. Moritzstr . 89, Mtb.

Nähermueu .
zum Abändern von Confection suchen

Frank & Marx.
Junge Mädchen können das Kleidermachenund

Zuschneider! geg. Vergütung erl. Taunusstr . 86.
Zweite Arbeiterin gesucht. Näh.
im Taabl .-Verlag . lll

Tüchtige Putzarbeiterin gesucht.
Melden Taunusstr . 19, im Geschäft.

xesuoilt
JjjHUP T » “ eS » Marktstrnsse 24.

«ödes.
S „ .d„ ch«mi . 11.

Lehrmädchen Bä?® "“*'
4rbcitsi]acliweisf.Fraiien.?.fS:

Alb ». 1 As Köchinnen ( i.Pi-ivat ),Allein -,Haus-
Kinder -, Küchenmädohen . 0! - Wasch -, Putz -,
itonatsfr ., Näh ., Bfipfl., Lantmtidch . « aoiit * .
Abt . II . A: Kilts . Bernlc . B: BSsiteSfier *.
C.: Centralateltc fürHranUeapflcg.
unter Zustimmung d. beid . ävztl .Vereine . 887

BeikWlll Wicht§otcl Rose.

Gesucht
eine erste HerrschastSköchi« gegen hohes

Gehalt , rasierten unter D . « S« an den
Tagbl .-Verlag. __

Suche zum 15. April Wirthsch asterin
oder besseres, gesetztes, zuverläss. Mädchen,
welches fein bürgerlich gut kochen muß und
mit zwei Haus - und Zimmermädchen Küche
und Hauswesen durchaus reinlich u. pünktl.
führen soll. — Weiter suche ich ein sehr
reinl . Hausmädchen , welches schon in
Herrschaftsh . ged. hat , etwas bügeln und
nähen kann. Gute Zeugnisse Bedingung.
Anmeldungen Vormittags 9—11 ' /- Uhr,
Nachmittags bis 4 Uhr bei Frau

Dr. Großmann , Paulincnstr. 3.

Gesucht fein bürgerliche Köchin mit
, . . prima Zeugnissen zum 1. Juni
Schöne Aussicht 13 a.

» . . Xa  fünfzehn Köchinnen, zwanzig Küchen-,
©IlWf ® dreißig Haus -, Allein -u. Zim .-Mädch.

Frau Marie Harz , Stellend ., Langgasse 13.Restaur.-Köchin
mit prima Zeugnissen gegen hoben Lohn per Mitte

April gesucht. Näheres im Tagbl .-Verl . Ds
Suche Köchinnen , perfecte und einfache

Alleinmädchen , Hans -, Land- u . Kinder¬
mädchen in prima Stellen bei hoh. Lohn.
Fr . Anna Müller , Stv . , Westendstr. 3,1.

Zum 15. April wird tüchtige Köchin mit etwas
Hausarbeit gesucht.

Frau von Hertzverg,
Lessingstraße 16, Landrathsamt.

Suche
eine gute Herrschaftsköchin nach London,

ferner ein nettes Alleinmädchen « . London
zu einer einzelnen feinen Dame , 85 Mk., Reise
irei , eine Kinderfrau für hier , desgl . «ach
Westfalen » eine gute feinb . HerrschaftS«
köchin nach Straßburg , Erzieherin zu ein.
7-jähr . Kind mit nach Rußland , perfecte und
angehend - Jungfern nach hier und auf
Reisen , KinderfränleiN , feinere Stuben¬
mädchen, eine tücht. Zimmerhaushülterin,
perfecte und feinb . Köchinnen für hier,
Hotelkochin bis 100 Mk., t. RestaurationS-
köchinnen von 40—80 Nlk., Kasiee- « . Bei¬
köchinnen» Köchin für feine Pensionen,
Zimmermädchen in Hotels und Pensionen,
Gerviermädchen » Servierfränlein in feinste
Restaurants , Saison - und Jahrcsstellc , Büffet-
fräulein , Kochlehrfräulein , Hausmädchen
in Hotel u. Prlvath ., Herdmädchen , Küchen¬
mädchen u. s. w.

Mermtlmles
Cknttül-WiiliMgs-SSrm

Mkohenstejii,
§llNWasse 24. 1. Telefon 2555.

Erstes Bürenu am Platze,
Frau L . Wallrabensteiu , Stellenverm.

tücht. Restaurationsköchln , Allein»
1©WCJ | v mädchen, tu, kochen k., bürgerliche

Köchinnen. Servierfränlein , Hotelzimmermädchen,
Haus - u . Küchenmädchen f. gleich. Frau Elise
Gerrch, Stellend, Schulgassc 2.

f> b. Köchinnen , vcsi. HanSm .»
Allein - und Kindermädchen.

47«*«*«**«* Stellenverm .»
« »»" 8 & Ellenbogengasie 10, 1.

Suche tüchtige Beiköchin für .Saison für einen
größeren Ausflugsort im Taunus.
Anna Kiefer , Stellenverm.. Riehlstraße 12.

ev. Alleinmädchen, in Küche u.
Hattsarbeit erfahren , mit gut.

Zcugn .. zu zwei Damen gesucht. Meldungen
2—5 Uhr Ädelheidstraße 52, 1.

Ein gesetztes zuverlässiges Alleinmädchen zu
drei Personen gesucht Bahnhofstraße 5, 1.

Braves fleißiges Mädchen gesucht per 15. April
Moritzstraßc 64, Laden.

Ein sauberes tüchtiges Mädchen f. kl. Haushalt
z. 15. April gesucht. Näh . Albrcchtstr. 89, P.

Ordentliches Mädchen gesucht(jeden Sonntag
Ausgang ) Gustav -Aüolfstraße 10, P.

iS ® ?*®1' Sauberes braves Mädchen , das
MLM etwas kochen kann, zum 15. April

gesucht Adolfsallee 45, Parterre.
Ein ordentliches Mädchen für sofort gesucht

Metzger-Laden Ncrostraße 28.
Alleinmädchen ges. zu zwei Damen Nerothal 45.
Ein tüchtiges Mädchen auf sofort gesucht

Moritzstraße 34, Part.
Alleinmädchen gesucht Schiersteinerstraße 10, 2. Et.
Jüngeres saub. Kindermädchen zu zwei Kindern u.

etwas Hausarbeit gesucht Friedrichstraßc 21, 2.
Ein brabcs Mädchen gegen guten Lohn gesucht.

Ang « Kugelstadt , Feldstraße 2-

Tüchtiges Mädchen sofort odcr,sp. gesucht
Slug . Martin , Orantenstraße 42, P.

iuuges sauberes Dienstmädchen sofort ge,.
Näh . Blücherstraße 13, Laden.

®Kra » v, ' p $

Tücht. Hausmädchen
mit gut . Zeugn . ges. Große Burgstraße 13, 2. Zu
sprechen den ganzen T ag, außer 4—7 Uhr.

Ein Mädchen gesucht Karlstraße 36, Part.
Eins , freundl . bess. Mädchen zu zwei gr . Kind , zum

1. April oder später ges. Kaiser -Fr .-Rmg o0,P.
E . tücht . saub . Mädchen sof . gesucht für

Pension Taunusstraße 22 , 2. Et.
Allciumädchcn, L,SL» L.°L"°
"W  Ein Hausmädchen für sofort gesucht.

Civil -Casino , Friedrichstraße 22. .
Aelteres erfahrenes Dienstmädchen z. sotortlgen

Eintritt zur Führung eines selbstständigen Haus¬
haltes gesucht Uorkstraße 83, Vdhs . 1 Tr . ,

Zwei tüchtige fleißige Mädchen sofort gesucht
Römerberg 8. C . Dehn.

Ein kräftiges Hausmädchen mit guten Zeug¬
nissen gesucht Walkmühlstraße 8.

fautraM» Wn,
welches nähen und auSvesiern kann, zu
sofortigem Eintritt nach auswärts gez.
Vorstellung Gartenstratze 18 von 10—11
und 4—8 Uhr- .

Sauberes Mädchen
Ein sauberes Hausmädchen und ein Küchenmädchu

gesucht. Hotel National.

Ein fleißiges Dienstmädchen
gesucht Dotzhennerstraße 24.

SeLbstständiges braves
Alleinmädchen,

welches gut bürgerlich kocht, zu kleiner Familie
gesucht. Näh . zu erfr . Webergasie 29. Eckladen.

Tüchtiges Mädchen gegen hohen Lohn per sos.
gesucht. Alexi , Michelsbcrg 9

Zwei Mädchen für jede Hausarbeit gesucht.
Vorzustellen Stiftstraßc 28, P ., von 12—2 Uhr.Silleinmädchen m,tguten

Zeugnissen zu sofortigem
Eintritt gesucht Goethestraße 10, 2. ^

Gksncht ans gleich öd. Io. Aprü
ein tüchtiges Alleinmädchen für kleinen HauSh.
Frau K. Ohrt , Kaifer -Fr .-Ring 57.,

ein freundliches kräftiges zunges
MbvNMT Mädchen zu einer Dame gegen

[Uten Lohn . Zu melden Bad Nerothal 18.guten Lohn . ZuMädchen auf gleich gesucht
Schwälbacherstraße 47,1.

Ein junge « Mädchen zu einem 2-jährigeu Kind-
gesucht Jahnstraße 38, Part . l.

Gesucht zum 15. April ein emf. sauberes Mädchen
f. Küche u . Hausarbeit in kl. f. Pens . Zu meid,
von 5 —8 Sonnenbergerstr . 21, Villa Sorrento.

iß ?. 4 zum 15. April ein gewandtes
sauberes Zimmermädchen.

Vorzustellen zwischen 5 und 7 Uhr Nachmittags
bei Dr . Hecker , Gartenstrabe 4. „ , r r

MIk" Tüchtiges Mädchen gegenh. Lohn sofort
gesucht Schwalbacherstraße 9, im Laden.Ein ordenLZ. Mädchen
gesucht Göbenstraße 10, Part.

Ein durchaus tüchtiges zuverlässiges Mädchen,
in Küche u . Hausarbeit erfahren , zum Io . d. M.
gesucht. Frau Dr . Koch . Luisenplatz 7, 2.

Tüchtiges sauberes MädMen mit guten Zeug¬
nissen gesucht. Nocker , Göbenstraße 12.

Gesucht Wen hohen Lohn
per 1b. April in sehr gute Stelle ein tüchtige«
HauSmädchen »das f. gut nähen, ev. schnerdcrn
kann. Off. u. 8 . « SS an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen gesucht Scheffelstraße' 5, 1 Tr. r.
(am Kaiser-Friedrich-Riug).

Gesucht ein einfache« Hausmädchen » w. naben
u. bügeln kann. N. Kai ser-Friedrich-Rmg 19,1.

Mädchen für Hausarb . ges. Schierstetnerstr . 6, Pt.
Ei « SauSmädchcn , welches nahen
kann , für gleich oder 15. April gesucht

Adolfsberg 2,2 Tr ., Aufgang Taunusstr ., neben
dem Hotel Alleesaal.

Mädchen,
daS gut bürgerlich rochen kann und
Hausarbeit verrichtet, für 18. April
gesucht. Frau Dr» Amson,

Kaiser -Friedrich-Ring 87, 3.

*T« Wegen Krankheit des jetzigen ein tüchtiges
Alleinmädchen , welches kochen kann, für bald
gesucht Maurltiusstraße 9, 2 r.Gesucht

gegen hohen Lohn in kleine Familie per sofort ob.
sp. ein tüchtiges Alleinmädchen , das bürgt,
kocyen und alle Hausarbeiten versehen kann, bei

Ad. Lange » Langgasse 29.
Railer-Friedr.'Mng 46.b.Keß.1.A.

wird tüchtiges Mädchen gesucht.
- - Ein ordentliches Mädchen sofort

gesucht Hellmundstpaßc 46, Pg«.
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Stellen -Nachwcis Germania,
Passantenheim,

Riehlstrafle 12 , Ecke Herderstrafle,
nndcn stellensuchendeu. durchreisende Mädchen aller
Branchen Kost u. Logis für 1 Mk., sowie sofortige
Placirung für sehr gute Stellen bei hohem Lohn.

Anna Kiefer, Stellenvermittlern.

Ein kräftiges sauberes Mädchen
-w für Haushalt und Küche gesucht

Göbenstraße 15, 2.
aUelnrnflödien, ftK'Lr» 'L“,|n*
inständiges Dienstmädchen , event. v. Lande,

gesucht Große Burgüraße 9, 2.
Ein braves Alleinmädchen gesucht
Herrngartenstrabe 6, 2 Tr.

inständiges braves Mädchen sofort oder spater
bet hohem Lohn gesucht. Ehl , Blllowstr . 7.

Suche z. 15. Apr . Alleinmädch., Haush . kl., 2 P -rs.
^ Meid . v. 9—12 u . 3—6. o. Keiser, Oranienstr .44,1.
Alleinmädchen gesucht Kaiser-Fricdrich -Ring 18, 3.Hausmädchen

Gesucht zu zwei Damen sauberes
flinkes Alleinmädchr « , das kochen

und etwas nähen kann. Keine Wäsche. Gute
Behandlung . Vorzustcllen 1—3 Mittags und
5—69 » Abends Moritzstraße 64, 2 links.Alleinmädchen,

welches kochen kann, gesucht.
Julius Hehmann , Schützenbosstraße 18.

Dunges Mädäien von 14—16 Jahren für
kleinen Haushall gesucht Eltvillerstr . 18, V. r.
.zu me lden Vormittags.

Ein Mädchen für Hausarbeit gesucht
Sedanplatz 1.

Aelteres laiinäMitn,
das durchaus tüchtig n. erfahren
ist, zu nähen und bügeln versteht
nnd Liebe zu Kindern hat, bei
gutem Lohn gesucht Mainzer
strafte 32 b.

^lllcinmädchc« , welches kochen kann, für kl. Haus¬
halt auf gleich od. 1. Mai gesucht. Vorzustellen
von 1—5 Uhr Kaiser-Fkiedrich-RiNg 57, 1 links.

Ein sauberes kräftiges Mädchen für kl. Haush.
gesucht Bismarckring 36, 2.

Bte aa. Ein tüchtiges Mädchen gesucht
• ■Bar Faulvrnnuensrraße 11, Part.
Ein ordentliches Mädchen, , welches die Haus-

arbeit versteht, auf gleich ges. Bleichste. 16, Part
Dienstmädchen gesucht Kirchgasse 24.
Näheres im Nähmaschinenladen.

Saub . Mädchen , w. bürgcrl . kochen k., z. 15. er.
gesucht. I . Herrchen , Rödcrstraße 41, Laden.

« amg aa». Ein Mädchen für Küche und
Hausarbeit aus gleich gesucht

Taunusstratzc 34, Conditorei.
Ein bra ves Mädchen gesucht Hellmundstr . 11, P.

Ein reinliches ehrliches Mädchen,
w® 1 evaiigel .. auf 15. April in kleine
Familie gesucht Göbenstraße 14, 3 rechts.

braves Mädchen gesucht
Bertramsiraße 4. , ..

Allei»"ÄL'"4-7'ö ST *“** I Suche
Reinliches Mädchen für kleinen Haushalt ges.

Niederwaldstraße 4. Parterre rechts.
Sauberes williges Mädchen gesucht

Bügeln l. k. ein t. M. Scharnhorststr.6, V V- r.
Ein br. Mädchen kann das Bügeln gründlich

erlernen Raueuthalerstraße 11, im Laden.
Ein Mädchen kann das Bügeln gründlich er¬

lernen Nerostraße 28. H. 1. _ ,, m
Tücht . Waschm. dauernd ges. Sedanstr . 9, Hth . P.
Eine Pntzfran für zweimal in der Woche ges.

Rah . Dambachthal 4, Part.
Eine Monatsfrau für 2—3 Stunden Morgens

gesucht Wcllriystraße 29, Vart.
Tüchtiges Monatsmädchen gesucht von 7 bis

5 Uhr Delaspeestraße 1, Laden.
Gewünscht per sofort eine Monatssratt für

Morgens Dreiweidcustraße 10, 1 St . rechts.
Ein junges fleißiges Mädchen für Monatsstelle

auf gleich gesucht. Näh . Luxemburaplatz 4, P . r.
Monatsmädchen ges. Philiphsbergstraßc 18, 2.
Ein tüchtiges sauberes Monatsmädchen

für kleinen Haushalt von Vorm . 9 bis 3 Uhr
Miltaas gesucht Karlstraße 17, 2 rechts.

Monatsmädchen gesucht Körnerstraße5, 1 l.
Monatsfran von 7—9 Uhr Vormittags gesucht

Häfnergasse 16, Laden.
^r ** ** ,rtr4*Ä Monatsmädchen gesucht

Seerobenstraße 16, 1 Tr . r.
Eine saubere kräftige Monatsfran

.„ für Morgens und Abends gesucht
Friedrichstraße 13. '

MMonatsmSdäien einige Stunden Morgens
■w » gesucht Herderstraße 10, Part . I.
Saub . Monatsmädchen ges. Jabnstr. 38,1 l.

Ern Monatsmädchen tagsüber gesucht
Hellmnndstraße 46, Part.

Eine Monatsfran gesucht Bismarckring 33, 3 r.
Monatsmädchen gesucht Scharnhorststr. 28, 2 r.
Monatsfran gesucht Hellmundstr . 5 , 2 l.
Rl . Monatsm . o. Frau ges. Adelheidstraße 22, 1
Tüchtige Monatsfrau oder Mädchen gesucht von

9—11 Vormittags Langgasse 15», 1.
Monatsm . od. unabh . Frau von 8 bis 11 ges.

(Lohn 16 Mk.) Weißenbnrasiroße 3, 1 l.
Junges Ehepaar sucht zur Aushülfe per sofort

Monatsmädchen . Dotzheimersiraße 72, 2 I
Monatsmädch . f. Morg . ges. Delaspeestraße 3, r.
Monatsfrau Vormittags ges. Nerostraße 33, 2 lks.
Monatsfran oder Mädchen für sofort gesucht

Rheinstroße 11, Viktoria -Hotel , beim Friseur.
Mouatsmädchen , junges, von 9—12 Uhr ges.

Eltvillerstraße 18, 3 l.
Monatsmädchen für Vorm . ges. Gr , Bnrgstr . 17,1.
Eine Monatsfran für einige Stunden des Vor¬

mittaas gesucht Lnisenstraße 14. 3.
Unabh . Monatsfrau sof. gesucht Kapellenstr. 14, 1.
Ordentl . Monatsmädchen sof. ges.. Zu melden

von 10 Uhr an Kaiscr-Friedrich -Ring 22. P . r.
Unverl . Monatsfrau ges. Bismarckring 32, 3 l.

© ■* Junges sauberes Mädchen findet gute
Monatsstelle Helenenstraße 29, 2 rechts.

Aufwartung 9—1, 3—4 tägl. Meldung zur
selben Zeit Adelheidstraße 41, P . l. „

Eine reinliche Fra « zum Brodchew
tragen gesucht Wellritzstraße 20.

ÖffizicrSdame sucht Stnndenmädchen nach
Sonnenberg . Off . unter si . 655 an den
Taabl .-Berlag.

Saubere Weckfrau sofort gesucht
Albrechtstraßc 27.

Lausmäbcheu bei gutem Gehalt suchen
Fl«tt & Co . , Langgasse, Ecke Goldgasse.

Ordentliches Laufmädchen sucht

Empfehle
für Hotels und H -rrschaftshäuser:
Hausdamen , Haushälterinnen jeder Art,
Reife -Begleiterinnen , Gesellschafterinnen n.
Erzieherinnen Fr !, zur Stühe , Kinderfrl .,
Haus - und Stubenmädchen , Köchinnen für
Hotels und Pensionen , Kaffeeköchinuen,
Wcistzeugveschliesterinnen , Büffetsränlein,
Servierfräulein , Zimmermädchen.

Frau W . Frautzen,
internation . Stcttettvermittlungs -Bureau

Monopol,
früher Langgasse , jetzt ab I . April

WclmMe 39, 1. Gage.
Erstes Wiesbadener Stellen - Institut.

Telefon 3896.
Karl Franken . Stelleuverm .,

vormals langjähriger Hotelinhaber.

gebild. Fräulein. schon einti
- . „ . Jahre als

Kontoristin thätig , stenograpbic- und schreib¬
maschinenkundig, sucht Passe,wcS Engagement.
I» Zeugnisse zu Diensten . Briefe erbeten unter
j&. 661 » an den Tagbl .-Verlag.

Ein Fräulein , welches ^mit allen Contorarbeiten
vertraut ist, sucht gegen maß . Vergütung Stelle.
Näh . im Tagbl .-Verlag . In

i &tgift  welch . Handelssch. best, in
Stenogr . , Maschinenschr.

bew., st St . als Comvtoiristin . Offerten
unter M. 656 an den Tagbl .-Verlag.

Tochter eines Bijouterie -Fabrikanten jucht Stelle
in einem feineren Juwelrerladen , am liebsten in
Wiesbaden . Offerten u. M . si . an die Exped.
des ..Rheinh . Beobachter ", Ovcringelheim erb.

Geb. Fräulein » bew. im Verkauf, Buchführung,
Kasscnwesen. sucht Stelle . Off . unter M . « 58
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin sucht Stelle . Lebensmittcl-
od. Molkerei-Branche bevorzugt . Offerten unter

«58 an den Tagbl .-Verlag.
UP * Ein Fräulein sucht Stellung als angehende
Verkäuferin , gleich welche Branche. Offerten
unter Jü . 65 “ an den Tanbl .-Derlag.

Flotte Cafsirerin
wünscht sich zu verändern . Gest. Offerten

unter K . 655 an den Tagbl .-Verlag.
Perf . Kochfrau cmpf. s. zur Confirmation u. sonst.

Festlichst, nimmt a . Ansh . an . Hellmundstr . 19, 1.

Empfehle fit Ju- mift
Auslaud:

Stellenvermittlung Frau Frank
Katserölautern (Pfalz). Münchstr. 11, .

empfiehlt mehrere Mädchen , welche hier
Stellung wünschen. . . , , „
sW- Mädchen vom Lande sucht leichte Stelle.
Schachtstrabe 22, Hth . 3. ..

Herrschaft!. JSSrtf'SÄ
arbeit u. Serviren , gute Empf ., sucht z. 1b. April
Stellung . Näh . Uhlandstraße 1. „

Ein junges braves Mädchen (Thur)
P ® 8t| r das noch nicht gedient hast , sucht

Stelle mit leichter Hausarbeit . Näheres Korner-
straße 8, H. 2, bei Evc»

All KüllMäNieN sucht StelleÔffenen
unter W. 65 'S an den Tagbl .-Verlag.

Intip MMchea, ?SÄij. fS5
als Stütze der Hausfrau ln bess. kath. Familie.
Offerten u. » . 656 an den Tagbl .-Verlag.

welches lange Jahre als
»NTCUHlI » , Haushälterin thatlg war,

sucht wieder Stellung als Haushälterin der alt.
Herrn . Näh . Oranienstraße 11, V. 3.

Erfahrenes Zimmermädchen sucht Stelle tt»
gutem Hause. Römerberg 23, 3 St . rechts.

Ein tücktig. beff. Mädchen sucht Stelle als Haus¬
oder Alleinmädchen . Zietenring 1, Hth . 1 r.

Tücht . zuverl . Alleinmädchen sucht Stelle zum
15. April . Zu spr. v. 3- 5 Uhr Worthstr . 20  B.

Mädchen , welches gutbürgerlich kocht, sucht
Stellung für sofort , nimmt auch Aushulfe an.
Rbeinstraße 60 », 3. St.

Besseres Mädchen , das bürgerlich kochen kann.
sucht für sofort Stellung . N. Nerostr . 8/10 , 81.

sffiSÄ », Ein besseres Mädchen , welches
im Nahen gut bewandert ist, sucht

Stelluna als Haus - oder Zimmermädchen . L)ff.
unter W . 659 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen sucht stelle als
besseres Hausmädchen . Offerten

unter 666 an den Tagbl .-Verlag.
Ein Mädchen sucht Stelle . Zietenring 6. H. P . i.
ENW -ss- Besseres Lllleinmadchen , welches

gutbürgcrliäi kocht, sucht Stelle zum
15. Avril . Näb . Schiersteiuerstraße, ! , ä rechts.

Eins . « cd . Fri . , m Handarbeiten
bew., sucht per 1. Mm Stelle zu

Kindern ; würde auch q. im Haush . mit th. sem.
Off . unter I .. 65K an den Tagbl .-Verlag.

Ein tüchtiges braves Alleinmädchen fuchr
Stelle . Stäh. Westcndstrosie 21» Hsh. f: U

EÄWW ««!» 3 - reinl . Mädchen sucht S- 1b. April
jPWp Stelle in kl. bürgert . Haushalt ohne

..

PaMNtezr-Heim,
Richlstr . 12, Ecke H -rderstr. ,

empfiehlt bessere Hausmädchen , zuverlasstgeS Kmdcr»
fräulein mit prtwn Zeuaniß , Haushälterinnen,
Büffetfräulein , Hotel - und Penfionzimmermadchen,
Servicrmädchen und Aushülfen.

Herderirraßc 15, 3 rechts,
allen Hausarbeiten erfahren , bei gut.Mädchen, in all,...

Lohn gesucht Adclbeidstraße 18, 2.
Williges sauberes Mädchen zum 15. April

gesucht Adolfsallee 45, P.

$E (| 6l’E0  IHäMjÜi I 5 iTptil " oder spater
gesucht AdölfSallee 45, Part.

Tüchtiges Dienstmädchen gesucht Bismarck-
Ring 6, Hochparterre.

Anständiges Mädchen für kl. Familie sofort
^gesucht Dorkstraßc 27, 2 l.
süchtiges braves Dienstmädchen gesucht. lstähereS

Schwalbacherstraße 30», 2.
Tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit

gesucht Rheinstraße 32, 2.
Braves Alleinmädcben ges. Luxemburgstr . 5, 1 l.

£ * **« <, H Ssv » *** ^ « * Gesellschafterinnen,
q/KWsVKMkMj » Repräsentantinnen,
Empfangsdamen , Erzieherinnen , Reisebegleitcrinnen,
Damen zur Gesellschaft u. Reise, auch au prür,
Fraiizösiimen zu Kindern ^ perfecte und angehende
Jungfern mit u. ohne Sprachkenntnisse , Kindcr-

_ _ _ Pflegerinnen . Kinderfräulein , Haushälterinnen in

Lanfmädchcn 8a ^ straßeO ^ Schû geR | S & attS« jennnm,fŴäschebIchließerinnen,—- ' - ~ - »■•'‘ > pcrfccte Büglerinnen, votcl-, Restauratious-,
Vensions - und perfekte Herrschaftsköchinnen,
Kaffee- und Beiköchinnen, adrette Zimmermädchen
in Hotels und Pensionen , Portierfräulcin , Ver¬

käuferinnen jeder Branchen u. j. w.

S . Rumbler , Wilhclmstraße 14.
Laufmädchen, das womögl. l-serl. schreibenk., sucht

best aünst. Bed. Wreschner, Michclsbcrg9».
per sofort ein braves ordentliches
Laufmädchen.

Heinrich Eickmester,
Wilhelmstrabe u. Burgstraße -Ecke.

Ein durchaus zuverlässiges Lllleiu-
mädchen, das ielbststündig gutbürgerlich
kochen kann und Hausarbeit gründl . versteht,
per 15. April gcsucbt. Nur Solche mit gut.
Zeugnissen wollen sich melden von 2—4 und
7—9 Nachmittags.

Frau Cronbach , Wilhelminenstr . 1,1.

k'» tüchtiges gesetztes Hauö-
mädche» mit gut. Zeugnissen,

welches gesonnen ist, mit einer Herrschaft nach
Amerika zu gehen. Gefl . Offerten erbeten unter
L . M . hnuvrpostlagernd.

MUMM«». Tüchtiges Mädchen für jede Haus
arbeit gegen guten Lohn gesucht

Luisenstraßc 4, 1.
' " " Mädchen gesucht

sie 65 , P.
gest Friedrichstr . 21,2.

sauberes Mädch
THrNLlZbd Rfteinftraß « «5,
Sof . Monatsir . v. 7—9 Vm. gest Fried . .»,,- ,

Achtizes AkeimSWen.
welches gut kochen kann, zu ctnz. Dame

gesucht. Näheres Frau Ganz , Wcbcr-
gasie 3, Gartenhaus 2.

Ei » tüchtiges Mädchen, welches bürgerst kochen
kann, sofort aesucht Webergasse 34, 2 St.

Ein SlllciUMüSchc, «, welches kochen kann, für
kl. Hausbalt für jetzt oder 15. April gesucht.
Näh / Kleine Wcbergasse 21, 1 St.

Gewandtes Mäd -ben von 16—18 Jabren nach
Lg.-Schwalbach ges. dl.  Hellmundstr . 29. V. D.

pv * Tüchtige ärztlich geprüfte Wochenbett-
Pflegerin für bald gesucht. Gest. Offerten
mit Referenzen bitte unter C . 655 an den
Tagblatt -Verlag.

fßiZ .** ** Büglerin findet sofort dauernde
HZ, Ml C  Beschönigung . Emserstr . 75, Garth . P.
Tücht . Büglerin «sucht Sedanstraße 9, H. Part
Eine tüchtige und eine angehende Büglerin auf

dauernd gesucht Nerostraße 23 Hth 1.
Bügellchrmädch . ’■ eintr. Waschanst. Schmidt,

Roderstr . 20. Gründl . AuSb., dauernde Stell.

Mädchen für Ausgänge gesucht
Schirmfabrik Goldgassc 23.

Jüngeres fleißiges Mädchen für Ausgange
und Hausarbeit sofort gesucht. .

Molkerei Oscar Müller , Bismarckring 10.
Junges Mädchen , das Liebe zu Kindern hat,

tagsüber gesucht Stiftstraße 28, 3 l.
wird für Nachmittags ein MNges

lWkfNWL Mädchen zu drei Kindern . Zu
erfragen nur Vormittags Albrechtstroße 36, 2 r.

Von 7—1 Uhr wird täglich eine
tüchtige, in Zimmer - und Hausarbeit

"aut geschulte, sehr saubere und ehrliche Person
gesucht. Sie muh unabhängig , kräftig und
zuverlässig sein. Di - Meldezcit ist emzichalten.
Lohn 35 Mk. ohne Kost. Auskunft rm Tagbl .-
Verlag

Sauberes Mädchen tagsüber gesucht. Leichte
Arbeit , gute Behandlung . Wellrihltr . 28, .̂aden.
Eine sMdere itMöiiäMiße $m

ans einige Stunden des Tages gesucht
Tannnsftra ste 34 , Conditorei.

I . Mädchen tagsüb . sof. ges. Mauntlusstr . 3, 2 l.
Ein j. Mädchen tagsüber für kl. Haushalt ge¬

suchte Goldqasse 18, Friseurgesch. „
KM“ Ein junges Mädchen tagsüber für leichte

Arbeit gesucht Scdaustraße 13, Mtb . 1 rechts
M * Arbeiterinnen für die Druckerei finden
sofort Beschäftigung.

Gebrüder Petmecky, Lm,enplatz 6.
Ein Mädch en z. Flaschenspül . ges. Hermannstr . 18.

WeidLiche Rrvssnen, die Steünngsuche«.
Ivme Suissesse St ÄStt

mnison . S’adresser Nerothal 11.
"ftT » « « j . Alle dist . suissesse,

^- ^ ^ grl . ke»ng., »ng .,
ehsrohe sit . »up. ä 'eotants . Mail ref . Offerten
L». 658 Tagbl .-Verlag.

Französin zu Kindern oder als Gesellschafterin,
gebildetes Kiuderfräuleiii und eine angehende
Jungfer suchen Stelle . Annie Carne , Stell .»
Vcrmiktl . „Bienenkorb " , Mauergasse 8, 1.JtaLienerin

aus guter Familie , mit besten Empfehlungen , sucht
sofort Stelle in feiner Familie als Gesell¬
schafterin oder zu Kindern für 2 Monate oder
länger . Offerten unter I, . $i.  13 * hauptpost-
lagernd Wiesbaden.

Fräulein wünscht Stellung als angeh , Jungfer.
Off . unter «». 658 an den Tagbl .-Verlag.

30 Jahre , in feinem
Hauswesen und Er¬

ziehung der Kinder durchaus " erfahren , auch als
Gesellschafterin thätig gewesen, sucht selbst¬
ständigen Wirkungskreis , event. tagsüber . Off.
unter 653 an den Tagbl .-Verlag.

Nur mit prima Zeuguisseu.
Central-Büreau

frei fIna PaUrtürcnptciu
(geb. Dörner ), Stellenvermittlerin,

KölkN allcrcrReu KMM,
Langgasse 24, 1.

Telefon 2555. Telefon 2555.
NM

Wittwe sucht Stelle als Haushälterin zu
älterem Herrn . Off . unt . « t»6

an den Tagbl .-Verlag erbeten. .

Perf.SciMMdWu ftVS
zur Aushülfe . Adelheidstraße 9, Frtsp . ^

Eine sein bürgerst Köchin sucht Stelle in kleinem
fein. ruh . Hansb . Bismarckr . 34, H. 1, Thoremg.

Selbststän öige ÄS
Offerten unter « 45 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht . Köchin sucht Aushülfsst ., empf. sich auch für
Eonfirm .- u . Geiellsch.-Essen. Kapellenstr . 7,2 r.

Stellenvcrm . , Ellenbogen-
M gaflr 1V, 1, Telepho, » 2303,

empfiehlt t. HerrsäiaftS - »nd Penstonslöchinncn,
Stützen , Hausmädch ., Alleinmädch., Aushülfe.

DM * ' Fräulein sucht Stelle zur Führung des
Haushalts bei älterem Herrn oder Dame . 1
Stiftstraße 15, 2. .

22 I ., Waise , ev., m allen
lyvWWlvIMf Hand - und Hausarbeiten,

sowie im Kochen bew., sucht Stellung zum
1. Mai , am liebsten bei cinz. Dame zur Stütze
nnd Gesellschaft nach auswärts , geht auch m-t
fein, deutsch. Herrschaft ins Ausland . Offerten
unter V . 656 an den Tagbl .-Verlag,

Empf . si. Hcrrschasts- u . Hotel -Personal,
darunter mit ü-jähr . Zrugniffcn.
Frau M . Harz, Stellenv . , Langgaffe 13,

Ei « älteres Mädchen , welches in der Haus¬
haltung erfahren ist, sucht Stelle zu einer älter.
Dame als Alleinmädchen , würde auch zur
Bedienung einer leidenden Dame gehen. Zu
erfragen Göbenstraße 15, Ir.

M - Besseres gesetztes Mädchen sucht Stelle zu
kl. Kinde. Näh . im Tagbl .-Verlag . Du

Empfehle Hausmädchen mit gut . Zeugn . zum
15. April (Thüringer u . Norddeutsche). Frau
Elise Gerich . Stelle -w., Schulg . 2. Tel . 3017.

Besseres Mädchen , welch, kochen kann u. a. .Haus-
arbeit verst., such» .'of. Stelle als Alleinmädchen.
Zu erfr . bei Mörrekken , Dotzüeimerstr . 94. 2.

Airständiges Mädchen , welches schon̂ gedient bat,
s. Stelluna als HauSm . Friedrichstr . 37. H. 1 I.
Wjpgatse ' Ein älteres Mädchen , welches ttt der
WM Haushaltung erfahren ist , sucht
Stelle zu einer älteren Dame oder Herrn , geht
auch zu älterem Ehepaar . Off . unt . 4". c»5N
an den Tagbl .-Verlag . , , —, »

Braves ordentliches Dienstmädchen sucht Stellung.
Schachtstraße 3, P .̂ ,

Anst. Mädchen , w. bürg kochen kann, sucht Stelle
als Alleinmädchen. Schierstcinerstr. 18, M. P . r.
Tüchtige Krack,ipflegemi,ans?  awiMS "S:
auch dauern de Privatpflege annchmen . Offerten
bitte unter 65 « an den Tagblatt -Verl.

Büglerin , perf. , sucht artstcr d. Haufe Be«
schästigung , auch wird Stärkwäsche fort»
Während angenommen Lahnstratze . »

Jg . unabhäng . Mädchen sucht Arbeit rm Waschen
und Putzen. Näh. Porkstraße 7, Hth . 3 Tr.

Frau s. W .- u. Putzbesch. Adelheidstr . 10, H. D.
Frau empf. s. z. Waich, u . Putz . Adlerstr . 56, D.
I . Fr . st Wasch- u . Putzbesch. Albrcchtfttc. 28 4.

Eine unabhängige Frau sucht Wafch-
WW und Putzbeschäftiguug , auch ,n elucr

Waschanstalt . Marktstr . 12, Hinterhaus 1. St.
«MSWis «», Eine brave , sehr ehrliche u. reinliche

Frau s. ein kl. Comptoir od. Laden
rein zu machen (von 7 bis 9 Uhr ), auch nimmt
dieselbe Wäsche zum Ausbessern u. Strümpfe zum
Stopfen an . Off . u . LL. GLD a. d. Tagbl .-V.

G . empf . Monatsmädchen sucht Stelle über
Mittag , v. 10 Uhr ab. Näh . Richlstr . 3, M . P.

Monatsmädchen s. St , Kunze , Helenenstr . 11. 2
Reinliches, zuverlässiges Monatsmädchen sucht

Stelle . Bleichstraße 24, Mtlb . 1.
Eine kinderlose Frau sucht Monatsstelle oder

sonst. Beschäftigung . Marktstr . 12 Hth 1. St.
Eine Frau sucht Monatsstetle . Walramstr . 4 8.
Ein braves sauberes Mädchen sucht Monatsstelle

von 10 Ubr über Mittag . N. Wellritzstr. 81. 3.
Unabh . Fr . st s. Besch, f. g. Tag . Ncug 12, Dck.
M olk in der Führung des Haushalt»
Akll . und im Kochen gut erfahren,

sucht in bess. Hause tagsüber oder stundenwelie
Beschäftigung . Näh . Rhcinstraße 72, o._

MKrmttcheN-sstss«-«, di- St -U««s
stnde « .

S q« lMAP tägl. können Personen- £i %9  jeden Standes verdienen.
Nebenerwerb d.Schreibarbeit,häusl.Thätigkeit,
Vertretung k.  Näheres Erwerbs -Centrale in
Frankfurt a/M . 8 . (ke. bl260g ) T96

Wer passende Stellung sucht, verlange sofort
Deutschl. Neueste Vacanzenpost , Berlin W.  35,

Eisenbmnche!
Nur erste Kraft gesucht, durchaus bewandert in

Buchführung , Branchckenntnisse. Offerten, mit
Zeugnißabschriften urid Gednltsansprüchen unter
« . 65 ? au den Tagbl .-Verlag.

Tücht . selbstst. Schlossergeh. gesucht Oranienstr . 4L
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Dr$otc!lra«.WeiihMiiM.
Geschäftsführerposten s. tücht. Fachmann , ffprach»
kundig, weltgewandt , energ-., 40er , große Statur.

Tüncherlehrling aesnchtTüchtiger Grotzftückarbciter für feine Damen-
Zackets lucht V . Schwarz -Wehl - Adelheid¬
straße 22, Ecke Adolfs -Allee.

Tüchtige Rockarbeiter für dauernd sucht
Chr. Zist, Friedrichstraße 46.

Ein Schneider a. W. gef. Gustav -Adolfstrabe 6.
Tüchtige Rockschneider gesucht Jahnstraße 12,  V-
Schneider » Groß- und Kleinstückarbeiter, Tag¬

schneider, Wochenschneider sucht Arbeitsnachweis
der Schneider -Innung , Mühlgasse ö , 1.

Wachenschncider s. Müller , Helenenstr , 15, Hth,

Schranz, Sedanstraße 10.
Ordcntl . Jung « kann unter günst. Bedingungen

in die Lehre eintreten . Carl Hetterich , Buch¬
binderei n. Cartonagen , Kirchgasse 34,

Gärtnerlehrling gegen sofortige Vergütung gef.
Philipp Walther , Moritzstr. 16.

fP§P* Friseurlehrling gesucht.

Selbstständige tüchtige
Msbclschreincr

sofort gegen hoben Lohn gesucht.
MaschiNensabrik Wiesbaden,

Ees . m. b. H.
Später Uebernahme nicht ausgeschlossen. Vor¬
läufig circa 15 Mille M . vorhanden . Offerte»
erb. mit . Z0. « S » an den Tagbl .-Verlag.

Wein.
Reiseposten od. gute Vcrtretg . f. große

m. Wiederverk. ges. Offerten unt.
den Tagbl .-Verlag erbeten.

tüchtig und zuverlässig,
mit la Zcugn .. sucht l.

sofort Eng ., event. auch vorübergeh . Beschatt.
Offerten unter ss » 6SU a. d. Tagbl .-Verl , tzlh»

M . Gürth , Spiegelgasse1

Lucht . Banschreiner (Bankarbeiter)
für dauernd sucht Fritz Fuß , Tamps-

^ schremerei, Dotzlicimerstraffe 26.
Schreiner (Bankärb .) gesucht Bismarckring 86.
Tüchtige Schreiner gesucht Clarenthalerstr . 8, 1.
Eine Parthie tüchtige

i. Verkehr.
§;.»r arrmit guten Zeugnissen gesucht.

Julius BormastTagschneidLr
für dauernd sofort gesucht.

Gcbr. Süst Nacks.
Bahnhofstr . 16, 1. ' Arbeiter

crbalten Beschäftigung bei der hiesigen Straßenbahn.
Meldung Louisenüraße 7, Mittags zwischen
12 und 1 Uhr . 1? 306

Die Betriebs -Verwaltung
der Wiesbadener Strasteribahuen.

Grundarbeiter werden angen. Scharnhorststr. 2
oder Hochstätte 16. Christ . Pilqenröther.

Krankenwagen-Führer
oeg. Manntsgagc verlangt Franknirterstr . 9. P.

Gesucht ein jnnger Mann zur :Bedienung eines
alten Herrn Einserstrnße 19, 1 Tr . r.

Ai i-  in feines Herrschastshans wird
RN »- junger  Bursche als zweiter

Diener , Derselbe muß mit allen Hausarbeiten
vertraut sein. Gutes Gehalt . Genaue Angabe
der Verhältniffe erwünscht unter K . 6ßO an
den Tagbl .-Verlag.

Junger Hausbursche für kleines Hotel gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag , 1>z

Hausburscken sucht
Gerinania -Consum , Herdcrstr . 27.

Tüchtige» Hosen- und Westenarbeiter jucht
Leopold Wessel, Bahnhofstr. 18, 2.

Schneider auf Woche f. dauernd gei. String . 10, 2.
SchneidergeseUen gesucht Neugasse9, 8.
Ein Wochenschneider gesucht Helenenstraße 11, Pt.

gesucht, ev. auf Werkstätte.
Carl Ackermann , Wilhelmstraße.

I . Schneider schon, hell. Sitzpl . Karlstr . 28, Nt. 1 l.
Tü .l'.t . Landschastsaärt . >,. Gartenarb . gesucht

Seerobenstraße 31, Frontlv.
T . Gartenarb . ges. Gärtu . Jung , Franks . Landstr.

beendet, s. Stell , in Colonialw .- u. Delicatesscn-
Geschäft per sof. Zu erfr . Bleichstraffe 12, 1 l»

Junger Manu,
gcl . Manufactnrist , der die dopp . und amertd

Buchführ , vcrst., sucht geeignete Stelle auf
Contor od. Lager . Offerten unter **. « » »
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Commisd . Colonialwaarenbr -,
«vSllUpi militärfrci , sucht Stellung , eventuell

auch als Lagerist , sofort oder spater . Zeugnisse
stehen zu Diensten . Offerten bitte unt . * ä .»
hauptpostlagcrnd hier . ,

Ein selbstständiger Anschläger (schlaffer ) sucht
Arbeit . Näh . im Tagbl .-Verlag.

von answart «. verheiratet , 30Zayr«
WlMukt alt , gedienter Kävallenst , sucht

Stellung . Näh . Helenenstraffc 7, 1 l.Gärtner,
ledig, sucht per sofort , gestützt am prima Zeug,

nisse, dauernde Stellung als _solcher od̂cr als
besserer Hausdiener . Gefl , Off . u. II . 07 » a»

- den Tagbl .-Verlag.

HernchMskRtscher,
durchaus ziiverl, best, empst von h. Herrsch., suche

sofort od. später Stell . Offerten unt . Bi . ß ®»
an den Tagbl .-Verlag.

ledig, sucht sofort Stellung
MUTWM ! , hei Herrschaft - - od. Geschäfts,

fuhrwerk , gut « Zeugnisse vorhanden . Offerte»
unter V . «58 au den Tagbl .-Verlag.

Wegen SLerhesall
sucht vcrd. eviuig. Hausdiener , welcher in allen

Haus - m Gartenarbeiten erfahren ist und auch
Pierdepflege versteht, bald . Stell . Beste Zeugn.
Näheres Crefeld , Jgngferweg 84.

Hcrrsckaftödicncr , sinn in seinem Fach , sucht
Stellung , geht auch in bessere Pension . Adr.
Heinrich Meflevschmidt, FraN »iN«tn . M .,

Moselstrastc 84, 8, bei Roth.
E . verh. junger Mann sucht St . als Ausläufer.

Kassier od. s. e. Posten . Derselbe «erst. a . mit
Pferden umzugchcn. Näb . Grabe,istratze 26, 8.

Halhi » " -' lide sucht per sofort oder ipäter leichte
Beschäftigung , wie : schriftliche Arbeiten . Boten-
cmnge oder ' dergleichen. Gefl . Offerten unter
« . 614 an den Tagbl .-Verlag.

Sol . verh. Mann m. g. Zeugn . s. irgend welche
dauernde Beschält . Blücherflraße 20 Stb . 3.

fm> «r für meinen Sohn Lehrstelle, am
liebsten auf dem Bureau emer

^ f Weinhandliina . Offert , unter
Bi » « sr an den Tagbh -Verlag.

1'chzncht - Anstalts. C . Keil , Neubau Nickolay-Reitz, Guttenbergstr.
Tapezircrgehnlfc gesucht Oranicu-

Sclbststl TapezirergcUülsen gesucht.
B . Schmitt , Friedrichstr . 84.

Tüchtige Tapezirergeirülsen sofort für dauernd
gesucht. Best , Feldstraffe 21.

Tapezirergehülfe gesucht Delaspecstraße 3.
Tüchtiger Tapezirergrh . ges. Bleichstraße 4, 8 l.

finden bei hohem Lohn dauernde Beschäftigung.
Arbeitsnachweis der freien Bereinigung
selbstständiger Tavczirer « nd Möbel¬
fabrik inte « , Frankfurt a M . ^

■ G . Steiner . H, Stock.
Große Eschenheimerstraße 8.

Streik beigclcgt. (W5505/8 ) § 107
Sattler - oder TapeziergehüUe für Matratze»

gesucht. Möbelgeschäft Ellenbogengasie 9.
Schuhmacher, Mittelarbcit, ges. Taünusstr. 28.

CorrfertioN Nres-Pebrreck,
Wilhelmstr . 12,1 . sucht pcrf . Damen -Schneider.
Damenschneider aus Woche' gegen hohen Lohn

dauernd ges. I . Herrchen , Röderstraße 41.
iTücht . Damenschneider ges. W - marckrilrg 21, Lad.

Lehrling
mit guter Handschrift gcinei i.
Architekt, Große Burgstraffe 7, :

Suche Sodn achtbarer Wtcrn als Lehrling
gegen sofortige Vergütung . H , Sützeugntb,
Bleichstraße 6, Saktlerwaaren und Tapezirer-
Artikcl so groa & en st' t .aN.

Für unsere Druckerei suchen wir einen Lehrling.
K . I . Marschatt & « i . . , Nicola - straffe 5.

QotirHtra gesucht. Gektrotcchn . Wertst . ,
Schwaidachcrstraffe 28.

Schlofferlehrttng gegen Vergüinng suchen
K . & F . Mevkelbach » Dvtzheimerstraffe 62.

SchlosserlentUna gejuckt Bdlcrstraßc 38.
Scklosscrlebrlina ges. Aosmantth , Westendstr. 18.
Schlofferl -hrliüo , gesr -cht Hclcnenstraße 8.
Ein Schloflerl -hrttn - gesucht Bleichstraße 20.
Schlokferlehrling gefrickkt Schach ;st raste 8.
Schlofferlehrli ' ig u. günst. Beding , sucht

Go . Botz , Wksteiid'traffe Io.
GÄlofferlehrling gesucht WalranWaße Lö. ^
DU - Scklofferlcürltn « ges. cht Saalaast ? -.0.
SÄmiedelebrinn »-« gesucht. ^ Chr . Wirst . r,

Schmiedemeister,.Uorkstraße 15.

Wir suchen per sofort gegen hohe
Löhne tüchtige erstklassige

Großstück-
ArbÄter,

sowie einige tüchtige Arbeiter auf
LivWn . Jahresvcrdienst zugcsichcrt.Gehr. Dorn er,

Mauritinsstraße 4.

Ein junger Bursche für ein Flaschenbicrgeschäft
gesucht Herinannßraffe 18.

Junaer Mann , welcher auch Feldarbeit
^ vcrst . a Mrichkiuschcraes. Doyhcimcrstr . 86, M . P.

Junge oder Mädchen zum Milch-
zMWM anrtragen gesucht Bleichstraße 26.
Zwciiv .-Fnhrk . gesucht Schicrstcinerstr . 9, Pink.
Ein tüchtiger Ffthrknech .t wird gesucht Aarstr . 12.
Tüchtiger Fnhrknccht gesucht.

Ed. Wehgandt , Kirchgasse 34.
gesucht Bennau Ranke,

HNNZMLLNLb Platt -rstraste.
Ftthrknrcht gesucht Oräiiienstraße 27, V. l.

Tüchtigen Hosennrackcr sucht
Fr . König , Moritzstraße 17

In Sachen des Bauunternehmers Max Hartmann zu WicSaaven. -Lchutzcn-
straße1, PrivatklägerS,

gegen _
den Viehhändler Leonbord Lendle Zu Wiesbaden, Dotzhennerstraße 97, Angeklagten,
hat Beklagter sich zu gerichtlichem Protokoll verpflichtet, ' dMc auf seine Kosten folgende
Annonce im „Wiesbadener Tagblatt " veröffentlicht wird:

Erklärung.
Die im Monat November 1904 gegen den Bauunternehmer Max

Martinaass Zu Wiesbaden im Eaiö Windsor hier ausgesprochenen Be¬
leidigungen nehme ich hiermit unter dem Ausdruck des Bedauern-- als unwahr' ' i 246

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen L SGhellentigrfl’SCtie
Heiraths-Anzeigen HOf-BüClldrUCkersi
Trauer-Anzeigen Langpässe 27.

weit unter Preis,

Marktstrasse 9, Verwandten , Freunden und Be¬
kannten zur Nachricht , daß unsere
liebe Mutter . Großmutter . Schwester,
Schwiegermutter und Tante,

nach langem Leiden gestern sanft ent¬
schlafen ist.
Dir traneenbe » Hinterbliebenen

Dambach , 3. April 1905.
Die Beerdigung findet Dtittwoch

Nachmittag um 9 Uhr statt.

genügt

r.aiun ’einer milder Tfvülistiicks- u . Stärkungswein
1 .5d p. Fl . exl . Glas . F4g

Aag ’* Kortin ; « er . Nerostr . 26,

Danksagmig.
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so

schwer betroffenen Verluste unseres Neffen,

sprechen wir hierdurch unseren innigsten Dank aus,
L.a »cj{ja88G,

Ecke Schützenhofstr.
Weläritzstr.,

Ecke HelSmundstrasse,
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

I . Spitz . Wwc.



Wieder grosse Gelegenheitsposten eingetroffen
Preise ohne Coneurren *.

1 Postenweiss. Unterröcke 1 Posten

coul. Alpacca- Röcke
1 Posten

enggS . Cosfumes
etzt 2g. »SS, Werth ca. 39 Ml;

1 Posten.
schwarz, guter Tressenröcke
jetzt Werth ca. 14 Mk.

Alle übrigen Neuheiten im Schaufenster.

Jßarktstr. 10,

N » . 159 . W - rg - n -K » « , » !, - . 2 . « latt . W » « i>» > e » er Tagi ' tstt . _ Niens »» , > 4 . April 190 » .
Seite 18.

Zu

KM -MHlliimgLk
und dem tätlichen Hausbedarf

offerirt die Firma

Onggenheim& Man,
Marktstrasse 14, am Schlossplatz,

Betten und Bettwaare»
zu

extra billigen Preisen.
Mcheiile—gekdeim

Rothe Jnlcts und Barchente
in gestreift, 80 <m Breite , fcderdicht
garantirt , V. Mtr . 60,70 , »5 u . Mk. 1.—.

130 cm Breite JflK u -
160 ein Breite

M«r.Mk.1.40 bi- Mk2.43.
Circa 1600  Zeü-Beziiße

in Cattuu , Tatin -Augüsta » weisscm und
rothem Damast od. earrirtcm Bettzeug.

Bezug ohne Kissen».«».1.85 an.
Bezug mit Kissen».m 2.90««.
2-schlasrige Bezüge muSV™
2- „

Seltieitr«imD Jameii.
nur garautirt staubfreie Sorten , per Pfund

von 60 Pr . an dis Mk. 3.50.
Matratzeu-Drelle,

uni roth, rot!, rosa und bunt gestreift,
ILO cm Vr itc Mir . von 00 Pf . an.
140 cm Br . ite Mir . von Mk. 1.15 an.

Setttödier oiine Ml
in grossartiger Auswahl:

Stückwaare in gutem westsätischem Halb¬
leinen per Mir . Mt . 0 .85 , 1. - , 1.20
und 1.40 , in Chiffons und Dowlas
Mtr . 75 Pf . , in Betttuch -Biber p. Mtr.
Mk. 0 .00 bis 1.20.

Fcrt. Betttücher , sorgfältig gesäumt , Stück
Mk. 1.70 , 2.- , 2 .40 bis 3.50.

Biber -Betttücher in weist und farbig , stets
grobes Lager, Stück Mk . 1.- , 2.50.

1 Posten hübscher Bett -Coltern
Stück Mk. 3.- .

1 Posten Pique . und Waffel -Decken
Stück von Mk. 1.50 an.

1 Posten Bett -Vorlagen 2 Stück 50 Pf.
Strohsackleinen am Stück

Meter 10 , 50 , 60 , '. 0, 80 Pf.
fertig genähte Strohsäcke

Stück Mk. 2.—, 2.50 und 3.
Fertige Kiffe« , mit 2 Pfd . Federn vollgesiillr,

Stück Mk. 2.—, und 4.—.
Feder-Deckbetten, 1-.»- schläfrig , mit 6 Pfd

Federn vollaefüllt,
Stück Mk. 6.—, 7.—, « .— und 12.—.

Feder »Deckbetten, 2-schläfrig , mit 8 Pfd
Federn vollaefüllt,
Stück Mk. 3 . , 0.- , 12.- . 14.- n.16. - .

Fertige genähte Bettbezüge mit den dazu
passenden Kissen stets vorräthig.

Meiste gebogte « opskiffcn in allen Qualitäten
am Lager.

lTischtücher ! IHandtücherl lServiettenl
lGläsertücherl lKelluertücher '.

l Balkon - und Cafe -Decken!

Teppiche«. Gardinen.
tytiiC  bei uns gekaufte Bett- und

Tischwäsche lassen wir nnsercn Kunde » in
kürzester Zeit 94b

Umsonst
nähen.

Geschäfts-Empfehlung.
Der geehrten EinwohnerschaftWiesbadens tind Umgegend zur gefl.

Kenntnißnahmc, daß ich das Butter -, Käse - und Eier - re. Geschäft

Meph Hauser Nachfolger,
Schnlgasse6, Wiesbaden,

am 1. März übernommen habe.
Unter Beibehaltung dieser Firma werde ich daS Geschäft nach streust

reellen Grundsätzen leiten und stets besorgt sein, meine verehrte Kundschaft
in jedem Falle mit bester Waare zufriedenzustellen.

Lieferung in'8 Haus erfolgt prompt und frei.
Die geehrten Leserinnen und Leser dieser Anzeige böflichst bittend, bei

Bedarf mein neues Unternehmen sreundlichst unterstützen zu wollen, zeichne ich
Hochachtungsvoll

Georg Melsii.
En «ros , Fernrns 2788 . En detail.

inusljöltanpföjulE MlidcheHeim.

Feinste Kochäpfelp-rM.15 Pf.
Urbr . Hat «einer,

Luremburgstrasse 5. Schiersteiuerstrassc 1,
Rheinstrasse 73 . Adolfstrasse 1.

Oranienstrasse 53 , Grtft,
Ausstellung von Schülerinnen-Arbeiten am

4. und 5. 'Avril . Geöffnet Lorm. 10—12 und
Aachm. 4—6 Uhr. Jedermann ist freundlich em-
aellrden. Ter Vorstand.

Abfallholz pro Centner
Mk. 1.20,

Anznndeholz"iS
Brikets und Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . Ct »11  Wwe .,
SöWofflr. 4. VL"

Kaiser -Panorama.

3057
J . JI . Rolli XncliT . * nrl Slert *.

Erasrel . Irber Ai «c »iF.

andotph’s
Special - Shag

von vorzüglichem Geschmack
No. I. 50 gr Mk. —25.
Ko. II. 50 gr Mk. —20.
Ko. III . 50 gr Mk. - 15.

Yon 1 Pfd. ab entsprechend billiger,
la gew . amer . Kip |?ental »sck

FSiini ! Mk . —.80.
Cijrarrenhans

Adolfstr. 1, neben der Lan.desbank.

Trink-MerGarantirt
frische

hat abzugeben der
Gestügelzuchtverein

Welschneuvorf bei Montabaur.

Glirtcilsmmdcl Rosen,»icdr.
vered. 1» S.

_ __ 25 St . 2.50
Mk. * Rosen, Hoch- u. Halbstämmc, je 6 St . 6 u.
3 Mk. Edel-Dahlien-Knoll., neueste Forme»,
25 St . 3 50 Mk. * Gladiolns , großblum.. 25 St.
1 Mk. * Niesen« Knollen- Begonien, 25 Sl.
2Mk. * Winterhärte Blumenständen, grösste Kultur
b. Berlin, 100 St . in viel. I» Sort . 4 Mk. »
Starke balbstämm. Obübänme, 10 St . 450 Mk. *
Zweraobst, tragbar, 10 St . 7 Mk. ' * Pfirsiche u.
Aprikosen. Frühsorten, tragb., 5 St . 5.50 Mk. «
Himlicere», großfrücht.. roih, 100 St . 7 Mk. *
Johannisbeeren, grossfrücht., roth od. weiss. 25 St.
3.75 Mk. * Grosssriicht. Erdbeeren. 250 St . 3.75
Mk. * Monats -Rosen, ertr« starke, immcrblüh.,
25 St . 3.75 Mk. * Erimson-Ramdler-Schlingrose,
10 Sl . 3.50 Mk. * Wildwein, neuer selbstklett..
10 St . 2.50 Mk. u. s. w. Verlangen Sie m. hoch-
intcress. Gratis -Kultiir-Anleit. F107

AM Mi  ZklrlkMöttd. M\m.

C 3

2 sä03 ^3
er2 s
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Hotel SMsiiaoFii,
Jlarktstrasso 32.

Aursslnink von Hathiiser -Brihi, München.
Pilsner Urquell.

Frankfurter Henrich -Bräu (hell ).
Inhaber:

'loniiglitlie fiiiiclie.

Gute saubere Betten, einz. Kissenu. Roßhaar¬
matratzen. Waschkommode. Waschtisch. Spiegel mit
Triimeaux in Gold, Verticow. 2-th. Kleiderschr.,
ovale und Viereck, nußb.-vol Tisch, Stühle . An¬
richte, Kuchenbretter und Bersch., mehr, sehr billig
ab-.na"ben Mrankcnstras .e i>, 2 rechts.

Lili ’s Weinstuben
& Sa ECemgsiBiski,

Spiegelsrasse 5.
Neu eröffnet!

Frau ® Bayer.
Alte iBeliliat essen.

Jede Woelie iwei neue Reisei
Ausgestellt vom 2. bis 8. April 1905:

Serie T:
Serie II:
Wanderung

Eine Reise 30 Pf . — Beide Reisen 45 Pf.
Schüler 15 u. 25 Pf . — Abonnement.

inrcl die italienisclen Alpei

Große
Mareu-

Versteigerung
Nächsten Jonnerstiz.

den ff April u. den folgenden Tag,
Vormittags ff '/- und Nachmittags
8 1/-> Uhr beginnend, versteigere ich im
Aufträge bcS Herrn Kaufmann Adam
Sommerer in meinem Verstcigerungs,
saale

27  Stzmldktzrft. 27
wegen Ausgabe «achdenanntcr Ar»
tikel:

Blonsenstosse , Kleiderstoffe,
Bcttzenge , Bcttbarchent , Bett'
tnchteinen, Schürzen -Lüster,
Schürzcndrnrk , Blanleinen,
Monssclinc , Fniterzeuge , wß.
Shirting , Ilnterrork - Stoffe,
Hemdcnbiber . Biber , w. Kleid .»
Stoffe , wß. Piqnv , Damast,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung,

6ö0fg lÄger,
Anctionator und Taxator,

Schwalbacherstr . 27.

Sehr Wliheilhasie Möbel
als KleiSerschränkr , Küchenschränke , Betten,
Divans , Sophatische , Schreibtrsche, Bücher¬
schränke, Stühle . Pfcilerspiegcl . complete
Schlafzimrncr , sind in grosser Älüöwahl am
Lager und -u

billigen Preisen
zum schleunigen Verkauf gestellt.
«IoIb.  Weig âiifl Co .,

Wellrikstrasse 20 , Part ., 1. n. 2. Et.

Gelegenheitskauf.
Eine Parthie gebrauchte Damaft -Llor«

hänge zu verkaufen Mühlgafle 5, 1, Ecke
Grosse Bnrgstratze . Anzns . nur Nachm.
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Biquets
Leciihiii-

Elweiss«
©aes®

wirkt nicht verstopfend. S>F54|

LiieMeM»i!ls>chW.
Der Landwirt Johann Kaspar Noll

Zu Rordeustadt ist durch Beschluß vom
20. Januar 1905 wegen Verschwendung ent-
MÜudigt . H265

Wiesbaden , den 24. März 1905.
König !. Arntsg richt, Abt . 12.

Siiftiiilfflom auMbrW
und Lrd-Arbetten.

Der Abbruch des alten Gebäudes
der Angenheil - Anstalt , Kapellen¬
straße 42 , nebst Planirungsarbeiten
und Wegdefcsticknng soll im Sub-
Missionswege vergebe « werden.

Dedingungen sind im Ban-
bürean WilhslMstrafte 18 , Architekt

— Zimmer No . 1 -—
erhältlich ._ __ 930
ItiWwrhfe ehMliM 87 er.

Heute Dienstag Abend 8 Uhr im Ver¬
sammlungslokal „Zu den drei Kronen " ,
Kirchgassc 23:

MoMls-VersammlMg
mit wichtiger Tagesordnung . Um vollzähliges und
präciseS Erscheinen bittet Der Vorstand.

Gute Wirthfchast zu verkaufen. Offerten
unter W . « S « an den Tagbl .-Verlag.

Ein feil Jahren bewährtes Frisenr -Geschäst
wegzugshalber preiswert !) zu verkaufen. Offert,
unter A . M . hmiptpostlngernd ._ _

Hkltzferh,
Wallach , 6-jähr ., stolzer Gänger,
nebst Gig n. Geschirr wegzuashalücr z. Preise von
2400 Mark zu verk. Interessenten erb. Off . unter
B*- QSS im Tagbl .-Verlag  z u hinter! qffcn.

ZWsi prachtvolle

K Monate alt , Elterr ? mit ersten
Preisen prämiirt , sind unter
Garantie für Echtheit und tadel¬
lose Glieder zu verkaufen.

Haalis 9
DttweiLer (Bez . Trier ),

,_ Wilhclmstr . » 7. __
SchsWüNdchem,

kleiner reizender Rehpinscher, adreisehalber preis-
wcrth abzugcbkn  Manergaffc 8, 1 linke_

Sehr fl. Rattcnf . b. zu v. B ülo- vstr. 15, P . I.

RcWinschrr nJägäsJfr *
Jtai . Legehühner zu ver¬
kaufen Grabenstratze 84.

Taube « , feine  Raff ., z. v. Lehrstrabe 12, 2.
Kanarienhähne u . Weibchen nebst Zuchr-

hecken billig zu verk. Gra bcnst raße 2, 3.  Eckel.
Kanarienvögel ' Harzer Roller ) zu verkaufen

Rhcinbalmflraße 5, 3 St. _ _

©dcßcitljcit. g & Äf »S
irstcr Hand n. einige Hundert alte Rheinweine
u. bis zu 20 I . ans Flaschen lag » Bord , n
Burg . , auch in kl. Parthien uachw. unt . Elf.
abzugebcn . Probeflaschen zu Diensten . Adressen
erb. unter X . . 855 8 an den Ta gbl.-Verlag ._

Gute Herrenkl . zu verk. Kaiser -Fr .-R . 48, l

KZCßLZS 'LL
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Neues Csstüm-
dunkelblau , w. Trauer bist, zu verkaufen.

aieiigeoaiier . Riehlstr . 27, Papierladen.
Damenkleider , von b Mk. an , Blonsen , Posten

Herrenstiefel , Gelegenheitskauf,  sehr billi g Goldg . 15.
Gnterhaltene Damenkleider . kleine

schlanke Figur , billigst zu verkaufen Schlichter¬
straße 16, Part ., Thoreingang ._

Ein elcfl. Commnnionlleid (mir einmal
getragen , für groß . Figur passend) preiswerth zu
verkaufen Herderstraße 7, 4 r . _

_Wegen Trauerfall 2 helle Sommerkleider
billig-zu verk. Dreiweidenstraße 3, 3 L_

Trauer halber verschiedene eleg. u. eins.
Sommerkleider billig zu verk. Bleichstratze2, 2.

Mehrere Herreu-Anzüge (mittlere Figur)
zu verkaufen Eovenstraße 18, 2 links.

Oranienstraße 18, 1, ein Frack
_ _ mit Weste und 12 weiße Hals¬

binden, großes Bücherreal , cis. Vorrichtung für
4 Fenster Wetterrolle », 2 Tabakkasten._

Confirmandcn -Anzug , neu, billig zu verkaufen
Walramstraße 37, Borderh . 1 St.

Bersch. Bilder , dar . Kunstgegenst., 1 g. erh.
Teppich, 1 eis. Bettst ., 1 Tisch, 1 Gas -Bügeleisen
Umst. halber bill. zu verk. Näh . Tagbl .-Verl . Lv

Antike Mahagoni -Möbel : reich geschnitzte
Damen -Toilette , Standuhr , Glasschrank , gemalte
Spiegel , ferner schwarzer Salontisch und 2 Sessel,
Kommode, Koffer, Kleider - und Knchcnschrank,
Mnrauife . Bett b. verk. Riehlstraßc 22, P . l.

.Giere

«tcttrakerzen,
b.GußlerchtbeschSd.,
per Dtzd. 80 , 75 , 83
und 110 Pf ., rinnen
nicht, riechet« nicht,
tadelloser Brand.

Draa . StutitoS , Mauritiusstr. F106
Vorzugliarer pyot . Apparat umstände¬

halber billig zu verkaufen. Anzuschen Dotzhcimer-
straste 10, l , C1/*—17 Uhr Abends ._ _

Für JaOlicbhaber!
Circa 80 schöne, starke Rchgehörire,

darunter einige seltene Llvnormitäten , sowie eine
tadellose Flinte i Schrot - und Kugelinuf)
und Scheibcnvüchsc umständehalber zu verk.
Näheres Wßrechtstraße 80, Part ._

Verk. deutsche tz dethirschgeweihe , Spießer
bis Zwölfender . Hellmundstraße 43, 2._

Gin gut Erhaltenes KlArd.
gleichzeitig als Eßtisch für zwölf Personen ein¬
gerichtet, ist wegen Platzmangel aus einem Herr-
schafishause zu verkaufen. Auskunft im Tllgbl .-
Verlaa . _ Eu

Piano , gut erhalten , Mk. 240, zu ver-
kaufen Bismarckring  4 , Hpt.

Infolge Sterbcfalls ist ein
_ schwarzes, im Vorjahre neu

besaitetes und befilztes Pia «»i»ro zum Preise von
150 Mk. zu verkaufen. Offerten unter Chiffre
ES. «ssa an den Tagbl .-Verlag ._

G ul erh. Pianino bist, z. v. Bülowstr . 7, 1 r,
Automat , Sh mph., 12 selbst zieh. Pl . ,

f. u. der Hälfte d. Preises zu verkaufen. Offerten
unter $f . « 5 « an den Tagbl .-Verlag.

kauft
Ganz neue gute Zither wird billigst ver-
t. Näh . Schachtsiraße 13, 2 r. _ ._ .
Wiener Zither , Kienvl , Künstler -Jrrstru»

ment » Ankp. 180 Mk., abz. f. 130. Nerostr . 23. 8.

Elegantes Speisezimmer
(Eichen), vollständig neu, wird billig abgegeben.
Off . unter W . « 38 an den Tagbl .-Verlag.

^Msbel - AusverkMLs.
Da ich meinen Laden und Lager Wcüritz»

straf ;« 87 räumen mußte , so setze ich den Aus-
verkanf zu staunend billigen Preiien
Frankeristraße 10 wegen überfüllten Lagers fort.

Gut erh. Betten , fow. 1 Wafchkom. m. Marin.
n. 1 Eisfchr . b. zu verk. Näh . Hclenenstr . 2, 1 r.

VeränderungShatber find sofort sehr
b . zi« verk . : 2 schöne polirtr hochhöupti « e
Llcttcn , 2 kl. Sophas , 12 Stühle , Sopha-
Tisch , gr . n . kl . Spiegel , Büffet , Eßtisch z.
Slusz . . Murtoilette.
frlfüleln GerWrd, »10*«̂ *.«,Part.

SKlM-WkrmtLLx,
Divan , 2 ächte Persersessel billig abzugeben
Göbenstraße 1, Part , l.__

GmstW Midegettlnf
für Brautleute , Pensionen re. in completten

Einrichtungen , sowie einzelne)! Möbelstücken.
Compl . Schiuszin '.ruer, echt Nußb . od. Sat . ,
v. 480 Mk. a«r, Betten m. Spr. n. 3-th. Matr.
von 56 Mk. an, ispiegelschränkc, Nnßb . u. Eichen,
von 88 Mk. an , pol . Kleidcrschränke v. 56 Mk. an,
Waschkommode v. 18 Mk. an , Rachitische v. 7 Mk.
an, nußb . -pol . Berticow von 48 Mk . an,
Kanicltaschensopha v. 60 Mk. an , Büffets , Herren-
u. Damenfchreibtische, amerik. Schrcibpulte , Tische,
Stühle , Spiegel . Bilder , sowie alle Arten Möbel.

Nur solide Arbeit , weitgehendste Garantie.
WM*  Seife ©!»

IN Bleichstrahe ' IN, Telewn 8712,
ältestes Möbelgeschäft des Wcstends.

Bitte genau auf Firma und No . 10 zu achten.

GeLegerrheiMÄUf!
Ein massives Bett , innen Eichen, mit Roß¬

haarmatratze . äußerst billig abzugebcn. Anzu-
schen nur Vormittags Orar »ie « straße 12 , 1
.kiävdler verbeten.

l Steg reell! |
| Msvel jeglicher Art, |
| rswplete Ketten l
A liefert frachtfrei dir. a. Private, ohne I
« Zwischenhändler, große leistungsfähige»

süddeutsche %

i BSfeelfabrik I
# •&
♦ unt. coulantesten. Bedingungen und L
t  strengster Diskretion auf Ratenzahlungen|
o ohne' Erhöhung der wirklich billigen|
| und reellen Fabrikpreise. Langjährige%
0 Garantie für Solidität. Offert, unter |
1 1>, 3>27  an den Tagbl.-Verl. F 48 g

Sechs Betten zum Vermiethen 15, 25, 85 Alk.,
Deckbetten 7, 10, 15 Mk., Ottomane ^ 15 Mk.,
Taschcnsopha mit 2 Sessel 85 Dtk., Taschensopha .
50 Mk. zu verkaufen Scharnhorststraße 4, P . l. « zu verkaufen Tuchladen Goldgasse o.

Gut erhaltcnc Möbel,
2 »allst. Betten , polirt . Kkeiderschranku. Verticow,
1 Waschkommode, Nachttisch, 1 pol . Auszugtisch,
1 Pfeilerspiegel , 1 Sophatisch , Spiegel u. Bilder,
1 Nähtisch , 1 Küchenschr., Kuchenbrett , div . Stühle,
Paneclbrett ist billig zu verkaufen. Näh . Jahn¬
straße 28, Frontsvitze . Händler verbetci »!

Ein compl. zweischläsr. Bett u . eine Conccrt-
Zitbcr billig zu verkaufen Hellmundstraße 6, 1 l.

Bollstand . gutes Bett für 40 Mk. sofort zu
verk. Lchrstraße 1, 1.

Kinderbett zu verkaufen Geisbergstr . 18, 1 r.

SeidciieSalon-Gsrilitur,
neu, Sopha und 4 Sessel, für 370 Mk, zu verk.
Oranienstraße 10 , 2.

Gelegenheltskauf . Neuer Taschendivan 48,
Ottomaiie . neu , 20 Mk. Rauenthalcrstraße 6, P.

Ein roth . Rips -Sopha u . eins. ii-sÄaf , Bett
billig zu verk. Rnuentkalerstraße 12, Bltb . 1 r.

Taicheniopha «, neu , zu verk. Jahnftraße i.
Schönes Ka,ncltaschensopl,a , ne »r , bill.

zu verkaufe »» Oranienstraße 10 , 2 St.
Ein gebr. gulcrh . Canape ». 1 Ottomane sehr

billig zu verk. Näh . Jabnstraße 3, H, P.
Damen - Schreiblisch , Tasevenuhr , Spiegel,

Lin .-Tepp . b. zu verk. Borkstraße 13, 8 I,
Kleider- und Küchcnschränke, 1- und 2-lhur„

Betten , Waschkommoden, Nachttische, Sophas,
Ottomync , Sessel, Spiegel , Tische, Stuhle , Damen-
schreibtisch, Eisschrank , Badewannen , Gasherde,
Küchenbretter , Federzeug , Spiegelschrank und elf.
Bettstellen , Alles gut erhalten , billig zu verkaufen
Schwalvachcrstraße 30 , Gartenseite , linkes
Hinterhaus » Eingang großes Tbor.

Küchen- und Kleidcrschränke find sehr billig
zu haben Oucrfeldstraße 1—3. Eigene Werkstätte.

Räumnnqsh . vcrsch. Komm., Brandkisle,Bücher¬
schrank, Spiegel , Chlinderbür , b. z. vk. Metzgerg. 2,  L.

Kommode, Schrank , Bett und sonst. Verschied.
billig zu verkaufen Scbiersteinerstraße 11, Mtb . 2,l.

flu verk. : Ein neuer Salontisch , Console mit
Sp ./eich . Waschkom. m. Marin .. 2-th. Kleiderschr.,
Eisschrank , Petroleumkocher . Elisabethenstr . 9, 1.

f & ZtAlSjll»  ausziehbar , Nußbaum u.
dkFlIfEIffp Pappelblattc , fast neu,

preiswerth zu verkaufen. Offerten unt . «». BLL
an den Tagbl .-Verlag.

Ein neuer Küchcn'.isch, finchenbrett u . schöner
Sportwagen in. G .-R . b. Hellmundstraße 35, 1 l.

Küchentlsch, Kuchenbrett Seerobenstr . 9, H. 2 r.
Versch. Kaiserkoffer, darunter ein acht ainerik.

Lederkoffer, billig zu verkaufen Neugasse 22, 1 St.
Eine Schmidt ' sche Wasch,nascht,re mit

Wring,naschirie , fast neu , zu verk. Anzusehen
2—3 Uhr Kapellenstraße 16, 3.

iflrtergestell zu verkaufen . Näh . Bismarck-
Ring 9. bei W . « » >1,1 St.

Vier gute graue Marqniscn zu verkaufen
Dotzheimcrstraße 18, 1 l.

Lädtnschränke billig zu verk. Dambachthal 5.
Schöne Metzgertheke z. v. Moritzstr . 10, P.
Ein großes Fahne »,schild mit Verzierung

zu verkaufen Albrechtstraße 27, Loden.
Firmenschilder in verschiedenen Größen

billig zu verkaufen Helenenstraße 27, 1.
Ein gebraucht. Break, ein gut . Geschaftswagen,

ein gebraucht . Küscrkarren zu verk. Schachtstr . 5.
Gebrauchte Federrotte zu verk. Adlerstr . 27.
Schneppkarrcn zu verk. Schiersteinerstr . 11.
Handkarr ., g. erh., b, Adlerstr . 49, 2. H. P . r.
Verschiedene Harrdkarren mit und ohne

Federn billig zu verkaufen Feldstraße 19.
kl . Krankenfahrstuhl zu ver-

U >1 * kaufen Oranienstraße 34, 1 St.
Kinder -Wagcn bill . zu verk. Frankenstr , 9, 2 r.
Eleg . Pronrerradewagcn , verstellbar , billig

zu verkaufen Kiedrichcrstraßc 1, 1 St . l.
G . Kindcrwag . z. vk. Bertramstr . 11, Mtlb . P.
Eleg . Kinder -Wagen , Kinder -Badewanne bill.

zu verkaufen Seerobenstraße 29, 3 rechts.
Ein guter Kinderwage », mit Gummirädern

billig zu verkaufen Castellstraße 2, Part.
Kinderwagen zu verkaufen Dotzheimerstr . 7, P.
Gut eirhaUeuer Ktuderwaaen m. Gummi-

Rädern billig zu verkaufen Feldstraße 22, H. 3 r.
Sportw . m. Verd ., G .-R .. b. Hellmu »dstr .58, P.
Gut erh. Sportw -rge », mit Gummirädern

zu verk. Jähnstraße 88, Hlh . 3 St.
Sportwagen b. zu verk. Plattcrstr . 28, 2 l.
Zweisitziger Sportwagen (Guminir .) u. schöner

Kinderwagen (20 Mk.) zu verk. Rödcrstr . 37, 2.
Sch . Sportw . m. Gr . b. Hellmundstr . 85, 1 l.
Billig zu verkaufen zwei Darncnsahr-

räder , 4 -fl . Gasherd , versch . Kleider . Anzus.
Vormittags Abeggstraße 4, 1.

1 Damenrad , 1 Gaskochherd, 3-flnmmig , sowie
1 Nähmaschine bill . abz. Adelüeidstraße 14, 2.

H . -Rad mit Freilauf b. zu verkaufen Nauen-
thalerstraße 11, H. 1 r.

LtrnskpM 'ONNoi' >uit großem Kettenrad u„
SJliUßtUttUUtt 1 Damen -Rad mit Zu¬

behör billig abzugeben Göbenstraße 1, P . l.
SS<thc «<tl » mit 5-iäbr . Garniilie für 130 Btt.

N-
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~~@e5rgr̂ ährrT4ÖlQ~Mier̂ H-'st
FahrräVer,

nur erstklassige Marken, als : Panther,
Presto , Stocwer 's Greif 2C. 2c„  empfehle zu

Fabrikpreisen mit 1-jähr . Garantie
Morrow -Freilauf m.Rücktrittbremse (Modell
1905) Mk. 20.—, sowie sämmtliche Ersatz-
u. Zubchörtheile . — Pneumatiks per Garm-
tur (2 Decken, 2 Schläuche) v. 15 Mk. an.

Laufdeckcn 4, 4.50, 5.50, 6.50, 7.50 Mk.
Luftschläuche 8.50, 4, 4.50, 5 Mk.

Billigste Bezugsquelle für alle technische
Wcichaummi-Fabrlkate , besonders Slbfull-
und Gartenschläucke , Flaschenscheiben -c.° I . , . ■ u 16

«5
o»
S ''

mmm,
I

. __ _ _ _ 7 Wiesbaden
Fahrrad - u. Gnmmiwaaretffabrik -Niederlage.

K Eigene Reparatnr -Werkstättc._
Fahrrad , gut erh., 6P M . Bertramstr . 22, P.

" " ^ D .-Rad , hochcleg.s wie neu, vcrhältnffschalber
zu jed. annehmb . Pr . vk. Näh . Taqbl .-Verl.

Damerr rad verk. Feldstraße 28, Friseurs.
Zwei kleine Herde billig zu verkaufen.

Ofensetzer « feer . Kirckgaste 19. j
©in nödTÄut erh. Herd mit Kupfer¬

schiff billig zu verk. Römerberg 2, Eckladen.
«lehr . Herd , 1.40x70 cm, m. Kupferschiff u.

Rohr bili . zu verkaufen Leberberg 5.
Zrvei gebnK Herde i oerf. Adler,trätzTM
Wenig gebr. 4-flammigcr Gasherd billig z» '

verkauren, weil überzählig , Walluferstratze 12 , u*_
gwei egale, hochelegante Bronze - Lüstres,

3 Arme Gas , 8 Arme elektrisch, fast neu, preiswerth
zu.verkaufen. Wilhclmstraße 24.

Diverse tiiiTmehrarmige Gaskronen,
ein fast neuer Axminster-Teppich , 3x4 -i>, zu vor,
kaufen Rkeingauerstraße 5, Part . r.

Schaukelbadewanne, " eine gr. iängl . Holzbutte
und 1 Gasherd , 3-fl., abz. Näh . Taqbl .-Verl._Ea

,1itMess .ilffff 17brOv7Mmkmstr . 2 r.

WmIMqnariNM mit Blninentisch antike
Basen , 55 cm hoch, Kranken- -̂ahrstuhl , Alles
gut erhalten , zu verkaufen Adelheidstratze 6r>. 1. ^ ,

Nartenmövcl , 1 Tisch, 1 Bank . 4 Stuhls
zu verk. Walramstraße 9. Hth . 1 St.

Zwei Lattengestelle , pass- f.
gfspom&f Gemüse , Obst o. Flaschen , b. -

abzua 'eben. Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . .
Eine p'rachtvTVogelbecke zu verk. Aarstr . 13

Ahbrüche
E«ke KirÄgaffe und Luiseustraße , sowie
Bleickistraßs 18 werten von Samstag , den
1. Llpril , ab Thüren , Tkore , Fenster,
Läden , Treppen , Nutztafeln , Walke»,,
Sparren , Brennholz u . ». w . billig verkanst.
Näheres Baustelle oder bei Carl Popp,
Zirtenring 3, P. . .. .
“ Lagerhallen » groß , schön, 4 Stück , billig zu
verkaufen Hclencnstraße 27. 1.

vx vevhawpm»

Pein| l!
ist jetzt Tannusstratze 12. Zn verkanfende
Villen rc. « . wolle man gefälligst meiden.

.So «, linand , Jmmobilien -Agentur,
Tannusflr . 12, Eingang mit Ecke.

Ptt Flitz
8 Zimmer , Centralheiznng , elektrisches Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näü . Les singstraße 10.

Die Sita 26
u. Frankfnrterstratze 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkansen oder
zu vermicthen . Siähcres Viktoriastraße 43 oder
Zchlichterstraße 10.

Villa Geisbergstr . 44 mit großem
Garten , Gnmdstücksgröße ca. 2700 gm, zu
verkaufen. Näh . durch Wohnungsnachweis-
Bürean Ci « » & Cie, , Friedrichstraße 11.

9 Zimmer , Veranda , aller Comfort
ŝ iwu»  der Neuzeit , elktr. L ., Wässerl ., Garten,
bill. zu vk., höh. Schulen , Kreisstädtch ., Luftkur¬
ort . Osf. u . ,r . c«L2 an den Tagbl .-Verlag.

Emw & ss™

Cli ®©®Iail©
8 Mal so nahrhaft als Chocolade.
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§ Zu verkaufen : Villa Schützenstr. 1,
0 8—10 Zimmer u. reich!. Zubehör , für eine
* Familie , schönste Lage, mit Garten , hoch¬

feine Ausstattung.
Villa Sckmtzenstraß- 8» , für eine

Familie , hübscher Garten , 6—8 Z^nnnr
u. Zubehör , ruhige gesunde staubfreie Höhen¬
lage, schöner Fernblick.

Villa Kesselbachstraße 4, für eine
u. zwei Familien eingerichtet, 10—12 Zun.
u. reich!. Zubehör , kleiner Garten , welcher

▲ vergrößert werden kann rc.
W Billa FriedriÄsruh , v. Sonnenberg,
Q 6 Zimmer u. Zubehör , kl. Garten , hübsche

öo
8
8

tzage, Sonnenseile , nach 3 Seiten geschützt. ^
J ' Alle Villen an elektr. Bahn . Nah. b. Q
b Bes. Max Blartniaiita « Schützenstraße 1. ^
2OOOCOOOOOOOOCO
IW — In bevorzugster Lage Wiesbadens belegen

ist eine sehr solid erbaute hochelegaute Billa
mit 10 Zimmern , vielen Nebcnräumen , ausgc-
stattct mit allem Comfort der Neuzeit , Nieder¬
druckdampfheizung, elektr. Licht rc. rc. sehr prcis-
wcrth unter günstigsten Bedingungen zu verkaufen.
Anfragen erbeten unter Chiffre T . Bi . B®1
hauptpostlagernd.

I

Capitalicn auf sehr gute solide
Objecte zur 1. u . 2. Stelle werden
gesucht durch JT. dir . Glücklich,
Wilyelmstratze 50.

Zu verkaufen od. per fof . preis-
wertft zu vermietheu die Villa Nero¬
bergstraße 20 , circa 12 Zimmer, Bad u.
Zubehör . Garten — vollständig renovirt.
Näh . nur durch üieAnnnovilienagentur
von Om Glücklich , Wilhelm¬
straße 50.

Zu verkaufen erstklassige gutgehende
Fremdenpension in feinster Kurlage , An¬
zahlung Mk. 30,000.— (sichere Existenz)
durch 3.  dir . Glücklich , Wtlhelm-
straße 50.

Zu verkaufen herrschaftliche Villa
Mozartstr . durch -I . Ohr . Glückllo !,,
Wilhelmstraße 50.

Zu verkaufen rentables Etagenhaus
Nicolasstraße , sehr proiswertb , durch

3. dir . Glücklich.
Zu verkaufen die Villa von der

Capellen , Sonnenbergerstraße 50, durch
.1 . ( ' Iir . Glücklich.

Zu verkaufen prachtvolle Villa im
Nerothal , Preis ca. Mk. 175/ 00.— durch

Jl . dir . Glücklich.
Zu verkaufen Villa am Lebcrbcrg,

als Pension geeignet, mit sämmtl . Inventar
durch 3.  dir . Glücklich.

Zu verkaufe» die Billa Cieambria
in Eltville am Ab., schönste Besitzung im
Rhcingau , ca. 18 Morgen Park , durch

J . dir . Glücklich.
Zu verkaufen Villa , vorderes Nero¬

thal , gr . Garten , rechte Seite , zur feldger.
Taxe , durch j . dir . Glücklich,
Wilhelmstraße 50.

Zu verkaufen kl. Familienvilla
mit schönem Garten , zwischen Kapellenstr.
u . Ncrotbal , durch .1 . dir . Glücklich,
Wilhelmstraße 50.

Zu verkaufe« prachtvolle Villa in
Koburg mit großem Park durch

3.  dir . Glücklich , Wilhelmstr. 50.
Zuverkanfenprachtvollarrondirte

Bauplätze , Blümenstr., Alwinenstr..
Theodorensir, , Güstav -Freytagstr . u . Bier-
stadterstr ., durch J . dir . Glücklich,
Wilhelmstraße 50.

Wegzugshalber Villa mit Stall sehr
Preiswerth zu verkaufen durch

3. Chr . Glücklich . Mhtlmstr . 50.
Zu verkaufen mittlere Kapellenstr.

Billa zu Mk. 65.000.— durch
3.  dir . Glücklich . Wilhelmstr. 50.

Capitol in jeder Höhe zur 1. und
2. Stelle bei mäßigem Zinsfuß zu vergeben
d. 3.  dir . Glücklich , Wilhelmstr . 50.

Zu verkaufen per sofort familicn-
verbältnissehalber prachtvolles rentables
Etagenhaus » 4- und 6-Zimmcr-
Wovnunqcn ''Luxemburgplatz), mit gr.
Kos, Bad , in jeder Wohnung Parguet , jeder
Comfort , sehr preiswcrth durch die

Jmmobilien -Ageniur von
3.  dir . Glücklich , Wilhelmstr. 50.

Zu verkaufen wegzugöhalver
Rheinstratze rentables Etagenhaus
mit kl. Anzahluna durch

jr . dir . Glücklich , Wilhelmstr . 50.
Zu verkaufen per sofort in guter Lage

v. Mainz familienverbältuissehalberkleine
Conbitorei mit CafO mit vollständiger
Conditorei , Backstube, Backofen für 4030 Mk.
Näh . durch die

Jmmobilien -Agentur von
3.  Chr . Glücklich , Wilhelmstr. 50.

Nerothal , schönster Theil, kl. Villa,
10 Zimmer re., preiswürdig zu verkaufen.

Otto Blngd . Adolfstraße 3.

Zu verkaufen
Villa in der Parkstraße, den Kur-
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
auSgestattet ; außerdem große, durch
werke gehende Halle mit Gallerte , Winter¬
garten , Nebentreppe , Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terrassen , Centralheiz ., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in massiven Steinen,
das Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt . —
Billa Weinbergstraße st, Tbalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald , Stadt und Rhein , 0 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerungund sehr
viele Nebenräume.

Parkstraße Villen - Bauplätze mit
herrlichem alten Baumbestand , frei aller
Straßenkosten , event. mit genehmigten Bau¬
plänen , zu verkaufen . Näh . Michelsberg 6.

'VMWMWLMMMKMc

Billa Parkweg 1,
8 Zimmer :c., Garten , schönste Lage, zu verkaufen

od. zu verniiethen . Näh . Rhcinstraße 52, 2.

Große Herrschaft!.
Billa,

Sonnenbergerstraße 37,
15 gr. Räume (Sveiscsaal ), aller Comfort,
Pcrsonenlift , Garten , zus. 14 Ar , abreiseh.
sehr billig zu verkaufen oder zu vermiethcn.
Näheres Gartenvilla.

Schöne Villa , vordere Mainzerstr.
lOZirnm ., rcichl. Zubeh ., Centralheizung
elektr. Licht, netter Garten , billig zu verk.

lEngrei , Adolfstr . 3.
Verkaufe meine schön gelegene, solid geb. Villa

mit Stall u . große «» Obstgarten , Zuschr.
erbeten unter G. « 59 an den Tagbl .-Verlag.

Kleines Landhaus mit Garten , 3 Wohnung.,
am PhilippSbcrg , zu verkaufen. Näheres unter
M.  postlagernd Schützenhofstraße.

Fremdenpenfion , nahed. Wilhelm
traße , mit kl. Anzahl , zu verk. durch

7» . G . hiirk . Adolfstraße 1. 1.

Seltene Gelegenheit ! Elca. 2x 4-Zimmerhauö
feil, mit a. Comfort d. N., electr. Lickt rc.,
Vr . 118 .0! 0 Mk.. Anz . 12,000 Mk., Micthe
7730 Mk. Sensal Ji . Mitorr , Scharnhorststr .2. P.

Eine vornehme moderne Etagen - Villa»
ganz nahe b. Kurhaus , mit 3 Mal sechs§ immer««nebst reichl.Zubehör, großemarten , Alles vermiethet , wegen Sterb¬
fall sehr preisw . zu verkaufen . Eine
Etage kann vom Käufer bezogen werden.
Offerte«: unter „ 5- . 8ch . 530 " post-
lagerud Berliner K>os. .

MrcisclMcr
schaftSHäuser, in bester hiesiger Lage
gelegen, je 4 Etagen , 6 und 7 Zimmer.
Günstige Bedingungen . Offert, unter
Si. © 55 an den Tagbl .-Verl.

f
Große herMM. Mo.

Sonnenbergerstraße 87,
15 gr. Räume lSpeiscsaal ), aller Comfort,
Personenlift , Garten , zus. 14 Ar , abreiseh.
sehr bill. zu verk. o. zu vm. N. Gartenvilla.

kW- Elegante Villa , - MS
vordere Mainzcrstraße , 11 Zim ., elektr.
Licht, Centralheiz ., sehr preiswürdig zu
verkaufen. 011 » « nFel , Adolfstr . 3.
Telephon 8405.

Frankfurter-
straffe 2S»

hochmodern, neu erbaut , sehr preiswcrth zu ver¬
kaufen. Näheres daselbst.

nächst Kochbrunnen wegen Todesfall
billigst zu verkaufen, 8—10 Zimmer

Preis 82,000 Mk. G . Illüvk . AdolsstkU-

Billa

in Nähe des neuen Bahnhofes , modernes
Vorderhaus , großer Hinter - und Seitenbau,
Thorfahrt , starker electr . Aufzug , TranS-
misfions -Anlagcn ec., wegen anderweitiger
Unternehmungen zu verkaufen.

stM - Das Grundstück eignet sich für
jedes Engrosgeschäft , größere Schreinerei,
Schlosserei. Buchdruckcrci ec. Die Räume
für die GeschäftSzwcckesind circa 850 siH-m
groß und GaS , electr. Licht und Wasser
reichlich vorhanden . - WA

Nur Selbstreflectanten werden gebeten,
sich unter Chiffre U . ©53 im Tagbl .-Verl.
zu melden.

Hans Tannnsstr. (Lansseite)
zu verkaufen. Näh . im Tagbl .-Verlag.

Neues Haus im Westend, 2- u . 3.,-Z .-
Wohn ., große Werkstättc u . Thorsahrt . birect
vom Besitzer billig zu verkaufen. Off . unter
w . ©5 ® an den Tagbl .-Verlag.

Hochhcrrschastliches sehr rentables
Etagenhaus in prima Lage zu ver¬

kaufen. Agenten zwecklos. Offerten unter
®'. W . 39 Post Bismarckring erbeten.

Haus z. Neubau s. Läden , Wohnung , ett ., mittl.
Stadt , zu vk. Off . u. M. ©59 a. d. Tagbl .-P

Haus mit Geschäft , Kurlage , unter günstigen
Beding , zu verk. Geeignet für Anfänger . Erf.
ca. Mk. 8000. . ^

®,. Mr » rt , Agentt -r. Tannusstr . 17.

ftöfcs KMßlllnWM
Dotzhein , erste . 28 , gegenüber Hcllmundstr .,
m. Baugenehmigung,»', and. Untern, preisw.
zu verk. Näh , b. Besitzer Karlstr . 39, P . l.

«frsap ** Eine kl. moderneVillaz . Altcin-
vew. in vornehmst . Lage Wieso,

(ganz nahe b. Kurhaus ), mit 8 prachtv.
Wohur «, 2 Fremde, «z. u . auSreiche««den
Nebenr .» Centralheizung , Gaö u. elektr.
Licht, schönen« Gärtch. , herrl. Aussicht,
aus erster Hand von « Erbauer für de»
bill . PrciS vor» 85,000 Mk. zu verk. Off.
u . „ ii . »cii . 85 " postlag . Berliner Hof.

Kapitalanlage.
HochrentablcS. Etagen- und Geschäftshaus mit

2400 Mk. Netto -Ucberschuß sofort zu verkaufen.
Anzahlung 12—15,000 Mk. Offerten v. Selbst-
käufcrn erbeten mit. K. ©5 © au d. Tgbl.-Verl.

ptltttm.66/68
im Ganzen ob. geth. zu verk. Näh. Platterstr . 136.

Zu verkaufen : Haus mit Restaurant , 600 bl Bicr-
umsatz, sichere Existenz, ferner kleines Hotel,
zwei Badcbäuscr , vier größere Hotels , 20- b:S
100,000 Mk. Anzahlung , mehrere reut . Häuser,
sowie Weinrestaurant mit Haus.

ilernlian ! Hitwcl , Scknlgasse 7, 1.
Telephon 2035. '

mit gutg . Wirthschaft billig zu
«PCSfSs ? verkaufen . Off« unt . D . Jl . ©5

hauptpostlagernd.Bäckerei.
Ein schönes Haus mit gutgehender Bäckerei , in

sehr verkehrsreicher Läge .' ist mit vollständigem
Inventar wegen Krankheit fof. preisw . zu verk.,
auch vorher zu verm. Wo ? s. d. Tgbl .-Verl . Dx

Kleines HauS mit Wäscherei zu verkaufe««.
Anz. ca. M . 5000. «r . Engel , Adolfstraße 3.0tttt jj tili£VfJ®

WieSbadeuerstr . 35,
Villa zu verkaufen — oder elegantes Hochparterre,

4 evt. 5 Zimmer rc., an ordnungsl . älteres Ehe¬
paar zu vermiethcn . Näh . daselbst.

Für Metzger.
Ein neueniautcs Eckhaus, für Metzgerei eingc.

richtet (vorzügliche Lage), unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen oder zu vermiethcn
Nähere « im Tagbl .-Derlaa . .

Zu verkaufen Villa Rheinvlickstr . 7 » S
6 Zim ., Küche u . Zubeb ., Garten , Haltest , ü
b. elektr. Bahn . N. Bankgcsch. Wilhelmstr . 9.

m'lli*a Z»Villenviertel2neuUL 11/ «mj * erbaute elegante Ein¬
familienhäuser mit Garten , freistehend, je 6 und
7 Ziinmcr , mit Centralheizung und Bad , zu
verkaufen. Wasserleitung , Kanalanschluß , elektr.
Lichtleitung vorh . Preis 22,000 u. 25,000. Nah.
b. Eigenth . G {?. Ins , Hremer , Eltville a/Rh.

in Auerbach
an der

Bergstraße,
nahe Bahnhof , inmitten prächtigen Obst -, Gemüse-

und Ziergartens staubfrei gelegen (circa
IfiOOO -Mtt ), enthaltend 7 Zimmer , Küche 2C.,
elektrische Beleuchtung . ist wegzugshalbcr für
Mk. 27,000 zu verkaufen. Gefl. Anfragen von
Selbstreflectanten unter ®A. ®r . 82 an F107

■itiiiioir Wo»»**, Frankfurt a. M.
Grundstück m. Wasserkraft, Wohn¬

haus »•sonst Gebäud., ca. 4 Morg . reicht.
Obst, in herrl. Lage, Nähe von Eisenbahn¬
stat. , Fischerei — auchf. Sommerfrrsche
leicht einzur . — unter der Branbtare zu
verk. Anz . Mk. 6000. O . Engel , Adolfstr . 3.

in günstiger Lage, Gäben
und Scharnhorststr ., fertig

eingetheilt , preisw . zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näh . Äaubürcau Gobenstraße 14.

Bauplatz für kl. Laiidhaus, 80 Rth. gr., angen.
Höhenlage , schön. Aussicht, 10 Min . v. Kochbr.,
bill . zu verk. Näh . PhilippSbcrgstr . 36, Baubür.

rentabl . Object , nahe am
Güterbahnh ., 3, 2 n . 1 Z «m.

mit Werkstatt sofort zu verkaufen. Gefl . Offert,
unter ST. ©5 » an den Tagbl .-Verlag.

Villenbauplatz , kl., Biebricher Allee, und
Bauplatz für Etagenhaus, 2- u. 3-Z.-Wohnung

Näh . 18. Gasch , Dotzbeimcrstraße 17. P.
<KrtinhfHirb » MainzerLandstr ., 130m Straßen-
WlUUvstUml , front , für Wohnhäuser , Fabrik u.

Lager , zu verkaufen od. zu verpachten. Näheres
Schlichtcrstraße 10.

Rheinaau . Obstgütchen, 3'f, M., ca. 1000 Edcb
obstbäume, am Back, nebst Landbaus , sch. Lluss.,
gcs. Lage, zu verk.  Bes . Herbcck,  E rbach,  Rhg.

Billa

AMMSlbUierr f ** kemfrrr gssrrchS.

mr*  Bella
mit Stalluna zu kaufen gesucht. Angebote unter

3.  H . S33 Bismarckring postlagernd.
0 Villa in gut. Lage und modern. Einr.- (ca. 10Zim . u . Zubeb .) bis ca. Mk. 125,000
0 zu kaufen gef. O . Knsj -el . Adolfstraße 8. .
Suche ein Haus in guter Lage zu kaufen, wo

größere Räume vorhanden oder solche geschafft
werden könnten. Offerten unter H . © ®5 an
den Tagbl .-Vcrlag.

Rentner sucht solid gebautes HauS , biS
5-Zim . -Wohk «. , in guter Lage vorteil¬
haft zu kaufen . Sluöf . fchriftl . Offerten
unter G . ©5 © an d. Tagbl .-Verlag erb.

en | 9) ii Suche ein kleineres Haus mit
DMLM Stallung , Remisen . Hofraum zu

kaufen. Offerten mit Angabe der Lage, sowie
des Kaufpreises erbitte unter l? . ©53 an
den Tagbl .-Verlaa.

Hochherrschastllche Villa
nur vom Eigenthümer zu kaufen gesucht.
NiÄtanonyme detaillirte Offerten unter
H . ©58 an de» Tagbl .-Verlag.

Geschäftsmann sucht reut . Haus mrt
Thorfahrt in guter Lage zu kaufen.

Anzahlung 8 - 10,000 Mark . Offerten unter
LS. ©5K an den Tagbl .-Verl . .

a kl. HauS mit Werkst, bei 6000 M
©llülC Anz! vc»n Eigcnth . zu ff. Offerten

unter -r . « 5 «»' an den Tagbl .-Verlag.
Kl. Grnuvstück für Garten zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis

unter *«. © 5 © an den Ta gbl.-Verlag.

Kmslhekengelder
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

M.  iiaer , Friedrichstraße19.

SSil?  I . Hypothekerr,utf
u?auf 2. Hypotheken

Privat -Capital zu begeben durch
I .uiiwii ( Jlstel , Webcrgasse 16,1.

_ __ __ __ __ _ "Tjq

Zwei MMmrerr
Hhpolh .-Capital in großen u. kleine«
Posten auf mündelfichere Objecte 60 "/°
d. Taxe ü 3 ' ,'s °/° anzulegen . Aufträge crbrttet

W . Aberle senior,
Bureau Hotel Jfiie ».

Spr .-Std. 'l—81/!
> Kranzplatz,
3 und 6—8 Uhr.

Hypotheken -Gelder
vermittelt rasch und billigst

Sensal Meyer Sulzbcrgcr . Adelheidstr »6.

F tzypstheken -Lap. ^
e in jeder Höhe, 60 °/° d . Architecten-
** Taxe k 4 —4'/«°/°. je nach Lage, Bau-
'3 . gelderk 5°/°, ohne Makler-Provision
L2 abzuq. — Ich beleihe Renten -Häuser,

Pension ., Villen . Hotels . Alte i . und
Hypothek, lege in erste,zusammen.

Agenten erhalten Provision.
V. JJbeiie senior.

Büreau „ Hotel Ries " .
Sprechstunden 8—9 Ubr , 6—8 Uhr.
Auf Wunsch persönlicher Besuch

jederzeit. A

T

s

80,000 Mark 1. Hypothek auf
gleich, auch acthcilt, auszuleihen;

40,000 Mk. zu 4 °/° auf 1. Juli 1. Hypothek aus-
zuleihen. Off. u . 8 - ©58 a. d. Tagbl .-Verlag.

M . 65—7«,««» L ..M
18li »e RTennioirer , Moritzstr . 51.
M . 23,00 » U. Bk. 80,000 —

letztere auch auswärts — auf gute
2. Htzpoth. auszuleihen durch Jf

«eeio Engel , Adolfstraße 3.
23 .000 Mk. 2. Hyp. per 1. August auszuleihen.

Offerten unter « . ©59 an den Tagbl .-Verlag.
18.000  Mk. auf erste oder gute zweite Hypothek

am 1. Juli auszuleihen . Offerten unterM . « 5»
an den Tagbl .-Verlag.

10,060 Mark zur 1. Stelle auf em gutes
Wohnhaus in bei- Nähe von Wiesbaden zu
per 1. Juli zu vergeben. Näh . Geschäftsstelle
des Hans - und Grundbesitzer-Vereins , Delaspce-
straße 1. *' 431

»rr leUs * it c * fndjt.

Eapitalisten Sf »S
guter Hhpotheken und Restkauffchilliuge.

gOtfnlMeyerSnhbergerjöhfhjMthfij
S ^ ^ ^ ^ ^ auS^ md^ leck̂ ^ ^ Ww^ ^ che

erste Hypothek von M . 140,000.
Elise Meniiäinjarcr , Moritzstr . 51.

75—80,000 Mk. gegen prima 1. Hypothek
auf ein Geschäftshaus in der Vauggaffs
gesucht. Offerten unter „ W. Ll. » S5“
postlagernd Schützenhofstraße.

Gesucht ans1. Hyp.
werden «0,000 Mk . per gleich. Das Haus be¬
findet sich hier in bester Lage . Offerten unt.
C . 659 an den Tagbl .-Verlag richten.

s«,««« Mk. ?ä  arsö
unter BK, ©52 an den Tagbl .-Verlag.

Suche 1. Hypothek von 36,000 Mk . aufs Land.
Agent verbeten. Offerten unter G . ©55 an
den Tagbl .-Verlag.

20,000 Mk„ 40,000 Mk. 2. Hypothek pruna
Objecte , sofort oder später gesucht. Offerten
erbeten unter 51. « 59 an den Tagbl .-Verlag.

2«,««« Mk.
з. ©59 an den Tagbl .-Verlag.

Suche erste Hypothek, Mk «,
aufs Land . Agent ausgeschlossen. Off . unter
.5 . ©53 an den Tagbl .-Verlag.

Zweite Hypothek, 15,000 Mk . , n. d. Landesbank
gegen g. Zinsen von pünktlichem Zinszahler auf
gutes Obftkt gesucht. Offerten unter V . © 55
an den Tagbl .-Verlag . , „ ^ ,

10 —15,000 Mk . 1. Hypothek aufs Land gesucht.
Offerten unter IP . « 59 an den Tagbl .-Verlag.

8S«S Mk., L,n-,L "N °m
Darleiher erb. u. *®. ©50 an den Tagbl .-Verl.

Mk . S«««
sucht tüchtigerFnchmann . demGclegenheitgebot.

ein nachwcisl . nalucratives Geschäft äuß . günst. zu
übernehmen . Off . u . ST. ©55 an d. Tabl .-V.

M . 4000 vorzügl. 2. Hyp . innerh. AT
60 7 ° d. Taxe stehend, 57 ° vcrz., zu A
cediren gesucht. «Wo Engeli Adolf - ^

, straße 8. — F . Geldgeber kostenfrei . JP
nhuder eines yiestgcu bekaiiuten Geschäfts
sucht Mk . 1 » « « zu leihe » .
Off. unter « 5 * an de» Tagbl . -Verl.

1090  Marl “Ui  W » S.»‘S
rS' . © 59 an den Tagbl .-Verlag.

Aus ein Geschästshaus
in bester Lage wird nach einer 1. Hypothek von
37 7 ° der Taxe eine 2 . Hypothek zu mäßigem
Zinsfüße aef. Angcb. nur von Sclbstdarlcihern
и.  CH . 54 . © 58 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

TsViSKli -k» r « sesLsrtzsii.
120,000 Mk., auch gct »e>u , auf Hypoih.

zuleihen. A. do « ‘*«, Morttzjtrahe 27.
aus- WcwwirLhschast mit Haus

hik». zu verk » Off . u . u, » « » hptpostl»
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Habe mich hierj

G8 ? L?
8.18 Wr'LL̂ ^. A.PLL rii6ätzT'g6ls.886il.

Wiesbaden , April 1905.

Dr. Krochen, Arzt.
Zrrr 1levern « l,me eines

_ _ rentablen GeschüHs wird ein
Herr , event. ein Bademeister , gesucht. Erf . 12- bis
15,000 M k. Off, unter -4 . gs . hauvtpostlaaernd.

f & lt*  sucht eine Frl ale zu
' ^ iU übcrnchmeu. Kaution

kann gestellt werden . Offerten unter ^so. &5&
onjten  Tagbl .-Berlag.

Ein fflter .1%
gleich wo wohnb ., sof. gesucht, zum Verkauf von
Cigaxxrrr an Wirte , Händler ec. Vergütung ev.
250 Mk. der M . oder hob. Prov . K54

M.  ES.iecU L Co . . JHaiiiburar.
Kleines Darlehen gegen discrcte Sicherheit

sofort gesucht. Offerten unter D . L. . S © post¬
lagernd Schützenhofstraße.

Bon human DeukLnSem sucht gebildete
Persönlichkeit 40 M . sofort streng discret zu
leihen. Gest. Offerten unter sr . ©*»© an den
Tagbl .-Verlag . _

rZS ^ A von discreter Hand
_ , ORttM L0 « M . zu leiben

gegen Sicherheit und gute Zinsen . Rückzadluna
rach Uebereinkunft . . Offerten unter m . S.  AO0
postlagernd  Bismarckring ._

UM ipi AMMk
Internat . Detektiv -, Unstnust ?-, Jueaffo,,
Fmmob . - und Kypoth . -Anftitut . Ermitte-
»uuaen , gcNcime Misstonen » Reisen re.
Detcktivsachen nach allen Plätzen der Erde.
Geschäfts -Auskunft Centrale Wiesbaden.
Oranienftr . 21 , Part . Svrechst . 4 -Zil ^ shr^

B »ertrauensWürdiger jung, gebildeter
—9 Herr sucht Beschäftigung für die

Abendstunden als Vorleser , Correspondent re.
Gefl . Anerbieten . unter Ld. 6850 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

älterer vermögender
Herr fi"d. angenehmes

Heim b. gcbild. Meinst . Dame . Gefl. Off. unter
1 . 6 i'̂ P__£n_ben Tagbl .-Verlag

Elettr . Klingelanlage , söw. Repar . wd.
g. u. b. ansgef . - N . Hermannstraße 9. saseeii *.

l _ Tapezier » Rolle 80 Pf ., Aufziehen v.
iLincrusta , Legen v. Linoleum schnell und billig.
Bleichstraße 12, H. 1. Bitte 2 Pf .-:

Hüte w. v. 50 Pf . a. garn .» a. a. Tüll , Chiffon,
Tastet nebst Faeon neu angef.. getragene modern.
. _ K . Walramstr . 83 , Front sp. r.

Bleiche.
EZ kann fortwährend gebleicht werden.

Wasch-11. Bleich-Austatt
__ ■ & . fflnuer , Atzelb erg.  _

WW~  Eine perfccte Büglerin sucht noch einige
Kund en._ Wellritz fl raste 5, Hth . Part.

Empfehle mich zur kommenden Saison im
Waschen, Bügeln und Spannen von Gardinen,
Stores , sowie jeder Art Wäsche, auch Ausbesfern
lird gut . und prompt besorgt.

Achtungsvoll Frau Freiiiii.
Bestellungen öet ftg -. Stotla , Tapeziermeister,

Hellmundstraße 49, Part . _
WF - 14 Miedrichftratze 14 . . .

Empfehle meine Wascherei und Fcinbllglerei.
Nehme noch Pensions - und Hotelwäsche an.

Wasch. .u . Gardinenspan ., weiß u. creme, d. Bl.
sO Pf ., vors . Behdl . Schwalbacherftr . 35, h. G , P . r.

Stärktväsche w. nngen . Luisenstr . 31. 3 St.

Fristtlsc empfiehlt sich. Stiftstraße 3, im
Seitenbau 1 St . hoch._

T . Fris.  n . n . D . an. Rauentdalerstr . 16, Tfp.
Geübte Friscurin cinpf. ftcli in allen vork.

Frist Ondulation i. Ab on. Friedrich str. 29, Stb . 4.
Fris n. n. K. a. Bismarckring 1Ö, Fris .-Gcfä>.

vornehme Damen inallen
Offerten unter V.

ZÄMen'
Frauen -Augelegenbeiten.

an d-n Taab !.-Verlag.
f. Auf. Rath discret.
Krau früher
deutschcObcrhebamme

Uermelüm MM;  75. Fl 04

Distiiß. Tamci, MÄa
i>. gewissenh. erfahr , Frau (früh . Obcrhebam .) in
stabe; evtl. Aufnahme . Offerten unter « . ES»
an dm Tagbl .-Verlag ._

flrenoiopt^ eucn ^-9'2 et-v-'von 1—7 Uhr.

©liroiimitift durch gebildete Dame.
Herderstraße 27, 1 r.

HDreNSlogin. Scerobenstr . 6,
2. Hinterh.  2.

Kind

Cknivcti  Wünscht Fräulein , bürg , erzog.,
xDlillll Vermög. ca. 800,000 Mk., mit

solid. Herrn , w. auch ohne Vermög . aber m. Häusl.
Ges. Näheres u. .8 . Berlin 'bl. 4. F161

Anfrichtifl.
Fräulein , 40er I ., viel jung , angen . Aeuß .,

mittelgr ., gcmüthv,, s. Häusl ., tadellos . Rufievang .,
gute Ausstatt ., w. sich, da es ihm gänzl . an Herren-
Bek. fehlt , auf diesem Wege mit best, geöilb . solid.
Herrn , von angen . Aeuß ., in sich. Stell . (Beamt,
bevorz.). Wittwer mit ein Kinde nicht ausgeschl .,
bald , glückst zu verheir . Anonym w. n . berückst
Off ., wenn mögl. mit Bild , unter HK ®59 an
den Tagbl, -Ver'laa.

Ein 24-jähriges Mädchen wünscht
die Bekanntschaft eines gebildeten

Fräuleins zu machen. Offerten unter « . « S»
cm den Tag bl.-Verla g.

I »7

'wmsmzm
AnsdsnMiss !»«dienebGiviist «ndsbegistsbn.
Geboren . 30. März : dem Kellner Bernl ard Falz

e. S ., Adolf ; dem Kaufmann Heinrich Martin
e. S ., Otto Philipp Walther . 31. März : dem
Buchhalter Karl Löw e. T „ Ottilie Emma.

Aufgebote !!. Kanalarbeiter Friedrich Graubner
hier mit Margarethe Haut hier. Oderpostschaffner
Friedrich Steiuccke hier mit Elisabeth Dotter-
weich hier. Maurer August Emil David Plres
zu Frankfurt a. M . mit Henriette Katharine
Wilhelmine Dillenberger zu Frankfurt a. M.
BketzgergehülfeLinus Wittmanu hier mit Auguste
Leichtfuß h er. Zimmermeister Jakob Biron hier
mit Eva Sachs zu Benshcim . Oelschläger Georg
Schmitt hier mit Lina Rodigast hier . Brer-
brauergehülfe Johann Edcrer hier Mit Theresia
Wütscher zu Hanau . Fabrikarbeiter Johann
Müller zu Okriftel mit Sofie Anna Weingart
hier. Ackerer Adolf Knebel in Womrath mit
Karoline Pctry in Reif . Arbeiter Nikolaus
Schlosser in Hochheim mit Katharine Müller in
Villmar . Füsilier Albert Stubig hier mit Helene
Becker in Biebrich ä. Rh . KaMnann Josef
Caspar hier mit Elsa Giesc hier.

Verehelicht . Lehrer a. D . Jakob Kübmichel hier
mit Elisabeth Grohmam : hier. Büreaudimer
beim Stadtbanamt Albert Holstein hier mit
Karoline Faber hier. Verwittweter Strecken¬
arbeiter BaltbasarBrnchhäUser hier mitKatharina
Beiersdörfer hier. Musiker Paul May in Mainz
mit der Wittwe Barbara Eberhard , geb. Biehm,
hier . Fuhrmann Wilhelm Stotz hier mit
Henriette Zimmerschied hier . Grundarbeiter
Karl Nikol hier mit Maria Hamburger hier.
Bleigläser Josef Herzog 'hier mit Elise Müngay
aus Kaiserslautern . Ärchitekk Albert Bindhardt
hier mit Paula Quandt hier . ^ Sattlergchiilfe
Friedrich Lindner hier mit Henriette Staat hier.
Landesbankbuchhalter Heinrich Kilian hier mit
Elsa Lehmann hier . Schlossergehülfe Johann
Wagner hier mit Rota Lamp hier . Bnchbindcr-
gehülfe Anton Gläß hier mit Wilhelmine Weber
hier . Schuhmacher Richard Cramer hier mit
Anna Schüler hier . Briefträger Heinrich Loch-
mann hier mit Emma Drie « aus .Eltville.

Gestorben . 29. März : Schweizer Gottlieb Durtschi,
28 I . ; Oberst a. D . Erhard von Nettelbladt,
72 I . ; Amtsrath Rittmeister a. D . Franz August
Christian Hoge, 54 I . ; Dienstmagd Marie Nuß¬
mann , 22 I . ; Elisabeth , T . des Händlers Adolf
Mahr , 14 Tg . 80. März : Friedrich , S . des
Mechanikergehülfen Georg Heil, 2 I . ; Privatier
Karl Feix , 74 I, ; Taglöhner JohamwPhilipp
Schneider , 84 I . ; Kellner Adolf Heilmann , 26 I . ;
Kaufmann Johann ,Ehl , 48 I . 31. März:
Wilhelmine , geb. Fanser , Wittwe des Regierungs-
Secretärs Josef Ottinger . 77 I . ; Therese, geb.
Hofmann . Ehefrau des Kaufmanns KarlZiinmer-
mann , 32 I . ; Gärtner Heinrich Buhl , 45 I . ;
Hr . Philipp Gosebruch aus Langenschwalback,
70 I . ; Generalmajor a . D . Karl « totten , 75 I.
1. April : Schreiner Hermann Frerichs , 54 I . ;
Elisabeth , geh. Dörr , Ehefrau des Wiegemeisters
Peter Rock, 50 I.

Kurßaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends
8 Uhr : Concert.

Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Martha.
,Frühling «zauber.

Aestdenz - TSeater . Abends 7 Uhr : Die Brüder
von St . Bernhard . r -

ZAakhaKL-Tkeater . Abends 8 Uür : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). - Abends 8 Ubr : Concert.
Äcichshallen -Theatcr . Abds . 8 Uür : Vorstellung.
Kcilsacmee . Abds . 8V- Uhr : Ocffenti . Verfamml.

Aktuaryus , Kunklalon , Wilhelmstraße 16.
Manger ' s Kunstsslon , Taunusstraße 6.
Knnstsatan Wiktor , Taunussiraßc 1, Gartenbau.
Aameu -Llub , Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgen « 10 bis Abends 10 Uhr.
fJereht für Keranöilsuug weiölicher Dienst¬

boten . Sprechst . : Montags und Freitags von
6—7 Uhr im Rathhaus , Bürcau des ArbeitS
Nachw.

wird von kinderlosem Juwclier -Ehcvaar in Pflege
genommen, auch gegen einmalige Abfindung , auch
giscreter Geburt . Verschwiegenheit Ehrensache.
Offerten unter M.  an den Tagb l.-Verlag.

pgT ~ Kleines Kind wird sofort in gute
Pflege ge geben. Näheres  im Tagbl .-Verlag . Ee
’ Beff. Kind , l 1/* Saüre alt , Mädchen , wird
in gute Pflege gegeben. Sciiriftl . Offerten unter

«53 ott den Tagbl .-Verl. _
' Wer nimmt ein */< Jatzr

_ altes Kind in gute Pflege?
Off . n nter 25. « 5*  an den Tagbl . -V erlag .

JSiOiTOSteihä,
ilSBas’esÄsa i als* '(Bag .Bi/Hl) F107

]Ieirat »veriuittliiiRg,
Sch6n ;’u‘ieei’ Allee 9a,

80 - Uhr : Uebung.
Abends 8 ' /- Uhr:

81 « Uhr

9 Uhr:

Stemm - und Itingckub Einigkeit . Abends
8 ' /» Uhr : Uebung.

Miesvadener Ktkleten -SlnS^
Kvanqel . Irveiter -Zerein.

Zitherspielprobe.
PriflUirfiet herein junger Männer,

Bibelbeivrechnng.
Ileist - Sparkaste ehemal . 87er . Abends

Monnts -Versammknng.
Sängerchor Miesöaden . Abends 9 Uür : Gesang-
" probe. Vereinslokal Thüringer Hof
Schuöert -Wnnd . Abends 9 Uhr : Probe.
Krieger - und Mikitär -Derein . Abends 9 Uhr:
" Gc'sangprobe.
Athleteu -eknö Ieulsche Eiche. 9 Uhr : Uebung.
Stenotachygrapheu - Verein , ,Eug - Schnell ,
' Wiesöaden . 9—10 Uhr : Uebungsabend . ^

Athleten -stierein Wiesbaden . 9 Uhr : Uebung.
Gesangverein Hielte Loneordia . 9 Uhr : Probe.
,9 aft - und Sporiclnv . Abends 9 Uhr : Uebung.
Technischer herein Wiesbaden - 9 Uhr : Verems-
" Abend.

WerSand Deutscher Kandkunssgehükfen , KreiS-
verein Wiesbaden . Abends 9 Ubr : Versammlung.

Kaufmännischer fAerein Wattiaeum . Abends
9 ' i, Ubr : Versammlung . . , _ _

Werein der Friseurgehükfen Wiesbaden 1904.
Abends 9 /̂« Ubr : Versammlung.

Wänner -^>esangverein Kikda . Abends : Probe.
Wuder -Elnv Wiesbaden . Abends : Uebung.
Wayern -Merei » „ Aavaria " . Familienabend.

Uerstciflerllnge» 1
Versteigerung von verschiedenen Domänen -Parzellen

im Rentamts -Büreau , Herrngartenstraße 7, Vor¬
mittags 9 Uhr . (S . Tagbl . 157 S . 81.) ,

Versteigerung von Schnhwaaren , Herren -Anzügen re
im Versteigeriingsiaale Schwalbacherstraße 27,
Vormittags 90 - ' Ubr . (S . Tagbl . 159 S . 26.)

Versteigerung einer Parthie Südweine im Ver-
steigerungslokale Kirchgasse 23, Mittag ? 12 Uhr.
(S .' Tagbl . 157 S . 31.) ^ .

Versteigerung von Cigarren , Tabak . und einer
Laden -Einrichtung im Laden Mnuritiusstraße 8,
Nachmittags 2' /» Ukr. (S . Tagbl . 159 S . 26.)

Holzversteigerunq im Oberjosbaeber Gemeindewald.
° Vormittags 1Ü'/- Uhr . (S . Tagbl . 147 S . 10.)

etter -1-crichte
Meteor'»lsgrsche Äeobachtnngerr

der Stati on Miesdode»._
81. März.

7 Uhr ! 2 Uhr 9 Uhr
Morg . Nachm. Abds.

Mittel.

Barometer ^) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann . (mm) .
Rcl .Feuchtiakeit (°/°)
Windrichtung . .
Iiiederschlagsh . (mm)

751.7
9.0
6.6

77
NW . 3

3.0

753.5
13.1
5.8

51
W . 3

756.6
8.2
4.9

61
W. 2

Höchste Temperatur 14.0. Niedr . Temper.

758.9
9.6
58

63.0

8.2.

1. April.
7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds.

Barometer *> . . . 759.6 759.2 759.0
Thermometer C. . 4.4 f (11.7 5.7
Dunstspann , (mm) . 5.8 4.2 4.8
Rel . Feuchtiqkeit("/c>) 85 41 70
Windrichtung . . SW . 2 NW . 3 NW . 1
Niedcrschlagsh.(min ) — I — —
Höchste Temperatur 12.2. Niedr . Temper.

*) Die Barometerangaben sind auf
reducirt.

Mittel.

759.8
6.9
4.8

65.3

2.2.
0" C.

Wetter-Bericht
des „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa -te in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
5. April : wolkig, tbeils bedeckt, kühl, Strichregen.

Ans- nnd Untergang für Sonne (©) ««>
Mond (C).

lDurchgangder Sontte durch giibtn »ach mittelturopäilcherZelt .)
- fl; ^ ® |i C .

April . , im Süd .' Aufg . iUnterg .i!Aufg. ! Uuterg.
tHör Mir . Uhr Mm. Uhr MinPuhr Min. Mir Min.

585. '12 80 i"T5. 58 j 7 3 T6 29 V. 7
Feunor tritt ein für den Mond.

33 M

Am 5. April 12 Uhr 23 Min . Morgens Neumond.

Anrn -Helelksckast . 6—70 , Ubr : Turnen der
Damen -Abtheilnng . 8>- 10 Uhr Turnen der
Männer -Abtheilung.

Wiesbadener Külssverein des Bietoria - fkifts
' zu Kreuznach . Abends 6 '/, Uhr : General-

Versammlung ..
herein der Künstler und Kunstfreunde . § , A.

Abends 7 Uhr : Concert.
Hurn -Derein . Abends v. 8—10 Uhr : Kürturnen
' und Vorturnerschule

NÄtliler- Iereinigiivg Wiesbaden . 8—10 Uhr:
Fechten. Oberrealschnie Oranimstraße 7.

Wiesbadener I -ecktckub. 8—10 Uhr : Fechtabcnd.
Männer - Snrnverein . Abends 8 ‘Vllör : Riegcn-
' turnen her activcn Turner und Zöglinge . Nach

demselben : Allgemeiner Singabend.
Gesangverein Wiesbadener Männer - gfstB.
" Abends « '/, Uhr : Probe.
Evangelischer Männer - u . 2üugll » gs -Bereiu.

AbendS 8 >'s Uhr : Jugendabihcfinng,
Stemm - und Ming - ßluv Athletia . Abends
~ 8l/i Uhr : Uebung.

Königliche | | | § Kchanspielr.
Dienstag , den 4. April.

94. Vorstellung . 41 . Vorstellung im Abonnement Et.

Martha.
Oper in 4 Akten (theilS nach einem Plane des
St . Georges ) von W . Friedrich . Musik v. Flotow.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dorncwaß.

Personen:
Lady Harrtet Dnrham , Ehren¬

fräulein der Königin . . . Frl . Hanger.
Nancy , ihre Vertraute Frau Schröder -Knminsky.
Lord Tristan Miklefort , ihr Vetter
Lyonel.
Plumket , ein reicher Pachter
Der Richter von Richmond . .
Molly , I . . . .
Polly , drei Mägde . . . .
Betty , j

Drei Diener der Lady

>err Engclmann
Herr Frederich.
Herr Oberstetter.
Herr Schmidt.
Frl . Hempcl.Frau Banmami.trau Ebert.err Berg.
Herr Schuh.

. Herr Spieß.
Knechte und Mägde.Pächter und Pächteriimen . . . .,

Jäger und Jägerinnen im Gefolge der Königin.
Diener . Trabanten . Volk.

Scene : Theils auf dem Schlöffe der Lady . theilS
zu Richmond und dessen Umgegend.

Zeit : Regierung der Königin Anna.
Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung : Herr Kostümier RiZsche.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

3!ach dem 1. und 3. Akt 10 Minuten Pause.

Hierauf:

Frühlings ;artber^
Ballet -Idylle von B . von Uechtritz. .Musirzvorr,

Joachiiu Albrecht, Prinz von Preußen.
Arrangirt von Annetta Balbo.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Personen:

Titania . Frl . Salzmamr'
Ein Schmetterling . . . . . Klarmschnetder.
Eine Blumen -Elfe . . . . . Frl . Peter . .

Sterne , Blumen . Begleiterinnen der Trtama,
Schäfer , Amoretten.

Vorkominende Tänze:
Frühlingsnacht im Blumenhain , Titama von
den Sternen begrüßt , Das Erwachen der
Blumen , ausgeführt von Frl . Salzmann uu.
dem Ballet -Personale.

2. Tanz der Sterne , auSgeführt von 6 Damen des
Corps de Ballet . ,

3. Svieltanz , ausgeführt von Frl . Pecer und
Klara Schneider.
Variation , getanzt von Frl . Netcr .̂
Tanz der Blnmeu , Sterne . Begleiterinnen der
Titania und arkadischer Schäfer , ansgesuhrt
vom gesammten Personale.
Huldigung Titania 'S.

Anfang 7 Udr . — Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

42. Vor-
Ötheh

Mittwoch , 6. April . 95. Vorstellung,
stellung im Abonnement er . Othello.

Restdenx -TheatrO.
Direetion : I>r. vllil . H . Rauch.

Dienstag . 4. April . 203. Abonnements -Vorstellung

Me Krüder von § 4. Bernhard.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch
Personen

Der Prior,
Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard,

Mönche
des

Cister-
zienser-
klosters

St.

Otto Kienscherf.
Frdr . Koppmann.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Arthur Roberts.

Fr . Bruno , Noviz , ' § <?Ear Albrecht-
Döbler , Drechsler . . . . . Theo Ohrt.
Marie , seine Frau . Krause.
Krethe , ihre Tochter . . . . Elle Noor man.
Franz Richter , Tischler . . . Hans Mbelmq.
Brinkmann , Klosterförster . . Gustav Schnitze.

Mönche.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . — En de 9 'h  Uhr.

Mittwoch , 5. April . 204. Abonnements -Vorstellung.
Die große Leidenschaft.

Kurhaus zu W iesbacleni
Dienstag, den 4. April.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Naohniittags 4 Ulir:
Leitung: Herr Kgl. (Musikdirektor Louis Lüstnet.
1. Ouvertüre zu „Schillers

Turandot“ . . . . . . . Lachner.
2. Allerseelen, Lied . . . . - Lassen.
3. Drei Tänze zu Shakcspeare’s

„Heinrich VIII.“ . . . . . KdW.Oertnan
a) Mohrentanz, h) Schäfertanz.

c) Faokeltanz.
4 ^ ;r . J . S. Bach.
5. Meeresstille und g'iickliche

Fahrt , Konzert-Ouverture . . Mendelssohn.
6. Invooation . . . . . . Hanne.

Yioline-Solo: Herr Konzertmeister Jrmer.
7. Fantasie aus „Die weisse Dame " Boieldiou.
8. Indischer Marsch aus „Die

Af'rikanerin“ . . - - - -
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Konzertmeister
1. Elien a Haza, ungarischer

Marsch . - - - ■
2. Vorspiel zu „Romeo und Julie
3. Frühlingskinder, Walzer . -
4. Pantins vivants Danse de

caractere . • •
5. Ouvertüre zu „Boccaccio ° .
6. Arie aus „Lüisa di Montfort

Klarinette-Solo: Herr Seidel.
7. Osterbvmne a. dem XV. Jahr-

hundert, bearbeitet . . . . Taubert.
8. Wiener Volksmusik, Pofpouiri Konizäk.

Meyerbeer.

Herrn. Jrmer.

Keler Bela.
Gounod.
WaldteufeL

Leoncavalio
Suppe.
Bergson,

Walhalla-Theater.
2. grosses Frühiahrs -Progr

ril.vom 1. bis 15. Äpri

Nur AttraktionenI.Ranges.
Jede Nummer ein Schlager.

Nur eine Stimme des Lobes.
Les Cäignacs,
Neiss - Trorape,
Wd son-Troup «,
Si sters Erm »sto,
Paris qni danse,

sowie die übrigen Attraktionen.
S’ r .-I»*'; «It *r nätze wie gewiihnlioh,

Vorzujskarten an Wochentagen
gttttlg.

Kassenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr

Wailialla - Hanptrcstanrant.
pä !p * Täglich Abends S IJiirsCoii €5©rli

des Wiener S«Ion -®rci «este ps
Entree tre ». äSntre
E'oncertlinns !k S4i5niae . Marktstrasse 26.

(Inh.: Hoarad SBeinlein .)
Täglich Concert des 1. rusg. Virmosen-Ensembla

Rouianofl“ aus Petersburg,



No. 159.
Morgen-Ausgabe.

3. Statt. Wksbsdener Tsgblsü.
Drerrstag,

4 . April 1905.
GS. z-hrs»«,.

Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 dar
Wiesbadener Tagblatt.

MA« 1A«t von drn Mirthern , insbesondereMgemem VeriMZ!i,emFremdrMublitrum und den
hier zuziehendensuswärkiyrn ÄamMrn wegen der
unüberlroffenrn Auswahl von Ankündigungen.

^ «e von den Vrrmirthern , insbesondere
^ »t »AWUbM vvlwlgl den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der VilliKkrit und des unbrdlngtLN Erfolge » der
Ankündigungen.

Meverftchtirch geordnet nach Art nnd Große de«
;n nermiethenden Ranme «.

stKiet-VertrSge"""" —Tssdistt-verlag.

Jeder Miether
wl «rp *>die Wohm >n (filliten des

Haus- u.Grundbesitzer-Vereins
rr,  V.

Geschäftsstelle: Belan ^ eestrasse ».
Telephon 439. F431

Villa

m *f Mi \P/

Sonnelldergcrstr. 37
„achberrschattl . Wolmnng , ^ ^ ß°
Zimmer, Speisesaal, rc.. -ronekort.
Personenlift, zu vcrmiethen.

— Königlicher Hofäpedltour

kX/ettenmayep
Stadt -Umziig ;« .

Ueteersietlel un ^ en
tou  und nadi Auswärts«

AiaffoewaEinaiagreii
für kurze n « liingrer © Zeit«

Ver paclomg :© ! ! ,
Spedition von BEinterlnssen-
■oliaiten , Aussteuern etc . etc.

Billa Bictoriastraße 18 bestehend aus acht
Zimmern mit reichlichen Nebenranmen auf sofort
oder später zu vermiethen. Nah. Schuchter-
straßelO. P . b. I» . S. Wiederspwün . 891

Villa Viktoriastraße 13
Hochparterre, 7 Zimmer, Gas, elektr. Licht,
Gartenbenutzrmg, reich!. Zubehör rc., p«
sofort oder später zu verm. 296

^rdH'u t̂ Architekt
Bismarck-Ring 19 oder Ellenbogengasse 8.

Biiresui SU Htieinstrasse
(neben der Hauptpost .)

Da»

MohMIlgSMWkiS-KAM
Lionk Cie.,

Kritdrichstr. 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien BMaffnng von

mMtrten und nnmöblirten
Millen » und Ktagrnwohnuugen
Gefchäftslokaleu — möbltrten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien >Geschäften nnd
hypothekarischen G «ldanlas «n.

Hausbesitzern
empfiehlt cs sich, ihre znm Juli u. Oktober
frei werdenden Wohnung, alsbald anzumcld.

WoynungSnschweis -Bürcau
U. ion & C « . .

Mrledrichstrafic11. Telefon 708.

UUlr » . HS« srr etc.
Villa Heimichsberg 10

tz große Zimmer, 2 gerade Mansarden, Central
Heizung und schöner Garten, ist auf 1. April zu
verkaufeno. zu vermiethen. Näh. daselbst. 800

Villa Möhringstrafie 8 ganz oder gelheilt nur
alcicl) ob. später zu verm. od. auch zu verk. 294

MoSbacherstraße 5 Ackergrundstück nebst Wohn-
häuschcn, Brunnen, ca. 180 Ruthen, sofort
zu vermiethen. . 1238

«um 1. Oktober ist die Villa Parkstratze SO
ganz oder getheilt zu vermiethen. Feinste Kur¬
tage, Centralheizmm, Gas u. elektr. Licht, schöner
Garten in den Kuranlagen. 1207

Platterstr. «6
geeignet, zu vm. Näh. Platterstr. 136. 1204

Etligcn-VillaS ./ .7S &«;
trete Lage. Oft. u. A. 36. postl. Berliner Hof.

Billa Walkmtihlstrafie 2 best, aus 7 Zimmern
reichlichem Zubehör, groß. Garten, per 1. ,April
1905 zu vermiethen. Näheres der Frau Direktor
St « «»», Walkmühlstraße4, 2, Vorm. 11— 1
und Nachmittags 2—4 Uhr. ll™Billa Weinbergstr. 3,
elegant ausgestattet. mit Cmtralheizung. 12 Zim.,
ist 1. April zu venniethen oder zu verkaufen
N^li. Tnnnus^raße 83/35. 101^

KLeme Billa
Wei«bergstrafiel4.LL

6 Zimmer, Bad. reichliches Zubehör elektrisches
Licht. Garten, zu verm. Näh. Stiftstriche 24. 1.

Zwei ne »« rt>. , «legant etnaer . BMen zum
Alleinbew., 9 Zim.. G« t.. Centralh., in gei.
Lage preisw. zu verm., sv. zu verk. Auskunft
Aarstr. 4. Bes. tägl. von 11—S.

Eine Villa in feinster Kurlage, für Pensionszwecke
geeignet, per 1. April Mb . event. früher zn
vermicthen oder zu verkaufen. Nab. bei 29/

*«ei *er , S ^ ützenhofstraße 11.

muh®
Ein-Familien-Haus (Neubau). Schlößchen mit herrl.

Rundschau, einz. am Platze in s. Bauart , Herr¬
schaft!. einger. 11 Zimmer, Badez., Küche m.
Speiseaufzug, Keller, Dachr., Koch- u. Leuchtgas,
gr. Obstgarten m. hübsch. Anl.. in schönster Lage
hier, Sonderraum, sofort zu vermiethen, cv. zu
verkaufen. Wagner , Baumeister,

Randerscckerstraße 13.

ftaiwibenltr. 5f/ÄWVrÄ
Dreiweideustraße 10 schönes großes Büreau

zum 1. April 1905 zu vermiethen, event. Mit
4-Zimmer-Wobnung. Näh. das. Part , lks 11

Ellenbogengaffe 10 Laden mit od. ohne Wohn,
n 1. Oktober, eventl. früher, zu vermiethen.

. .uheres Reugaffe4, Schuhgeschäft. Wo
Eltvigerstr . 6 große Werkstatt zu vm. Nah. das.
Krantcnstr . 4 Werkstatt m. od. o. 2-Z.-W. z. v.

ßricdrilvstraßc 40,
Laden (jetziger MieHer I . Koux, Kaffeegeschäft)
eventuell mit großem Souterrain , znm1. August
zu vermiethen. Rah. daselbst bei Wiliiet »«
(Saner & Co . 1178

Eneiscnanstr . 5 sch. großer Laden, g. Lagerr.,
für j.Gesch. geeigu., bm. für sof. od. sp. zu vm.

Eneisenaustrafie 10 ist ein Laden mit Ladenz.
und Z-Zimm.-Mohn . per 1. April zu vermieth.
Näb. Vorderst. M r. 140

Göbenstr . 8 schöne große Werkstatt und Lager¬
raum, cv. mit Wohn., zu verm. bei E&ipping ;.Göbenstr. 12, fÄti
«auch als Werkstätte für ruh. Geschäft geeignet)
per 1. April zu vermiethen. Näb. daselbst.^

Göbenstrafie 15 ca. 85 qm gr. Lagerräume
oder .Werkstätten per gleich zu vermiethen.
Näh. »V. Siehsnidt . 206

Selcnenstr . 22 kl. Werkst, oder Lagerr. zuverm.
Hrlenenstraße 28 gr. WerkstätteU. 2-Z.-Wohn.,

ganz oder getheilt, auf 1. April od. ,sp., zu verm.
Hellm « « dstratze 41 » Vorderhaus, ist em Laden

mit anstoßender Wohnung von 8 Zimmern,
Küche.und 2 Kellern zu vermiethen. Nah. bei
S.  Säornonar & ^ o . , Hösnergasse 3.

Hcllmllüdstr. 52
oder dcral. mit o. ohne Wohnung a. 1. Okt. 05
zu vermiethen. Näh. 2. Et. rechts. ,

Heklmnndtzraste 56 , 2 r., kl. Mden wieder als
Besobl-Anstalt sokort zu vermiethen.

Hellmundstraste 58 , Ecke Emfcrstr.,
Neubau, große helle Aonterrainränme/
auch für Werkstätte geeignet, per 1. April
od. früher zu vm. N. Emserstr. 22, P . 804

Grschirftslokale etc.
Albrechtstra^ '44 Laden m. 2 Zimmern, Küch

und Zubehör sofort oder auf 1. April, für
Geschäfts- oder Bürcauzwecke billig zu verm.
Auskunft 1. Etage oder Bureau Hinterh. 817

Arndtstr-aße 10 Laden u. Laden,immer,
auch Büreau im Souterrain , zu vermlcthen.
Näheres daselbst bei Hess . 1. 298

Bertramstraste 11 1 Werkstätte, ca. 43 (D-Mtr
groß, auf gleich oder später zu vermiethen

Bertramstraße 21 gr. h. Werkstätte m. Bor-
rann , (Gas n. W.) V. 1. April zu vernnethen.

Bismarckring4 ist ein großer Laden
mit Ladenzimmer, anschließendem Bureau
nnd Lager- rc. Räumen, zus. oder geteilt ans
sof. od. später zu vm. N. da,. P . l. 1177

^,»l-r>lj,>euße 45 sind große Ladenräumemit od.
obue großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnüna billig zu vermiethen. „ , ^14

NiederwKtdstratz « 4 ist ein großer Laden mit
Zimmer und Nebcnraum, Keller und Bierkeller
auf gleich zu vcrmiethen. 1001

NieolaSstraße 12 sind 2 Räume (Parterre ) für

lencnirranc r», 2, : .S
NiÄerwaldstraße 7, nächst Kaiser-Friedruh-

Ring, geräumiger Laden mit 2-8nn .-Wobnung,
event. m. groß. Lag -̂Räumen, fsss. ffdeS Geschäft
passend, sof. preiSw. zu verur. Wh . B- vit>

Otterieldstraste 7 ist der Eckladen auf 1. Apnl
zu verm. Nah. Ouerfeldstraße 3,1 . 123

Anerfeldstratze 7 großer Raum nebst Tomptoir
a«f sofort zu verm. „

laukttthalerstr . 14 schön. Laden. Ladmz. mar
Lagerr., a. cfo Bür ., sof. Pr . 500 Mk. 1W7

MeingarterMatze 7 schöne Helle Werkstätte oder
Lagerraum, Gas- nnd Wasserleitung vsrh., ev.
mit 2- oder 3-Zimmer-Wohnung zu vermiethen.
Näh. Eltvillerstr. 12. t » rl Wiemer . 782

Rhei « aa, !evstratze 8 Werkstätte mit Lagerraum
und Remise, event. für Büreau, per sofort»
Näh. daselbst Part , rechts. ,

Rheinstrass « 42 Lagerraum zu vermiethen. Näh.
daselbst bc! Frau Hlnm , Wwe.

Rheinstratze 48,
Ecke Oranienstratze, großer Eckladen mit Wohn.,

3 Zimmer, Küche, 2 Keller und 2 Mansarden,
per 1. April zu verm. Näh. 2. Etage oder
“ 'ser-Friedrich-Rina 78, Baubür ., Tont.  157

3in Neubau Ecke Rhein-
strahe und Uirchgasseß

auf 1. Juli zu vermiethen: Eckladen mit
Sontcrrair » nnd Gntresol , zusam.. circa
560 Omtr . Bodcnstäche, evmt. auch tu
getrennt. Theilen. Wh . daselbst und der
A. Hüller , Kaiser -Friedrich -Rins 59,

S » crd«rstraf !e
«LU Wohnung t

_ _ _ 9 Werkstatt mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen.

S » erderstratze 17 Laden mit Wohnung zu vcr-
micthen per 1. Juli . Näh. Rooüstraße 9

1. Etage. TPh. Hüller . 1013
Herderstr. 22 ist eine Helle Werkstatt zu verm. -
Aerderstratze 33 Werkst, zu verm. Nah. Vdh. P.
Kaiier .Friedrich-Nina 47 . P . r., 2 Bureau-

Ränm- uiit oder ohne LageMurm zu v. 1192
Kaiser -Friedrich-Ning 55 sck.. gr. Eckladen mitgr. Nebenraum als Bitteau billig zu vermiethen.

Näb. Wateüo ostraße 3 (am Zietenring). _ -7o

KirchgafleH
Laden mit oder ohne Wohnung per
1. April zu vermiethen. 1008!

RüdeShetmerstratze 1« Läden mit oder ohne
Wohmiug zu vermiethen. Rah. daselbst. 617

RüdestMrerOaße 23 schöner hoher Eckladen
mit oder ohne Wohnung zu verunetheu. 998

Saalgaffe 10 Lagerräume od. Werkstätte per
sofort. Müller , Laden. . "18

Saalgaffe 28 ein Laden mit Ladenzimmer auf
gleich oder 1. April zu vermutben. 904

S charnhorststr. 1«, V. 1, Werkst, o. Lgr. g. o. sp.

Neue Läden
SÄierstcinerstraste 4, geeignet für jede
Branche per April. Näb. beim Hausverwalter
oder Eigenthümer, RüdeSheimerstr. 7. 1117

KirchgMe 27
großer Laden mit Soufol zu verm. Näheres

Kirchgaffe 27, 1. _ 311—

S
Bismarckring 30 ist noch ein

mit Ladenzimmerzum 1. Juni oder später zu
vermiethen. Näh. 1. Stock. 993

Bleitbstraste 29 sch. Heller Laden mit Wohn., f.
jed. Gesch. paff, v- gl. o. gl. o. sp. N. 1 r. 1241

Blütherplah 2, EckhauS , kleine Werkst, mit
Wasser zu vermiethen. N. Adelheidstr. 10. , 811

Blüchervlatz 4 schöner großer Laden(lehr geeignet
für Friseur) p. 15. Mai zu vermiethen. 1161

Clarenthalerstratze 1 sehr schöne Büreauräume,
ev. mit Wohnung, auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder sp. billig zu verm. 901

Clarenthalerstr . 6 Laden, welcher sehr geeignet
für Büreau oder Fnieur , auch Cigarrengeschakt,
ist zu vermiethen. Näh. 1 St . links. 931

Dotzheimerstr . 6 großer trockener Lagerraum,
lange Jadre von Firma Führer inncgehabt.
zu vermiethen. 1306

Dotzheimerstratze 10 ist der Eckladen auf 1. Juli
zu vermiethen. Näheres 1. Stock. 252

Dotzheimerstraste 68 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer, evi mit Wohnuna. zu verm. 673

Doftcinicrstr. 74, {» &
laden , Souterrainladen mit Flaschenbier¬
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 1086

In unserem Neubau,

Luisenstratze IS,
neben der NeiÄsvank , ist da« Zwischen¬
geschoß(Größe ca. 210 Quadratmeter) zu
vermiethen. Dasselbe eignet sich besonders
für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte oder
Berwaltungs -Büreaus . Centrnlheizung
und elekt. Lichtanlage nnd können sonstige
Wünsche von Miethliebhabern jetzt noch
berücksichtigt werden. MH. F431
Haus - n . Grnndbesttz.-Berein (E. B .) ,

Geschäftsstelle: DclaSpcestraßc 1.

Luxemburgplatz2 kLmÜHofl-L
und 20 Qmtr . überdecktem Hof auf April
ev. März, b. zu verm. Näh. Part . l. <00

Lnrembnrgstrafie 11 schone helle Werkst, mit
Wasser und Ablauf nut oder ohne kl. oder grofn
Wohnung zu vermiethen. N. 3. Et . links. 503Mamzerstr. ««a rm“m.
zu vermiethen. Näb. Büreau.

Metzgergaffe 38 Laden mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. No. 81. .

Michelsderg 8 Laden Mit Ladenzimmer und
3-Zimmer-Wobnung per 1. April zu verm. 946

Moritrstr . 9 Werkstätte z. v N. ,i. Lad. 1198
Moritzstratze 41 Laden, event. mit Lagerraum

oder Wohnung, zu vermiethen 313
Moritzstraße 44

auf gleich oder später zu vermiethen.
Nlederwaldstr . 11 Laden m, An ., a. s. Bur

geeigû sof. zu verm. N. das. Hochp. r. 1309

Echiersteinerstr. 18 Laden mit Wohnung
znm 1. Mai ru vermiethen _̂

Schiersteinerstrafie 14, Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring 89, vorzügl. Lage, gr̂ Laden
mit Lagerräumen für Haushalt .-, Mobel-
gesch., Eiscnhandl. u. s. w., per sof. zu vm.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 52, Part , l. 44

. . Hr "l . Fuli
ist Schlichterstratze 16 ein Laden worin mit

gutem Erfolg Butter » n , Eier -Geschaft be¬
trieben, mit Part .-Wohnilng, bestehend aus
8 großen schönen Zimmern Mit Küche , clne
Mausarde, 2 oder 3 lchöne Kellerraume, ,ow!e
im Hof anschließend1 große Werkstatt zu¬
sammen. event. auch getheilt, preisw. zu verm.
Di - Räumlichkeiten eignen sich, sehr gut zur
Wohnung und Comptoir mit Fabriklager.
Näh. Schlichterstraße 16, 1.

Schiersteinerstrafie 20 . Part.. Souterramladen
auch als Büreau od. Werkstätte, zu verm. „1184

Schiersteinerstr. 22 Part.-Wume als Bureau,
Lager, rub. Werkst, od. z. Aufbew. v. M. zu v.

Schnlberg 21 , P.. trockncr Lagerraum für Möbel
anfzubewahren sofort zu verm., ^nonatl^Hk.

Schwalbacherftr. 3
großer Laden mit 2 Schaufenstern, paffend
für Möbel- und MusikalieilhandlMig rc. rc.,
per 1. April zu verm. Näh. 1. Stock. 26«

Schwaldacherstratze 41 3 Büreau u. Verkaufs¬
räume zu verm. Näheres 1. Etage.

S- walbacherstr. 47, L .DL
mit 2 Schaufenstern und Ladenzimmer auf
1. April zu vermnthen. Nah. 1. Stock. 4405

Kl. Schwalbacherftr . 8 Laden zu verm. N.ber
Herrn Gerlinrdt , Mauritiusstraße 3.

Seerobenstr . 10 kl. Laden sof. od. spät. z. v. 958
Walranistr . 13 s. d. Varterre-RSume, 8 Zimmer

u. K., der Einsang Mt der Straße , f. geschäftl.
Zwecke auf 1. April K vermiethen. 271

Wallnferstrafie 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu vermiethen. SW
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Waterlssstratze 3 , am Zietenring, gr. Helle
Werkstatt zu verm. 769

Weber«. 14 ganz ob. gety.
* »fr v <54 mit oder ohne Wohnung per

ssf . od. sp. z. v. Näh . b. Kappes , Kl . Weberg . 13

Webergasie 33
Laven

mit2 Schaufenstern zu vermiethen. Näh. bei
D'» Schuhlager,

Langgasse 50, Ecke Webergasse. 1247

Weborgasso 50 schöne Werkstätten. 1. April z. v
Webergasse 50 , 2 r., schöne Werkstätte zu verm

I Wrbergassc 38 ein Laden mit Neben-Draum zu vermiethen . Näh . bei 1209 U
Hcli , Adolf Weygandl.

Norkstraste 20 Helle Werkstätte , 76 siU-Meter
mit Hofraum f. 320 Mk. auf 1. Juli.

Uorkstratze 25
schöner Laden mit Ladenzimmer u. Lagerraum , ev.
^ auch Wohn ., zu Perm. Näb . das. 1. Et . l . .934
Dorkstr » 39 helle geräumige Werkstatt sof. b. z. v.

Lad§K ZieLen-Rmg 1,
für Bureau od. Lagerräume geeignet , preiswerth
zu vermiethxn. Nah . daselbst Part , links . 1233

Grober Laden mit Zimmer per sofort od. später
zu vermiethen . Näh . Albrechtstraße 13, 2. St.

für Schreiner , Tüncher , Maler
LVrllslUll , oder Kunsthandw . passend, sehr

billig per sofort oder später zu verm . Elektr . L.
u . Gas vorh . Näh . Bülowstr . 9 b. Schuchmann,
Mittelb . daselbst oder W. Sulzbach , Bärenstr . 4.

Großer Laden.
Lagerraum per 1. April 1905 zu verm. Näh.
Bleichstraße 2. 1 St . 4223

Große Werkstätten, jedenÄschÄ-
brtricb passend, mit electr. Licht u. Kraft , groß,
scp. Hofraum , per 1. April 1905 zu vermiethen.
Näh . Bl -ichstraße 2, 1 St . 4224

Werkstütte für stilles Geschäft bill . zu vermiethen.
Näh . Bülowstraße 10, 3 r.

Die von uns seither benutzten Geschäftsräume,
Delaspeestraße 1, sind wegen Verlegung
unserer Büreau -Räumlichkeiten in unseren Neu¬
bau per Mai d. I ., ev. später , anderweitig durch
uns zu vermiethen . Näh . in der Geschäftsstelle
des Hnrrö - n . Grundvesitzer -Vcreinö E . V . ,
Delaspecstraße 1. F 431

kckladett nebst Wohnung Dotzhcimerstraße 76 zu
vermiethen . Näh . No . 80, 1. Et . 4227S outerrain-Lade»»mit Nebenräumcn(circa60 gm) und großem Keller, auch als Bureau
oder Lagerraum geeignet, auf gleich oder später
zu vermiethen Erbacherstrahe 4.

Gerimm. Lagerramm
mit Souterrainräumen , ca. 100 gm , ganz oder
getbcilt , preisw . zu vermiethen . Baubüreau
Blum , Göbenstraße 14. 731

Räume für kl. Wascherei zu verm. Gocthestr . 1,1.
Werkstatt zu verm. Näh. Hellmundstr. 56, 2 r.

mit Wohnung per 1. April 05 zu
vermiethen . Näh . 4168

M . Petri , Herderstraße 8.
mit Wohnung im Hause Jahn-

4 ' Hyi ' ll . ftrafje 46 per sofort oder später zu
vermiethen . Näh . das. 3. Stock rechts. 1234

LlsjrSla **» in der Luxeniburgstraße, mit Laden-
AhVvu  zimmer und Keller, zu vermiethen.

Näh . Kaiser -Friedrich -Ring 50, P - 826
in verkebrsreicher Straße.

q§ - » » » sehr passend für Buttcr-
und Eiergeschäft , per sofort zu vermiethen.
Näh . Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3. Etg . 1213

Grober Laden
<Mott,v » ld , Kirchgasse 88, 2. 1231

6» Marktstr ., beste Lage, 1. 10. zu vm
Näh . Marktstr . 11, Schuhgeschäft-
mit Zim . n . Küche Moritzstr . 24-
per 1. April zu vermiethen . 280

Großer Laden
SteStz , Nettelbeckstraße 2.

billig zu ver¬
miethen bei

967

Großer Maden it , StSE
bei Steit * , Nettelbeckstraße 2. 966

Gr . Lagcrr .» event . Werkstätte, mit od. ohne
3-Zinimerwohnung per 1. April 1905 zu verm.
Cieorg ScJunidt , Ncttelbeckstr. 11, Hochp. I.
Telephon 3183. 1102

Schöner geräumiger Laden.
speziell der Lage wegen für Friseurgcschäft geeignet.

Näh . Ranenthalerstraße 8, Büreau . 327
MLoifssatt (Preis 250 Mk.) per 1. April zu

vermiethen Richlstraßc 3 . 863
3 Helle Räume , eignet

O0NterrMN , sich für Büreau , ist
per 1. Juli zu vermiethen , gelegen am Kaiser-
Friedr .-Ring . N. An der Ringkirche 1, P . 805

Schöner CMaden^
mit Ladenzimmcr , geräuni . Keller , event. schöner

4-Zjmmer -Wohnung , für best. Colonial - und
Delicatessen- oder ' Drogcngeschäft , Ecke der
Nüdeshei »ner« »»»dRaueutlialerstratze per
gleich oder später zu verm. Näh . das. P . 330

Geschästsrüiune zn vermiethen.
In meiner Besitzung Sch1achtha »»sstr . , gegen¬
über dem nenen Personenbahnhof , sind noch
zu verm.: 1 Parterreraum , sca. 200
Bode, »stäche, 1 Raun » in » 2. Overgeschost,
100 Bodenstäche . Dampfheizung, elektr.
Beleuchtung , Gas - u. Wasserleitung vorhanden.
Dampfkraft kann: mit vermiethet werden . Näh.
C. Siatkhremaer , Friedrichstraße 12.

Werkslätte auf gleicho. sp. z. v- Wellritzstr. 37.
«LAerkftStten , Magazine , Keller zu ver-
i&Ss  mrethen Walramstr. 31. Näh. daselbst im

Laden od. bei l ' äiliri -r , Wilbelmstr . 24.

Fabrik- od. Werkstatt-Räume,
circa 165 (Z-in (können noch ergänzt werden ), zu
jedem Betriebe sich eignend, per 1. Oktober zu
vermiethen. Die Räume sind theilbar , auch als
Werkstätten abzug. Näh . Aorkstr . 2, 1. 1269

Großer Ladsn
in bester Geschäftslage zu vermiethen. Näb . im

Tagbl .-Verlag . 1317 Lp

»Wik WmAMie
m. Büreau , Stallung , — gegenw . Brodfabrik»

— sehr geeign. zu: „ Bäckercivetr . od . Caks -,
Zwieback -, Chocolade - und Maecaroni-
Mbr . " u. dergl., ev. auch zu jed. anderenBetr .,p.
Okt . z. v. Heh . Haenebier . Aorkstr. 2,1 . 9H9

Heiner Wen . Ingerrnuie,
sowie große Helle Werkstätte , auch getrennt , zu

vermiethen . Näh . Aorkstr. ,81, Laden . 333
In einem Haus in verkehrsreicher Straße , wo eine

Speisewirtyschaft mit großem Erfolg betrieben
wurde , ist ein neu hergerichtetes Lokal zu dem¬
selben Zweck wieder zu vermiethen . llläheres
im Tagbl .-Verlag . , 1145 Xm

Zn errichtender Laden
in nächster Nähe der Bahnhöfe und Rheinstraße
preiswerth zu vermiethen . Gest. Offerten unter
1 . ©SS ent den Tagbl .-Verlag.

ott Dostheimerstr. ,
Nähe Bahnhof,Waldstrabe

Werisläckn«. Lagmmme»
in 3 Etagen , ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet Masernführung ), in äußerst bequemer
Verhindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbenstraße 14. 335

Main ?.
In erster Geschäftslage der Stadt

(Schult erstratze ) ist der von der Firma
W . Spindler . Berlin , Färberei , seit
20 Jahren innegehabte Laden mit Hinter-
räucken ec. per 1. Okt . Preiswerth zu ver¬
miethen . Näheres bei S -eOr . Haihliof
dastlbst im Laden.

Schlamgenhad
eben in bester Lage, für jede-Zwei Läden

passend, sind sofort zu
fragen bei

jedes Geschk-Ä
vermiethen . Zu er-

»4 . HA -iit.

Mohnnngen von 8 nnd metzv
Zimmer«.

Die au der Slvolssallee beleg. Part .-
Wohnung , Ecke Herrngartenstr . 18, best,
aus 8 Zimmern u. Zubeb ., ist per Jan.
od. später zu verm. Näh . daselbst. 388

Billa Fritz Reuteestrntze10 : 8 Zim., Ccntral-
h-iz., elektr. Licht, M . 8600 (m. Stail M . 4000)
zu vermiethen . Näheres Lessingstraße 10. 734

Friedrrchstr. 3,
Bel -Etage , b, flir
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf den 1. Oktober 1905, ev.
auch früher , zu vermiethen . Unzusehen
von 11—1 Uhr . Näh . daselbst Garten¬
haus 3. Et . 1261

Hildastr . 5, in nächster Nähe d. Kurparks, hoch¬
herrschaftl . Wohnung , Hochparterre n. Sank .,
enthaltend 10 Zimmer u . Zubehör , auf sofort
oder später zu vermiethen . Näh . 6 . Birk,
Maurermeister , Bertramstr . 7. 341

Herrschaft!. Hochpart .,
Sjp lllHIlPlPi 8 Zim. u. reich!. Zubehör.

Näh . Ublandstr . 10. 3993

Kaiser-Friedrich-Ring5,Part.,
8 Zimmer , Küche re. , viel Zubehör , gr.
Borgarte » , per 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . Geisbergstratze 20 , Part , oder
Wohnungsnachweis Lio « .

Kaiser »Friedrich «Rittg 22 , Ecke Adelheid»
strahe, ist die 1. Etage, best, aus 9 Zimmern,
auch geth. zu 4 und 5 Zimmern , mit separatem
Vorgärten und reichlichem Zubehör , pet sofort
oder später preiswerth zt»vermiethen . Auzusehen
täglich an den Wochentagen 11—1 Uhr oder
Näheres Dnmbachthal 15. 342

Kaiser-Friedrich-Ring 56
ist die 2 . Etage , bestehend aus 8 Zimmern,
Bad , mit allen Einrichtungen der Neuzeit ver¬
sehen, per sofort zu vermiethen . Näheres beim
Besitzer, Albrechtstraße 16, P ., oder Wohnungs-
Nachweis länn <8s Cie . 1Ö54

Kaistr -Friedrich «Rin « 67 ist die 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern , großen Balkons,
Erker u. reich!. Zubehör per sof. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigeuth . W . Mtmimel . 343

Kaiser-Friedrich -Riug 78 , 2. Etage, ist die mit
allen Einrichtungen der Neuzeit versehene
Wohnung , 10 Zimmer , Küche, Badezimmer,
2 Closets , Fremdenzimmer nebst reicht. Zubehör
(Persor !euaufzug,Ccntralheizung,Herrschasts-
und .Nebeiitrevpe ) per 1. April zu vermiethen.
jlläh. dortsclbst Baubüreau , Sout . Einzusehen
von 11—1 und 3—5 Uhr . 154

Kaiser-Friedricki-Ri 'M und Rüdesheimcr-
stxaste 2 gelegene Wohnung, 3. Etage, bestehend
aus 8 Zimmern u. reichlichem Zubehör , ist auf
1. Juli zu vermiethen . Näheres An der Ring-
kirchc 1, Parterre . 806

Nicderwaldstr . 7 (nächst Kais.-Friedr.-R.ft hoch-
herrschaftl . 9-Z .-Wo !m., »euzeitl . hochcl. Jnnen-
decor. u. Einricht ., Parkett u . Lnwl .-Bcl .- Bad,
elektr . Licht, sehr gel. für höh. Offiz , (ev. Stall,
u . Burschenwohn .) zu civ. Pr . s. z- v. N . P . 845

Niederwaldstvatze 10, Ecke Kleiststraste, sind
Wohnungen von 9 Zimmern , Küche und reich!.
Zubehör per 1. April zu vermiethen . Näheres
daselbst und Hcrdcrstraße 10, Bel -Etage , und
Kaiser-Friedrich -Ring 74. 3. 1009

Herrschaftliche

Vel-Etage,
16 Zinrmer,

per 1. Oktober d. I . zu vermiethen. 956
Billa Kapellenstraße 49.

Niedcrwolbstr . 9 1. Etage , 10-
nebst Zubehör , zu vm. Näh.

Ummer-Wohnung
tzart. rechts. 4268

Eckhaus Rüdesheimerstraße 23
(WÜd- und Ostseite), Beletage , 9—10 grüße
elegante Zimmer und reichliches Zubehör zu
vermiethen.

reichliches Zubehör zu
997

Sckliersteittcrstraste 18 herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zinimer , Küche, Bad und Zubehör , der
Neuzeit entsprechend, zu verm. 849

Tarittttsstrasje 37 ist die llochfterr-
sckiaftlich eingerichtete 2. Etage , 9 Zimmer,
1 Badezimmer , 2 Garderobezimmer , 1 Küche,
1 Speisekammer tt. reichliches Zubehör , auf
1. Mai oder später zu vermiethen . Außer
sonstiger moderner Ausstattung hat die
Wohniing Haupt - u. Nebentreppe , Persouen-
aufzng und Dampfheizung . Näheres Bau-
Bürcäu « >ld » ei -, Dotzheimerstr . 41. 1172

Tauttusstraste 41 , 3. Et., 9-Zimmer-Wohnuna
(Personenaufzua ), passend für Arzt , per April
öder später zu vermiethen . 1158

ÄljkzWstmhe W.
Bel -Gtage , Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
9 Zimmer « und Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift 2C. per 1. April 1905 zu ver¬
miethen. Besichtigung zwischen 3
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 350

Mohrrnrrarn vsrr7 Zimmern.
Ndelheidstratze 58 ist die schöne 2. Etage , besteh,

aus 7 gr. Zimmern , Badez -, Veranda , oder
das Parterre aus dito 6 gr. Zimmern und
Vorgarten zu verm. Näheres daselbst oder
Langgasse 26 bei Herrn Juw . *!> », «<. 352

Adolssallee 22,
3. Et ., freund !. Wohnung , 7 Zimmer , gr . Balkon,

Küche, Speisekammer , Badestube . Kohlenaufzug,
3 Dlansarden u. alles Zubebör , neu hergcrichtct,
per 1. Oktober an ruhige Miether zu vermiethen.
Näh . bei Lion und Franz -Abtstraße 2, Part,
Nerothal . 1267

Adolssallee 32 , Hochparterre oder dritte Etage,
enthaltend je 7 Zimmer und Badezimmer , auf
1. Nlpril zu vermiethen . 854

Adolfstr . 4 , 2. Etage . 7 Zim ., Küche u. Zubeh.
auf gleich zu vm. Näh . Rhcinstr . 32, 2. 356

Bahttvosstraste 22 eine schöne 7-Zmimer-
Wohnung im 2. Stock auf 1. April 1905 zu ver¬
miethen . Nä h, bei C . B8.en .ker « 211

DambaÄtllal 28 eine 7-Zimmer-Wohnung auf
1. April 1905 zu vermiethen . Wh . Dambach-
tbal 18 bei Architcct Weei . 359

Dotzherwerftratze 68
Wohnung , 7—8 Zimmer ^ mit reich!. Zubehör , z>

Preise von
vermiethen.

1700.— Mk. gleich
Wh . daselbst. '

. . . zum
oder später zu

937

Neubau Emserftr. 11,
Südseite , Haltest , d. elektr. BMn , 2. Etage
v. 6 bezw. 7 Herrschaftszim . m. Erker , mehr.
Balkonen , Bad , Küche, Speiseschr ., 2 Closets,
versehen mit allem Comfort der Neuzeit,
Centralheiz . , elektr. Licht, Leucht-, Koch-
u. Heizgas u . reickl. Zubeh ., z. 1. April , ev.
früher , zu vm. Näh . daselbst. 901

Billa .Hainerweg 1, Kurlage,Hochpart.,Wohnung
von 7 Zimmern . 2 gr. Balkons , ev. Garten-
benutzung, a. 1. April zu vm. Näh . 1 Tr . 1083

Herderstr. 21 7—8 Zimmer, Kirche, Bad, reich!.
Zub ., per 1. April zu vm. Zum Möblirtverm .,
b. jetzt m. gr. Erfolg betr . Pr . 1500 Mk. 4253

GoeLheftratze
§tage , 7 große schöne Zimmer,

7,
1. Etage,
reich!. Zubehör gleich
Näheres Part , links.

Balkon,
oder später zu verm.

864

K-.-Fr .-R. , P., 7 Z., 1600 M. N. T.-V. 1224 6»
Kaiser-Friedrich-Rittg 31 ist die zweite Etage,

bestehend aus 7 Zimmern mit Bad , electrischcr
Lichtanlage , 2 Mansarden , 1 großen Frontspitze,
geräumigen Kellern, 2 Balkons , 1 Erker , um¬
ständehalber sofort sehr preiswerth anderweitig
zu vermiethen . Näheres daselbst oder Büreau
Lion , Friedrichstraße . ■ 1278

Kaiser -Friedrich-Ring 41 , Neubau, Bel-Etage,
7 Zimmer , Gas , elektr. Licht, besond. Schrank-
odcr Mädchenzimmer . 2 ClosctS, zu verm. 367

Katfer-Friedrrchrittg48 , I. Et., No . 50, 3. Et.,
7 Zim ., Bad u . Zubeh ., p. 1. April 1905 zu
vertu. ' Näh . Part . , 368

Kaiscr-Fr .-Rrttg 54 , Pt., 7-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen . Näb . Goethestraße 1, 1. ' 230

Kmser--Friedr .-MuK @5
sind hochherrschastliche Wohnungen , 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer , Centralheizttng u. reich¬
liches Zubehör , sofort od. später zu vermiethen.
Näh . daselbst u. Kaiser-Friedr .-Ring 74, 3. 371

Kaiser »Friedrich -Rittg 71,  3 . Et.,
Wohnung , hochherrschaftl. Ausstattung , von
7 gr . Zimmern , Bad , Erker und Balkons,
per 1. April 1905 oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . Schwank . 1066

Kaiser -Friedrich -Nittg 76 ist die herrschaftliche
1. und 8. Etage , bestehend aus 7 Zimmern mit
reichl. Zubehör , an vermiethen. 370" U« mr ~ —

Smser-Friedriijj-MU 80,
nahe der Adolssallee , ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage, , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer , Küche mit Speisekammer,
Erker , 2 Balkons . Hterrschafts- und Neben¬
treppe , elektr . Fährst » !,l , nebst reichlrch.
Zubehör , gleich oder später , zu, verttnethen.
Näheres nebenan Kaiser-Friedrich -Ring (8,
Baubüreau Souterrain . 372

In kt Villa KliPcllenstr. 49
herrschaftl . Etage von 7 , event . » Zimmern mit
reichl. Zub .. Loggia . Bad , Gas . Er Licht per
sofort od. spater zu verm. Nah . daselbst. 3 -3

Lttisenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacobi innegehabte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh . p. 1. April n . I.
zn verm. Näh . im Tapetenladen datelbjr . 374

Rerothal 13 , NKZS
zu vermiethen . ^ o75

Orattienstraste 4L, 3. Et., 7 Ztm., Balk. und
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver¬
miethen. Näb . daselbst Parterre.

Pagettstechcrstr.'tze 1, 2 Tr., 7 Zimmer. Küche,
Badezimmer u. Zubehör auf 1. April oder spater
zn verm. Näh . nur Pagenstecherstr . 7, P . 1002

Rlreinftraße 65 , 1. Etage, 7-Zimmer-Wohnung.
Balkon , Bad nebst reichlichem Zubehör , per
1. April 1905 zu verm. Näb . Bart . 1043

Rheinstraße 70 , Alleeseite, 3. Etage , neu her.
gerichtete 7-Zimmerwohnung Mt reicht. Zubehör
sofort oder spater zu vm. Näh . Part . oll

Rlieinstr . « 6 ist die 1. Et ., cnth . 7 Mm ., Badez.
u. reicht. Zub ., Abreise halber auf 15. April od.
später zu verm. Bedeutende Preisermäßigung
wird bis 1. Okt . gewährt . Näb . das . P . 11 95

Im Nettbatt Ecke Nheinstratze tt.
Kirrhaaffe auf 1. Juli , -vent. später, zu
vermiethen:z WMiiik MchmM».
bestehend aus je 7 Zimmer » , Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Persotten-
auszug , Cerrtralfteizttttg, electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Nah . daselbst u ber
A.  5511er , Kaiser-Friedr.-Ring 59. 1190

S^ nst^ e^ ^ ^ EtääeT ^ ZrnimetMöhnüilg
nebst Zubehör per 1. Oktober 1905 zu verm.
Anzusehen täglich von 11—1 lihr . Näheres
1« . Malkireker , Moritzstr . 1. 1311

Sclilerstvinerstr . 3 , 2. Stock, herrschaftl.
Wohnung Ton 7 Zimmern, Erker, Balkons,
compl Badeeinriehtung und reichl, ZubehSr
auf 1. Juli oder 1. Okt. d. J . zu verm. Näh
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus .^ 117b

Schiersteitterstrasje 8 herrschaftl . Bel -Etage von
7 Zimmern . Badezimmer mit reichl. Zubehör
auf 1. April zn vermiethen . Näheres Schler-
steincrstraße 10, Part . 9-

Säll ' Äterstratze 14 , 2 Tr ., schone Wohnung v.
7 Z., incl . Badez ., auf 1. Apnl zu vermiethen
Näh das. 3 Tr . hoch. 499

Schöne Aussicht 28 , Etagen -Villa , schone Wohn ..
7 Zimmer , reichl. Zubeh ., auf 1. Okt , zu verni.
Rah . Sonnenbergerstr . 60, b. üiraM «. 1-76TauNusstraße 53

eine 7-Zimmer -Wohnung im 2. Stock, .2 Balkons.
Bad , Elektrisch. Gaslicht , sowie Lift n. Kohlen¬
aufzug auf 1. April zu verm . Nah . Part 671

Wilhelntstr . 8 sehr schone Wohnung, , 2 St ..
7 Zimmer m. 2 großen Balkons u . reichst Zu¬
behör, event. Mit der darüber beftM . Giebel,
wahn ., zu vm. Näb . zu ertr . Kreidelstr . 5. 688

HeWrche 15
Wohnung , 7 Zimmer,
Bad n. reich!. Zubehör,
zwei Treppen hoch, zu
vermiethen. Räh . Ban-
bnrean daselbst. 138

Wörthstr . 9 , dicht an der Rhcinstr ., sch. 7-Zim .-
Wohn ., 1. Et ., sof. od. sp. preisw . zu vm. 1235

Hochherrschastliche

Erste Etage
(7  Zimmer)

per .1, Juli oder Oktober zu vermiethen
Kaiser -Friedrich -Ring 7h

Mahnungen von 6 Zimmern.
Adelheidstratze 48

ist die 1. u. 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern
(große Veranda ) mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei H »rk . Hausverwalter . 381

«delheidftratze 76, »W
6 Zimmer , 2 große Mansarden mit reichl. Zu¬
behör sofort billig zu verm. Näh . Part . IW?



N». 15» . Morgeir-Arrsgade, S. Slalt. Wiesbadener Tagblalt. D errsLag. 4 . April 1905 . Kette IS.

ei»oIf $aU«e 22 freund!. Hochparterre-Wohnung,
6 Zimmer, gr. Balkon. Küche, Speisekammer,
Badestube, Kohlenauszug, 3 Mansarden u. aller
Zubehör, mit Garxnbenutzung, neu heraerichtek,
auf 1. Juli an ruhige Miether zu v Näh. bei
Hob u.  Franz -Abtstr . 2, P ., Nerotkwl. 1266

Adolföaltce 41 ist Parterre oder Bel-Etage von
6—7 Zimmern zu oerm. Näh. Part . 1187

Ecke Ad - lföallee u . »' tlbrechtstruße 17 ist die
Parterre -Wohnung, bestehend aus 6 Zimmern
'ind Zubehör, auf gleich oder 1. April
veriniethen. Näb. das. P . r. . 10

«llwinsnstratze I S, Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad, reiäiliches Zubehör, Mitbenutzung des
Garten«, auf gleiib od. später zu verm. Nah.
bei Uo » und Lehrstrabe 15, 1. 1084

Vahirkofstrak « 22 eine6-Zinimer-Wohnung mit
Zubehör, sehr geeignet für Specialarzt, Rechts¬
anwalt . ContorWecke u. s. w., rn schönster
Lag« Mitte der Stadt , sofort zu verm. 1249

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦❖ « ♦♦♦♦♦♦

! Biebricherjtr. 29;
♦ Bel -Etoge , herrschaftliche Wohnung »: von sechs Zimmern und Zubehör(Central-H

Heizung ec.) vom1. April 1905 ab anderweit *
* zu verm. Näh. Part . 10—12, 8—5. 385 ^
♦♦♦♦♦ « ♦ « ♦♦♦♦ * ♦ * ♦
Bierstadterstratze 9 Wohnung von 6 Zimmern

zu verm. Zu erfr. Institut Sei »» » «baf. o»b
Bismarckring IN herrsch. 6-Z.-Wohnungen mit

reich!. Zub., Garten. Elektr. Bahn-Haltest. 387

v GrosGroße Burgstr.
ist die 1. Etage, schönes gesundes Logis ^
(Sonnenseite), best, aus 6 Zimmern, Küche re., ^
im Seitenbau, mit separat. Aufgana, 2 gr. ^
Mansarden, küble, trockene KeUcrräume ^ !
per April zu vermiethen. Durch seine centrale y

O Lage auch zu Pension«- und Geschäfts- . lzwecke« sehr geeignet. Näheres bei 389 y \
0 Kinkel , Wilhelmstr. 9, 2.
DOOOOO 00 -00  ooooa
Dotzheimerstrafi « 33, 1 Etage, Wohnung von

6 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen. Preis 1200 Wk. 96

Dotzftetmerstr . 3 (> herrfchaftl. 6-Zimmer-
Wohnung (1. Stock) mit reicht. Zubehör per
sofort oder später zu vermiethen. 609

Elisabethenstratze 31 ist die Bel-Etage, vestcd.
au« 6 Zimmem. 2 geraven Kammern u. Zubeh.
auf 1. April zu vermiethen. Näh. Elisabetbcu-
ftraße 27, 1. 1015

Emserstratze 22 , Neubau, herrfchaftl.
Wohn., 6 Zimmer. Küche, Mansarden, Bad,
Balkons, elektr. Licht. Leucht- und Heizgas,
iet 1. April, auch früher, zu vermiethen
M Part . 390

Kapellenstraße 81 ist der 1. u. 2. Stock besteh.
aus 6 Zimmern, Küche, Badezimmer, 2 Balkons
und reichlichem Zubehör, auf 1. April zu verm.
Näh. d. Architekt Werz , Dmnbachthal 18. 4243

Kirchgaste 27 , 3 St ., 6 Zimmer, Küche, Spersek.,
Bad. Balk., Erker. Dlans. u. Keller per sof. od
später. Nah. 1. Stock. ^ 409

Kirchgafse 47 ist die seither von Herrn Dr . med.
Gerheim innegehabte Wohnung im IZWohnungs-
stock, bestehend aus 6 Zimmern, Badezimmer,
Küche mit Speisekammer, 2 Mansarden, und
2 Kellern auf 1. April 1905 anderweit zu verm.
Näh. P . im Comptoir v. BS. Jung -. 24

Langgaffe 15« , 3 Treppen, Wohnung von sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 4-April zu
vermiethen. Näheres Kaiser-Friedrich-Ring 68,2.für . Lade . 8/6

Lanzstr . 16 (Neroihal) hochherrschaftl. moderne
'6—7- Zimmer»Wohnung in Etagcnvilla. Rah.
Lanzstraße 14, Part . . 40“

In unserem Renva « neben der ReichSbank,
Lursenstratze lv » sind herrschaftliche6-Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubehör, Gas , elektr.
Licht, Centibltieizung usw., per 1. Juli 1.10»
zu verm. Mb . Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, Delaspecstr. 1. E4 .il

Lnisenstraße 22 hocheleg. eingerichtete Wohnung
von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. das. im Tapetengeschaft.  4Uc>

Marktstraße 22
ist der 1. Stock mit 6, event. 8 Zimmern,
Küche und Zubehör, in welchem seit vielen
Jahren eine Möbelhandlung betrieben wird,
per 1. April zu vermietben. Näberes bei
M . Meier , NicolaSstr . 31, Part . l . 1064 ^«m— —— m . . ■■■ !!. IIHIIIIllllll— i

Moriftstratze 39, 1. Etage, 6 Ziürmer mit
574 reichlichem Zubehör zu vermi ethen.  408

Morltzdraien « 1 , 1. Et., schöne
Wohnung vor- 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 3 Kellern Mit¬
benutzung von Waschküche und Trockeu-
speicher, per gleich o. sp. preiswerth zu
vermiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden. Näheres herrn
Eigenthümer Parterre . 49/

| Neudorserftratze 4 n . 8 sind 2 schöne Logis,
6 Zimmer, Balkon, Bad. Kucye und .allem
Zubehör, auf gleich oder später zu veruuethm

i Gckiierstenrerstratze 2, Part . 1917
Rtcoladstratze 26 , 3. Etg., neu Kergerrchtet.

6 Zimmer, Balkon, Bad und Zubehör, auf
i sofort zu verm. Näh. Hochparterre. 1203CiicrfrlMtr. 5 » ISr:
1 Bad . Gas u. elektr. Bcleuchwng per 1. Juli zu

verm. Anzusehen 11—12 und 3—5 Uhr. 127o
IQuerseldstr » 5 mod. Wobn., 6—7 Zimmer, per

1. Juli zu vermiethen. Anzusehen 11—12 und
8—5 Uhr. Näheres 2 St . hoch. I '" 9

Sldelheidstr . 74 5—6 Z. u. Zub. N. Part . 1283
Adelheidftratze 7«, “ "«

5 gr. u. 1 kl. Zimmer, 2 gr. Maus.

20

, _herrsch.
-- »i. u. J. n . / jUIUUU, a «v . mit tctAL
Zubehör sof. billig zu verm. Näh. Part . 1290

Adelyeidstrotze 77 ist die Parterre -Wohnung
und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Näh. Adelheidstraße 79. 1 St . 415lfsallee 4 IgTÄ
per 1. Avril zu verm. Anzus. 10—12, 3—5.
Näheres 3 Treppen. 446

Adolfsaklee 17 , 2. Etage, 5 Zimmer mit Zu
behör und Bad per sofort. Näb. Part.

ASslfstratze 1
5- und 3-Zimmerwohnungenim Vorder- u. Hinter¬

hanse, sowie das Lagerhaus, für jedes Geschäft
geeignet, .900 Quadratmeter groß, sofort oder zum
April zu vermiethen. 694
ALexandrastratze 13,

in ruhiger Etagenvilla, 1 St ., 5 Zimmer nebst
Fremdenz. u. Zubehör zu vermiethen. 1089

Arndtstr . 1 eleg. 5-Zimmerwolm. mit 8 Balkons,
Bad und Zubehör zu vermictheu. 419

Arndtstr . 2, 8. Et ., schöne5-Zim.-Wohn., Bah
2 Balkons, zu verm. Näh. das. Part . r. 420

Arrrdtstratzc 6 schöne5-Zim.-Wohnung zu verm.
Billa Bachmayersttaße 14

Wohnung von 5 Zim. nebst Garten zu vm. 1183
3 Bismarckring 3, Bel-Et., 5 lauf Wunsch 6)

Zimmer u. reicht. Zubeh., ganz neu hergerichtet,
zu vermiethen. 1264

-— —_ _ .. SBSSi - —
Emserstratze 87 Landhaus , Herrschaft!.6-Zim.»

Wohnungen mit Erker, Veranda, Balkon, zwei
Mans., 2 Keller, Kohlenanfzug, per gleich oder
später zu verm. Näh. daselbst. 740

Emserstratze 57 , Landhaus, Herrschaft!. 6-Zim.-
Wohming nebst Zubeh., Erker, Veranda, Balkon,
Gas , elektr. ütd-t per sof. ober später zu ver¬
miethen. Näheres Parterre . 1284
Für Aerzte 11. Specialärzle.

Friedrichstr . 40 , 2. Etage, 6 Zimmer und Zu¬
behör (seitheriger Miether Herr, Hr. Lahnstein)
per 1. Oktober, event. früher, zu verm. Nah.
Wi ' h . Oavser A 1. Etage. 864

«o «tyestratze2 , 2 St ., Wohnung, 6 schöne große
Zimmer, Bad, Küche mit reicht. Zubehör, auch
Balkon u. Gartcnbenutz., a. April zu vm. 1122

Goethestr . 6, Parterre, ist eine Wohnung von
6 Zimmern, mit Vorder- n. Hinterbalkon, Bad
Gartenbcnutzung und sonstiaem Zubehör au>
gleich oder später zu verm. Näheres rm Hause.
2. Stock. 692

Neuharr RheiEr . 43
schöne 6-Zimm«r--W»hnnngen init 2 Treppen,
Gas. elektr. Licht, Bad, List, 3 Balkons und
reichem Zubehör per 1. April zu
Näh. das. Blumenladen.

Goethestratze 12
herrschaftliche Etage von 6 Zimmern
mit reichlichem Zubehör per 1. Apnl zu
vermiethen. Näh. Parterre . 1094

Billa Grüneck, «__ _ _ zum 1. Oktober
die Bel-Etage zu verm., besteh, aus 6 Zim. mit
elektr. Licht. Zubehör u. Gartenbenutzung. Zu
besehen Vorm, von 12—1, Nachm, von5—7 Uhr.

Herrngartettstr . 17 herrsch. 6-Z.-W. p. gl. z. w.
Näh. das. u. Bismarckr. 9. b. W. Noll I. 1165

«aiser -Friedrich -Ri « 6 18, 2, grobe6-Zimmcr- „ ,
Wohnung mit reich!. Zubehör sofort oder spater Wostora 14
zu vermiethen. Näh. Part . _ .,97 | Wivltls . 17t,

vermiethen
276

MMrassc 91 WL »
Zimmer. Bad und Zubehör, per 1. Oktober zu
vermiethen. Wh . Parterre . 1236

RüdeSveimerstratze 14 ist m der 1. Etage eine
HochherrschafMcheWohnung von 6 geräumigen
Zimmern u. reichl. Zubehör (elektr. P -rsoncn°
auizug) per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
daselbst Parterre links. 12^RWeshelWerstrâe 13
ist eine schöne Part .-Wohnung, 6 Zimmer, nebst
reichlichem Zubehör, sofort oder später zu verm.
Näb. beim Wohnungsinhaber.,

Schcnkendorsstr . 4 , am Rittg , 1. Etage.
6 Zimmer mit r. Zubeh. p. sofort zu vm. 1280

Schiersteinerstratzc 10 herrschaftliche Bel-Etaae
v. 6 Zim., reichl. Zubeh., z. v. N. Part . 87

Schlichterer. 7. L »
parterre , je 6 Zimmer, Bad und reichtubes
Zubehör auf sofort oder später zu verm. ^cah.

Schlickterstratze ' 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part . das. 742

Schlichterstratz « 1» , 3, schöne6-Z,m.-Wohnung
mit allem Zubehör auf gleich oder spater zu
vermiethen. Näheres Part . 412

TarmusstrMe 33
ist im 1. Stock eine schöne, neu hergerichtete

|iü 9,JÄ 8SKS -»
BiSmarckring 16, 2. Et ., schöne Wohnung von

5 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zu verm. Rät). 1. Et. rechts. 424

BtsmaEring 28 , in ruhigem Hause, ohne
Hinterhaus, ist der 3. Stock, bestehend aus
5 Zinimern, Küche, Bav, 3 Balkons. Gas^
Kohlenaufzug, 2 Mansarden. 2 Kellern, auf
1. April zu verm. Näh. 1. Stock. 924

Bismarckrinq 89 , 2. Et ., 5 Zimmer mit reicht.
Zub. per 1. April zu verm. Näh. 8. Et . 427

Bülowstr . 2 , Eckbausa. fr. Pl ., schön«Wostn . ,
5 Zimmer . Küche, Fremden - u . Bade ; . ,
2 Balk. u. Zubeh., in ich. Hause, freie ges. Lage,
Nähe des Waldes, d. Neuz. entspr. reich ausgest.
(Gartenbenntz.) N. P . r. ^ _ „40

Clarenthalrrst ». 2, b. d. Ringkirche, nahe Halte¬
stelled. elektr. Babn (kein Laden u. k. Htnterh ),
sind herrfchaftl. Wohn., Part ., 1., 2. u. 8. Et .,
best, aus je 6 ger. Zirn., Bad, Grkr., Balkone,
Küchem. Gasherd, am Kochherd angeb., Speisek..
KoNenausz., elektr. Licht, Leucht- u. Kochgas,
2 Maas., 2 Keller, z. Preise v. 1̂100- 1400 Mk
gleich oder später zu verm. Näh. das. 428

Dotzsteimerstr . 9 schöne5-Zimmerwohnrmg Mit
Balkon versetznngshalber auf 1. April zu verm.
Näheres daseHist.

Dotzheimerstr . 11 schöne son,ttge5 -Ziimmer-
wohnung auf 1. April zu vm. N. 1 « t. 680

Dotz!reimerstrntze64,3 , schone luftigeb-Zimmer-
Wahmmg mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung des Haushalts per sofort oder spater zu
vermiethen, event. mit Miethnnchlaß. Näheres
AnwaltSbüreau Adelheidstraße 23, Part . 432

Herderstr . 26 schöne5-Zim.-Wohn. mit reicht-
Zubeh., der Neuz. entspr., per sof. zu v. N. P.

Herderstr . 81 K-Zim.-Wohn., der Neuzeit eutspn.
perl . April preisw. zu vm. Nah. Part . r. 953

Jdsteinerstratze 21 Wohnung von 5 Zinnnern.
Küche und Zubehör nebst Garten auf zleich oder
später zu vermiethen. „ 44

Kaiser -Friedrich -Ring 26 Parterre o. 8. Etage
(Südseite), bestehend aus je 5 Zrmmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. i»ot>

Kaiser -Fr .-Riirg 30 ist d. 2. U 8. Et-, je 5 ■
m. r. Zubeh., sof. o. sp. z. v. Nah^P ^ st^ ^ --

Kaiser -Friedrich -Ring 88 , 1. Etage.
^ Zimmer. 3 Balkons, Schrankzim., Bad.
Warmwafserleitung, der Neuzeit ent¬
sprechend, zu verm!ethen. Räh. Wallufer-
straße 3, Part , und Bismarckring 82, 1.
Mil llt -r . 45*

Kaiser -Friedrich -Ring 45 Part ., l . u. 2. Stock,
je 5 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, ans
gleicho. später zu verm. Näh- Part - l. 456

Kaiser.Fr .-Rii « 4«,
herrschaftttÄeS Haus , 1. Etage , Ö Zimmer,

event. noch großes prachtvolles Fremoenznnmer
(3. Stock), Küche, Bad. event. mst Büreau.
räumen im Souterrain , per 1. Oktober 1905
zu verm. Näh. bei sie,, . 1. Etage. 1288

Kaiser -Fr .-Rlng 66 sind rat U  2 w 8. ©tei l«
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, el̂ tr. Licht rc^
auf gleich oder später zu verm. Nä^ Ir . 453

Kapellenstratze 39 , Part . u. 1. Stock, « 8 1«
5 großen Zimmern mit allem Comfort und
Centralhcizung, aus 1.April zu vermiethen. Nab.
« . line pii , Goldgasse 9,_

Kanggasse 54, am Krauzplatz. ist dt«
Bel-Etaae, 5 event. 8 Zimmer, für Arzt
sehr passend, Pr. sofort oder 1. Juli zu
vermiethen. n®0Bälde,.

Totztzeimerstr . 84 (Neubau) ist im Vorderhaus
noch -ine schöne5-Zimmer-Wolmung mit allem

Lar»rstratze 39, unweit Nerotl-al, unmittelbar am
Wald, in herrschaftlicher Villa Wohnung mrr
Garten, 5 Zimmer, zu vermiethen.

Lehrstratze5, 2, an der Beruürch«. 5 W« . mit
Zub. p gl. o. sp. Preis 609  Mk. N. 1 l . 4«!

Lnx«rnvurgplatz4, 1. Etage5-Zimm« woh»una
zu vermiethen. Näheres Parterre st »»

»« LSL . *pH 4 Ai ** -8äsb Neuz. entspr. etttger. Nah. 1. t. «ssu
Marktsteatz« 18- 2 St ., 5 Zimmer, Küche und

Zubehör per 1. April 1905  zu vermiethen.
Päheres im Seisenladen. . ^

Moritzstr. 10, 1. Et,, sckwne5- od
wohnung per1. Juli zu vernn Näh. Part.

Ŝ P ^ »«r 4»stratze 12. 2. Etage, 5 Zimmer
MtzALfLH mit allem Zubehör auf 1. April

tu vermiethen. Näheres Parterre.; 497
Moriüstratz« 21, 1. Etage links, 6 Zi>M>« uebst

Bad mb MdchenMUMn im Äbschluß aus
1. April zu verm. Nah. Kirchgasseö 192

Moriüftraße 28  ist die3. Etage, bestchnid au«
5 Zimmern. Badekäbinet^ Küche, Sptisekammec.
Keller nebst allem Zubehör, auf1. April lA» zu

per' st' Äpril zu verm. ' Näh. Part,
von 10 bis 1 und 8 bis 5 Uhr.

Fricdriilistnißc7. 8L.LS
5 Zim., Köche, Zubehör, per sofort ober spö

Kmftr-Fricdiich-Riiig 19
ist die vontzerrn Geh. Ratb « iid «vr » i»d
innengehabte hochherrschaftlich eingerichtete
2. Etage, 6 Zimmer, Küche mit Speise¬
kammer. 1 Balkon, nebst reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli 05 zu vermiethen.
Näh. daselbst oder Schützenhofstraßc 11, mt
Baubüreau Itelibolil . 1200

Kaiser - Friedri « -Rin « 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör, per sofort zu 0" -̂
miethen. Näberes daselbst2. Etage. 399
Kaiser-Friedrich-Nmg 72,

Bel-Etage, 6-Zimmer-Wohnung nebst Bad und
reichlichem Zubehör zu vermiethen. Näheres bei
ArchitektI . I . Weder, Erbacherstraße5. 4U

«aiser -Fritdrich -Rina 88 , 1, 6 Zimmer. Bad
und Zubehör zu vermiethen. «41

K .-Fr .-Rg . 9v , zw. Moritzstr. n. Adolfsall. geleg.
1. Et ., 6 Z., B. u. Zub., elektr. L., p. gl. o. sp.
zu v. Anz. zu jeder Zeit. N. 1. o.8. « t. 10o9

Kapellenstraße 16
LSöhnungen von 6 Zimmern mit reichlichem Zubehör

Neuzeit entspr.einger. per 1. April 1905 zu
vermiethen. Näheres Lehrstratze 15, Parterre
oder GeiSberastrabe 4 bei c.  we »«. i 7

6-Zimmer-Wohnung, mit' allen Neuheiten aus¬
gestattet, auf gleich zu verni. Nah. Par . 672- - - - i . 6—7 Z. u. Küche per sof. z. v-

MH. Kl. Weberg. 13 b. Kappes.
Weinbcrgstraße 16, IS"H“ ;

Nebenzimmer, 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wild und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. später zu vermiethen. — Nähere
Auskunft erthcilt Herr bischer,
Wcinbergstraßc 16, 1. sowie der Miteigenthnmer

L»ie >, Webergasse 16,1 . 413
Withclmine «-
. nahe Beausite,

Vilta Withelmine»-
stratze 35 , nahe Beausite,

ist die 2. Etage, 6 Zimmer rc., per 1. Oktober
ev. früher zu verm. Näh. daselbst. 1208

Für Aerzte.
; Hause ist die 1. Etage. HeftelIn meinem Hause ist die 1. Etage, bestehend aus

6 großen Räumen mit allem Zubehör, welche
seit 9JahreU von Hrn. B»r . med . B5«yman«
bewohnt wird, pr. 1. April anderweit , zn v'

4'oartad V.mtpi ' i *. _ 82
Marktstraße, Ecke der Neugasse.

Sofort oder später zu vermiethen
in vornehmster gesunder BUlen-

'lage , eine Wohnung von 6 Zimmern, Bad,
2 Veranden, Gartenbenutzung rc. Villa
„Mignon " , Bierstadterstratze 26.

Mohnimge « von 3 Zirmner « .
Slarstr . 22 « , „Villa Minerva", ist die herr¬

schaftlich eingerichtete Bel-Etage, 5 Zimmer,
Bad rc. nebst reichl. Zubehör per 1. Juli oder
1. Oktober zu vermiethen.

EttvMerstratz - ~ .
5 Zimmern u. Zubehör aus 1. Juli oder spater
zu verm. Räh. Dotzheimerstr. 74 1. 120o. liscrstr.20
(Hochparterre) auf gleich zu verm. , 1215

Enrserstr . 32 « , 1. Etage, eleg. o-Zunmer-Wohn.- - . - a'" t- m~~‘- Ernzusehen
689

Wilhelm
ngvon

Zubehör, per sofort oder später
zu cherm. Nah. rm L,chuhgeschäft daselbst. 1343

Friedrichstraße 46 , 3, schöne Wohnung,
5—6 Zim., 1 Balkon, Bad und alles Zubehör,
z. 1. April 1905 zu verm. Einzuschen täglich

> zwischen 10 und 4 Uhr. » ^ „
Göbenstratze 4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker, 8 Balk.,
' Bad 'c. bill. zu vermiethen. Näh. 1. Et . l. 1083
Göbenstratze 6 schöne5-Zimmer-Wohnung zu

vermiethen. Näh. 1 St . l. 442
Goctheftr . 14 schöne5-Zim.-Wohn. mit reichl.

Zubeh., auf 1. April zu verm. Näh. Parterre.
iSi Ecked. Moritzstr., 2. u.3.Et .,

IZ- Vblyblli .. JLO, jc5-Zim.-Wobmingm. rerchl.
Zubcbör sehr preiswerth zu vermiethen. 1141

Goethcstratze 21 , 2. St ., 5-Zimmer-Wohnuna
mir reichl.Zubeh.,Balkon, Gas . Nah. Part . 444

Goethestr . 28 Parterre -Wobnung, 5 Zimmer
auch als Büreau, zu vermiethen. 86

Goethestratze 23 , 3, 5 Zimmer, 2 Mansarden.
2 Keller u. Zubehör zum April zu verm. 272

Goethestratze 25 eine sch., nach Süden gelegenc
dritte Etage, 5 Zimmer und a. Zubehör, auf
gleich oder später zu verm. Nah. Part . 446

Goethestratze 26 ist in, 2. Stock die Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche, Keller, zwei
Mansarden n. s. w. z»m 1.April. zu verrmethen
Näheres daselbst oder Moritzstraße o bei

M.  Selimidt . Emzusehen von 10—12
1tnh 4_ ß Uhi* 4272

ÄsZavn 9 9 Wohn.,5- 8Z ..Küche,2Mans.,
f | U| UlIO * t) , per 1. Oktober d. I . zu verm.

Näheres Kl. Webergasse 13, bei Kappes.
* “ Etagen -Billa,

ruhige bequemej
"Kurtage nah: Kurhaus, Theater, Bahnhöfe,
die herrschastlich eingerichtete1. Etage, enthalt.

SÄ IÄÄÄ
Nerobergstratze 16,

Hochparterre , 5—8 Zimmer, Bad, Schraub,
zimmer u. reichliches Zubehör, Gartmlb enutzung,
per sofort oder April 1905 zu vermiethen.
Näheres daselbst.

Niederwaldstratze 5 schone berrschaftl.Wohn. v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Wuzert Ms
gl. o. später zu vm. Nah. daselbst Hochp. 469

Niederwaldstratze 9 5-Zimmerwobnungennebst
Zubehör zu verm. Näh. Bart , rechts. 4267

Orauienstr . 14 ist die 1. Etage von 5 Zimmern,
rroßem Badezimmer, Küche, 2 Mansarden und
Zubehör per sofort oder I . April er. zu Perm.
Näheres daselbst 2. Etage bei Marcl »6 ode-
Hinterhaus Comptoir. iotw

24 eine 5- Zlmmer-
Wohnung zu vermietv. 479

. . — ... . . .. ' ' tnQe von 5 Zim.
Näh. H. P . 193

Lranienstratze 88 ist die 2.
u. Zubeh. auf 1. April zu v. . .. .. . -«• — -

Ora,N «nstr . 40 Wohmmg. b Zimmer. Küche,
2 Mansarden. 2 Keller, Bad, Balkon, mrt elek.r.
Lichtanlage, per 1. April billig zu verwtethen
Näheres daselbst1. Etage. , ^

Oranienstratze 48 ist die 1. od. 3-Etage, 5 grobe
Z. m. Balk., so!, o. sp. zu vm. N. 1 St.  471

Oranienstr . 50 , Ecke Goethestr.,sch. gr.5-Z.
W. mit Balk., Bad, 2 Mans.u. Zubeh.m fein. ™
ruh. Hausep. sof. od. spät. z. v. 8t. das.L. loo ||

Oranienstratze 32, 2,
per 1. April 6-Zinimer-Wohnuug, 2 M„ 2 Keller^

zu vermiethen. Näheres Parterre rechts ode,
bei Bl ' een , Moritzftraße 87, Laden. 1101

Pbilippsbergsiratze 9, 2. St , 6 Zimmer mt»
Balkon und Zubehör auf 1. April zu vemi.

. . Frei«
daselbst1 Stiege. 964

Näh. Parterre dawlbit. 4̂48
Hellmttndstr . 44 ist die Beletag-, 5 Zim., 1 Küche,

1 Kellern. s. w.. fof. zu vm. Einzui. al le Tage.

HMMßrche 38,
Neubau Ecke Emserstr., 5-Zimmer-Wohnung'
Part ., mit Balk., Leucbt- u. Heizgas zu ver¬
miethen. Näh. Emserstraße 22, Part . 796

Herderstratze 3 sch. 5-Zim.-W. in. Zubehör, der
Neuzeit entspr., zu verm. Näh. Part . 449

RauenthalerstraKe 3,
hinter der Ringkirche,, sind hochelegante
Wohnunqen von 5 Zimmern, Schrank- und
Badezimmer, elektr. Licht, Leucht- u. Koch-
gvs zu vermiethen. (Kein Hinterhaus.)
Näheres Parterre . 473

I NaüT ^ ale^ ratzTlÖ ^ Pari :., Äegcmte5-Zim.-
1 Wohnung mit reichlichem Zubehör per sofort zu
! vermiethen. Näheres daselbst. 112r>
Nbeinaaucrstratze 8 , bei der Rrngkirche. herr-

scvastl. Wohnuna von 5 Zimmern, Küche.
Speise!., Bad, 3 Balk., Erker, Gasbadeofen;
Gasherd, Kohlenaufzug, elektr. Licht ec. (ohn,
Hinterh.) per sofort oder später . Nähere«
ßartcrre rechts.
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L̂ Aanenthalerstratze 11 Wohnungen,
*ß% (eleftr . Licht), fof. ob. sp. billig zu v. 474
Mauenthalerstratze SO, Parterre imd 1. Etage,

5 Zimmer mit allem Comfortu. Centralheizung
per sofort od. später zu verm. Näh. Part . 982

2 Rheingauerstraße 10 r
und Ecke EltvMerstr. sind Herrschaft;. ^

^ 5 - Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit̂
^ entspr. eingerichtet, per sofort oder1. April k
3 zu verm. Näh. d. P . l. u. im Laden od. b. k

Eigenthümer SS. kill , Albrechtstr. 23. 262 ^

Rh einstratze 18 Wohnung, 5 Zimmeru. Zubeh.,
2 Treppen hoch, per gleich oder später an ruh.
Miether abzugeben. 1216
Neubau Rheinstr . 43

schöneS-Zimmcr-Wohuungen mit2 Treppen, Gas,
elektr. Licht, Bad, 3 Balkonsu. r. Zubehör per
1. April zu verm. N. das. Blumenladen. 27»

Rhein str. FI , Be!-Et., 5Zim., Balk.,2M., 2 K.
1.Aprilz.v. N. das. 2Tr. Anz.10- 1,3- 5. 42M

Rheinstr. 7«. KLMP
Siheinstratze 82, Bel-Etage, 5 Zimmer und Zu¬

behör auf gleich od. später zu vermietben. 477
Rheinstr. 168, 2. Etage. 5 Zimmer. Bad und

Zubehör auf 1. April 1905 zu vermietben. 428u
Rheinstr. 111,1. SS:

5 große Zimmer niit 2 Erkernu. Balkon, Bad,
Giebelz. u. Zubehör, sofort oder später zu ver¬
miethen. Einzusehen zw. 10 und 4 Uhr. 480

Rüdcsheinrerstratze 16, Ecke Raucnthalerstraße,
Parterre, 5 Zimmer, Küche, Bad, Balkon, zwei
Keller, zwei Mansarden, Centralheizung, elektr.
Licht, Kohlenaufzugu. s. w. zu vermiethen.
Näheres daselbst. 0̂6̂ ,

Eckhaus Nüdesheimerstraße 23
(Süd- und Ostseite), elegante Wohnungen von
5 großen Zimmern und Zubehör zu vm. 999

Scharnhorststr. 1V, 2, 5-Zimmerwohnung, der
Neuzeit entspr., sof. preiswertst zu verm. 482

Scheffelftratze 2.
am Kaiser-Friedrich-Ring, 5 Zimmer riebst Zubeh.,

der Neuzeit entsprechend, sofort oder spater zu
vermiethen. Näh. 2 St . links. 4-.16»tftlMt 5, r <ÄT ?S2S
zu vermiethen. Näh. 1. Etage rechts. 101»

Schiersteinerstr. 4 einige5-Zimmerwohnungrn,
, neu hergerichtet, Balkons, 2 Keller, 2 Mansarden,
Vanaencdme Lage, billig abzugeben per jetzt oder

1. April. Nab. bei l lon <& Co . oder Eigen-
thümer Nüdesheimerstraße7, 2. 223

Schiersteinerstratze 18, Bel-Etage, 5 Zimmer,
Küche, 2 Keller, 2 Mansarden, Bad, elcktrstch-S
Licht zc. 2c., zum1. April oder später zu ver¬
miethen. Näheres Parterre. 1051

Schiersteinerstratze 17 6-Zimmcrwohn., 1. oder
2. Stock, sofort zu vermiethen. <45

Schiersteinerstraße 18 5 u. 4 Zimmer mit Zu-
behör(Neubau) auf gl. od. später zu vm. 4245

Schlichlerstr. 11,B «l-Et., 8 Zimmer, reicht.
- Zubehör , srs . od. später zn verm. 9L0
Schlichlerstr. 17, 2, sch. S-Zim.-Wohn. mit Balk.,
, Bad u. reich!. Zub. per1. Avrilz. v. R. P . .484

!Schi>ne» ss«ht22,»7L.KS -..
! 5 Zim., Balkon, Bad, elektr. Licht rc., zu verm.

SGtzenhofstraße 14 und 16
Hochpart.- u. 2 Bel-Etage-Wohnuugen,
best, aus je 5 Zimmern, Bad, Cabinct. Balkons
und Zubehör zu verm. Anzus. zw. 11 u. 1 ».
8 u . 5 Uhr. Näh. Schützenhofstr. 1» oder 13,
Baubüreau. 485

Zietenrina 8 prachtvolled-Z.-Wohn.
in herrsch. Hause sofort od. später zu venu.
Vorgartenu. Straßengartenanlagen. Groß¬
artige freie Lage. Näh. das. 1159

Wohnung , 5—6 Zimmer, 3. Stock preiswertst
auf 1. Avril. Näheres daselbst Kl. Burg-
straße1, Porze llanladen. 1070

Wne S-ZimM-WMmg
mit Badezimmer, Speisekammer, Zubehör, Kohlen-
aufzug, Gas und elektrisches Licht,
.Z. „ Abtstratze 12,

Hochparterre, Vorgärtcken, Blick nach Rcrothal
und Kapelle, per.April 1905 an ruhige kleine
Familie zrr verm. Näheres im 1. Stock oder
lanagosse 16, 1. 1226n

Landhaus mit Garten, cnth. 2 Wohnungen von
je 5 Zimmern, Küche und Zubehör, für 1200
bezw. 80!) Mk. per sofort bezw. April 1905 zu
verm. Näh. im Tagbl.-Vcrlag. 4915p

Schöne 8-Zimmer-Woh«nng,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf
sofort oder, später zu vermiethen. NäbercS
Herderstraße 10. 1 7̂4

Schöneb-Zim.-Wohnnng mit Balkon, 2. Et., n.
d. Bahn!,., 800 Mk. zu vm. N. Tagbl.-Verl. Y

Seerobenstratzs2 ist die8. Etage, bestehend aus
5 großen Zimmern, Küche, Bad, Mansarde und
2 Kellern, auf gleich od. später zn verm. Näh.
daselbst1. Etage. 486Seerobenstr. 36 St“
3. Et. von 5 schönen Zimmern(ev. mit Front¬
spitze) und reichlichem Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Näheres Parterre. - 4204

KeerodenßrHe 32, Me MeiemiW,
schöne 8-Zimmer -Wohnnng , cv. 4 Zimmer
mit Bad, electr. Licht, 2 Erker, 2 Balkons, auf
sofort oder1. April zu verm. Näh. Part. 709BiAa, Eolmsstratze 3,
die Bel-Etage von5 bis 6 Zim., Balkon, Bade¬
zimmer und Garteubenutzung mit Zubehör für
1. April 1905. Näh. daselbst ober Part, und
Nicolasstraße 12, Part . 487

SonnenvergerstratzeVilla Emma sind1. Etg.
5 Zimmer mit Zubehör, großer Balkon, schöne
Aussicht, zu vermiethen.
Lmmusstratze 37,1.

herrschaftliche Wohnung, 5 Zimmer, Küche,Speisek.,
Bad und Zubehör, per sofort, dieselbe Wostnung
im 2. St ., per 1. Juli zu verm. Pcrsonenanfzng.
Näheres Oranien-Apotheke. 746Metoriaftr. 27 L'SZL
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Garten-
benutzung per 1. April zu verm. Anzuschen von
»/all—-* 1'/»l Ubr. Näb. Lessingstraße 10. 747

WaNuferstratz« 1
geräumige5-Zimmer-Wohnung, Südseite,mit allem

Comfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April oder später zu vermiethen. Kein
Hinterstaus, großer Garten. N. das. 1 l. 1142

Walluferstr. 2, Eckhaus, ö-Äim.-Wohnuiigcn nnt
reicstl. Zubehör zu verm. Nah. Part . r. 4284

Wallnferstratze 8, Sonnenseite, große gesunde
b-Zim.-Wohn., 3 Balk., Bad, Bleichpl. rc., per
sofortb. zu verm. H . len », Part. 748

M »a«,»serstratze 8, Bel -Etage , 5-Zimmer
Wohnung mit allem Comfort, sowie zwei

kleinere Wohnungen, 2 Zimmer und Küche, per
April oder sofort zu vermiethen. 693

Wettzenvnrastr. 3 schöne neuherg. 5-Z.-Wobn
Part ., a. 1. April zuv. Näh. No. 5. 3 St . !. 488

Wilhelmintnstratze 1, Etagen-Villa, Dlenbau
nächst der Haltestelle der elektr. Balsti, ist die
herrschaftl. eingerichtete1. Etage, 5 Zimmer.
Bad und reich!. Zubehör, auf gleich oder spater
zu verm. Näh. das. 10—1 oder3—5 Uhr oder
Dotzheimerstraße 41, Part . l. 1193

SVWnOmt Villa Willlelmiri -nstratze 37
JvUUlljUl . nahe Bcausite, ist die2. Etage,

5 Zim. rc., per1. Okt. zu vm, Näh. das. 1293

WilheLwsir«tz§2»
ist die in der 2. Etage belegeue hoch»
herrschaftliche Wohnung, besteh, ans
8 Zimmern mit Bad, Küche» zwei
Mansarden, 2 Kellern, großem Balkon
« . Zubehör, per 1. Oktober zu verm.
Näh. Wilhelmstr. 2-», Lad. rechts. 1268

WörLhstraße 4, dicht an der
^ ^ „ - —, Rheinstraße,

Parterre-Wohnung, 5 Zimmer und Zubehör, zu
vermiethen. Näh. daselbst. 232

Mohrmngrrr non 4 Zimmern.
Adelheidstr. 82, 2 St., schöne4-Zim.-Wohnung

wegzugshalber sof. od. spät, zu verm. N. da>.
Adolfstraße 4 Parterre-Wohnung, 4 Zimmer,

Küche und Zubehör, auf April zu vermietben.
Näheres Rheinstraße 82, 2. ■ 42„0

Arndtsteatze6, 2. Etage,eleg. 4-Zim.-Wohnuna,
Gas und elektr. Licht, groß. Balkon, reich!.
Zubehör, per sofort oder1.April zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts. 4189

Bachmaherstraße 16, P.. 4-Zimmer-Wohnung.
Zu erfragen daselbst im  Gartenhaus. 41o5

BahNhosstraße 6,
H. 2, ist eine schöne4-Zim.-Wohn.. freigelegen, per
sofort zu vm. l,out » Pranke , Wilhelmstr. 22

Bertramstr . 8, 1, neu hergerichtete4-Zimmer-
Wostnung mit reich!. Zubehör auf sofort oder
1. April 1905 zu vermiethen. Näh. Baubüreau
«n .int -r , Dotzheimerstraße 41, Sout. 518

Beriramstratze3, 1, neuhergerichtete4-Zimmer-
Wohnung(große Räume) auf fefort oder später
preiswerth zu vermiethen. Näheres Dotzheimer¬
straße 41, Part, links. Wohnung eignet sich ev.
für einen Arzt. 1188

Bertramstr. 4, 2. Et., schöne4-Zim.-Wohnuug
mit Balkonu. reichst Zub. wegzugsh. zuvm. 696

Bievricherstratze4« 4-Zimm.-Wohn. zu verm.
Anzusehen von 11—1 Uhr. 705

Bismarckring 1 4- event. 5-Zimmer-Wohnung
(1. Etage) zu vermiethen. Näh. 1. Et. r. 1163

Bismarckring 11 Wohnung, 4 Zimmer mit
reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, auf
gleich oder später zu vermiethen. 519

Bismarck-Ring 12 sine 4 -Zimmer-Wstm.
zu vermiethen. Nah. Laden. 279

BiSmarckring 18 schöne Wohnungv. 4 Zimmern
mit reich! Zubeh. sogl. o. sp. N. Lade». 1225

BiSmarckring17 ist eine große Bier-Zimmer-
Woünnng im 3.. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11, P . 520

Bismarckring 22, im 2. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. Bismarckring24, 1 St . l. 511

Blücherplatz8 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr. emger., p. sof.
oder später zu vermietben. Näh. das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r. 623

Dlücherplatz8 4-Zimmcr-Wohnung und Küche
nebst Zubehör, per gleich, event!. später, zn ver-
miethen. N. Baubürcau Blücherplatz4. 524

Blücherplatz6, Ecke Uorkstraße, schöne Vier-
Zimmer-Wobnung auf gleich oder 1. April zu
vermiethen. Näheres im Bäckerladen. 4286

Blücherstratze 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
eiliger., p. sof. od. sp. Näh. bortf. P. r. 525

BlÜcherstr. 20, 3, 'T- Zimmer- Wohnung auf
Juli zu vermiethen. Näheres3. Stock.

Blücherstratze, Ecke Gllrarnhorststratze, schöne
freie Lage, prachtvolle4-Zimmer-Wohnungcn in
modernster Ausstattung per gl. o. spät, zu vm.
Näh. daselbst1 rechts. 526

Bülowstr. 8. P..1. n.8. St ..4-Z.-Wohn:z.v. 527
Bittowstratzc 16, 8. El., gesunde4-Zimmer-

Wohnung zu verm. Näd. 3 r. 1802
Bülowstr. 11 sch. 4-Zim.-Wohn., d. Neuz. entspr.,

auf gl. od. sp. bill. z. vm. Pr . 750 Dtk. 1074
Bülowstr. 18, Ecke Zietenr., schöne4-Z.-WÄdn.

nebst Zub. p. sof. o. sp. z. v. Näh. 1 l . 1296
Elarenthalerstratze1 eine sehr schöne gut aus¬

gestaltete4-Zim-W. auf gl. od. sp. zuv 1148
Elarenthalerstratze8 lber F. Lutz) 4 Zimmer

und Küche nebst Zubehör, der Neuzett entspr.,
per 1. April zu vermiethen. 1110

Clarenthalerstr. 8 herrschaftl. 4-Zim.-Wobn..
billig, auf gleich oder später zu vermietyen. 529

Dotzheimerstraße8 !, in allernächster Nahe des
Bismarckrings, schöne4- Zimmer- Wohnung,
Bel-Etage, event. sofors oder spater billig zn,
vermiethen. Näh. Papterre links. 531>

In unserem Hanse Dotzheimerstr. 42
ist die 2. Etage, 4 große Zimmer, großes
Badezimmer, sowie reichliches Zubehör, auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres Dotzheimer¬
straße 46, Part., beiP . Möller . 1277

Dotzheimerstr. 62» Part. od. 1. St., 4-Zimmer-
Wohn. m. Zubeh., sof. od. sp. N. Part. l. 532

Dotzheimerstr. 62» Gartenh., 4-Zimmer-Wohn.
(450 Mk.) sofort od. spät, zn vm. N. Vdh. P. l.

Neubau Datzbcimerstratze 68 herrschaftliche
4-Zimmer-Wohnungen gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres daselbst und Clarenthaler-
straße6 bei äSiidner . 674

Dotzheimerstr. 71 schöne4-Zimmerwobn., der
Neuzeit entsprechend, doppelten Balkons, Koblen-
z„g rc. auf sofort oder 1, April zu vermiethen.
Näheres Parterre links. ^ 144

Dotzheimerstr. 72 sehr schöne4-Z.-W. (750 Mk.)
weazugsh.auf April zu vm. Näh. 1 St . 707
Dreiweidsnstratze 4,

3. Et., 4-Zimnier-Wohn.. der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, Balkon, Gas, Elektrisch, Bad, Auf¬
zug, zu vermietben. . 887

Dreiweideustr. 8, Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
und reichst Zubeh., comfort, eingerichtet, auf
l . April , ebcut. früher , zu v. N. P. l. 941

Dreiweideustr. 8, 8 St .. 4 Zim. mit Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh. das. 1 St . r. 47

Dreiweidcustratze 16 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 6, Etage, zum1. April 05 zn verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 12

Drudenstr. 4,2 St., eleg, Wvhn., 4 Zim., Balk..
2 Maus.. 2 Kell., kos. f. 680 Mk. zu vm. 1222

Eltvillerstr. 18, KÄifef'Ä
elektr. Lickt, Gas, per sofort oder später pr.
zu vermiethen. Näd. Part, links. . 588

Erbaüierstr . 8 4»Z.-Wohu . , der Neuz. entspr,,
sof. zu vm. Nab. daselbst1 St . Friedrich. 5̂39

Friedrichstratze 8. 3. Stock. 4 Zimmer. Kucke,
3 Mansarden rc. per Februar o. später zü verm
Näb. bei Herrn 8§*'«bi*s»**i* rm Hose. 8o2

Friedrichstratze 44, 2. St., 4 große Zimmer
mit Balkon und Cabinet, Küche uni Koblen-
Aufzug, Mansarde, 2 Keller aus 1. April 1905
»it verm. Näb. bei ffleierleli Jnngr . 4407

ckTöneiscnaustratze7 prachtvolle4-Zimmer-
W Wohnungen sofort oder später zu vm. Nah:

daselbst oder Nüdesheimerstraße 21, 1. 181
Gueifeuaustr . 6, Ecke Yorkstr., moderne Vrer-

Zim.-Wohn. zu verm. Nab.das. Baubüreau. 830
ckLeusiseuaustratze 26 4-Zimmer-Wohnuug, der
“I Neuzeit entsprechend, per 1. April zu ver¬

miethen. Kein'Vis-h-vis. 1075
ckx- neisenaustratze21 sehr schöne großeW 4-«rimm«k-WoSuungeu mit Bad, Erker

Balkon, ohne vis-ö-vis, preiswerth zu verm.
»eres Parterre daselbst.
Gnelsenanftratze 27,

Ecke Bülowstr .»herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.
mit reich!. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. GaŜ und elektr. Lickt vorgesehen.
Näh. dorts. od. Röderstr. 83 Stilöhr . 543

Göbenstr. 9 sehr sch. 4-Zimmer-W.. der Neuzeit
entspr., GaS. elektr. Licht, Bad, Koblcnaufz., per
sofort oder später zu verm. Näb. Part. r.
4-Mm mer-Wohnung

Göbenstratze 1Ü, Eckhaus, herrschaftlich aus-
aestattet, zu vermiethen. 544

Göbenstratze 12, Ecke Werderftr.» sind schone
Wohnungen von4 und 3 Zimmern, der Neuzeit
entspr. einger., per 1. Jan . 1905, ev. früher, zn
verm. N. da», od. Kirckgasse4, Eckladen. 545

Göbenstratze 18 mehrere4-Zimmer-Wohnungen,
schön und groß, mit allem Zubehör und Kohlen-
aukzng, per fofoxt, oder später zu .vermiethen.
Näh. daselbst. ^ t 646

Goeveustr. 17 geräumige4-Zimmer-Wohnung
m. r. Zubehör gleich oder 1. April preiswertst
zu vermiethen. . 1047

Gustav-Adolfstr . 14 Wvhn., 4Zimmer, Balkon.
Küche, Mansarde, auf April zu vcriu. 60

HellMttNdstr. 8 schöne4-Zimmcrwohnung mit
Zubehör zu vermiethen. Näh. Part. 1133

Herderstraße 8, 1. und 3. Etage, 4 Zim., Erker,
'Bad . Küchen. Zub., sof. od. später zu v. 548

\ Herderstraße 12, Ecke Luxemburgplatz.
3. Etage, 4-Zim.-Wohn., Balk., Bad, reich!.
Zub., per sofort zu verm. Sk. daselbst. 549

Moritzstratze29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-
Wohnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei dem Eigenthümer
~W.  Himmel , Kaiser-Fr.-Ring 67. 1. 567

Moritzstratze 37, 3, 4-Zimmerwohnung nt. Zub.
zu vermiethen. Näheres daselbst. 1010

Möritzstr. 66, 1. Etage. Wohn., 4 Zimmer mit
reich!. Zub., per gl. o. sp. zuv. N. 3. Et. »63

räilM 9«1Tc  17, 2, schöne4-Zim.-Wohnung
ÄPfilllS - mit Zubehör per 1. April zu ver¬

miethen. Näh. im Eckladen bei Hanfe * 677
Villa Mia , Neübauerstratze 4,

ist das Hochpart, per sofort od. 1. April zu verm.,
best, aus 1 Salon, mit Erker, 3 gr. Zim., ein
Balkon, Spciseaufzng, Cl.<im Souterr. 2 Zim.,
Küche, Bad, Speisek., Keller, Closet. Emzusehen
von 10—6 Uhr. Näh. 1. Stock.

Rieserwaldstratze 4 sind 4- und 5-Zimmeo
Wohnungen mit Bad, elektrisch und Gaslicht un>
reichlichem Zubehör auf gleich zu verm. 1008

Niederwaldstr . 7 (nächst KaiserSriedr̂ R.) Hoch-
Herrschaft!. 4-Zimmer-Wohn., Parkettu. Lmol.«
Bel., spec. Speisez. m.Lincrustasockel,Badu. elekt.
Licht, neuzeitl. einger., preisw. sof. N. P . »/I

Niederwaldstr-atze'9 4-Zimmcrwohnungennebst
Zubehör zu verm. Räh. Part , rechts. 4269

Niederwaldstratze 16, Ecke Kleiststrabe, stnd
Wohnungen von 4. 8, 5 und 9 Zimmern mit
allem Zubeh. auf 1. April zu vermiethen. Nah.
daselbst,und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Bing 74, 9. Et. 88»

Afe>ranie «stratze 22 schöne4-Zimmer-Wohn. nnt
Balkon und Zubehör auf .gleich oder spater

billig zu vermiethen. Näh. bei 88 esi « , 1194
Ptzilippsbeegstratze 17/19 schöne4-Znnmer-

Wohnungen nebst Zubeh. per sof. resp. 1. April
billig zu verm. Näh. 2. Etage r. <®0

PhtLippsbergstratze 23 schöne4-ZlM.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Juli zu vermiethen. 1̂ r>8

Platterstr . 68, Part . u. 1. Stock, je 4 Zunmer
u. Zubehör, zu vm. Näh. Platterstr. 136. 1260

Nauentkialerstr . 8 schöne4 Zimmer-Wohnungen,
mir allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
sofort oder später .zu vermiethen. ' Näheres
daselbst Vorderhaus Part . 1011

Ra «ent!,alerstratze 18 4-Zimmer-Wohnung mit
Centralheiznnqrc. zu vermiethen. rb

Ra -rc«,tl,aierstr . 26, 1. u. 3. Etage, 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralheizung so fori
oder später zu vermiethen. Näh. Part . . 981

Rlleingauerftratze 2, verlängerte Rhemstrave,
ist eine herrschaftliche Parterre-Wohnung von
4 Zimmern mit reicht. Zubehör, der Neuzerr
entspr. modern eingerichtet, per 1. Apnl zu vm.
Näheres daselbst Part , rechts oder beim Besitzer
c «*rl Märe !»ne »-. Wellritzstr. 27. „7/6

Rfteinaauerstr . 3 « . 5 (bei d. Ringk.), geraum.
4-Z.-Wobn. m.reicht.Zub., Bad,Erker,2Balk.rc
he rrsch, einger., z. v. Näh. No. 3, Hochp. ot?

Meiüsiriltze 11. W ° h.m „ ,,
1. Etage , 4 Zimmer , Küche,
Keller re., per sofort ari ruhige
Familie zn verm . Näheres im
Bürean des Hotel Victoria.
Anz «sehe» von bis 12 «nd
2 bis 5 Uhr. 1272

Ryeiirstr. 31. Hth., sch. 4-Zim.-Wohn. zu verm.
Rlremstr. 48 (Neuban), Gartenhaus, sch. 4-Zlm.-

Wohn. ni. Gas, Bad, Balk. u. Zub. p. 1. April
zu verm. Näh. das. Blumenladen. 265

Rheinftr. 62, SÄ
Bad, Kücheu. Keller, ohne Mansarden per sof.
oder später zu vermiethen. Näh. daselbst. 12x1

Rheinstratze 107, Südseite, große 4-Zimmer-
Wohnung in ruhigem Hause mit rnchl. Zub.,
Balkon, resp. Erker, Garteuben. 1144

Herderstraße 18 vier Zimmer mit Zubeh. weg-
zugsst. auf gl. oder1. April zu verm. 550

Herderstr. 21 4 Zim., Bad, Kücheu. Zubeh. pr.
1 April zuv. Pr . 866 Mk. Näh. 1 l. 1093

Jdsteinerstr. 6 schöne4. u.5-Z,-Wohn. in nenerd.
Landhanse(auchz. Alleinbewodn.), nngenehme
Höhenl. mit g. G. Näh. PbilippSbergstr. 36. 79»

Kaifer-FriedriÄ-Ring 22, P. r„ 4-Zimmer-
Wohnung, besonders scbön, mit Bad u. Zubehör
zum1. Juli zu vermiethen. Preis 900 Mk.

Kaiser-FriedriÄ-Rina 86, Eck- Moritzstraße,
Hochparterre, 4 Zimmer, Küche, Badezimmer
nebst reich!. Zubehör, auf 1.April zu vermiethen.
Einzusehen von 11—1 u. 3—5 Uhr. Näheres
Kaiser-Friedrich-Ring 78, Baubür. Sout. 155

91 lwöne 4 -Zimmer-öliuiflu ÄA Wohnung zn verm.
Karlstratzr 29, 1. Et., schöne4-Zimmcr-Wohnmig

sofort zu vermiethen. Näheres2. Etage. 1232
Korlftr. 31 sch. 4-Zimmerw. (1. Et.) m. Balk.,

K.-Aufz., 2 Maus., 2 Kell.. preisw. z. v. N. P . r.
Kiedricherstrstze7 eine4-Zimmer-Wohnung mit

Bad (Gasbadeofen) und reichlichem Zubehör
auf gl. o. spät, zu vertu. Wb. dorts. P. ilk865

KirÄgaflc 16, 3. Stock, 4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör per sofort zu vermiethen. 558

9 ’ Bel-Etage, 4—5 Zim.T mit Balk. u. Zubehör
aut gleicho. spät, zu vm. Näh. 1.  Etage. 559

Köxnerstr. 5»2. Et., 4-Zim.-W. mit reich!. Zub.
der Neuzeit entspr., per sofort. Näh. Pt . l. 56/,

Lastnstratze4, kein Hinterhaus, sind4-Zimmer-
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend ausgcstattet,
sowie eine2-Zimmerwohnuügmit Laden sofort
zu vermiethen. Näh. Baubüreau, Part . 561

Luxemvurgplatz 4, 2. Etage, 4-Zimmer-Wohn.
mit reicht. Zubehör zu verm. Näh. P . l. 565

Lnrembtirgstr . 7, 1. Etager., eleg. herrschaftl.
4̂ 1j.-W. in. a. Z. d. Neuz. sof. z. v. N. das. 566

Lnxcmvnrgstratze 11 ruhige, elegante4-Zimmcr-
Wohnung an ki. Familie zu vermiethen. 684

Rhcinaancrs .raste 16 und Ecke Elt-
villcrstraße sind herrsch. 4-Zim.-Wohn .,
der Neuzeit entspr. eingerichtet, per sofort
od. 1. April z. v. Näh. d. P. l. u. i. Laden
od. b. Eigenth. 8». lall , Albrechtstr. 22. 264

Riehistr . 1,1, schöne4-Zimmerwohng. m. Balkon
u. sonst. Zubehör zu verm. Näheres daselbst.

Riehlstr. 16, Ecke tzerderstr., 4-, ev. a. 3-Zimnier
Wohn., der Neuzeit entsprech., 2. und 3. Er.,per
sof. od. spät, zu verm. Näh. Part, links. 580

Riehlstratze 17 Wohnungen von 4 Zimmern,
auch mehr, der Neuzeit entsprechend, zu ver¬
miethen. Näheres daselbst1. Etage. 581

Riehlstr. 18, nahe am Ring, schöneg. 4-Zim.-
Wohnung, der Neuzeit entspr., Jehr preisw. auf
gleich oder später zu verm. Nah. Part. l. 582

Rödcrstratze 39 abgeschlossene Wohnung von
4 Zimmern nebst Zubehör per 1, Oktober z»
vermiethen. Näh. Part . r. 1304

Ecke.Röser - und Nersftratze eine schöne Vier-
Zimmcr-Wohnung mit Balkon. Küche und Zu¬
behör, ganz neu hergericktet, per sofort zu verm
Näh. Nerostraße 46, im Laden. 1189

Ecke der Röder- u. Stiftstratze, 3. Etage.
4-Zimmer-Wohnung mit Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh. im Metzgcrladen. 3'2

furfhenÄ  RüdeSheimerstr. 23 (Ostseite)
^plll )llllv elegante Wohnungen von 4 großen

Zimmernn. Zubehör zu vermiethen. 1000
Scharnhorststr. 2 schöne 4—5-Zimmer-Wohnung

auf 1. April zu vermiethen. Näh.1. St . l. 584
Scharnhorststr. 8 schöne gcr. 4-Zimmer-Wohn.

mit allem Zubehör, der Neuzeit entspr., per
sofort zu vermiethen. Näh. 2 St . l. 101

Scharnhorststr. 12 Wohn. v. 4Z. p. sofort 58c»
Scheffclstr. 5 (am Kaiser-Friedrich-Ring) Hochp-

v. 4 Zimmern, cv. 5 Zimarer», zu verm. 586
Schiersteinerstratze 11 schöne4-Zim.-Wohnmig

nebst Bad und Zubehör per sofort. Näheres
daselbst Part , rechts. 1257

Schiersteinerstratze12 eine herrschaftliche
Wohnung von 4 Zimmern und allem Zu¬
behör, der Neuzeit entspr.eingerichtet, auf1. April
zu vermiethen. 273

Schiersteinerstr. 18, Neubau, 4- u. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör, der Iteuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen. 587

Schiersteinerstr. 22 herrschaftl. Wohnung,von
4 Zimmernu. reich!. Zubehör zum1. Aprils zn
vermiethen. Näh. Part , rechts. »83

SlüiLeüetnerür . 24 ar. 4-Z.-Wohn., Gas, Bad,Äfä » Liauir» #. 21.33.1. 1123
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Schwalbacherstr. 30 schöne4-Zim.-
Wohnungen. M Meter Vorgarten, zu verm.
Näheres im Hause. 1488I

Sedanplatz 1, 3 Sr.. 4 Zimmer, Küche. iMans.
U. 2 Keller. Alles der Neuzeit entsprechend, auf
1- April zu verm. Näh. daselbst1. St . 235

Sedanplatz 9
***** schöne4-Zimmerwohnung mit Balkon,

Badezimmer, Küche, 1Mansardeu. 2 Keller zum
1. April zu verm. Näh. Part , rechts. 255

SAanstratze 1, 2. Etaae. schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör bis 1. April zu ver-
miethen. Näh. Part. 4244

« " robenstr. 10», Ecke Drudenstr., Neubau,
schone4-Zinimer-Wobnungen preiSwerth sofort
oder später zu vm. Näh. das. im Laden. 59Ä

Seerobeustraste 22 schöne4-Zimmer-Wohnunch
auf 1. Aü« l a. c. zu vermiethen. 788

«eerobenMrße 23, 3. Et..4-Zimmer-Wohnung,
reichliches Zubehör, per 1. Juli zu vermiethen.

«.Preis 750 Mk. Näh. Part . I. 1286
«eerobenstrahe 28, 2. u. 3. St., 4-Ztm.-Wohn.
-.sait Zubehör zu verm. Näh. 3 St . 759
«nftstratze 13 schöne Wobnung, 4 Zimmer, Bad,

Balkon, Küche». Zubehör, zu vermiethen. 130
Taunusstvaste2», 4. Stock, Wohnung von vier

Zimmern nebst Zubehör zu vermiethen. Preis
Mk. Näheres daselbst im 1. Stock. 1115

Walsuferstr. 2, Eckhaus, 4-Zim.-Wohnnngen mit
reutzl, Zubehör zu verm. Näb. Bart. r. 4285

VialMferstraße6, nahe Kaiker-Friedrich-Ring,
M eine4-Zimmerwohnung, Parterre, mit reicht.
Zubehör, sofort oder später zu vermiethen.
NahWesdasxibst Parterre oder bei Adam Gräs,
Bachmayerstraße7. 905

»valluserstr. 7» M:!b.Pari., 4-Zimmerwohnung
zu verm. Näb. Vorderh. Hochparterre. 597

Waterloostr. 3 (bei der Zielenschule), Neubau
sehr schöne 4-Zimmerwohn.

per 1. 4. 05 zu verm. Näh. daselbst. 4225
Westendstraße 22 4 Zimmer mit Zubeh. preis-
^b>krth zu verm. Näh. H. 1 St.
Mplnnslstr A lltäbe Ring, gr. comf. 4-Zim.-
Wlrllttttljir . 4 , Wohn, zu vermietben. 599
-Lill,elmirrenstrastc3, 1. Etage, schöne4-Zim.-

Wohmmg mit Zubehör sofort oder später zu
vermiethen. Näh. Part. 6OO

Wilhelmstraße 6 , Gartenhaus,
1. Etage, sehr für Aerzte geeignet,
sind ver sofort vier Zimmer, cverrt.
sechs Zim., Badezimmer re., mit bc- '
(anderem Glasabickl., zu verm. Näh. Bür.
Holet Metropole. 601

W-örthstratze 12, 2, schöne gr. 4-Zim.-Wohnung
sofort od. später;u vermiethen. Näh. P. 1299

Vorkstraste84-Zlmmer-Wohn.mit allem Zubehör
^auf 1. April 1905 zu verm. Näh. Part. 7
dorkstraße 11 bill. sch. 4-Zimmer-Wohn, (2. St .)

mit allem Zubeh., bcrrl. Lage, aus 1. April zu
vermietben. Näh. das. Knrzw.-Geschäst. 882

Aorkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,
1 Mansarde, 2 Keller zu vermiethen. 1812

Zietenring 1 it. 3 Herrschaft!. 4-Zimmcrwohn.,
nahe am Wald u. Haltestelle der clektr. Bahn,
mit Linolcumbelag verich. Muster, Veranda,
Bulkon, elektr. Lickt, Bad, Aufz. u. r. Zubehör,
Vor- u. Hnfgarten, sofort prcisw. zu vm. 605

Zietenring 3, 1 l., schöne4-Zim.-
Wohnung2. Et , in herrschaftlichem Hause,
herrliche Lage, Vor- und Straßenaarten-
Anlaqen, sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst. 1279

Tietenring 3 herrschaftliche4-Zimmcr-Wohn.,
alles der Neuzeit, per gl. od. sp. zu vm. 4228

Im Centrnm der Stadt, Marktstraße, schöne
Wohnung(2.St .) von4 Zimmern, Küche Keller,
Mansarden re. zu Mk. 750 zu vermiethen per
1. Juli oder später. Näheres Kaiser-Friedrich-
Ring 25, Part . 1214

Vier-Zimmerwohnnng mit 2 Kellern und
Speichcrkammer, im Mittelbau(Preis 450 Mk.),
per sofort zu verm. Näher, bei«®. Bender,
Riehlstraßc 11, Mtb. 2 r.

-I ist die 3. Etage,
iZ 'Ux 1 * iflllf 4 große schöne

Zimmer nebst Küche, 2 Mansarden und zwei
Kellcrränmen in rnhigem Hanse, Schlichter¬
strabe 16, preiswerth zu vermiethen. Näh. im
Hause, 1. Etage.

schöne 4-Zimmcr-Wohnnng sofort zu verm.
Näh. Stiftstraße 17, 1. 1242

Schön« geräumige 4-Zimmer -Wohnn «g
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör vcr
sof. od. sp. zu verm. Näh. Aorkstr. 2, 1. 606
Mahnungen von 3 Zinimern.

klarstraße 17, Landhaus, sch. 3-Zim.°Wohnung,
Gas, Bad, per l . April zu vm. Näh. daselbst,

klarste. 18 u. 17 (Landhaus-Neubau) Wohnungen
von8 Zim. mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbstu. Rüdesdeimerstr. 11, Bonbürcau. 608

Adelheidstraßev>» Hintcrb. 1. St ., eine Woh¬
nung, 3 Z. u. K. per 1. April zu verm. Näb
Alexandrastraße1, P . 67

Adolfsallec 24 (Frontspitze) 3 Zimmer und
Küche per 1. April an ruhige Leute ohne Kinder
zu vermiethen. Näh. 2. Etage. 4229

Mbrechtstr. 6, H., Wohnung, 3 Zim. n. Zubeh.,
auf 1. Juli zu vermietben. Näh. Part.

Bachmayerstraß« 8 e.sch. Wohn.gl. Erde, 3 Z.,
Kücheu. Zubeh., a. 1. April. Nah. 1 St . 914

giLertrarnstraße2, 1 rechts. 3 Zimmer mit
Balkon, Mansarde, 2 Keller per I . Mai od.

später billig zu vermiethen. 1315
Bismarckring 28, 1, drei Zimmer, Küche, Bad

nebst Zubehör, der Neuzeit entlpr. eingerichtet,
auf gleich zu vm. N. Blcichstraßc 11, P. 1258

Bismarckring 27, Frontspitze, schone große
3-Zimmer-Wohnung mit Zubehör an kteine
Familie per 1. April zu verm. Näh. Bleich¬
straße 41, Bürcall, Stb. r. 1098

HAleichstratze 14 zwei3-Zimmer-Wohnungcn für
1. Mai und 1. Juli zu vermiethen. 1301

Blücherplatz2, 1, 8 Zimm. u. Zubehör, Gas,
Bad, Balkons, per sofort od. später zu v. 4178

Blücherplgtz5, HwteHaus, 3 Ziiiim« u. Küche
auf 1. JÄt zu velmMhen. Näh. Blucherplatz 4,
Hochparterre links. 1313

Blücherstraße7, Mtb., Mansardw.. 3 Zimmer,
Küche, auf 1. Mai zu verm. Näh. BiSmarck-
ring 24. 1 I. 1254

Blüchcrstr. v, Vdh. 2 St ., sch. 3-Zim.-Wobnung
nebst Zub. per 1. Juli 1905 zu verm. Anzuseh.
von 10 bis 18. Näh. Hth. Part . ^ ^ 1294

Blücherstraße 16, freie Lage, 8-Zim.-Wohiiung
auf 1. Juli zu vermiethen. 1420

Blüchcrstr. 17, P., schöne3-Zimmerwohn. per
iof. od. fv., zu verm. Näh. daselbstP. r. 132

/jklarenthalerstraße 1 sehr schöne3-Zimmer-
Wohnung zu vermiethen. , 1149

Clarenthalerstr. 3 3 Zimmeru. Küche im Hth.
1. St . per 1. April zu vermiethcti. 170

Dotzheimerstr. 11 Mans.-Wobn., 3 Zimmer, im
Hinterhaus zu verm. Näh. Vdks. 1. Et. 679

Dotzheimerstr« 34, Part., 3-Zimmer-Wohnung
mit Balkon auf 1. Juli zu vermiethen. 1297

Dotzheimerstraße 34, Mittelbau, schöne3-Zim.-
Wohnuug ver 1. Juli billig zu verm. 13l6

Dotzheimerstr. 62, 8. Et. r., 3-Zimmer-Wvbn
sofort od. später. Näh. Part . link?. 1275
MeinieMaße 64.K^ °''pL'L^
3-Zimmer-Wohnung» Hochparterre, Schieb-
thüre, 1 Z. Parkettboden, Doppelfenster und
Doppeltbürc am Balkon, Bad :c„ auf 1. Juli zu
verm. Kein Hinterhaus, keine Läden. 954

Dotzheimerstr. 66, 1, mod. 3-Zim.-W. in rnb.
Hause Umständeb. s. preisw. zu v. N. 1 l. 1124

Neubau Dotzheimerstr. 6« herrichaftl. 9-Zim.-
Wohnnnaen gleich oder später z» verm. Näh.
daselbst Clarenthalerstr. 6 b. Bildner . 675

Dotzheimerstr. 60 wegzugshalber sch. 3-Zim.-
Wohn. mit all. Zub. auf gl. o. sp. zu v. 1221

NeubanDotzheimtrstr. 74» Ecke Ettvillerstr.,
sind3-Zimmcrwohnnngcnsofort oder später zu
verm. Näb. 1. Stock. 615

Dotzheimerstr. 76, *Sgff
von 3 Zimmern, Küche, Bad und Zubehör z»
vermiethen. Näb. Dotzheimerstr. 80, 1. 4209

Dotzheimerstraße 32, 2. Etage, schöne8-Zim.-
Wohnung auf 1. April zu verm. 8t. Part . 814

Dotzheimerstraße 35, Mittelb., Dachwohnung.
6 Zimmer, Küche, Keller, auf gleich oder später
zu vermiethen. Näh. Pdh. 1 r. 1265

Ecke Dotzfteimcr- und Kievricherstraße2
(Neubau) sind 8- und 4-Zimmer-Wohnnngcn
ver sofort zu vermiethen. Näheres daselbst
1. Etage links. 619

Drc wcidenstr. 8, Part ., Wohnungv. 8 Zim.,
Küche und Zubehör auf 1. April er. zu verm.
Näh. daselbst oder Bismarckring6, Hochp. 161

Dreimeide' strotze7 geräumige3-Zimmer-Wob-
nungen zu v 'miethen. , 00

Eleonorcustr. 1,1 . wegzugshalber frdl. 3-Zim.-
Wabnung auf 1. April zu verm. 4184

Eleonorenstraß«0, Ecke Berti amstr., 3 Zimmer.
Küche und Zubehör zum1. Juli zu vermiethen.
Näheres No. 6, 1 Tr. 1252

Ellenvogengaffe 3, Vorderhaus1. St., kl. sehr
freunbl. 3-Zimmerwohnungzu 480 Mk. 682

Ellenvogeng. 0 3 Z.. 1 Küchea. 1. April. 7CM-
Ellenbogengafle 10, 2. n. 8. St ., ie 3 und2

Zimmer, Küchen. Zubehör, per 1. Ost., eventl.
früher. Näb. Neugasse 4»Schuhgeseh. 1298

Eltvillerstr. 8 3-Zimmerwohn., der Neuzeit ein¬
gerichtet, auf 1. Juni zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Scheffelstraße4. 1239

Eltvillerstraße6 3-Zimmerwohnung, der Neuheit
entsprechend ausgestattet, auf 1. Mai od. später
zu verm. Näh. das. od. Schcffelstr. 4, P. 1202
Neubau Eltvillerstraße 7,

Vorderhaus, 8-Ziminer-Wohnungen, der Neuzeit
cntspr. Ausstattung, per 1. Juli oder früher zu
vermiethen. Näheres daselbst oder Schiersteincr-
straße 22, 3. 1220

Neubau Eltbisterstraße7, Stb., 3 Zimmer u.
Küche ver sofort oder später zu verm. Näheres
daselbst oder Schiersteinerstraße 22, 3. 1219

Eltvillerstraße3, Neubau, schöne große3-Zim.-
Wohnuugcn zum1. April zu vermiethen.

Eltvillerstr. 14, Neubau, mehrere3-Zimmer-
Wohnimgen zu vermietben. Näheres bei
Wilhelm 5Mi <z , Parterre rechts. 622

Emserstraße 35 Drei-Zimmcr-Wohnung sofort
oder später zu vermiethen.

Emserstraße 75 3—4 Zimmer mit Balkon auf
gleich oder später zu vermiethen. 117

Erbacherstr. 4, Beletage, 3 Zimmer, Bad, Balkon
und Zubehör per 1. April oder später zu verm.

Erbachcrstraße8 Drei-Zimmer-Wohnung preis-
würdig auf 1. April zu vermiethen. 8o4

7 mod. 3-Zim.-Wohn. prei?-
Mualljerstr . (  werth zu verm. Näh. 1 l.
Friedrichstraße3, 2. St ., 3 Zimmer, Küche,

2 Mansarden rc. per 1. April zu vermiethen.
Anzusehen von9—12 und 2—4 Uhr. Näh. bei
Herrn Mremner im Hofe. 853

Friedrichstraße8, Hinterbau Dachstock, 3 Zim.,
Küche und Keller per 1.April an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. Brems er baieluft. 851

Friedrichstraßc 14, Vdhŝ 3 Z., Küche, Zub.
ver 1. April. Näh. 1. Etage. 540

Friedrichstr-rße 44, Vdh. 1 St ., 3 große Zimmer
mit Balkon, Küche, Mansarde, 2 Keller, mit
Kohlenaufzug, auf 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres bei BelnricI »Jung . 4266

Gncisenaustr. 13, 2 St., Wobn., 8 Z., 1 K. u.
B., 1 M., 2 K„ p. 1. Juli . Näh. Part. 1262

Gncisenaustr. 15, 1 St ., große8-Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entspr.. per 1. Juli billig zu verm.

Gneiseuaustraße16, P., 3-Z.-W. (Äartcnhau?)
auf 1. Juli or>. spät. Afkcrmicihe gestattet. 1128

Gnciseiraustraßc 1«, Vorderhaus1 St ., 8 )
Küche. 1 Maus., 2Keller, a. 1. Juli zu v. 1295

Gneiscuaustr. 13 eineW. von3Zim. mit Bad
ans gleich oder später zu vermiethen. 13(3

Gneiseuaustraße 25 schöne3-Zim.-Wobn., freie
Lage, per 1. 7. zu verm. N. 1 l. Anzus. 11— 3.

Göbenstraße5 (Sonnenseite) schöne, der Neuzeit
entsprcch. 3-Zimmerwodn. mit Bad, Balkon?c.
zu verm. Näb. chei 1 St . 1037

Göbenstraße7, Vdh., 1. u. 8. St ., sch. 8-Zim.
Wohnung auf gleich od/ 1. April zu vermietbci
Näh. M. scheid . Göbenstraße7. 630

Göbenstr. 7, Vdh. 2, sch. 3-Zim.-Wohnung mit
Zubehör per 1. April umständehalber billig
(600 Mk.) zu vm. Näh. das. b. Neinmuth. 860

Göbenstraße 12, Ecke Werderstraße, schöne
Wohnungenv. 3 Zimmern in der1., 2.N.8. Et.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, p. 1. April
eveml. früher zu vermieth. Näh. daselhst. 1069

Göbenstraße 14, Frontspitze, 3 Zimmer und
gr. Llüche zu vermiethen. 1230

Goethcstratze 24, Parterre und2. Stock, schöne
3-Zimmcrwohnnng mit reich!. Zubehör aus
1. apiil zu vermiethen. Näh. 1. St . 899

Gustav»2!dolfstr« 16 schöne3-Ziinmer-Wobn.
m. Zub. p. 1. April zuv. Näh. Part. Lad. 184

Herderstraße1 3 Zimmer. Balkonu. Zubehör
zu vermiethen. Näh. 1. Et. r. 45

Herderstraße5 Wohn., 3 Zimmer, K., Bad und
Zubehör, per 1. April zu vermietben. Stäheres
1. Etage links. 74

Herderstr. 8 schöne3-Zimmer-Wohn»ng zu verm.
Herderstr. 21, 2. 3 Zim.. Bad. Küche, Zubeh. p.

1. April. Preis 650 Mk. Näh. 1 lks. 1097
fjprhprftr 3. Etg.. elcg. 3-Zimmerwohn.,KlblOtljN .. Lei, ber  Neuzeit entspr., in f. ruh.

Hans. Näh. Hochparterrer. 866
Hermannstr. 15 Z-Zimmer-Wohnung mit Man¬

sardep. 1. Juli an ruhige Leute zu vermiethen.
Herrngartenstr. 17 Wohn.. 3 Zim. u. Zub., aus

gl. od. sp. N. Bismarckr. 9. Will,. Noll. 633
Jaynstr. 3, 2. St., 3-Zimmcrwobn. per1. April

zu verm. Näh. Oranicnstr. 54, P . l. 212
Jabnstraße 11 schöne3- oder4-Zimmer-Wohn.

nebst Zubehör auf gleich oder später zu verm.
Näheres Jahnstraße' 11, 1.

8Jaynstr. 17,2 . Etg.. 3-Z.-W.M.Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh. 1. Etg. oo. das.8

3 almstraße 36(freie Lage, kein vis-̂ -vis)wegzugsbalber große3-Z!mmer-Wol,nung f.
jetzt oder später zu vermietben. Näb. Part.

Jabnstr. 33 (freie Laae) w. Verk.3-Z.-Wobn. m.
Balkon(480 Mk.) ver1. Juli . N. Jahnstr.36,P.

Kaiser-Friedkich-Rin« 30, Hochp., ist eine Hochs.
8-Zimmerwobn., mit allem Comf. der Neuzeit
ansgest., an einz. Dame oder Herrn zu verm.
Näb. daselbst. 1196
Kaiser-Friedrich-Ning 62

8- und 4-Zimiiier-Wodnungcn mit reich!. Zubehör,
d. Ncuz. entivr., p. 1. April zu verm. Anzusebcn
bis 4 Ilbr Nachm. N. das. 2 r. 799

Kavellenstraße 12 schöne3-Zim.-Wohu. mit
Zub. per 1. Juli zu verm. Anzus. 11—1 und
3- 5 llbr. Näh. Part . r. 1259

Karlstr. 17» ganz nabe der Rheinstr., sch. geraum.
3-Zimmerwobn. auf 1. Juli z. v. N. 3 I. 1314

Keverstraße8, 2 St., sch. 3-Zimmcr-Wohnung
ver 1. Juli , ev. gleich.

Kiedricherstr. 10, Neubau Hiemer , schöne
3-Zimmer-Wohnung, 2. Etage , per sofort oder
später. N. daselbst od. Dotzheimerstr. 96. 1256

Kirchgaffe7 3 Zimmer, Kücheu. Keller, Hths-
1 St ., sofort oder später zu vermiethen. Näb.bei 4»nttgcl,aU «. 1285

Kiechgafl« 20. Ecke Fricdrichstraße, ist eine
Wohnung, 3Zimmer und Küche, per sofort oder
1. 8Ipril zu vermiethen. Ntäh. daselbst bei 1079

Wilhelm fianer * Co.
Kirchgaffe 30, V. 2 St ., neu hergerichtele schöne

3-Zimmer-Wahnunq an eine kl. Familie zu
vermietben. Näh. im Metzgerladen. 1248

Körnerstr. 4, 3, 8-Z.-W. a. Juli. N. 1 r. 1310
Lebrstraße 16 eine größereu. kleinere3-Zimmer-

Wohn. per sofort oder später zu vermietben.
Näh. Lehrstraße 14. 1 l. 238

Luxemburgstr. 6 eine der Neuzeit entsprechende
8-Zimmer-Wohnung mit Zubehör bis 1. Avril
zu vermiethen. ' 169

Michelsberg2, 1, Wohn. v. 3 Z., Kücheu. Zub.
a. 1. Juli zu v. 3t. Elisabethenjtr. 12. 1. 1287

Moritzstraße 47, Htb. D., 8 Z.. Küche, Keller
per 1. April zu v. Näh. Mtb. P ., 9—12. 37

Moritzstratze 60 Wohnung, 3Zimmer mit Balkon
u. Znbch.. p. 1. April zu vm. N. das. 3 l. 251

Mühlgaffe 17. Hth., 8 Zimmer, Kücheu. Zub.
per 1. Avril zu verm. Näh. J . Moni ». 70

Nerostr. 34, Vdh. 1. St., Wohnung. 8 Zimmer.
Kücheu. Zubehör, per 1. April zu verm. 855

Nettelbeckstratze3 3-Zimmer-Wohnungen zu
vermiethen. ^ 639

Nettelbeckstr. 18, Ecke Westendstr., sch. 3-Z.-W.,
2 Kell., gr. Maus., z. 1. Juli . 500 Mk. N. P . l.

I Mederwaldstraße38- und 4- Zimmer-Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 93

1 St . b.  d. 4-Z-.W. große Terraffe.

Oranienstr. 62, Hths. Part., 3-Zim.-Wohnung
zu vermiethen. Näd. Mittelb. Part . r. 879

Phittppsbergstraßt 23 schöne neu hergerichtete
3-Zimmer-Wohnung auf gl. o. sp. zu vm. 643

Philippsbergstr. 36 schöne3- 4-Zim.-Wohnnng
mit Balkon. Badabtheil,n.s.w., freie Lage, schone
Aussicht. Näh. das. Baubüreau. 573

PhilippSbergstraße37, Eingang um die Ecke,
1 Stiege hoch, Wohnung von 3 Zim., Küche n.
Mans., per 1. Juli zu verm. Näh. daselbst
bei 44regr«»r . 1271

Platterstraße 133 schöne Frontspitz-Wobnung,
ev. 8—4 Zimmer, direct am Walde, Endstation
der elektrischen Bahn Unter den Eichen, zu
vermiethen. l̂ ri «*; Jan ®. 1240

Otterfeldstraße7, Ecke PhilippSbergstr., schöne
8-Zimmer-Wohnnng mit Zubehör per̂ sofort zu
vermietben. Näh. daselbst im 1. St . l. 1218

Rauettthalerstr. 12 3 Zimmer mit Zubehör.
zwei Valkone. Bad. 647

R,'.tte»thalerstraße 22 sind schöne3-Zimmcv
Wohnungen zu verm. Näh. daselbst. 938

Rtzeittgarrerstr. 7, Hth., schöne3-Zinimerwohn.
zu vermiethen. Näheres Eltvillerstraße 12€nrl tViemer . 1193

Rtehlstr. 9, 1 r., 3-Zimmerwohn. a. 1. Juli z. v.
Riehlstr. IS», Neubau,

schöne3-Zimmer-Wohnunq mit Erker, 2 Balkons,
Bad, Gas, elektr. Licktu. r. Zubehör sofort z»
vermietheu. lliäh. daselbst. 1164

Römerberg 29, Vorderst, 3 Zimmer, K. u. K.
für 1. Juli zu verm. Näheres1 Tr.

»loonftraße 20 3 Zimmern. Küche sofort oder
1. April zu verm. Näheres1. Stock lks. 133

Roonstr. 22, an Bülow- u. Seerobcnstr.. schöne
3-Z.-W. p 1. April zu v. Näh. 1. St . r. 877

Saalgaffe 4/6, Scirenb. 1 St.. Wohn., drei
Zimmer, Küchea. 1. Juli od. früher zu v. 1246

Slialqassc 12, K .f.BS:
Schachtstraß« 22, Hinterst. 3 Zimmer, Kücheu

Zubehör auf l. April zu vernuethen. 1121
Scharnhorststr. 7 3-Zimmcrwohn. zn vermieth.
Slvaruhotftstraße 14 ist grone3-Z.-Wohnung

aus 1 Juli zu verm. Näb Mtlb. Part, links.
Scharnhorststr. 163-Zim.-W-'hu. 1‘'-ob-0-ĉrk-itütt. Hlst. gleich od. später. MH. Vdh. 1. 1300

Scharnhorststr. 15, 1,
3-Zimmer-Wobnuug zu vermiethen. Näh. 3 St.
bei Frummann . 338

Scharnhorsistraße 82» 1, eine schöne3-Zimmer»
Wohnrnig sofort zu vermiethen.

Schcttkendorsstratze4»am Ring, Souterrain,
3 Zimmer mit K. p. 1. Mai zu verm. 1281

Schiersteinerstraßc 20 zwei3-Zim.-Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf1. Avril
zn vermiethen. Näh. Part . 827

Schiersteinerftratze 20 3- und2-Zimmerwohn.,
auch als 5-Zimmerwobnung mit 2 Küchen zu
zn vermiethen. Näh. Part.' 1185

Schützenstr. 8 3 Zim., Küche mit Zubehör per
1. April zn vernu Näh. Sekr. 3>'o»ci«, Part.

Schnlberg 19, 1. Et., nächste Nähed. Langgasse,
eine neu hergcrichlete geräumige 3-Ziinmer-
Wohnung nebst Zubehör gleich öder später zu
vermiethen. Näh. Hth. 1 l. 1255

Schwalvacherftraße3» 2, schöne3-Zimmerw.
mit Mansarde, Keller ec. p. 1. April zu v. M2

Schwalvacherftraße 30, Vorderhaus2 St., ist
eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche, Keller und
2 Mansarden, auf 1. Juli zu vermiethen.

Schwalvacherftraße 41 3 Zimmer, Küche tc.
sogleich zu vermiethen. Näheres1. Et.8 edanplatz3,3.Et.,schöne3-Zimmer-Wohn.,Balkonu. Zubehör per 1. Juli oder früher
zu vermiethen. Näh. Vdh. 1.

Sedanftratze1 schöne3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör sofort od. später zu venniethen. Näh.
Parterre. 1292

Neubau Noll, Seerobenfir . 10, Wohnung(3—4
Zimmer), der Neuzeit entspr., per gleicho. später
zn verm. Näh. das. o. Bism.-Ring 9,1 . 653

Scerobenftraße9, Vorderh. 1 St., sch. gr.Drei-
Zimmcr-Wohnung mit Balkonu. Zilbeyör, neu
hergerichtet, gl. od. sp. zu verm. Wh. daselbst.

Seerovenstraße24, 3 St ., moderne3-Zimmer-
Wohnnng auf gleich oder1. Juli zu vermiethen.
Nab. 1 St . l. bei I,am . 1270
Seerobenstratze 26

eine sehr schöne3-Zimmer-Wohnung sofort oder
später zu vermiethen. Näh. daselbst1 r. 1251
Seerobenftratze 27,

1. StockI.. ist eine eleg. 3-Zim.-Wohn, per sofort
oder später zn vermiethen. Näh. das.Part . 4193

Steingafle 23 dreiZ., K.. K. (Abschluß) zu v.
Steingaffe 26»Hinterh., Mansardwohn., 3Zw,..

Küche, auf 1. April zu vermiethen. 1140
Stiftstraße 10 eine schöne Wohnung, 3 Zimmer

mit Balkon und Küche nebst Zubehör, p. 1. April
1905 zu vermietben. Näheres beim Eigenthümer
Stiftstraße 10, Bart. 916

Stiftstraße 14, Gartenhaus Parterre, eine schöne
Wohnung, 3 Zinnner mit Balkon und Küche
nebst Zubehör, per 1. April 1905 zu vermietbe,,.
Näheres Stiftstraße 10, Part . 917

TaunuSstr. 1», 3 St., 3 Zimmer, Küche und
Zubehör zum 1. April zu verm. Näh. daselbst
Nachmittags oder Seitenbau1 St . 4240

Waterloostraße8 (b. der Zietenschule), Neubau
Gotthardt, sehr schöne 3-Zimmer-Wohn. per
1. 4. 05 zu vermiethen. Näb. daselbst. 4226

Webergaffe 87, 2 L, 3-Zimmer-Wohmmg nebst
Zubehör per 15. April zu vermiethen.

Webcrgaffe30, Ecke Saalgasse, ist in der zweiten
Etage eine3-Zimmcr-Wohnung mit Zubeh. auf
1. April 1905 zu vm. Näh. im Ecklad. das. 220

Westritzstr. 18, Vdh. 2 St.. 3 Zimmer, Küche,
Mansardeu. Zubeh. p. 1. Mai z. vm. N. 2 r.

Wellritzstr- 85» Hinterbaus2 St., 8 Zimmer,
Küche per 1. Mai zu vermiethen. 1250

Werderstratze3 schöne8-Zimnier-Wohnungen
mit reichl. Zubehör, Alles der Neuzeit entspr.,
zu verm. lllähere? daselbst Part . l. 657

fÖT Neubau « g. Woog , Wcrderftraße 5,
‘ 3-Zimmer-Wohnungen mit reichl.Zubehör, Bad,

Speisekammer, Balkon, Erker pp. zu vm. 658
tzLÄestendstraße 18, 3 l., 3-Zimmcr-Wohnung

per 1. Juli zu verm.
Westendftraße 23 schöne3-Z.-Wohn. im 1. St.

mit Balkonp. 1. Juli zu vm. Näh. 3 r. 1291
Wilhelminenstraßc1, Part., 3 Zim., Küche u.

Zubeh. a. soforta. ruh. Miether zu vm. Nah.
das. o. Baubür. Hildner, Dotzheimerstr. 41. 659

Uorkftraße7 3-Zimmerwohnung mit allem Zub,
auf 1. Juli zu vermiethen.

Yorkstr. 10 8-Z.-Wohn., der Neuzeit entspr., per
1. April zu verm. Näh. 1. St . r. 50

Yorkstraßc 11 bill. schöne3-Z.-Wohnung nebst
reichl. Zubeh. auf gleich oder später zu verm.
Näh. das. oder Kurzwaarengeschäft. 1229

Aorkstraße 15, Vdh., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1. April 1905 zu verm.
Näh. Parterre links. 756

Dorkstr. 13 schöne groß- 8-Zimmerwohn. (3. St.)
aus 1. Avril billig zu vermietheu. 762

Yorkstr. 19 3 Zim., Küche, Maus., 2 Kell.. Bad.
Warmwasscrl. pr. 1. Apr. z. vm. Näh. Lad. 713

«Horkstraße 20, Bel-Etage, 8 Zimmer, Küche
gß  u . reich!.Zubeh.,d.Neuz.entspr., auf1.Juli.
Aorkstraße 31 3-Zimmer-Wohmmgen mit reichl.

Zubehör auf 1. April 1905. N. d. im L. 661
Zieteuring 6,

Wohnung mit Balkon und reichl. Zubehör per
1. Slprrl zu v. Näd. daselbst1. St . l. 663

Zietenring 6, Mittelbau1St ., per sofort eine
schöne3-Zimmer-Wolmung zn vermiethen. 1244

Zietenring 12, Mittelbau, schöne3-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh. Baubüreau das. 1179

3 immcrmannstraße5schöne3-Zimmer-Wohnung mit Balkonu. Mansarde. 2 Keller,
2. Et., auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. Pari.

Zimmermannstraße 10, H., 3 Zimmer und
Küche per 1. Mai zn vermiethen. Näh. Part,

Wohnnng, 8 Zimmer, Küche, Kelleru. Maus.,
zu vermielhen. Näh. Manergasseo'ö, P.

Schöne3-I .-Wohin mit Balkon it. Bad, z. Preise
v 500Mk. Neubau8>ei «- ,Nettelbeckstr.2. 1138

Schöne neue 8-Zimmer-Wohmingen mit je zwei
Balkons zu vermiethen bei 665

Ncttelbeckstraße7, 2 l.
Moderne 3-Zimmer-2vohnnng zn verm.

« . Schmidt , RcttelveSktr. 11, Hchp. l. 30
Eine schöne3-Zimmer-Wohnung mit großer

Veranda, direkt am Walde, Endstation der
elektrischen Bahn, zu vermielhen. _ 666

spritz Jung , Platterstraße 104.
Schönes Souterrain-

3 Zimmer mit Z., auch als Bürean geeignet, b.
zu verm. Näh. Schenkendorsstraße4, P . 1180

Scköne3-Zimmer-Wohnung sofort oder später zu
verm. Räh. Aorkstraße 33, P. 1223
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Aarstr . 14 Mansardw., 2 Zimmer, Küche und
Zubehör sofort zu verm. Näh. H.

Mdelheidstraffe 48 Mansardw., 2 Zim.. Küche,
Keller, zu vm. N. b. Frau Mittclb.

Adelheidstraße 84 , Hinterh., Mausarden-Wohn.,
bestehend aus 2 kleinen Zimmern u. Küche, per
sofort an kleine ruhige Fam. zu vm. N. Vdh. 1.

Adlerstratze 3 zwei Zimmer und Küche per
1. Juli zu vermiethen.

Adlerstr . 37 , 1, 2 Zimmeru. Küche zu verm.
Adolfsallee 6, Hinterhaus2. 2 Zimmer mit

Küche und Keller per 1. Juni an ruhige Leute
zu vermiethen.

Jj.  Sie »», Webcrgasse 18.
Albrechtstr . 6 Mansurd-Wohn., 2 Z. u. Zubeh.

(Vorderh.), Abschl̂ a. 1. Juli zu v. N. Part.
Mbrechtstr . 7 Mansardw., 2 Zim. u. Zub., aus
- April an kl. Familie zir verm. Näh. 2. St . r.
Mbrechtstr . 39, 1., Dachw., 2 Z., K., K., 1.Mai.
Mbrechtstratz« 49 , Part., eine Mansardwohn.,

2 große Zimmer und Küche, sofort zu verm.
Billa Bachmayerstraffe 14 2 Zimmeru. Küche

j an eine Dame zu vermiethen.Bahnhofstr. 3, LKL"«
aus 2 Zimmern nebst2 großen Mansarden, Küche
und Zubehör, zu vermiethen. Täglich anzusehcn
und Näheres zu erfragen (außer Sonntags ) auf
dem Bureau Bahnhofstraße 2, Part ., von Vor¬
mittags 9 bis 1 und 2' /, bis 7 Uhr Nachmittags.

Giebricherstr. 7, Gth., 2 Zim., Kücheu. eigenes
Trcppenh. an ruh. Ehep. zu verm., Pr . 300 Mk.

Dleichstraffe 23 , 1. Etage. 2 Zimmer u. Zubeh.
an eine oder zwei Personen zu vermietheu.

Wleichstr. 37 , Htb.. 2-Zimmer-Wohn. per l . Mai
zu vermiethen. Näh. Bleichstraße 29, 1 l.

Blücherftr . 18 sch. Frontsp.-W., 2 Zim. re., auf
1. Mai an ruh. Leute zu verm. Nah. 1 r.

Bülowstr . 12 2 Zimmeru. Küche, schöne Part-
Wohnung, nur Vorderhaus,mit oder ohne Man¬
sarde zum 1. Juli zu vermiethen.

Dotzheimerstr. 31, P ., 2 Z., zu Biireauzweckeu
geeig., sof. od.spät. z. verm. N.das. bis 12 Uhr Vorm.

Dotzlieimerstraffe 48 ist im Hinterhaus eine
Wohnung, 2 große Zimmer u. Küche zu verm.
Näheres daselbst Vorderh. Part , bei MUH « »-.

Dotzheimerflraff.e 78 kl. L-Zimmcr-Wohnung zu
vermiethen. Zu erfragen Part.

foiäwtWt 84 m, swSlkS
sofort ju verm.. Näheres Parterre.

Raueutftalerstr . 29
per 1. Juli »u verm

Dotzlieimerstraffe 198 sehr schöne2-Zimmer-
! Wohnungen mit reich!. Zubeh. im Vdh. und
' Mittelbau auf sofort oder später zu verm.
Wleonoreustr. 6 , Vdh. Part., 2 Z. ,u. K. per

1. Mai zu vermiethen. Näh. 1. St . (M. 24).
Eltvillerstr . 2, Vorderhaus, sind Wohnungen

von 2 Zimmern und Zubehör auf 1. Juli oder
i später zu verm . Näh . Dotzheimerstr . 74 , 1 St.
Eltvillerstr . 5, Bdh^ 2-Z.-W., der Neuz. entspr.
> einaer., a. l . Junizuv . N. das. od. Schesfelstr.4.
Eltvillerstr . 5, Hinterhaus, 2 Zimmeru. Küche
! ii. 1 Z. u. St, auf gleich zu verm. Näh. daselbst.
Neubau Eltvillerstr. 7,
Mittelbau, SÄ
zu verm. Näh. das. oder SLiersteinerstr. 22, 3,

Emserstr. 75 2—3 Zimmer, Frtsp, 2. St . zu v
Erdacherstr . 6 schöne Wohnung von 2 Zimmern

u. Küche re. zu verm. Näh. Vdh. Part . r.
Erdacherstr. 9 schöne2-Zim.-Wohn. i. Seitenb.

p. gl. zu vermiethen. Näh. daselbst Souterrain.
Frankenstr . 4 2 Z, 1 Küche, 1 Kellera. 1. Juli.
Fraukenstraße 22 2 Zimmer und Küche per

1. Juli zu vermiethen. Näh. Part.
Friedrickstr . 12 2- event. 3-Zimmer-Wohnung

mit Küche und Zubehör sofort zu vermiethen
Näheres C . MaUdbremraer.

Gneiseuaustr . 7 , Hth, schöne2-Zimmerwohn.
per sofort oder später zu verm. Näh. Htb. 1 l.

Wneiseuaustr . 25 » Hth.. 2-Z.-W. N. Vdh. 1.
Göbeustraße 9, Mtb., sch. 2 Zimmer und Küche

sofort oder später zu verm. Näh. Vdh. Part . r.
Goethcstr . 15, H., eine Wohnung, 2 Zim, Küche,

Kell, an Leute ahne Kinder zu vm. N. V. P.
~ zwei freundl.

schöne2-Zimmerwohiiung
__ „,_ _ .... Näh. Bart.

7 4 schöne Mans.-Wohn.,
elf ^ 4 Stube, Kammer und

Küche, an ruh. Mieth. auf 1. Juli z. vm. N. P.
Niehlstr . 15» Mittelb, scb. S-Zimm.-Wohnung

aus 1. Juli zu verm. Näh. Vdh. Part.mietzlstraffe 21,Vorderb,eine Wohnung,zweiZimmer, Küche mit Balkon zu vermiethen.
Röderstratze 3 zweiZ. (Dachw.) sof. o. 1. Mm
RSderstraffe 31 , Hinterh. 1 St , 2 Zimmer,

Küche und Zubehör auf 1. Juli zu vermiethen.
Römerberg 6 2 Z. u. K. auf 1. Juli zu verm,.
lftoottstr . «, P , 2 Z, K, 2 o. 3 Kell. p. 1. Juli
Roonstr . 14 sch. freundl. Mans.-W, 2 Z, u. Zub,

a. ruh. L. gleich od. später %u vm. Rah. Part.
Roonstr . 18» 1, große 2-Zim.-Wohn. p. 1. Juli,

ev. sofort, zu verm. Wh . Parte
Saalgaffe 8 , Laden, Sout .-Wolm, 2Z . u. Küche.
Saalgaste 13, B. D, Wohnung, 2 Z, K, Keller

auf 1. April od. sp. an ruh. Leute zu vermieth.
ScharnhorstNr . 2 , 1, 2 Zimmer u. Küche zu v.
Sch ^rnhorstsir . 16 2-Zim.-Wohn. auf 1. Mai,

sowie eine 2-Zim.-Wohn. a. 1. Juli . N. V. 1.
Schwalbacherstr . 7 2 Z. u. K. (Stb .) z. v. N. B. 1.
Schwakdacherstr . 19 2 Z. u. Küchei. H. z. v.
Schwalbacherstr . 71 , Dach, zwei Zimmer und

Kucke sofort zu vermiethen.
Kl . Schwalbacherstr . 8 . zwei Z. m. K. zu vm.
S -dauvlatz 8 schone2-Z.-Wohn. (Hth.) an nur

ruh. Miether v. sof. zu v. Kaesebier, Z)orkstr.2,1.
Sedoustraffe 1 schöne2-Zimmer-Wohnung mit

Abschluß bis 1. Juli zu vermiethen.
Sesrobcustr . 8, Mtlb . Muni , 2-Zimmer-Wohn

gl. od. sp. zu vm. Näh. 2 St . l. b. Hrn. Becht.
Tesrobettstr . 19 Frontsvitz-Wobmmg, 2 Zimmer

n. Küche, an kinderlose Leute per gl. od. ip. 'Nah.
Bismarckring 9 bei « '» !-. Sa -IS» 1 St .,,'

Seerobeustr .' 25 » H. P , 2 Z. u. Kücbe. Nah. b.
K-i«---«-- i. Hths. od. MchelSberg 30, Backerl.

Seerobeustr . 29 2 Z. u . K. i. Adscbl. a. I .Äpnl
od. sp. zu vm. Nab. das. Vdh. P . b- Fischer.

gSMmatfe 34» H. D , 2 Z. u. Küche gl. od. sp.
Stittfir . 1 sch. Mansardw, 2 Z, K. u. Zub, gl.
Walramstr . 1 zwei Zim., K, p. 1- Juli . N. P.
Wairamstr . 35 , Hth, eine, freundl. 2-Zimmer-

Wohnung sofort zu verm. Nah. Vorderh. Parr.
Webergaffe 49 zwei Zimmer. Küche, Zubehör,

Vorderh. Part . Näh. Werkstätte. ' ,
Weilftr . 8 , 1, schöne2-Zim.-Wohnung, mit Küche

«. Keller an ruhige Leute auf 1. Juli zu verm.
Dorkstr . 7, Hth, 2-Z.-Wohn. per sofort zu verm.

HelerreErMe 3 Zimmer mit
Keller im Vorderh. 1. Stock per 1. Mai zu vm.;
daselbst im Hinterhaus Dachwohnung, 2 Zim.
u. Küche, per 1. Juli od. früher. Näh. Vdh. P.

Heleuenftr . 25 , 1, 2-Zimmerwohnung, Küche u.
Zubehör auf 1. Avril zu verm. Näh. Part . r.

Hettmundstraffe 23 Mausard-Wohnnug, 2 Zim.
und Küche, per 1. Mai zu vermiethen.

HeNmundstr, 28 Maus.-W, 2 Z. u. Zub, z. v.
Herderstr. 22 ist eine Wohnung von 2 Zimmern

zum 1. Juli zu vermiethen. Näh. P . r.
Kerderst«. 33 2-Z.-W, Hth. Näh. Vdh. Part.
Hermaunstraffe 6 , P, 1 Dachwohn, 2 Zimmer,

große Küche und Keller, zu vermiethen.
Hermaunstr . 16» Vdh, Zwei-Zimmer-Wohnung

mit Mans. per 1. Juli zu vermiethen.
Karlstr. 49 , MH.. Frontspitzw, 2 Zim, Küche,

wegzugshalbcrauf gl. od. sp. zu v. Näh. I r.
Kellerstraffe 19 2 Zimmer, Küche und Keller

per sofort oder später zu vermiethen.
KellerNr. 17 zwei Zimmeru. K. auf gl. zu verm.
Langgaffe 5 zwei Zimnier und Küche zu verm.
Lehrstraste 14 2-Zimmcr-Wohmmg per l . April

zu vermiethen. Näheres daselbst1 links.
Lkbrstr. 31 sch. Mansardw, 2 Zimmer, Küche u.

Zubeh. auf 1. April o. sp. zu vm. Näh. 1 St.
Ludwigstr . 2 2 Z. u. K. zu verm. Näh. Laden.
Marttstr . 12 , Hth. 4 St , 2 Zimmer mit reicht.

Zubeh. z. VM. Näh. C . Bloß 'mnnn . Vdhs.
Marktst«. 12, Hth, 2 Zim. u. Küche mit reicht.

Zubehör. Zu erfr. b. « » « '»!>» »>»»>Vdh.
Nerostraste 3, P , Mansard-Wohnnng, 2 Zim,

Küche und Keller, zu.vermiethen.
Psrostr . 1« , 1, M.--W, 2 Z. n. K. z. v. N, B. 1.
Sierostr. 23 , Hth, schöne Mans.-Wohn, 2 Z. u.

Küche, auf gl. o. sp. zu vm. N. Nerostr. 23, H. 1.
Ncrostraste 25 , Hth, 2 Zimmer nebst Küche und

Zubehör per sofort zu verm. Näh. Vdh. 1 r.
Orarncrrst«. 8 , Bel-Etage, 2 ineinandergeheude

Zimmer auf 1. Mai zu verm. Näh. Part.
Oranienstraste 17, Stb . 2, zwei gr. Helle Zimmer

zum 15. April zu vermiethen.
Oranienstratze 23 2- 8-Zimmer-Wohnung so¬

fort oder 1. Mai zu vermiethen.
Blätterst «. 48 2-Zimmer-Wohnung zu verm.
Mauenthakerstr. 7 2 Zim. u. Küche(Dach) z. v.
Rauer, Ihalcrstraste 19, Mittelb. Part , schone

2-Zimmerwohn, Küchem Zubeh , p. 1. Dtai od.
spater billia zu verm. Näh. das. bei
i. Vorderh.' od. Josef «tun . Sedanstraße i.

Mauertthalerstr. 11 Wohnung, 2 Zimmer und
Lücke, auf gleich zu vermiethen. Preis 800 W(

Seerobenstrsße 7 ein Zimmer u. Küche(Dach).
zu vermiethen. Näh. Parterre.

Steingaffe 33 kl. Wohn, Zim. u. Küche zu vm.
Weberqaffe 49, ftfk  L

Zubehör 1. April zu verm. Näh. Werkstatte.
Weveraaffe 89 ein Zim, Küche sof. z. vm. 2 r.
Wellritzstrahe 25 1 Zimmer, Küche und Keller

auf 1. Mai zu vermiethen.
Westensstr . 13, Hinterh. M, 1 Zimmer, Küche

und Keller zu verm. Mb . Hinterh. P . r.
Uorkstrasie 8 Frontspitz-Wohnung an nur ruh.

Leute sofort zu vermiethen. Näh. Part.
Vorkstr . 17 1 Zim. u. K. i. Abschluß., Näh. 1 r.
Ein Zimmer u. Küche zu verm. Schone gesunde

Lage. ss -'Äir»«« »'. Frankfurter!andsii°°8.
Frontspitzwovnung , 1 event. 2 Z. u. Zubeh,

auf gleich zu verm. Näb. Goebenstr. 18, 1. St.
An d« Bachmrperstr «, Feldweg. I-Zim.-Wohu.

sofort billig zu verm. Näh. Bleichstraße 29, 1l.
Gr . Parterre -Zimmer, Kücheu. Gärtch, Pr . 20 M.

monatl, p. Juli . Näh. Gustav-Adolsstr. 1, P . r.

Aorkstraffe 19» Seitenbau 3 Tr . ,
eine Wattnung , 2 Zimmer « . Küche,
im AbsGlnst , znm 15. April oder
1. Mai zu vermiethen

I
^ .. ^ A KT- . r O Ci fnf 211 fttttAortstr . 14»Stb , 2 ,
Yorkstr . 29 sch. 2-Z--
AieteNMNgZ

Wandschr. Speisekammer, p

Msh«inrseir ohne Zimmev-Angove.
Datzheimerstrast« 6 Dachwohnung zu verm.
Metzgergaffe 37,1 , Mansardwohnung an ruhrge

Leute billig zu vermiethen.
Parkweg 1 HKS

zu vermiethen. Näh. Rheinstraße 52, 2.
Rtzeinstratze 32 Mansardwohn . an ruhige

Leute zu vermiethen . Näh » 2. Etage.
Röderstraste 18, Stb, kl. Wobn. sofort zu verm.
Röderstraste 25 eine kleine Frontspitzwohnung

auf 1. Mai zu vermiethen. Näheres Laden.
Scheffelst«. 2, 2, schöne Frontspitz-Wobmmg,

sowie große Helle Werkstätte iofort zu vermietbeu.
Schiersteinerstr . 16 schöne Frontsp. au einzelue

oder rubige Leute zu vermiethen. Nah. 1 St.
Frontspitzw ., ein oder2 Räume, in best. Hause,

an einzelne Pers. zu verm. Sedanplatz 6 »P»

Kücke, Keller sof. zu vm.
(300 Mk.) I . 7. 1905z. v.

große 2-Z.-W. im
Abschl, Küche mit

per 1. April zu verm.
ltHüg 8^ Hth. 2 l, 2 Zu . K. Ul f .
>wei Zimmer. Küche. 2 Keller sofort verhaitnisse-
halbcr zu vm. N. Albrecktstr. 85, Hth. 1. Etzl.

Zwei gr. Z. m. Balkon, Küche i. 1. St , _Pr»
ö  390 SSt.  jhrl, p. Juli . N. Gustav-Adolfstr. 1. P . 'r.
Eine Wansard-Wohnung, 2 Zimmer und Küche,

zu verm. Näheres Mauergasse 14. Laden.
Mansardwohnrmg, 2 Zimmer u. K, per sofott zu

verm. MH. bei Mappe - , Kl. Webergasse 13.
Eine sch. 2-Zim.-Wohn., Hth. Bart an kinderlose

Leute sos. od. sp. z. vm. Näh. Wörthstr. 20, u%

Answövts gelrgerrr MolMimger».
Billcnkolmic Eigenheim

Frontspitzwobnung, 2 Zim. u. Küche, zum 1. Juli
zu verm. Näh. Giqenheimstraße 1.

Waldstr . 57 3 Zimmer mit Zubehör (Abschluß)
auf 1. Mai oder spater zu vermiethen.

Dotzbeim , Rheinstraffe 48 , schone3-Zimmer-
wohnung mit Zubehör. 1. Etage, in ruhigem
Hause auf sofort od. später zu verm. Auf Wunsch
kann schönes Gärtchen beigegeben werden. 930

Dotzheim , WieSbadenerstraffe 49 , 1 St , drei
Zimmer und Küche auf 1. April zu verm. Wh.
Wiesbaden, Oranienstraße 60, 8. Et . I® -

Bierstadt , Blumenstr. 7, 3- od. 2-Zrmmer-Woyn,
1 St , mit Wasser u. Gas zu vermrechen.

■* £**♦» *&> Schöne NuKfichtstr . 19,
WL § V ^ ^ G, 'A» sfichtStI,nrm,Vllla .3-.'

Wohn, reich!. Zubeh, Eintritt i. Gart , 1. O
an ruhige Leute zu vermiethen. Nab. das. 1. ,1

(cZki ’iprfMtt  Mrtenstr . 4, 1. Etage, schone
WlylklslklU , abgeschlosseneb-Zimmer-Wohu.

mit allem Zubeh, per sofort zu,verm. Nah. da¬
selbst beim Hausverwalter od. bei« tt » * £ *« •*
Schierftei« , Haltestelle der elrktr. Dahn MeS-
baden—Schierstein. , , _ .

Elegante 5-Zimmer-Wobnung, 1. Stock, mit Bad,
elektr. Licht und Zubehör, per gleich zu ver-
miethen. Idstein i . Taunus»

Schillerstraße1.

MotzttMlge« NS« 1 Zimmer.
Sldlerstraffe 8 Zimmer und Küche zu vermiethen.
Adlerstr . 42 Dach wohn, 1 Z. u. K, a. 1. Mar.
Adlerstr . 56 ein Zimmer und Küche im Seiten¬

bau sofort zu vermiethen. _ ■ _ ,
Adolfstratze 8 Mansarde und Küche,per 1. Mai

zu vermiethen. Anzusehen von 10 Uhr an.
Näheres Gartenhaus 2. , m  ,

Alvrechtstr . 18 1 Zlm. u. Küche nebst kl. Werk-
stätie. sehr geeig. f. e. Ta.p«zirer. per sof. o. sp.

Bleichstr . 11 1 Mansardz. u. Küchep. 15. April.
Bleichftratze 41 , Vdh. P , schöne große 1-Zim.-

Wohnung mit Zub, der Neuzeit entspr, an kl.
. ~ ' ■c, ev. auch früher, zu verm.

rechts.
aus

Mödllrt- Motzmmsen.
Lvck'dolfSallee 82 clcg. möblirte Etage zu ver-

mietheu. Näheres Parterre.
Wrankfnrttrstraffe IKmiöbl. Etage ö» verm.
In feinster Kurlage ist erne mobürte Parterre^

Wohnung bald oder sofort auf mehrere Monate
zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Ln

Familie p. 1. Juli c
Näheres Büreau im

Blücherplatz 4 eine kleine Wohnung, best.
Kücheu. Zimmer, sofort zu vermiethen.

Blücherftr . 7, H. P , ein Zimmer und Küche im
Abschluß per 1. Juli zu vermiethen.

Clarsutvalerstraffe 8 , 1, Mansard-Wohnnng,
1 Zimmer, Kücheu. Keller, zu verm.

Dotzheimerstr . «3, V, kl. Mans.-W, 1 Z, K,
fow. Mtb. 1 Z, K, El. i. A, gl. o. sp. N.V. P . r.

Hetrucnstraffe 4, Vdh. Mans, 1 Zimm, Küche
an ruhige Leute ans 1. Mai zu verm.

Keümnnsstr . 16 Mans.-W, 1 Z. u. K, zu vm.
Kellmundstraffe 38 eine Mansard - Wohnnng,

1 Zimmer und Küche, zu vermiethen.
.Hermaunstraffe 7, Dachstock, ein Zimmer und
*SCüttje, Keller zu vm. (Abschluß). Näh. Vdh. P.

JakiNstr . 36 , « h, 1-Z.-W. (Mk. 18). N. V. P.
Karlstrahe 2 ein Zimmer u. Küche zu vermiethen.

arlstraste 1« , H. P , eine Wohnung, 1 Zim.
M und Küche zu vermiethen. .
51ellerstr. 17 ein Zimmer n. Küche ans 1. April
«irchg . 19 Mans.-Wohn, 1 Zim. u. Küche, zu v.
'Ktrchgaffe 86 ein Z. u. Küchea. 1. April o. sp.
Langgaffe 5 ein Zimmer und Küche zu verm.
LMwigstr . 11 * u. 2-Zimmer-Woh,mrng zu verm
Luise,rstr . 16 im Stb/ . Frontsp.-Wohn, 1 Zim.

Küche, sofort zu vermietben. Näh. Vdh. 1 St.
Lnxcmburgstr . 11 schönes Frontspitz-Z. u. Küche

an e. allst: u. ruh. Frau zu v. Nah. 8. Et . l.
Marktsiratze 12, tzlhs, mehrere Wobn., 1 Zim.

n. Küche, sof. zu vm. Näh. C. Hoffman», Vdh.
Manergaffe 9 ein Zimmer und Küche an ein

bis zwei Personen zu vermiethen.
Mauergaffe 14, Laden. 1 Zim. u. Kucke zu vm.
Oranienstraffc 69 , Mitteib. Dach, 1 Zimmer u.

Küche, 1. Avril zu vcrni. Näh. Vordb. 3. Etg.
Plattcrstr . 59 ein Zim, e. Küche 1. Mai zu v.
Platrerst «. 56 , P , 1Z , K Zbh. a. gl. o. sp. z. v.
Rheinganerstr . 4 Frtiv .-W, 1 Z , K, z. vm.
Kooustr . 16, P , Zimmer, Kucke st. Zubehör per

1. Mai zu vermiethen. Nah. »41«-°-. . Parti
Schar,rnorstftr . 16 kl. 1-Z.-W. a. 1. Mai. N. V. 1.
Schr. lverg 19, Hth, Dachwohnung, 1 Z . u,K,

auf gleich oder später zu verm. --cah. Htg. 1 l.
Gchwälvacherstr . 4 kleine Wohnung, Zimmer u

Küche, an einzelne Person zu vermierhcn.
Schwalbacherstr . 47 Mans.-Wohn, 1 Z. u. K,

an 1—2 Personen auf gleichz. vm. Nab. 1 St.
Kl. Schwalbacherstr. 8 Dachlogis zu verm

WSdtt-t- Ilwmtt  imd mSdtt-leSchläfst-«-« «tr.
Adkrrstraffe 3 , P . r, erhält reinl. Mann Logis.
Adlerstr . 4, Vdh. 1. schone mübl. Schläfst, zu v.
Adlerstraffe 45 , 2, fein möbl. Zimmer zu verm.
Adlerstraße 69 , Vdh. Part , erhalten reinliche

Arbeiter gute, billige Kost und Logis.
Adolfstvaffe 5. Stb . r. 2 r , möbi. Zimmer an

a« st. fol « j. Mann oder Fräulein zu vermieth.
Adolfstr . 6,1 . Et, 2 möbl. Zimmer, auch als

Wohn- u. Schlafzimmer, z« vermiethen.
Adolfstr . 19, Mtb. 8 r, hübschm. Zim. zu vm.Adolsftr. 10, Gth. 1 rechts,

hübsch möbl . Zimmer zu vermiethen.
Albrechtstraffe 6 , I. möbl. Zimmer zu verm.
A lbrechtstraffe 6, 1, mbl. Frontspitzzimmer zu v.
Alvrechtstr . 23 , 1 r, schön möbl.Zim. zu verm.
Alvrechtstr . 28 , 3, fein möbl. Z. m. Schreibtisch.
RlvreÄtstraffe 39 , 2 r, möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstraße 89, 3. Etage links, gut moblirtes

Zimmer mit oder ohne Pension in ruhiger
Familie an besseren Herrn zu vermiethen. PrerS
nach Uebereinkunft.

Aldrechiffr . 31 , P , mobl. Zim. m. Pens, zu v.
Albrechtstr . 81 , P , erh. s. Leute Kost u. Log.
Albrechtst «. 88 , 2. sch. möbl. Z. m. o% o. P . las.
Alvrechtstr . 86 , 1. Et . r, Ecke Oramenstr, neu

hergerichtete schön möbl. Zimmer zu v-rm.
Albrechtstr . 83 , 2 St . gut möbl. Zrm. zu verm.
AlhrcÄistr. 39, 1. tHSUS?
»Alvrechtstr. 46 , 1 links, f. möbl. Zim. zu verm.
Babnüsfstrsßk 3, 1, Schlafz, 1- 2 Betten, ev.

mit Salon zu vermiethen.
Bahnbofstr . 19, 2, gut möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr. 4, 3 r, gut möbl. Zimmer zu vm.
»Bertrawstr. 6, 2 r„ möbl. Z. mit Pens, zu vm.
Biömarckring20, 3 r, scb. m. Zimmers. z. v.
Wismarckriug 31, 2 l, möbl, Zimmer mit oder

ohne Pens, an 1 ob. 2 best. jg. Leute zu verm.
Bismarckring31 ein schön möbl. Zimmer

an «inen bcfferen Herrn zu vermiethen.
MiSmarckring 38, »Part. I., möbl. Zimmer
50 an einen Herrn zu vermiethen.
BiSmarckring 88, 2 l, schön möbl. Z. zu vm.
Bleichstr. 2, Hth, 1 l, möbl. Zimmer zu verm.
Wleichstr. 4, 1 St. r, schön möbl. Z. zu verm.
»Bleichstr. 11, 1, gr. frbl. möbl. Zim. sos. z. vm.
Bleichstr . 12,1 l, eint. möbl. Z . m. P . zu vm.
Bleichst «. 13, 2 1., schön möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr.,tze 23. 2 r.. gr. h. mdvl, Zimmer mit

oder ohne Pension billig zu vermiethen.
Bleichstr. 33, H. P. l., i. 2 r. Arb. s. Schläfst.
1irlffck-»rn !alr A l . Etage rechts , möbiines
ViUlllPrj -, " .; rr , Zim. zu verm., Mit od. ohne

Pens. Gut .Mittagstisch80Pf . ii.Abendtisch6ö»Pf.
Bliicherplatz 6, 3, eieg. möbl. Balkonz, preisw.

»Blücherstraffe 4, P ., m. Z. m. 1 o. 2 B. zu o.
Btncherstraffs 7, P ., sch. möbl, Zimmer mit

1—2 Betten, mit v. Pension zu vermiethen.
Blücherftr . 9, Hth. 2 r., reinl. Arb. erh. Logis.
Blücherftr . 18, 8 l., möbl. Zim. zu v. 16 Mk.
Blücherftr . 26 , 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bülowstr . 4, Hth. 1 !., gut möbl. Zim. zu vm.
Bülowstr . 4 , 3 r., möbl. Zimmer blll. zu verm.
Blnmenstr. 7. tf &TJgi

Dauer an ruh. Miether abgeg. Anzus. 11—3.
Dotzheimerstr . 5, 1,1 —2 m. Z . mit u. o. Pens.
Dotzheimerstr . 24,1 , 2 sch. m.Z. ,(sep.), 1—2B.
Dotzheimerstr . 26 , Gth. 2 r., m. Z. m. o. o. B
Dotzheimerftraße 29 , 3 St . l., gut mobl.

Zimmer mit guter Pension b. zu vermrethen.
Dotzheimerstr . 83 möbl. . Mansarde zu verm.
Dotzheimerstr . 85 . P . r., sch. m. Z., ev. m. P.
Eleonorenftr . 3 , 2 r.. erh. anst. Arb. mobl. Z.
Eltvillerstr . 13, Mtlb . 3, erh. e. jg. Dlann Log.
Eltvillerstr . 18 . Hth. 1 l., sch, möbl. Zim. zu v.
Emferst «. 25 , 1. Et ., möbl. od. unmobl. Z. z. v.
Emscrstraffe »28 , 8. St ., ein moblirtes Zimmer

mit zwei Betten zu vermiethen. _ , „ „ ,
Kanlbrunnenstr . 9, 3, Frank, saub. Schläfst, f.
Frankenstr . 1, 1 r ., erh. jg- Mann Kost u. Log.
g-rank,nstraff < 7. H. 1 l.. möbl. Zim. zu verm.
Mankenstr . 3 , P ., erh. Arb. SÄlfst. m od. o. K.
Frantenstr . 13, 1 mobl. Zim. an best. Hrn,
Arankenstr . 23 , 1. St . r .. möbl. Maus, zu verm.
Friedrichstraffe 14, Part ., fein möbl. Parterre-

Zimmer per sofort zu vermiethen.
Frtedrichstraße 14, H. 1. r.. g. mb. Zim. zu v.
Friedrtchstr . 14, Mtb. 1. St . l., m. Z s. s. z. h.
Friedrtchstraffe 21 . 1, möbl. Zimmer zu verm.
Friedrickstr . 23 , 2, sch. möbl. Zimmer zu.verm.
Friedrichstraffe 29 , 8. St ., ein mobl. Zimmer

zu vermietben mit Pension zum 1b. April.
Friedrichstratze 36 , 1 «., möbl. Frontsp.fZ' M.,

eöent. mit 2 Be^ en, an Damen zu vermrethen»
Friedrich ««. 43 , 2 l.. möbl. Zim. m. P . z. vm.
Friedrisrstraffe 44 , Vdh. Arontsv.. m Zim.
Geisvergstr » 16, P .. e. mobl Mansarde zu vm.
Eoethestr . 1 nröbl. Zimmer (Wocye3.50l zu vm.

Q 2, erhält anstand. sungerHasllkrsiaU5. Kost und
HSsnergaffe 16 , 3, ,st ein schön möbl. Zimmer
" sofort oder 15. April zu vermietyen. Telephon-

Benutzung gestattet.
Heienenstr . 8 . 1, erh. anst. Arb. Kost u. Logis.
Helenenstr . 26 , 2.St ., m. Z. m..g.Pens. zu vm.
Helenenstr « -29, 2 r., Ecke Wellritzstr. gut möbl.

Zimmer mit vorzügl. Pension sofort zu verm.
^ellinundstr . 2 , 1, 1—2 möbürte Zimmer frei.
Zittmnndstr . 3, 2 r , möbl. Zrnimer zu verm.
Hellmundstr . 4 , H. 3, f. reml. Leute sch. Logis.
HeNmundstr . 4 , 3 l,  mobl . Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 11, 2 r., sch. mobl Zim. z. verm.
Hettmundstruffe 32,1 . schon mobl. Zrmmer fre <
HeNmundstr. 35, 1 l., sch. m. Z- m. -- Bett b.
Hellmundstr . 37 , Mtb. P . r. emf. m. Z. zub.
HeNmundstr . 37 . M. 1 r.,,sind. lg. M. b. Log.«llmundstr . 56 , V. 1 l.. erh. anst. Arb. sch-Log.

ellmuudstr . 56 , 2 r.. sch. m. Z. m, u. o. Pens.
irrderstr . 1, P . r., schön mobl. Zim. zu verm.

. »erdcrstraffe 5 . P ., -leg. möbl. Zrmmer zu vm
SL ^ »«^ ^ ».straffe 16, Part , l., elegant nwbl.
HeLWSN ' Zim. frei auf Tage , Woche»

und Monat «. ^ , r„Cr+. .T.
Herderstr . 21 , P .. erh. j. anst. Leute Schlafstelle.
Hermannftr . 6 k. anst. Arb. K. u. L. erlu N. P
Hermaunstratze 16 ein gr. fch. mobl. Zimmer

zu verm. Nachzufr. 2. Stock rechts.
»eemanuftr . 21, 2 r., möbl. Zrmmer zu verm.

^ermanustr . 26 , V. 1 St . r .. mobl. Zrm fr«.
Herruaartenstratze 5, 2 r., eleg. inobl. Wohn

und Schlafzimmer zu verm. Anzus-Vormittags,
Hirfcharaben 12» 1 l., eins. mobl. Zimmer z. v.
Fahustr . 7, 1, ein frbl. möbl. Zimmer zu vernr
ĉ avnstr . 11, 3, sch- mobi. Zim. « rt sep. Emg.«T dauernd an Herrn zu v. Auf Wunsch Pens.
°Lahustr » 14 ein gut möbl. Zimmer zu verm,
Jahnstr . 19, 2 l., sch- gr. El . Zimmer zu verm.
FatMstr . 25 , P . r,. gut mobl. Z . an best. Dame,
-tzahustraffe 25 , P . l., sck- mobl. Zlm. zu verm.
Wnstr . 34, 3 M sck,: möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstr . 49 , 1, möbl. Zimmer m. g- BEnston.
Jahnstr . 49» Gib. P ., erh. anst. Diaun sch. Log.
ZapMenstr . 7. 2 St . r.. möbl. ,Zim. zu verm.
iDarlstraffe 29 . 1 ar. eleg. m. Zimmer zu verm.
Karlstraffe 38 , l ' St ., möbl. Zimmer mit guter

Pension zum »Preise von 65—70 Mark zu verm.
KellÄstr . 5 sch- möbl. Wohn- » Schlaf, zu vm
Ketlerstr . 5 , P ., i. Arb. erh. m. Z., W. 3 Mi.
Kellerstraffe 5 schön möbl. Zimmer zu vermieth
Kellerstraffe 6, 2 r., möbl. Zimmer zu vermieth,
Kirckrgaffe 19 , 1 elegant,mott . Zimmer zu vm
Kanaaaffe 23 , 1, gr. mobl. Zim. 1—- Betreu
»JArstraffe 2, 3, möbl. Eckzimmer zu vermiethen
Luiseustr . 3, 2,  ein schönes moblirtes Zrmmer.

Sonnenseite, nahe der Wiih-lmstratze, zu verm.
«uisenstr . 8, Gth. 2 I., mobl. Mansarde zu vm.
Luisenstraffe 6 , 2. Et ., elegant moblirtes Wohn-

und Schlafzimmer zu vermiethen.

MMerßlüße oder
Dame billig zu verm. Geeignet für Kurgaste.

Mauergaste 8 , V. 2 r„ fr. mobl. Zimmer z. v.
'Mauergaffe 9 kl. möblirte Zimmer zu verm.
«auergaffe 19, 2. St ., m. M. a. anst. M. z. v.
»Michelsvcrg 9 » , 2, möbl. Zimmer zu vernueth.
Moritzstr . 4, 3, zwei eleg. möbl. Zim. zu verm.

Kaisttzffroßl » Vn  Ecke Adelheidstratze 2 . »
UbuVilWk iv , z . Etage , schön nröbk.
Zimu -.er , 25 Mk . monatlich , zu verm.

Moritzstr . 12, H. 3 l.. erh. anst. reinl. Arb. L.
Moritzstr . 21. 4 r., möbl. ,Zim. an Frl . zu vm.
»Moritzstr. 23 , H. 1 r.. k. 2 p anst. L. sch. Log- erh.
Moritzstr . 24 , 2 Tr ., e, möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 26 , Stb -, möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 39 , 2, gut möbl. Zimmer,preisw.
Msritzstr . 34 , »Ldh. 2 St ., mobl. Zrmmer z. v.
Moritzstr . 41 , Vdh. P ., schön mobb,Mn . zu v.
Moritzstr . 41» 2, eine g. u. saub. mbl. Maus. z. v.
»Moritzstr. 59 , Stb . 2, m. Z. au 1—2 L. zu v.
Moritzstr . 32 , 1, eleg. mobl. Z. mit sehr guter

Pens , 65, zu verm. Bad und Klavierbenuhung.
»Moritzstr. 54 , l . Et ., sch. möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr . 64 , Hth. 1 l., in. Zimmer zu verm.
Morttzstr . 66 . Hth. 1 r.. m. Zimmer zu verm.
Müvlgaff « 17, Vdh. 3 St ., möbl. Z»n. zu verm.
Mütterstraffe 4, 8 St . (Frontip .), hübsch mobl

Zimmer an anst. bess. Herrn oder Dame zu vm.-
Rerostr . 3, »2, möbl. Zim. mit u. ohne Pens, z. w
»Acroftr. 9, 1 l., einfachm. Z. zu verm.
Nerostr . 12, 1, reinl. Schlafstelle zu verm.
Nerostraffe 14, »P . l.. moblirtes Zimmer zu verm
Rettslvetkstr . 8, Hockp., möbl. Zimmer zu verm,
Oranienstr . 2, P -, erb. reinl. Arb. Kost u. Log
Oranienstr . 6, V. 2 l.. emf. m. Z. an b. Arb
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^ ^ nienstr . 2 , 1. St ., schön möbl. Zimmer mit
^kension . Zu erfragen Parterre.

11 . 1 (Nähe des Gerichts)
1 schön möbl. Wohn - u. Schlafziin

mit Schreibtisch n. Bücherschrank auf gl. zu vm>
Draurenftr . 18 , 1, sind m. Z . zu vm., a. s. E
vranieustr . 25 , H. i l.. e. möbl. Zim . zu verm>
Drantenstr . 85 , Gib . 2 r-, niöbl . Z . a. gl. z. v
§ *?.uicnstr . 3 » , Mib . Part ., möbl . Zim . zu vm
Phtlippsbergstr . 10 , 2 l .. ein grobes freundl.

mobl. Zimmer bibig abzugeben an geb. Damen
.3 r„ gut möbl . Z . z. v.

Part , links , ichönes
spr. fremde Sprachen.

Ptzilippsbergstr . 38 , P. r.. gut möbl. Wohn
und Schlafzimmer für 8b Mk. zu verm.

Nheinbahrrstr. 2, 2,
großes Balkonzimmer und daneben Schlaf:

rimmer an Herren preiSmätzig zu vermiclb
Rheinsiraßr 51 mödl. Mansarde zu vermiethen
Rhetnstr. 88 , P., elegant möbl. Schlafzim., zwei

Betten , Salon m. gr. Veranda , mag . Pr ., z. vm.
Roderallee 18, 1, gr. möbl. Zimmer zu verm
Roderallee 22 , P . l., möbl. Zimmer zu verm. :

23 , 2. St . r ., möbl. Zimmer zu verm.
RMpsstr 2- Et ., gut möbl . Zimmer
»ivOLtsti . OU ; sofort zu vermiethen.
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Romerberg 10, 2 Lt., möbl. Zimmer zu verm.
Romerberg 10. Hth.Dach,ordl.M. find. Schläfst.
Romerberg 17, 1 l.. schön möbl. Zimmer zu
Romerberg 30 , H. 1 r., frdl. möbl. Zim. zu vm
Römerderg 34 , 2 St ., erb. 2 Mädchen Schlfst.
Roonstr . 3, 1 r., schön möbl. Zimmer zu verm.
Roonstrasie 12, P. l.. möbl. Zimmer zu verm.
Roonstr . 17, 1 St ., freundl. möbl. Zim. zu vm
Taalgafse 1, 3r „ erh. zwei reinl. Arb. sch. Z
«aalg . 22 kl. möbl. Zimmer mit Kost zu verm.
«aalgasse 32 , Hth. 2, schön möbl. Zimmer zuv
Lchrersteinerftr. 8 , H. 1 l., m. Z. m. od. o. P.
«chlachthausstr . 23» 2, ein möbl. Zimmer zu v.
Schulgaffe 6» 2, 2 schön möbl. Zim. sof. zu vm.
Echwalbacherstr. 9, 2 St ., einfach möbl. Zim.,

eventl. mit Mittagstisch , zu vermiethen.
Schwalbacherslr. 11, 2 , gut möbl. Zim. zu v.
Schwallnichcr"L 'L
Echwalbacherstraße 25 , Mtb. l. 3, erhält ein

reinlicher Arbeiter Schlafstelle.
Schwalbacherstr. 28 , Gtb. l.. m. Z. m. 2 Bett,
«chwalbachcrstr. 37, 3 1., g. m. Zim. gl. o. sp.
Schwalvachcrstr. 43, 2, separ. Zim. m. Pension.
Schwalvachcrstr. 75, P , eins. m. Zimm z. v.
Kl. Schwalbacherstr. 7 Schläfst, a. Arb. s. z. v.
Sedaustr . 2» 2 r., möbl. Z. m. 1 o. 2 Bett. sof.
Sedanstraße 5, 1 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Sedan str. 6 , Htb. 2. St ., eins, möbuZ. zu verm.
Eeerobcnstr. 7, H. 3 r., erh. rl. Leute sch. Log.
Eeerobcnstraße 8, P., schön möbl. Zimmer auf

Tage , Wochen oder Monate zu vermiethen.
Secrobeustr . 13, §>. 1 1., erb. rl. Arb. sch. Log.
Ecerovenftr . 24 , 3 schön möbl. Zim. 23 Mk.
Steingaffe 4, 2. Sr. r., erhalt. Arbeiter Logis.
Steingaffe 10, 1 l., frdl. möbl. Zim. sof. zu v.
Steingaffe 11, Hth. 1, erhalten reinl. Arb. Log.
Steingaffe 30 , 1, schön möbl. Zimmer mit

separatem Eingang zu vermiethen.
Stcingaffe 35 möbl. Dachstübchen zu vermiethen.
Steingaffe 38 , 1 I.. g. möbl. Zim. zu verm.
©ftffffr 99 Borderh . 1 St ., hübsch möbl.
^ilststl . uUf  Zimmer sofort zu vermiethen.
Webrrgaffe 23,3 , möblirte Zim, 20 Mk. monatl.,

ein gr . mit Alkoven zu 30 Mk^ nur an einzelne
Herren . Auf Verlangen w. a . Frühst , gegeben.

Webergaffe 54 , 2r ., schön möbl. Zim. zu verm.
Weilstr. 11, 2, gut möbl. Zim. per sof. zu vm.
Wellritzstr. 5, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Wcllritzstr. 5, 1, Gnrth., g. m. Z., fep., zu v.
Wellritzstratze6» 2, sch. sevar. Zimmer zu verm.
Wcllritzstr. 8, 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Weilstr. 12, Kth.3r..m.Z. a. tz. o.F . (b. Wittwe).
Wellritzstr. 26 , 2, möbl. Z. m. 2 Betten zu v.
Wellritzstr. 27 , 2, erh. zweij. M. Kostu. Loa.
Wcllritzstr. 32 , 2 l.. e. zwei nnst. j. L. K. u. L.
Wcllritzstr . 35 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Wcllritzstr. 88 , 1, g. m. Z. m. o. o. Pens. bill.
Wcllritzstr. 47 , 2 l., erh. zwei r. j. L. Kostu. L.
Wcllritzstr. 48 , 2. freundl. möbl. Zim. zu verm.
Wellritzstraße» King . Hellmundstraße 45,

8. Lt . r. , sch. möbl . Zimmer zu verm.
Westendstr. 4, 1 1., möblirtes Zimmer zu verm.
Westendstr. 18, Htb. 2 St . r., Zim. zu verm.
Westendstr. 34 , 1. St ., g. möbl. Z. b. zu verm.
Wilhelmstr . 1« , 8, m. Z. (Mon. 17 Mk.) z. v.
Wörthstr . 1, 2 l., g. m. Zim. m. u. ohne Pens.
Wörthstr. 1, 3 l., möbl. Z. z, 15. April zu v.
Wörthstr. 7, 2 , schön möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Wörthstr. 8 » 1, schönm. Mansarde zu verm.

EWörthstr 18,2, ein eins.möbl.Zimmer zu v.orkstr. 7, H. 2, reinl. Arb. finden sch. Logis,
orkstr. 9 , 1 l., erhalten reinl. Leute Logis,

jllorkstr. 14, 3 r„ f. r. Arb. Logis m. o/o . Kost.
Aorlstr . 17, 2 r., ichö» möbl. Balkonzim. zu v.

orkstr. 19, 3. Et. l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Zieten -Ring 12, Mittelbau2 St ., schön möbl

Zimmer an anständigen Herr » zu vermiethen.
Zimmermannstr . 1, 2 I., g. möbl. Z. zu verm.
Zimmermannstr . 6, 1 l„ möbl. Zim. zu verm.
Ztmmermannstr . 9, 2, möbl. Zimmer. Pens.
Ein möblirtes Zimmer zn vermiethen.

Näheres Dambachthat 4, Parterre.
Zwei gut möbl . Zimmer ;» vermiethen.

Zu erfragen Gncisenaustraße 9, Colonialwaaren-
bandlung , Ecke Aorkstraße.

aejitzs Zimmer mit und ohne Pension
llimu . sehr preiswcrth zu vermiethen

Neubauerstrabe 10, Hochp., n. d. Kochbriinnen.
Ein möbl. Zimmer mit oder ohne Pens , zu verm.

Näheres Rooustraß « 17 , 2.
Möbl . Z . tag -, mon.-, wochenw. Stiftstr . 26, P.

In stliiibfrci gclcg. kl. Villa,
Nähe Kaiserhof, sind 1—2 schön möbl. Zim . an
ruh . Mictb . abzug. Wo ? s. d. Tagbl .-Verl . Ce

Ein fein möblirtes Zimmer an besseren Herrn
bei einer alleinstehenden Dame zu vermiethen.
Offerten unter M . « S 0  an den Tagbl .-Verlag.

£**vt Zimmer. Mansarde«.Kammern.
Adelheidstr. 76 , Part., grosz. hell. Frontspitz-

Zimmer sofort zu vermiethen.
Alvrechtstraße 13, 2, zwei Zimmer an einen

älteren Herrn oder Dame zu vermiethen.
Bürenstr . 2 ein l. Frontspitzzim. zu vermiethen.
Babnbofstr . 3, 1, 2 sch. l. Z., event. f. Büreau.
Dahnhofstr . 22 (Metzgerei) 2- 3 leere Mani. z.

Einstellen von Möbeln sofort zu vermiethen.

Bleichstr. 14 leere heizb. Mansarde sof. zu vm.
Mdülowstratze 10 große schöne Mansarde
‘̂ 7 ältere Frau sofort zu verm. Näh . 3 r.
Clarcnthalcrstr . 8 , 3 I., sch. hzb. l. Maus, zu v.
Dambachthat 80 , 1, gr. leeres Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr. 31, P.. 2 l. Zimmer mit sep.

Eingang sof. zu verm. N. das. b. Vorm 12 Uhr.
Dotzheimerstr. 88 leeresZ., sow. 1 l. M. zuErankenstr.23,Htb.,großes leeres Zim.zu vm.neisenaustr . 9, Ecke Aorkstraße, schönes Zim..

Hochpart ., m. scp. E ., zu v. Näh. das. Baubür.
Gneisenaustr . 11, 1 l.. gr. helles Frtsp.-Z. zuv
Gneisenaustr . 25 gr. P .-Zim., Stb. R. V. 1 l
Kelenenstr . 4 kl. l. Mansarde zu vermiethen.
Helenenstr . 13, Hth., leeres Z. p. 1. Mai zu
Hellmundstraße 41 , Hths. im 1. St ., ist ein

Zimmer zu vermiethen . Näheres bei
3. Hornung ' & fo ., Häfnergasi « 3.

Herdrrstr. 1,1 . Et., Mansarde zu vermiethen.
Nellerstr. 14 l. Parterrezimmer mit Keller z.
Kellerstraße 17 Zimmer zu vermiethen.
Kirchgaffe 11 Frontspitzzimmer zu vermiethen.
Kirchgaffe 24 ein kl. leeres Zimmer zu vermiethen.

Näh . im Nähmaschinen -Laden.
Luxemburgstratze 9 ist ein trockener und Heller

Partcrreraum zum Einstcllen von Möbeln oder
als ruhige Werkstatt zu verm. Näheres daselbst.

Snjni ' fififT 1 oder 2 Helle gr. Mansarden sof.
»Vltilltsll » zu vm. N. Märktstr . 11, Schuhg.
Moritzstr. 52 frdl. heizb. Maus. a. einz. Person.
Nerostratze 18 , 1, zwei leere Zimmer zu verm
Oranicnstr . 47 , 1, l. Z. a. ruh. Pers. N. P.
Dranierrstr. 64 gr. Maus, mit 2 Fenst. zu verm.
Oranienstr . 66/Bdh . Part., heizbare Mansarde

sofort zu vermiethen.
Philippsbergstr . 2 leer. Zimmer an r. P . zu v
Platterftr . 32 1 Maus. z. v. N. Ludwigstr. 2.

1 ' lt ein großes gerades
ivltlli Ult |) l X Mansardenzimmer vom

1. April ab zu vermiethen . N. daselbst 8 Tr . l.
Röderallee 20 ung. leer. Frontspitzz. gl. zu vm.
Roonstr . 14, 2, frdl. leeresZ. zu verm. N. P.
Saalgaffe 12 zwei M vsarden zu vermiethen.
Scharnhorststr. 2» 1, leere Mansarde zu verm.
Scharnhorststr. 20 sch. l. Maus, zu v. N. Lad.
SchUchterstr. 17 Maus. m. Herdz. v. N. Part.
Schwalbacherstr« 71 ein Dachzimmer sof. zu
Sedanstratze 2 eine Mansarde zu verm.
Seerobeiistr . 24 2 Maus, zu verm. N. 1 St . l.
Taunusstr . 84 , im Hinterhaus, 2 schöne große

Zimmer zu vermiethen . Näheres daselbst in
der Conditorei.

TaunnSstr . 55 ist 1 gr. Frontspitzz. u. 1 kl. Z.
auf 1. April an ruhige Miether abzugcben.

Wcllritzstr. 38, 1, h. gr. M. an e. a. P. zu v.
Westendstr. 1 zwei Mansarden leer zu verm.
Westendstraße 26 leeres gr. Zim. an anst. Pers.

auf gleich oder später zu verm., eS wird auch
zum Möbeleinstellen abgegeben. Näh . Hth . 2.

Westendstraffe 26 , P.. kl. leere Maus, zu verm.
orkstr. 29 2 l. Maus, (heizb.) 1. Mai zir verm.
chönes groß . Frontspitzzimmer an anständ . Frau
sofort zu vermiethen . Näh . Adolfsallee 28, P.

Schöne gr. Maus, zu vm. Näh. Albrechtstr. 25,_2.
Frontspitzz . tu. Maus . u. Keller an anst . ruhige

Person zu verm . N. Kaiser-Fr .-Ring 45, P . l.
Ein schönes sonniges Frontspihzimmer k 15 Mk.

und ein Mansardenzimmer ä 12 Mk. pro Monat
zu vermiethen . Anzuschen Taunusstratz « 24
zwischen 10 und 2 Uhr.

Rrmisen, Stauungen,Kchrnnr«,
KeUer rte.

Blücherplatz 4 ein großer Keller (geeignet für
Flaschenbierhandl .) sofort zu verm.

Nellbm Willerstratze1
großer Flaschenbicrkeller per sof. od. spät , zu

verm. Näh . das. oder Scknersteinerstraße 23, 3.
Feldstraffe 16 e. sch. Flaschenbierkeller zu verM.
Gneisenanstratze 7 gr. Weinkeller zu verm.
Für Flaschenbierhändlerl Hellmnndstr . 41

ein Bierkeller zu vermiethen . Näh . bei
3.  Hornung & Co . , Häfnergasse 3.

Hellmnndstr . 31 Stallung für 1 Pferd nebst
Remise auf 1. Mai zu verm.

Herderstr. 33 Flaschenbicrkeller zuv. N. Vdh. P.
^»„ straße 60 » trockener Keller,

/ ( lilUyvi ca. 60 sll -Mtr . , als Lager»
feiler billig zu vermiethen . Näh . Büreau.

Oranienstraffe 64 Bierkcller zu vermiethen.
Stallnng für 2. event. 4 Pferde nebst Remisen

und Lagerplatz zu vermiethen. Näheres
C . Haikbrenner , Friedrichstr . 12.

Stall f. 1 Pferd s. z. v. Scharnhorstr . 14, M . P . r.
Flaschenbicrkeller, cv. m. Stall , zu vermiethen

Walramstratze 31. Nah. im Laden.
Größere Stallung , Remise und großen Hok-

raum zu vermiethen im Hause Walrani
straffe 3l . Näh. daselbst im Laden oder bei
Führer . Wildelmstraße 24.

Stallung für 4—6 Pferde mit Futter- und
Wagenraum mit oder ohne Wohnung für 1. Juli
zn verm. Zimmermannftr . 3. Frau » Hel,.

Ooiuuuun«itl)mntiu‘n
Lustkmwohnnng bis1.Jnli,

Nerobergstr . 23 , 1, direkt am Wald , 5 Zim.
(2 Balk.), Küche m. gr. Gasherd :c., gr . Garten,
billig zu verm. Näh . Philippsbergsträße 33, 1 r.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Mieth-Gchlch.
Kleine moderne Billa mit schönem Garten

in oder nahe bei Wiesbaden für kleine Familie
ohne Kinder zum 1. September oder 1. Oktober.
Offerten mit Zimmer - und Preisangabe unter
ai . « 58 an den Tagbl .-Verlag.

Eine kleine Billn
für ein ruhiges Geschäft per sofort zu miethen
gesucht. Näh , u. C . « SB an den Tagbl .-Verlag.

Eine geräumige 6—7 - Zimmer -Wohnung m
reichlichem Zubehör und allem Comfort der New
zeit, Hochparterre od. 1. Etage , in guter bequemer
Lage von zwei Damen auf den 1. Juli od. später
gesucht. Offerten mit genauer Preisangabe unter
w . « 83 an den Tagbl .°Verlag erbeten.

Offiziersdame sucht zum
- . ^ 1. Juli mit ihren zwei ^ aben

4—5-Zim .-Wohnung in frei gelcg. stillen Hause
Offert , unter Bü. «55 an den Tagbl .-Verl.

Zum 1. Juli von älterer Dame
. _ mit Bed . Wohnung , Bel -Etage,

von vier ^ ger. Zimmern , Bad , zwei Mansarden
und übrigem Zubehör , möglichst Kurvicrtel , ges.
Offerten mit genauer Preislage unter H . « 56
an den Tagbl .-Verl.

Wohnung gesucht von 4 Zimmern und
Zubehör von älterem kinderlosem Ehepaar in
ruhigem feinem Hause . Angebote mit bill . Preis
nnaabe u. I ». « 58 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht schöne 3—4 - Zimmer - Wohnung
<Preis 550—650 Mark ) aû 1. Juli . Südvierte!
bevorzugt . Offerten Oranienstraße 21, 2

Kleine Familie suchtz. 1. Juli eine Drei-
Zimmer -Wohnung , möglichst mit Mansarde , Mitte
der Stadt bevorzugt , z. Preise 500—550 Mk. Off.
»nter Chiffre F . « 54 an den Tagbl .-Verlag
l > Kinderl . Ehepaar sucht geräum . 3 -Zimmer
Wohnung zum Preise von 550 Mk. per 1. Juli
Offerten unter 1» . «5 » an den Tagbl .-Verlag.

kinderloses Ehepaar
illljlkiDv sucht sof. schön- 2- 3-

Zimmerwohn . mit Abschl. im Pr . v. 300—400 Mk.
Offerten unter 8 . « 5 » an den Taabl .-Vcrlag.

Zwci «Z .-W. m. Küche u . Keller g. Hausverw.
gesucht. Off , unter F . «52 a. d. Tagbl .-Verlag.

Kleine ruh . Familie sucht 2-Zim .-Wohn . geg.
HauSarb . bei bill. M . Zu erfr . im Tagbl .-V. Eq

Junger Mann sucht Zimmer
— (Westend) allein . Offerten mit

Preisangabe unt . J». « 50 an den Tagbl .-Verlag.

in Herr.
Componist, mit Klavier, wünscht
baldigst in schönstem Villenviertel
in feinem Privathanse zwei beste
Südzimmcr, möblirt, z« miethen,
mit Freiheit zn spielen, wen« es
ihm patzt. Vorzügliche Küche und
Bedienung Bedingung. Mittel
mätzige Offerten «nterlaffen. Off.
unt. O. 656 an den Tagbl.-Verl.

unger Drogist sucht anst. möbl.
_ „ immer mit Pension in d. Nähe

der Taunusstraße . Offerten erb. unter Rk. « SS
an den Tagbl -̂Verlag. _

1—2 Zimmer
mit oder ohne Möbel, sep., Part, oder1. Etage,
ür Büreauzwecke sofort zu miethen gesucht im

Centruni . Offerten mit Preisangabe u. H . « 50
an den Tagbl.-Verlag._

Gesucht ein Zimmer,
eiten, Nähe Kochbrunnen, für Mk. 8.—.2 Betten,

8 . II . i « 0 « hauvtpostlagernd.
Off.

Best . Frau sucht eins . möbl . Stübchen
a. gl . Langgasse 13, 3 Treppe» .

Helle Werkstatt oder Htb.-8-Zim.-Wohnung
(ca . 50 qm), ev. mit Vd h.-2-Zim .-Wohnung , zum
1. Juli gesucht. Offerten mit Preis u . T . « 56

Tagbl .-!" 'an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Lagerplätze tu 2 kl. Gärten (je
23 Ruthen ) in der Nähe der Neudorferstraße zu
verv . Näh . Adolfsallee 81, im Büreau.

Lagerplatz,
Mainzerstr ., zu verpacht. Näh . Hamburger Hos,

Eltvillerstraße ei« Lagerplatz zu verp.
Näh . Adolssallee 31 , im Büreau.

Dotzhetmcrstraße zu ver-
pachten. Mosbackerstr.5, P.

geräumig , an der
^illjcl ^ iil ^ , Dotzheimerstraße . nächst

dem Güterbahnhof , lehr preiswcrth auf ca. 10 Jahre
pachtweise abzugeben Helenenstraße 27, 1.

Z
.ur Vereinfachung des geschäftlichen

Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu' überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Alleinstch. ält ., auch kränklich- Hcrren , welche
reundl . behagl . Heim suchen, auch für dauernd,

finden dass., ebenso wie sorgs. Pflege bei vorneh.
Dante (Ofsizierswitwe ), Bad ». Litt i . H.. beste
Lage, dicht a. Kochbrunnen tt. Nerothal , Haltestelle
d. elektr. Bahn . Pensionspr . 150 Mk. p. Monat .,
b. läng . o. auch dauernd . Äufenth . nach Uebereiiik.
Gest. Aikfr. unter V . « 51 an de» Tagbl .-Verl.

Elegant möbl . Zimmer mit und ohne
Pension Avolfstrnße 4 , 1._

Elisabetheiistr . 19 , 2 St ., schön möblirte
Zimnier mit 1 und 2 Betten sofort zu verm.

der Abiturient ««

Bismarckring 82, 2.
finden Schüler wieder g. Pensti

13 u. 15 Emsersfrasse 13 u. 16.
Famillen - fcnslon » . Hange «.

■Sieg . SKiiainer , gr . « arten , Etüde »,
_ Vorzügliche Küclio._

rn\  mödl. Möhn- md KlhlGMer,
1. Etage , gesunde ruhige Lage, mit 1 o. 2 Bette»
für 50 Mk. mon. zu vm. Singer . Emserstr . 87.

a,ei » erfifiaet!

Villa Medici,
14 Frankfurterstr . Frankfurtergtr. 14.

Elegant möbl. Zimmer mit und ohne Pension,
Herrliche Lage , grosser schattiger Garten.

Direkt an den Ivuranlagen , der Hauptpost , de*
Bahnhöfen und dem Theater.

Bäder . Jedwede diätisclie Beköstigung.
Mässige Preise . Höchste Referenzen.

»S . Ml. Ammer
Wöchentlich 1« Mark

mit Frühstück elegant möbl. Zimmer
Herderstraße 16, Part,  l.

Gut möbl. Wohnung , ö—5 Zimmer u. Zudey.
gl. z. verm . Karlstraße 18, 1. Et. _

KirchMe 43,
Wllll liripfl » Mainzerstr . 14, nahe Kur.
rptuU Kinsi , anlagen und Bahnhöfe , gut

möbl . Zinimer , einz. u. zusammenh ., Woche 10 bis
20 M ., Pension 3,50 —0 M . Garten, Bäder,

4,Utapf,Siiiieiunilrofte4,!.klage.
Eleg. möblirte Zimmer mit oder ohne Pension

preiswcrth zu vermiethen.

Billa MarienchNette,
vornehme Fremden-

in schönster Lag « de » RerotbalS.

Rteolasstratze ü» 1, elegant möbb Zimmer
mit oder ohne Pension.

Pen ^ on Pastan,
Kicolaistr . 20 , Par «.

Gut mBW. Zimmer, Bäder , gemüthltahes Hahn.

GemÄÄÜches Heim
in seiner Familien-Pension, elegante
'ügliche Kucke. Mäßige Preise. Bäi
"heinbahnstraße2, 1,

Heim
e Zimmer, »or»
läbfr im Hanse.

Ü «Mk, Weislln 32, l Tl,l
dritter Hans von derTarmuSstraße . ist ei» fchönek
großes Zimmer mit 1 oder2Betten frei « worden,
nach dem 10. April werden mehr frei, auf Wunsch
auch Küche.

DnunuSstraß « 1 (Berliner Hof), 8 link»,
möbl. Zimmer mit Frühstück zu verm.mi ryr-uysrucr zu orrm.

fp 1 tu 2, eleg. mvdh Ztaü
_ 11. £ &) preimverth zu Bcnnrnym.
Schül . od . Ausl . f.  fl. Pens, in geb. Kam.

zu mäß . Pr . Nähere « im Tagbw -Derlag. K

In »MletzNM Mt
bietet sich noch f. 1—2 s . Miibchr « angenehme»

kKeim, vorzügl . Gelegerch. z. Erlern , d. Haush . ,
Btsiensch . , Sprach . , g«s. For « . rc. Ia Res.

Anacb. u . 3. «so an den Tagbl .-Verlag.

Zwei fern grvild. Damen
mittleren Alters find bereit, eine gleich« Dawtz
oder auch junges Mädchen als PenfionSri» in
ihrem gemütblich auSgsstatteten Heim aufzunehmen.
Offerten unter G . 650 an den Tagbl .-Verlag.

ihmnTni

FWAaur verein
verkehr,
Auftrags

.Kl uns zu S
Aufgabe

Vereinfachung de,
Verkehr, bitte

. eschäftlichen
en wir unter« geehrten

«ber,all«unter dieser Rubrik
uns zn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag be» Wiesbadener Tagbiatt«.

Gcd. DriWer ’SSHUSSSÜSZ
Gest. Offerten u. 3.  Bi . 80  hauptpostl.

förhriiftpr russischer Gymnasial-
1371^ 1111111 Lehrer oder Lehrerin

esucht für 3 Knaben Unterricht zu erteilen.
Ulla 4ln,a , Lcberberg S, zwischen 3 u. 4 Uhr

zu sprechen.  _

MimtWr llntetriitjt
gesucht von angeh . Opernsängerin . Offerten mit
Pr . u . H . « 5 « an den Tagbl .-Verlag.

In welcher feinen Privatpension kann eine
junge Dame einend.Koch-.Wursus
von 6—8 Wodien durchmachenis Off . mit PreiS-
angabe an Frau I . i « he . Aorkstraße 19, 1.

Unterr . in all . Fach ., ArbeitSst., b. Prim . tncl.
Ferienkurs . Vorbercit . auf alle Classcn u. Examina!
Won »«, staatl . gcpr. Oberlehrer , Luisenstr . 48.

Primaner erteilt crwlgr . Nachhilscstunden.
Offerten unter TU « 5 « an den Tagbl .-Verlag.

IKub-HscI, cn Cnterriclit u. Conversation
ertheilt Mi, » Mnore . Oranienstrasse 53.

Engl . , Frani . gründl ., Preis inüß., d. ers
Lehrerin , w. l. im Ausl , unterr . Nbeinstr . 15, 3.

EngS
Unterricht von Cugläudcrtn

* (crf .) Oranienstraße  4 , 2.
_ _ “ Frantösischen Unterricht gründlich.

Mäßige Preise . Herdcrstraße 31, 1 r.



Kette  3 4,  _

Wiesbadener
Miiitärfoerechtigte

Privatschisie,
feealprogymiiasiuÄipeafelmle.

(Kleines Pensionat .)

Der Unterricht beginnt ffiticsastagr , *1®**
S . Mai -ISO ®, morgen « um 8 lllir,

Anmeldungen nehme ich ausser an Könn¬
end Feiertagen täglich von 11—12 Uhr ent¬
gegen . Ich bitte dazu das letzte Schulzeugnis,
sowie Geburts - und Impfschein mitbringen zu
wollen.

C . Faber * Hofrat,
Adelheidstrasse 59.

MB. Die Reifeprüfung
für Ein| ä!ir .-Fr@iwi!!ige
wird an d.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab-
geliaSten.

Dirrrstag , 4 * April 1905. Wresvirsoßrer ^ wgbiait » Msrgsn -A « sgads , 8 . glatt. U ». 159.

Panüßlin-,lultotE-Interriöft
crllicilt in 3 Sprachen Frl . Mi . Krawse,
Artistin , Marktstraße 23, Rest. „Drei Könige' .

.ur Vereinfachung des geschäftlichen
! Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,«!!«unter Vieser Rubrik

uns ZA uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Verloren
Brillar -.tnade ! Mit RnpiS auf dem Wege vom
Hotel Hohenzollern . Wilhelmstr ., Frudrichstr .,
Bahnhofstr . Gegen
zugeben im Büreau

legen sehrauteBelolmunq ab-
Hotel Hohenzollern.

JJc?vfd)tpcmö

vat Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik

| uns zu überweifenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Sonnnvend
Walhalla

Abend vor oder in

eilte sWerrre ArthäMetasche
mit 22 Mk . Inhalt verloren . Der ehrliche
Finder w . geb.» die Tasche , da tenr . And .»
im Kote ! Kafterbad avzngeben , den Inhalt
als Kinderlohn  behalte n.

iriincr Kinder- Apielwagt«

Für Danten . Geschäftslokal —
in Kurlage — nebst Einrichtung , sowie
guter Vertretung (Kunstrichtung ) abzu-
zugeben. Geschäft kann, je nach Neigung,
ausgedehnt werden . Zur Uebcrnabme ca.
Mk. 800—1000 erf. O . Engel , Adolsstr .3.

Meine Woh'nunK befindet sich von heute ab .

Schwalbacherslr. 49.
Frau Hebamme.

... verloren.
5, b. Franz.

I . Dame g. bill . srz . » . engl . Stunden
auch Convers.). Nähe re« im Tagbi,-Verlag. 0

gebild . Pariserirn
13 ^ 1 b. Deutschen mächtig,

erteilt gründl . erfolgr . französischen Unterricht.
Empf . sich Damen , welche rasch französisch
sprechen lernen wollen. Avolsstraffe 3 , 1.

«ebliii. PmiserS.°"»S KL
k» Referenzen . Offerten unter ’S1. 65 ® an den
Tagbl .-Verlag, _ _ _ _ _ _____ _ ______ __

Gründl . frSbiasEösäsclier Wistesrielst.
Alle . Mercicr . Sprachlehrf rin . il Öderallee32,3.

JPariniteniie Snstitiitrice donne legons
Ae gram , ot oonversation Tann ngstra sse 31._
’ IssstitwitPice Parisienne dipUdmee
Sonne legen » de litterature de Grammairo et
conversatione . Friedriohatrasse 30, II.

Italienisch,
B'raiisßösiscB »*Bänggliscln ?ffi&eaitscli*

S&ussisch»
Nationale Lehrer.

Privat - und Classen -Wuts -rriclet.

Berlite School,
Iaiisenstra « se 7.

Stenographie!
Deutscher Einheits -System Gabelsberger.

Der Unterzeichnete Verein eröffnet Freitag,
den 7. April » Abends 8 Uhr , in d. Gewerbe¬
schule , Wellritzstraßc 32, Saal l , Part , r . » einen
neuen

Aursus für Anfänger
(Dame » und Herren ).

Honorar 8 Mark . Anmeldungen bei M . LLiei « ,
Bertramstr . 16. 8. oder bei Beginn des Unterrichts.

Die Gabelsberger ' fche Kurzschrift ist das bei
weitem verbreitetste , bedeutendste und leistungs¬
fähigste deutsche System.

Der Vorstand des Stenographrn -Berein
„Gabelsberger " zu Wiesbaden.

^ _ _ _ __ _ ^
Belohnung abZng. HellmundstraßrENtlKLZfeK

sag Abend Meiner brauner Hund mit
mhalsband . Abzugeben

AMkr « «t-t , Langgaffe 32.

Vom 1. April an befindet sich meine Wohnung
Luisenstraffe 41 » Part.

HVLM . MrSA -NGLL.

Mavierrrnterricht
erth . gründl . m. best. Methode >. eons . geb.
Mufiktehrer . Monatspr . K Mk . wöch. 2 St,
-Off . u . ta . « an  Tagbl .-Perlag,

’SVäs.' mer SIctiimle,
erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger bis zur
höchsten Stufe MarSe Eßatoicl », Pianistin,
Herderstrasse 11, 2 r. _ ____ _

Gründlicher Klavierunterricht wird crlheilt.
Honorar mäßig . Bismarck -Ring 32, 1 Hg

Klavier -Unterricht außer dem
w ^ Hause von einem Anfänger ges.

Nabe der Sonnenbergerstr . Zu sprechen zwischen
8—4 Uhr Leberberg 6, Villa Alma . .

Hermann teek,
Conoert - und Oratorieneänger,.

ertheilt Gesangunterricht (Specialist in
Tonbildung ), Ausbildung für Oper und
Concert . Anmeldung Freitags von 11—3
Uhr Jtrmdtafr . 5 , * recht « od. in der
Hofmnsikalien -Handlnng von Heinrich
W „ Iff , Wilhelmstrasse 12.

kauft

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatis.

fatcrtljiimer jeder Art
1L* MeggaeBsmEagM Taunuöstrühe 49.

-udwig Dörrer, Schneidermeister,
wohnt jetzt

Eingang
~ . f Kl . Lkirchgaffe 1.

Wezen ' Abbruch des Hauses Hochstätte 16
verlegten wir unser Aederreinignngs -Geschast
nach Walramstraste 33 , Hth.

Frau Weu ^ ehuuer uud Blünuhcn.
Emserstr . 4ft_ Eleonorenstr . 7,

Hochherrsch. Billa,
in vornehmster ebener Lage , Centralheiz .,
elektr. Licht, große Räume , best, ausgestattet,
sch. Garten . Auskunft im Baubüreau
Nicolasstratze 1, Part»

Fm MM!, Telefon .
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Dameuklcider , Uniformen , Mdbek, ganze Wshmmas-
Einrichtunqcn . Nachlässe, Bfandscheine, Gold , Silber
und Brillanten . Auf Beste llung komme ms Haus.

Fm-Wer. MetzerMe Äs
zahlt den höchsten Preis für gut erhaltLerren - u.
Damenklcid ., Uniformen . Möbel , ganze WohnuygS-
Einricht ., Nachlässe, Gold , Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie sich per Postkarte.

MnKlÄ.MktzgnMeW,
zahlt den höchsten Preis für gut erh. Mrren - und
Damen -Kleidcr , Schuhe , Möbel . Gold , Silber.

Bezahle sehr gute Preise
für aut erhaltene Herren - und Damen -Klcider,
Möbel Stiefel , Gold - und Silbersachen , sowt-
ganze Nachlässe. Bestellung per Karte genügt.
BL Barnianii 9 Metzgergasse 7

Inh . Frau 8 . ■Man.ne.

Wer zahlt Milch am besle»?
nur Frau « rossh .«*, Metzgergafle 27 , für
nur aut erhaltene Herren -, Damen - und Kindcr-
fleiber , Schuhwerk, '.Möbel , g. Nachlässe rc. Um
sich zu überzeugen, prob . Sie gefl. durch Postkarte.

GeZkli fofortlöe pie KeMung
übernehme einzeln- Möbelstütke , ganze Zimmcr-
u . Wohnüttgs -Einrithluugen u . dergl . Auch
werden aebrntrchte Möbel gegen solid gearbettete
neue Möbel eingetauscht..s » c »r, Fuhr,

Goldgaffe 12. Telephon 2737«

Fr. ArchNMN. Metzgergasse2.
kauft gegen sehr gute Bezahlung getragene Herren
und Damen - Klcider , Uniformen , Möbel , ganze
Wohnungs -Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine,
Gold , Silber u . Brillanten , Antiquitäten rc. Be¬
stellung per Postkarte . Komme ins Haus.

Uochfchule Rheinstr. 38.
Vorsteherin : L . r >r»NpsHb » MW.

Dollsiänd . Erlernung der gut bürgerlichen,
sowie der feinen Küche.

Beginn der neuen Kurse : 8 . April.
Zeitdauer h« Jahr oder 6 Wochen. Anmeldungen

Vorm, von 10—1 Uhr,'.

GerragSNe FMeider-
Schuhwerk , Möbel jeder Art , Gold , Silberjachen
werden angekauft und gut bezahlt.

« L . Ranhel,
Möbel , Betten , Teppiche, Bilder , Musik¬

instrumente kauft fortwährend
I, . BBer « , 25 Friedrichstraße 25, Stb.

Gebrauchter Eisschrank für
PrivathauSbalt zu kaufen ge' .

Offerten unter 8 . an den Tagbl .-Verlag.
~ <Mr7 « «tdervänne ' zu kaufen gesüchtT̂ Off
mit Preis Seerobenstrnße 20,  2 ._

gut erhalten « gepolsterte
V rsllTZS ^ Thüren zu kaufen gesucht.

Näheres im Tagbl .-Verlag. _ Fh
' Gebrauchte kleine ZuEer - und Rndetn-
fisten re. zu kaufen gesucht.

Unmn , Adelheldstraße "3.

oorzügl ., empf.
von 60 Pf . an

. außer dem Haufe)
... . ^ Ecke Kellritzstraße.

_ _ „ strsch , g. bürgerl ., k. 2—3 Damen
tlMnehmen Frankenstraße IS, .3.

Mittagstisch,
Privat - Kochaeschaft (auch awsmar  ’

'Feiner MittagSttsch mit Kaffee zu' 1.50.

Ern erstklassiges Unternehmen , m  Platze
bereits eingefnhrt, sucht
ur Wiesbaden einen respektablenVertreter.
Herren , die mit der Colonialwaarenkundschaft
' ' ' ^ ' sind, belieben ihre Adresse unterdurchaus vertraut

v . ans an
zu senden.

nndolf # # »«* • Köln,
(Ita .5463) ¥  106

Wir suchen tüchtige , bei Hoteliers
eingeführteBertreter
für den Verkauf unserer gerösteten Kaffees.
HanvclsgeseNschaft f. Kaffee -Import

n . Versand m . b. H„
Hamburg 3. 161

KO Mm-VerlchmuW'Ges.
sucht für Wiesbaden u. Umgegend rührige Mitarbeiter
g. höchste Prov . Off , u . « . &* *  an Tagbl .-Verl.

Herren und Damen
besserer Kreise von vornehmer Lebensversicherung
als Vermittler gesucht. DiScretion zugestchert.
Offerten unter .S . « S « an den Tagbl .-Verlag.
^ verdienen Hcmstrer

u. Leute ähnl . Be¬
rufs mit Patent-
Massenartikel durch

1̂ 54

Ml 8eld
s.  aiewt ei. Stratzburg t.

AASh « «ege » u. ohneBürgschaft
von 500 u aufwärts.

Abzahlung in 80 Monatsraten oder viertelj . Raten
für Gewerbetreibende , Geschäftsleute , definitiv An¬
gestellte, Offiziere. Grund - u . tzauSdesttz., sowie für
Personen sed. Standes zu 5 u. 6 % Zins . Rasche
Erledig , durch ittidfi ESkompte»
Bürean , Budapest , Komgsg . 104, im eigenen
Haufe . Rctourmarke erbeten.

tfltäiVS *, " fofort für jeden einzigen auf
Wechsel, Schuldsch.. Hypothek.,

Lebcnsversich. l ^ Uiiöfel , Berlin,
Flotiwellstraße 5. Rückporto.

^  bis zu 300 Mk. giebt discret prompt
gegen ratenweise Rückzahlung.

Irnil « .-, Berlin W „ Gitschinerstraße 92
Viele Anerkennungen . Rückporto.  F161

...4. /liefst  von 100 Mk. aufwärts
W - k «-" (auch weniger ) zu jedem

Zwecke braucht , säume nicht, schreibe sofort an das
Büreau „ Fortuna " , Königsberg in Pr . ,
Königstr .-Pastage . Ratenweise Rückzahlung . Rückp.

Sofort.

Ea. 18 gevr. WeinkisteiHit Hülsen h öÖ'W.
zu kaufen gesucht Emilienstraße 4.

Bin ständiger Abneynter von gebr.
Flr -sche» und Metallen , sowie sonstiger

Sacken . Acker , Althändier,
Seerovenstrabe 16.

Junger Geschäftsmann , Inhaber eines
alten renömmirten Geschäfts , sucht per sofort
.'IvÜvMk . gegen Sicherheitu . hohe Provision,
sowie 500 Mk. Extra - Vergütung . Rück¬
zahlung erfolgt allmonatlich mit 300 Mk.
Off . unter «». « S8 an den Tagbl .-Verlag.

20 Mk . zu leihen gesucht. Rückgaben. Ueber-
einkunst. Off. u . ES. S hauptpostlagernd. _

-tt büraerl . ifraclit . MittWS - u « »
AbenlMsch billigst Langgasse6, 2.

2Ser stuvirt Operncköre ein?
Offerten mit Preisangabe unter

©S « an den Taqbl -Verlag.

BiolinMelmu
zum Triospiel «» ges., cventl. g-g. Vergütung.
Offerten unter 8 . « » « an den Tagbl .Verla.

^ MrU«vIirrr « Zr -
^ vot ^heimerstrasse 29. vart . ^
2 Arbeite », eiimoM. *» a «cüineller ^
I Terrielfliliigtiii ( ( tn , kür den ges . «>
H llanfw ., techn . und priv . Dedarf werden «
♦ gewissem laaft » scl »n « H und d
? tos ausgeführt . BüclieWevislotaeaa , ^
^ stundenweises Bücberordnen etc . w. unter »

strengster Discret . bestens bes . Ia ßefer . w
♦♦♦♦♦

Seriös , gedild. Kaufmann , i. Banksach verfirt
und auf d. Effect.-Markte durchaus bewand ., selbst
vermag ., übernimmtVermögens-Verwaltung
und ertheilt Rath in Anlage -Papieren . Offeften
sub JS. 648 an den Tagbl .-Verlag.

Mierführen,  umsichtig.
«PlullTtttHtlttr zuverlässig , gefttz-

ti. börsenkimdig , cautionSf ., viel gereift, sucht pasl.
Nebcnbesch. Gefl. Off. u . m. « -* » a . Tagbl .-Bcrl.

Kontoristin sucht m der
freien Aeituock Beschäftigung.

Näh . im Sckumaden Moritzstraße 2. ,
Selbstständige zuvKlüssige bgl . rtoaun er̂ t.

s. z. Kacken o. Aushülfe . Bertramstraste 15. 4. St.
Köchin empf. sich zur AuShulfe auf Festlich-

ketten, Hochzeiten. Wetzgeraasse 25, 2.

MrWs - erii . M !>l « Miieymr!
Pferd uud Kutscher für alle Nachmtttage

der Woche (Sonn - und Feiertage ausgenommen)
ahrweise, zu leichten Fahrten fit- und außerhalb

der Stadt , zu miethen gesucht. Offerten mjt Preis-
anqade Mter V' . «SS au den Tagbl .-Verlag .,,

Polire«
von Möbeln u. Klavieren wird aufs Feinste aus-
gMbrt . Anstreichen, lackiren der Möbel besorgt
'äKll u. billig «S«»» » tla , Nerostraße 9.

Poltrcn , Mattiren, Rep. aller wkove,, aua.
Antik . Itarh . Bleichstr. 22. Spez .-G . f. 1885.

^rhfmsot All « Tüncher -, Laskirer - u.
Allj lUllß I Austr -ich «r -Arbsit «n werden

billig ausgeführt Helenenstraße 9 . Hth . 2.

AMph Schmidt,Tapezirer.
wohnt Jahnstraffe 17 . Daselbst werden all«
Tapezirerarbeiten bestens ausgeführt.
~ Ättsarb . v. Polstermöb . u. Betten , Gard.
aufm .. Zim . tap . billigst. Rauenthalcrstratze 6. P,

Tapezier-,
Polster - und DecorationS -Arbeitcn werden sauber
und billig auSgeführt . Bestellungen an » ich.
S8».vid , Hellmundstraße 41, erbeten. . ,
' " Alle Tapezierarbeiten werden pr. und billlg
besorat » . Reicher . Adelherdstraße 46.

Ofensetzer Seinliltz,Glemoreullr.6.
Zwei niedliche junge Hunde , wachsam, zu

verschenkenEigenheim, Eintrachtstratz - 8.

Besseren Damen
ist Gelegenheit geboten, sich unter Aufsicht -ine,
längs , ersten Arbeiterin , bestes htcs. Geschäft, ihre
Garderobe selbst anzufertigen . Referenzen v.
Damen bester Stände zu T-rensten. Scahere«
Riehlstraffe 12, 2 links.

ft *** a sowie Konfirmanden-
kletder werden gut » >

»stia augesertigt Sckiichterstraffe 15.
. Tüchtige Schneiderin empf . stch in und
anffer dem Hanke . Kerderstraffe 4 , Frtip.

Persektc Schneiderin
mit besten Empfeblunaen Dotzhcimerstr. 29, 3. Et.

SVeiffzeugnäheri « empf. s. z. Ausbessern v.
Wäsche u. Kleidern . Dieselbe fertigt auch Knaben-
Anrüae u . s. w. an . Westendstr . 1, b. Frau Wick.
' Die billigste Gaufrier - u . Plisssbrenncrei be¬
findet sich Schwalbacherstrahe 13 , 8 St . bei
Frau Eäartanaim.

.tzandschube werden schön gewaschen und
aefärbt bei Kl. Seappiiai . Michelsberg 2.

Perf . Büglerin sucht noch Kunden in und
außer dem Hause . Näh. Maritzstraße 32, 8. St.

Durchaus perl . Büglerin s. noch Kundschaft
in u. außer dem Hause . Bertramstr . 20, 2. Hth.

Durchaus tücht. Büglerin nimmt n. Wäsche z.
Waschen u. Bügeln an . Rauenthalerstr . 11. Lad.

Störkwäschr z. W. u. Bügeln w. stets ang.
Frau SGaeniieinirr . Sedanstr . 6, Vdh . 3 r.

Nell-Wäscherei« r ..

Hoftheater.
Zwei gute Plätze , erites Parauet , ' /», für den Rest
der Saison gesucht. r „„

_ Wardon , Dotzhctmerstratze 56.
Guter bürgerlicher Privat -Mittagsttsch

66 Pfennig , tzelencnstrajze1, 2 Tr . l.

Phrenologin
giebt wissenschaftlichen Unterricht nach
'er neuen amerikanischen Methode

Helenenstr. 12,1. Ct.
Auch w. Unterricht in der Graphologi«
und Phvsiognomiek . ertheilt. A»

rldungcn täglich.
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Morgen -Ausgabe.
4. Klatt. Witsbädener Tsgblstt.

Dierrstas.
4 . April ISvS.

58 . z «hr,a >>«.

Meine Äbtheilung
für hochfeine

Anfertigung nach Maass
steht unter Leitung eines durchaus tüchtigen
Wiener Zuschneiders und bin ich in der Lage,
bei Verwendung nur bester Stoffe,

in- und ausländische Fabrikate,
sowie nur Ia Zuthaten , den weitgehendsten
Ansprüchen gerecht zu werden.

Ich offerire:

Sacco-Anzüge nach Maass Mk. 45.-
Gebrock-Anzügc nach Maass Mk. 60.
iaquett-Anziige nach Maass Mk. 48.
Paletots nach Maass Mk. 38.

bis Mk. 75.-
bis Mk. 95.
bis Mk. 90.
bis Mk. 60.

Blasen- u.Nierenkranken-
ist dringendst zu empfehlen der Besuch des hgl. Mineralbades

Brückenau , sowie zur Trinkkur das»rucitenau , sowie .zur j#. ,:emarzerkl 1
P -WW Kg-l. Bayr. MineraDpad Brückenau
E l Ku Wernarzor Wasser ist von hervorrag . Hedwirk-
MU MW ung bei harnsaurer Oiathese, Gicht, Nieren-, Stele-, Srles- u.
WZ MW Blasenletflen, so-wie alL übrigen Erkrank , der Harirargase.
tSä Nach neueren Erfahrungen ist es auch ausserordentlich
M wirksam zur Aufsaugung pleurltischer Exsudate, — Die
Mb  JH Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt . -
M » Mt Erhältlich In allen Anotheken u. * l*era !wn«8erhd!tm. Schutzmarke

Ha.upt-Kiederlage in Wiesbaden bei Herrn V . Wirt »«,

Große

Mbiliar -Mrsteigenms.
Mittwoch,

de« 8. April er., Morgens 9'/- und Nachmittags 2'h Uhr beginnend, versteigere rch in
meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstratze7
nachverzeichnete, wegen Wegzugu. aus Nachlässen mir übergebenen gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

ca. 3V Betten aller Art, Waschkommoven mit und ohne Marmor und Spiegel¬
aufsätze, Nachttische. Kleider- und Handtuchständer, ein- und zweithun.Kleiderschränke,
Brandriste, 1« Polster -Garnituren mit Plüsch- « . Ripsvczug , Divans L>ophas,
Chaiselongues, Schreibtische, Kommoden, Consolcn, 4-eck. und ovale Nußb.- und Eichen-,
Ausziehtische, antike eingel. Schreil'büreaux,Empir-SP:eael,Etage« n Staffelet,
Etchen-Fturtottette, rde., ovale, Viereck. Ripp-, Spiel-, Nah-, Waich- und Blumentische,
Polster- und andere Stühle und Sessel, fast neuer bcguemer Ledersessel, Trümeaux-
und sonst. Spiegel, Oelgemälde, Stahlstiche und andere Bilder, Steh- und Hängelampen,
Gaslüffers, Teppiche, Federbetten, Gasherde. 2 Tische für Gasherde, sehr guter
Restaurationsherd, 1,80x0,80m, Kassenschrank, ein- und.zwcithür. Eisschränke,
eis. Weinschrank, 2 Deciinalwaaqen, Firmenschild, Stehpult. Kinder-Sitzwagen, Sport¬
wagen, Flügel, Billard, silb. Hrn.-Uhr mit Kette, Küchenmobel, Kuchengeschirr und btt),
sonst. Gebrauchs- und Haushaltungs-Gegenstände aller Art.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Lrusi Muser.
Special - Geschäft 1. Ranges für bessere Herren -,

Knaben -, Sport - u . Livree -Bekleidung . 291
Wiesbaden — Kirchgasse , Ecke Faulbrunnenstrasse.

Bekanntmachung.
Da viele meiner werthen Kundschaft der Meinung sind,

daß ich mein Geschäft

Bismarck-Ring 35
bereits abgegeben habe, theile ich denselben mit, daß sich mein
Geschäft noch bis nächsten Sommer dort befindet. Gleichzeitig
mache darauf aufmerksam, daß ich dieses Frühjahr und Sommer,
was solide Waare und billige Preise anbelangt, etwas Uuster--
gewöhnliches bieten werde.

Wilhelm Pütz,
§chuhwaaren-Lager,

Msrnarck -HUng 25,  Hille Msichstraße._ m

(Mft 2258)F143

Schwalbacherstratze 7.
Wilhelm Helfrich,

Auctiouator und Taxator.

sm

Detail -Ausverkauf
der Firma

Lemiere &W ittekind
®efet-Mellerei,

Mainz,
Hintere Christophstrasse 5.

Preise : pro Vi Flasche:
Champagne Lemiere . . 1.20 Mk-
Lemiere Gold . 1.35 „
Demi -Sec . 1.50 „

zuzüglich 50 Pf. Steuer.

Abgabe von kleinsten Quantitäten, auch von Probeflaschen.

Bei Abnahme von 100 Flaschen 5 %, von grösseren Quantitäten
entsprechend höheren Rabatt. (No.6028) F32

P ianiuos , gr. Anzahl gebrauchter, wie
neu herger., v.Kaps, Mand, Blüthncr,
Dörncr' n. And., von 280 Mark ab.
Heinrick WolIF , Wilhclmstr . 12.

HandstzuhcL .L . fKft
Portemonnaies empfiehlt in bester Qualität

«jilov.  ücappini , Michelsberg 2,
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1865 Seit̂ s-0Jahren bewährt 1905
' hei Husten,
Brustkatarrh, Influerea

Erhältlich

^^ urnFs 0Ö% §

empfiehlt während der letzten 3 Wochen vor Ostern

©Xtra feine Misclmi %e«
das Pfd . zu Mk . 1.00
das Fld . zu Mk . 1.20
das Md . zu Mk . 1.30
das Pfd . zu Mk . 1.50
das Pfd . zu Mk . 1.70

äsen Ostet »«Eier Biscuits
5U 5,- 10 u. 20 Pf. aus Chocolade II. Marzipan zu Z, 10 II. 20 Pf. von 40 Pf . bis Mk . 2 .20 per Pfd,

Chocol'aden, Bonbons in grösster Auswahl.
20 iächelsberg 20, 5 Bahnhofstr. 5.Filialen in Wiesbaden mir 55 Rhemstr. 55,

mmmmm wmmmmm
,V svji . 5

BerfteigelW
Büß ftarren,ftpmteit,ißinidt etc.

iitiö§aden-G!m!OW.
Wegen Avfgabe des GeschLftS und

Wegzugs deS L ».«-»»« swiratc läßt der
HausSigeurhtlmer w . « erhanü
heute Dieustsg, den4. April cr.,
NachtttitLagsA'/2  Uhr beginnend, in dem Laden

3 Manritinsstr. 3
die vorhandenen WnirreubestSnde, als:

Cigarren,große Parthic Cigaretten,Schnupf-,
Kau- und Rauchtaback, Cig.-Spitzen, Cig.-
Etuis, Feuerzeughülsen, Gratulation?- und
Ansichtskarten, Tintenfässer, Bleistifte re.,
ferner die ge). Ladcn-Elnricktung, best,
oiiä: Ladenschrank, 2 Reale, Theke, Post-

^ karten-Reale, Cigaretten-, Pfeifen- und
Postkarten- Ständer, Glaskasten, Wand¬
schränkchen, Cig.-Absckneider, Cig.-Anzünder,
8-flam. Gaslüster, Gaslyras,' 2 Firmen
fchilder, Stühle, 2 Marquisen, leere Cig-

t Kastenu. dgl. m.
freiwillig meistbietend gegenBaarzahlungversteigern.

Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm krelsrich.
Auctiouator und Taxator,

WT 1 GchwalbaÄerftraste7. '

m
ISchuhlliaare«-

iede Hausfrau
versuchevormbmmzwaschpÄver

„loreka “ .
Dasselbe verhütet daö unliebsame

Avfarben und Einlaufen der Wäsche,
erhält die wollene
Wäsche wunderbar
welch, macht die weiße
bitzschnell blendend
weist und giebt der-
dcrselben einen höchst an¬

genehmen frischen
.Geruch.„Eureka"

wird von den
bedeutendsten HauS-

Z«itn»ge»»rc.
als „̂ besteŝ

WÄschylitte!der Getzeimlitt"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.
. ^ Ksireka“

kostet pro Backet 18 Pfg . und ist in
allcrl besseren Geschäften zu haben.

Engros-Vertrieb: K. & A.  RuiPjiert

Wem-Wachtteu
stets vorräthlg,

sowie prompte Anfertigung. 627
•ros .Ulrfel *, Litho gr.Anstalt,

Frirdrichsixaste 3S, nahe der Kirchgasfe.

■ ■ ■ wftiand m  i mrockiiNK
Gegründet Amsterdam im Jahre 1679,

Hoflieferant I . M. der Königin der Niederlande, 8. M. des Königs
von Preussen und anderer europäischer Höfe. l 8

Jteette, Cnragao,Cfterrg-Brandgn.s.iv.
Käufl. in allen Delicafcess-, Weinhandl. n. Konditoreien.

Einzige Liqueure, welche bei sämtlichen durch die Gegenwart Sr. Majestät
des Deutschen Kaisers  ausgezei hnefen Festlichkeiten des Gordon-
liennet *Rennens, sowie auf allen offiziellen Tribünen serviert wurde.

fi neral-Vertretung: Jacob Kyritz Söhne Frankfurt a/M.

Geschäfts-Übernahme.
Meinen werten Freunden und Bekannten, sowie meiner werten Nachbar¬

schaft zur gefälligen Kenntnis, dass ich das Haus

Rftmerberg ?8

käuflich erworben habe und mit dem Heutigen selbst übernehme.
Durch Verabreichung von nur prima Speisen und ©©tränken

hoffe ich, meine werten Gäste zufriedenstellen zu können.
Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

Carl Dehn.

und Herren-Confcction-
Berstcigernng.

Hellte Dienstaff , den 4 . April,
und den folgenden Tag , Vormittags
S 'a und Nachmittags 2 '/- Uhr be¬
ginnend , versteigere ich im Auftrag des
Herrn Carl Meilinger wegen bereits
erfolgter Geschäfts -Aufgabe in meinem
Versteigermigssaale

27Schwa!dacherstr.27
die noch vorhandenen Waarenbestände:

ea. 200 Paar Damen-
Herren-u Kinderstiefel,
Gummischuhe, Herren«
Anzüge,ConfiManden-
Anzüge, Kellneranzüge,
Gehrock-Auzüge, Pale¬
tots, Bnckskm, einzelne
Gehröcke,Saeeos,Hosen
n. Westen, Koch-Jacken

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

27  Echwalbacherstr. ^7.

Habe hier, IBodenstedtstrasse 3,
dicht an der Parkstrasse , nach specialist-
Ausbildung im In- und Auslände, eine

Pmt-Knstalt

eröffnet und mich als SpecIü &Jarast für
SSag -eii - und llarmliranhheiien
niedergelassen.

Sprechstunden:
Taunusstrasse 12, Ecke Saalgasse.

Or. med. Otto Schloss,
Specialarzt f. Magen- u.Darmkrankheiten.

Total-Ausverkauf.
30°/0 Rabatt
anf Glas , Porzellan , irdene und

Steinwaarerr . A4
. Kenmann, Ellenbogeng. 3»
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Damen-Confection IL. Cohn , Gr. Burgstr. 5. Neuheiten in Costnmes, Blousen,
Böcken, Mänteln etc.

Zieluing IS., 19. und 20. April

(Marien bürg
jPlf»ß Q iS Porto n . Liste

•DvU u w m , 30 Pf . extra
. 00000 Lose . 8840 Geldgewinne,
Zahlbar obn © Abzug mit Mark.

055030
lätiptge '.vin’ae ohne Abzug : Sflsrk |

6ooeo
SS SWS
M « oe
30600
20000
10000

4 ä 2500 = ZOOM!
iooo = iMi

># >500 - - WOG
ioo h ioo --- 1041001
200  ä 50 = 10 V 0 W

&000  a 20 =40 004
'7500  ä 10= 75  OOjl
[ HXarlenburger Loso ä, 3 IW. i
t rn Laben bei den Kgl.  Lotterie - !
5 Einnehmern und dien anrcät [
| Plakate konntlielien Ver - |

kaofsatollen.

Zur . Hinge , Broschen,
S HilfirH13l Hill erapf9l]l3 Kreuze, 6lr. loli,

Ohrringe,Colliers etc. Bpmite Langgasse 16.

LL

n

F53

Selten rntii Nobel,
als: SophaS, Garnituren, pol. u. lock. Bettstellen,
VerticowS, Spiegelschränkc, Kleiderschränke, Tische,
Stühle, Spiegel empfiehlt

A . Speicher Wwe,,
Adelt,cidstraste 4«.
M

Aifijß ifl Pils
nach Maassl

empfiehlt aus
besien deutsch, u. engl.Stoffen

zu billigen Preisen.

Adolf Berthe
23 , L Marlihtrasu - 33 , S.

Wohrmngslvechskl.
Sieraiit zur Kenntnis,daß ich meine Wohnungiöderslratze1l nach

KeAerstratze IG, 1L.,
verlegt habe.
_ iWorit » Bei z , Dachdeckermeistcr.

GlisreichmU-MMt
V0N ZZMli ! ß« ZLL8.8SSFF,

Hermannstrafte 28,
empfiehlt sich zum Reinigen von Schaufenstern,
Privatwohnungen, Glasdächern, Thorfahrten x,

sowie ganzer Neubauten.
Bitte Bestellung per Postkarte.

Stil « e-1M4kaatatf
S72i

Atz

wegen Geschäfts-Aufgabe zu bedeutend ermässmten, sehr billigem Preisen , niemand sollte versäumen,
seinen Bedarf für Jahre xu «lecken . Kur frische Schirme neuester Mode, aus Stoffen der allerersten Seiden¬
fabriken (gegen Cassa gekauft) mit grosser Fachkenntniss hergestellt. Mein sehr grosses Stofflager in Seide, Halbseide
und Zanella empfehle ich zum lleberxiehen zu sehr billigen Preisen, theils für die Hälfte. 759

F . de Fallois , Hofschirmfabrik, 10 Langgasse iO.

Aus

Krebitü
liefert eine leistungsfähige Firma an reell
denkende Leute Mb . « . goldene Herren-
und Damen -Uhrcn,
Gold - n. Silberwaren in allen Preis¬
lagen, vom einfachsten bis zum feinsten
Genre. — Preiswerte nnd streng
reelle Bedienung. Bequeme Teilzahlungen,
strengste Diskretion zugcsichert. Reflektanten
mögen sich schriftlich unter E . 650 an den
Tagbl.-Verlag wenden.

Wollene Bettdecken
8 BHwrli bis ! ® IfEarU per Stück,

Steppdecken von 8 Mark an,
Pique - u. Waffeldecken,

englisch Tiill- u. Spachtel-Bettdecken
empfehlen 13492

J . dfcF . Suth , Wiesbaden,
M>®lfispeestr « sse , Ecke Museumstr.

Hclinlraiizeii! ft A

Krlisste 4 iiiwr !iI.  Hilli ^ ite Preise.
offerirt als Speeialitäc

A.  Iietachert , Faulbrunnenstrasse 1 ®.
Reparaturen ._ 149

H ygienisclie
Bedarfsartikel,

Gummiwaren aller Art, empfohl. von viel.
Aerztenu. Prof. Apoth. S . iHcliweitzer«
Fabrik hycien. Präparate . Kerlin O .«
llnlzniarktsir . «18» (Bag2823) F103

Ia rote Ringofensteine
g&S| P Radial-, Kanal- und Fcrmsteine. ""WH

Taunus- Dampf-ZiejrelwerkcG. m. b. IL,
Hahn ( Taunus ) .

’EFCiaeEi3>*)lin - Anncliil w’lsg *leise.

Special - Geschäft für if
echtes ^

«

Getriebene und.ciselirte
unstgegenstände

aus echtem .Silber,

Billigste , feste C^ ssaprelse.
Verkauf nur gegen Baarl

Specialität:  Ca/elgeräthe und ßestecke jeder Art!
Nützliche, passende und schöne

Tjochzeits-, pathen- und Celegenhcits- Geschenke
in eleganten Eluis!

Engros . •

«V
zP

Detail.

25, Taunusstrasse 25.

MaWlin-bormm-Klirtoffelll,
gelbe Westrrwälder» prima Waare,

1»« Pfund 3 Mark
Thüringer Eierkartoffeln, Mattskartoffeln,
Zwiebeln billigst frei Hans geliefert.

Otto UmkeihHcSe, Schwalbacherstr. 71,
Kartoffclhandlung. Telefon 2734.

Fahrräder lÄ 'S
liefert billigst

HansCrome, Ei 59l ck
Vertreter gesucht. Katalog gratis. F53
Spezerei-Einrichtung, Ladentyeke, lack»

Meiderschrank, Waschkommode, gnt gearv.,
sehr billig. Marktstratz« 12. Splitii.

Drei JCanptv orzij e
besitzt

Pefsr’s Union'Pneumatik
1. Vollendete Konstruktion.
2. Lange Haltbarkeit.
3. Dauernde Elastizität»

Durch verwendung nur feinster Rohmaterialien u.durch eigene Erfindungen
in der Fabrikationstechnik ist „Peter ’s Union“ anderen Reifensystemen jetzt

weit über !eg “eia»
Wer „Peter’s Union" fährt, kann an Leistung und
Sicherheit die höchsten Anforderungen stellen. — Man
achte beim Einkauf auf nebenstehende Schutzmarke.

Geseiiäfts ®¥eriegüsig 0
Mit dem 1. April er . verlegte ich mein Geschäft, das sich seit 1896 unter meiner Firma in dem Hause Friedriehstrasse 33 , —

Neugasse 2,  Ecke , — befand, nach dem Hause

Jfaugasss % Sek « der ffeuerwaehe.
Für das mir von meinen geehrten Herren Kunden in den langen Jahren so reichbewiesene Vertrauen hei dieser Gelegenheit lierzlichst dankend,

verbinde icii hiermit die ergebene Bitte,' mir dieses Vertrauen auch fernerhin giitigst zu bewahren, und werde ich stets bemüht sein, mein streng reelles
Geschäftsprinzip hochzuhalten und den geehrten Herren Rauchern stets nur gute preiswerthe Cigarren nn «l Tahacks -^ ualitäten zu bieten.

Ich empfehle mich Mit Hochachtung

F . C . Philippi,
\ ©iffaFFess » Bnaporf. 938

Bill!
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Nur

heute und morgen
werden sämtliche

schwarze
Seidesi m Stoffe

zu bedeutend reduzierten Freisen
abgegeben.

Nur moderne Stoffe . Nur solide "Ware.

Seidenhaus Marchand,
42 JL&nffffasse 42.

_ Morgen -Ausgabe . 4 . Matt . Us . 158.

Bensdorp 's
—— ■■■■■■— reiner holländ . Gacao -.

gibt starke Nerven , klaren Kopf und wirklich guten Schlaf!

Man beachte die gelbe Packung mit dem. Koch! J s

Geschäfts -Worlegung
Meiner verehrten Kundschaft, sowie einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend

hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mein

Möbel -Geschäft
mit dem heutigen Tage von Marktstraße 23 nach WebsHasfe 39 , L0löeN,
ÖelIe0t empfehle  ich infolge meines bedeutend vergrößerten Lagers meine selbstverfertigten
Betten und Polsterwaren , sowie alle Arten Kastenmobel zu anerkannt billigsten Preisen.

«Fe&n Thüriiii :, Tapezirer,
Webergnffe 39 , Laden . '__

Für Confirmauden
empfehle mein großes , gut sortirtes Lager in

schwarzen, rvechenu. farbigen Glaeö-
»nd Stoff -Handschuhen, Cravatten,
Hosenträgern , Hemden , Kragen,

Manschette «, Taschentüchern
in guten Qualitäten zu billigen Preisen . 820

6V - Schmitt,
Langgasse 17 ._

Flechtenkranke
Huch solche, die nirgends Heilung fanden, ver¬
langen Prospekt und beglaubigte Atteste gratis

Apotheker C . "W . Kolle,
, Altona - Bahrenfeld, Beethovenstrasso 12.

w
eriltl.Saiidaria-Fahrräder1

icf Wnnsclt Teilzahlung . *
M*.nz.20,36,50M,Abz-8-lSM raon.Eelehsriaerv.64M.an.Zubehör-

_ -teilespottbillig. Preisl.umsonst. '
J. .1 oridr -ossolii «& Co.
Charlottenbsrg 5, Ko. 249.

Neu! Kein Luden! Neu!
Billiger Ä &S . Besser.

Ein Posten schwarzer Mannshosen Mk. 3,50,
früher Mk. 5 —, ein Posten Herren -Anzuge , einzelne
Saccos und Hosen sehr billig Knaben -Hosen von
70 Pf . an . Schulhosen . Joppen , Ueberzieh-r staunend
billig . Als besonderer GelegenheEaus ein
Posten Kinderschuhe von Große SO—35 » Mk. 2.80,
so lange Vorrath reicht. Gleichzeitig bringe ich
mein reichhaltiges Lager in den bekannt guten
Herren -, Damen - u . Kmder - Schuhen m verschied.
Leder und guten Qualitäten in Errnneritng.

Rciigaffc 22,1 Stiege hoch.

Mailweißen Garteiüiesz
der Beravau -Actiengeselttchast FriedrichK-
segen » in 4 Körnungen , empfiehlt in Waggons
und Karren der Vertreter böO

Eu  Hettenmayer.
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Hier zu haben bei «» Sieber *, Drogerie.

Garantirt reiner
Bienen- Blüten-Honig

| Postk.9'/. Pf.fr.p.Nachn.^ 3.-6 «1»« 0 » .'
Mr Grossistsn IjssouÄ. kreise.
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Fussboden-Glanzlacke,
schnell und hart trocknend, ohne nachzukleben,

Parquet - und Linoleum - Wachs , Stahlspane,
Fensterleder * u> Schwämme , sowie üoheipolitur

empfiehlt in bester Qualität

H. Roos Nachf ., Walther Schupp,
5 Metzgergasse 5, an der Marktstrasse.

'Telefon 314 » . Moleis Vorzugspreise.
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Hotei Adler Badhaas zur Krone. Traenckner, Oberjustizrat u.
Landger.-Direktor, Zwickau.

Bayrischer Hof. Laurent, Kfm. m. Fr., Mainz. — StauZ, Iifm.,
Dauborn. — Strasser , Frl., Heilbronn.

Block. Kremser, Reni , Berlin. — Schüller, Frl.,. Köln. —-
Kausen, Frl., Köln.

Schwarzer Bock. Deneeke, Hildburghausen.
Hotel Buchmann. Janeke, Kyritz. — Hartmann, Staßfurt. —■

Teuewein, Kfm., Frankfurt . —- Bergholz, Postsekretär,
Goslar.

Hotel und Badhaus Continental. May, Kfm., Paris,
iDahlheim. Tromberg, Frl., Arnheim. — Ring, Fr ., Breslau.
-Dietenmfihle. Krieger, Kfm., London.
Einhorn. Schumann, Kfm., Buchholz. — ,Kahn, Kfm., Paris.

-— Baron v, Elmendorf, Reichsger.-Rat, Berlin. — Haneke,
Kfm., Berlin. — Esse, Kfm., Darmstadt. —• Altstadt, Kfm.,
Wien. — Iloffmann, Kfm., Berlin.

Eisenbahn-Hotel. Henry, in. F., Sobernheim. — Diemdorf,
Ingen., Straßburg. — Schmelzer, Rent„ Hannover. — Lese-
meisteT, Kfm., Langenschwalbach.

Englischer Hof. Cosmann, Fabr. m. Fr., Elberfeld. — v, d.
Sandt, Rent., Kleve. — Kalkhoff, Kfm., Birmingham.

Erbprinz. Finz, Kfm., Wurzen. — Schlimper, Kfm., Dresden.
— Fiegler, Frl., Bingen. — Bosshardt, Kfm., Stuttgart . —
Spiegel, Kfm., Frankfurt . — Stopphardt, München. — Henk,
Frl., Berlin. — Oldenberger, K. Direktor, Berlin. — Lang;
Kfm. m. Fr., Nürnberg. — Höhnlein, Frl., Schopflod.

EuropäischerHof. Danz, Prof., Jena. — Jacobsohn, Kfm.,
Hamburg. — Hornig, Kfm., Mannheim.

Friedrichshof. Mia, Kfm., Hanau. — Grimm*, Kfm., Stuttgart,
ßriiner Wald. Käß, Kfm., Tepljtz. — 'Herfurth, Kfm., Leipzig.

— Noack, Kfm., Dresden. — Debns, Kfm., Baden-Baden. —
Abegg, Aachen. — Wernike, Kfm., Berlin. — Pakhofer, Kfm.,
Wien. — Wilms, Kfm,, Kronberg. — Gernet, Frl., Würzburg.

r — Herfurth , Kfm., Leipzig. — Dreyfuß, Kfm., Köln. —
Müller, Kfm., Berlin. — Bertram, Kfm., Koblenz. — Wein¬
berg, Kfm., Krefeld. — Lippelt, Kfm., Bielefeld. - -- Jaenisch,
Leipzig. — Bud, Kfm., Berlin. -— Schmid, Kfm., Osnabrück.

, .— v. Lindemann , Kfm., Annaberg. — Seiler, Kfm,, 'Braun¬
fels. — Lorenz, Kfm., Düsseldorf. — Alexander, Kfm., Berlin.
— Schröder, Kfm., Hanau. — Jansen, Kfm., Köln. — Rogge,
Kfm., Köln.

Happel. Bürk, Kfm. m. Fr., Berlin. — Benz, Kfm., Elberfeld.
.— Schrad'er, Kfm. m. Fr ., Frankfurt . — Bernder, Kfm., Han¬
nover. — Kramer-, Fr. m. T., München. — Menges, Kfm.,
Köln.

1Hotel Hoheazollern. zu Erbacb-Fuerstenau , Gräfin, Erbach-
! Fuerstenau (Odenwald). — Ihre Durchl. Gräfin Mutter Marie
j zu Erbach-Fuerstenau m. Bed., Erbach-Fuerstenau (Odenw.).
I Vier Jahreszeiten. Richter, Oberleut. a. D„ Falkenberg.
| Hotel Imperial. Poser, Fabrikbes., Münchenbernsdorf.
; Kaiserfaad. Bergvall, Fr ., Goteburg. — Drude, Prof., Dr., m.
| Fr ., Gießen.
I Kaiser Friedrich. Merkel, m. F., Aachen.

Kölnisch« Hof, Mühlencamp, Frl., Düsseldorf.

Fremden -Verzeiehnis.
Kaiserhof. Wessel, Konsul m. Automobilführer, Bonn. —

Böker, Bonn. — Rappold, Fabr., Wien. — Jung, m-T r->
Elberfeld. — Schramm, Rent., Köln. — Werner, Justizrat,

Mehl« . Jessen, Leut.., Jülich. — Boehnke, Leut., Graudenz.
Kaspari, Kfm.., Weilburg. — Behrendes, Leut , lner.

Metropoleu. Monopol. Bolke, Dr., Berlin. — Juchter, ro. F .,
Amsterdam. — Hirschland, Kfm., Köln. — Herz , Kf .,
Aachen. — Heuse, Kfm., Frankfurt . — Wolff, Kfm., Hamburg.

Minerva, v. Soden, Exzell., m. Fr., Stuttgart. Genzmer,
Direktor m. F. u. Bed., Kattowitz.

Hotel Nassau. Fridma, Rent . m. Fr. u. Bed., Irankiurt.
Hilger, Kfm. m. Fr., Remscheid. — Simon, Scadtrat m. l' r.,
Haag. •— Neuerbourg, Rent., Aachen. , _ .

National. Anden, Rent. m. F„ Amsterdam. — Hummel, Rem.,
London. — Kenne, Regierungsbaumeister, AUenstem. —
Witte, Hamburg.

Kuranstalt Nerotal. Groß, Fr ., Dudweiler.
Nizza-Kurhaus. Bünz, Generalkonsul, New York. _
Palast-Hotel. Ortweiler, Rechtsanw., Dr., Meiningen. —

Wofstel, m. Fr., Aschaffenburg. — Frhr . Schenk zu Schwems-
berg, Kgl. Landrat , Kirchhain.

Petersburg. Berch, Prof., Dr., Frankfurt . -— Larkins, Rent. m.
Fr., Leamington. ‘ ,

Pfälzer Hof. Peomöller, Kfm., Mainz. — Fehr, Kfm., Kassel.
Picmenade-Hoiel. Fuders, Schwalbach. — Liwschitz, Ir.

Rechtsanw. m, T., Petersburg. — Welikhow, Frl., Peters¬
burg.

Quellenhof. Müller, Ebergötzen. , .
Quisisana. Wyse, 2 Frl., Llangollen. — Torello, Monte Carlo.

— Johannson , Frl., Reval. — Rotier, Frl. Rent., Cambridge.
— Koster, Frl. Rent.. London.

Reichsposi Kühlke, Kfm., Berlin. — Schreiber, Frl., Kassel.
Rhein-Hotel. Cron, Fr. Dr. m. Begl., Charlottenburg._ —

Fussinger, Ivfrh. m, Fr., Mannheim. — Knaus, Architekt,
München. ■ ' .

Hotel Rose. Scherbius, Rent. in. Bed., Frankfurt . — Beit, Fr.
m Bed., London. — Carter, Frl., London. — Kenipe, Konsul,
Stockholm. — Kempe, Stockholm. — Armitstead, Fr. m. Bed.,
Riga. — Armitstead, Frl., Riza. — , Kömgsmark, Graf in.
Gräfin, Plaue.

Weißes Hofl. Scheibe, Rent., Kobürg.
Suvoy-Hetel. Goldschmidt, Fr ., Frankfurt . — Hildesheimer,

Fr . w. T., Hamburg. — Rothschild, Fr . m. T„ Konstanz
Sanatorium Dr. Schätz. Oppenheimer, Frl., Lübeck.
Schweinsberg. Kürsin, Fr., Mehlen. — Nickel, Kfm., Remscheid.

— Lücke, Kfm., Bielefeld. — Mellt, Fr ., Büdesheim. — Isen-
berg, Kfm., Limburg.

Spiegel. Steiner, Kfm. m. Fr., Mannheim.
Zum goldenen Stern. Rindfleisch, Frl ., Berlin. — Riethmann,

Mannheim.
Tannhäuser . Martin, Rent,, Lehrte . — Winter, Kfm., OLenbaeh.

_ Ledosquet, Rent., Roppard.
Taunus-Hotel, v. Jewadsky, Oberleut., Berlin. — Noete, Ober¬

lehrer m. Fr ., Metz. - - Kuhlbars, Direktor, Erslein. — Raky,

Generaldirektor m. F„ Berlin. — Holtmig, Barmen. —
Cardenan-Jensen, Dr. med., Friedrichsdorf. - Bemtraeger;
Reg.-Rat m. Fr., Düsseldorf. — Schoeller, Düren. — Mitschke
Rittergutsbes. m. Fr., Girlaeldorf. — Müller, Dr. med ., Saan
gemünd. —- Hermann , Luxemburg. — Frank, Kgl. Musik¬
direktor, Kassel. — Steinbe, Darmstadt.

Union. Frey, Kfm., Stuttgart. — Kehl, Kfm., Frankfurt.
Viktoria-Hotel u. Badhaus. v. Heinrich, Obersta. D., Stuttgart

— van Heemstra, Baron m. Fr., Leeuwarden. — Pfeiffer-
Burkersdorf, Rittergutsbes. Dr. m. Fr., Dresden. — Möttau,
Fabr. m. Fr., Krefeld. ■■■' ,, TT ,

Vogel. Budenbach, Kfm., Amsterdam. — Hoog, Kfm., Haarlem.
— Hünten, Kfm. m. Fr., Köln. — Werwiel, in. Fr., Nacken*
beim. — Reanscher, Architekt, Köln. —- Bäckers, Kfm., Köln,

WestfälischerHof. Herder, Kfm., Ohligs. — Oldermann, Kfm»
Bremen. — Sutter, Kfm., Erfurt.

Wilhelme. Cocollis, Rent., London. — Jakobs, Kfm., London.
— Horstmann, Rent. na. Fr ., Rotterdam. — v. Releuqe, Ir.
Baron m. Bed., Haag.

In Privathäusern:
Abeggstraße6. Kieshauer, Kfm. m. Fr., Elberfeld
Pension Albion. Tröger, Frl.,».Leipzig. — Hornuffer, Fr.,

Sondershausen. ,. . .
Pension d'Andrea. de Konschiewe, Bankdirektor u. Kollegien¬

rat m. Fam., Petersburg.
Pension Bechlei. Gutmann, m. Fr., München.
Beueis Privathoiel. Maas, Fr . Rent. m. Bed., Hamburg. —

Berndes, Rent. in. 2 Töcht. u, Bed., Hamburg. — Topf, Fabr.
m. Fr., Erfurt. — Beyer, Fabr., Erfurt.

Villa Borussia. Moussine-Pouschkin, Graf, Petersburg. —»
Pouschkin, Fr . Gräfin in. Kindern u. Bed., Petersburg.

Villa Garnen . Kayser, Offizier, Lyck.
Villa GslamMa. Wolff, Fr., Berlin.
Pension Gied6. Streng, Frl., Frankfurt. — Olzewski, Stud»

Piivaihotel Erb. B.rassard, Kfm., Köln. — Gilsey, Fr. Rent.,
New York. — Gilsey, Frl ., New York. — Gilsey, New York.
— Kehrein, Kfm., Köln. , •, _ „ .

Villa Flank. Barz, Rent. m. Fr., Berlin. — Negbaur, Fr., Frank-
furt, _ _ Negbaur, Frl., Frankfurt . . — Curtis, Gutsbes.,
Amerika. — Kihlbaum, Konsul, Sundsvall.

Evang. Kesjiz . Boesler, 2 Frl ., Dresden. -— Altenfeld, Kfm.,
Elberfeld. — Peuckert, Nürnberg . . ,

KeneiisnsiruBe 4«, 1. Henneberg, Ir . Schnflstellenn , München.
Luisenslraße 12. Goodman, Rent. in. Fr., Amerika. — Rimbert,

Rent.,' Amerika. „ , ^ , ,
Pensisn Margareta. Fritsch, Fr. Amtsger.-Rat, Düsseldorf. —

Wehage, Fr ., Bonn. — Schraut, Fr., Bonn. — Holtins van
Walchren, Fr. Major, Haag.

Privat-Hotel Montreux. Hermanns, Frl., Hamburg.
Villa Primavera. Kreutzbauer, Frl., Karlsruhe. — Delius, Fr.,

Bradford. — Delius, Frl., Bradford. — v. Waldow-Merenthin,
Rittergut Merenthin b. Bromberg. — Hesse, Fabrikbes. m. Fr-
Riga.
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_ 1. Matt.

Cme Neichserülchüstssteuer.
Mit den direkten Reichssteuern geht es ungefähr wie

wit dem Frieden zwischen Rußland und Japan . In
Petersburg _wird Tag für Tag bestritten, daß man
Frieden schließen wolle, aber diese Bestreitungen machen
keinen Eindruck, toetl Rußland in einer Zwangslage ist
und wohl oder übel doch in wahrscheinlich nicht langer
Frist Frieden wird schließen müssen. Was die Frage
direkter Reichsfteuern betrifft , so hören wir immerfort
und von allen Seiten ein lautes Nein , bald vom preu¬
ßischen Finanzminister , bald vom Reichsschatzsekretär,
bald im Abgeordnetenhause, bald im Reichstage, und die
Offiziösen nun gar können sich nicht genug tun in der
Zurückweisung der entsprechendenNachrichten oder viel¬
mehr Gerüchte. Man läßt alle nur ruhig gewähren.
Ob ein Minister Nein sagt oder ein offiziöses Organ,
es liegt nicht gar viel daran , da auch hier eine Zwcmgs-
lage besteht, die jedes Sträuben nutzlos macht. Gewiß
nicht von heute auf morgen werden wir eine direkte
Reichssteuer bekommen, aber kommen wird , sie. Für
setzt werden die Löcher ja noch mit der Vermehrung der
Aeatrikularbeiträge gestopft, und auch mit der Erhöhung
dieser oder jener indirekten Steuer wird- man es viel¬
leicht noch einmal versuchen, aber unerbittlich gilt das
Gesetz, daß die Reichsausgaben schneller wachsen, als es
den Wächtern der Finanzpolitik lieb ist, und wenn die
Erhöhung der Zölle im neuen autonomen Tarif und
in den Handelsverträgen Mehreinnahmen bringen wird,
so ist dafür gesorgt, daß sie von dem Reichsbedürfnis
so begierig verschluckt werden wie das Wasser vom heißen
Stein . _ In den Reichsfinanzfragen treibt gewissermaßen
ein Keil den andern. Weil noch immer keine Reichs¬
finanzreform durchgeführt ist, scheut sich die Regierung
vielfach, die Ausgaben durch lausende Einnahmen zu
decken. Vielmehr, da solche laufenden Einnahmen nicht
genügend zur Verfügung stehen, wird der Weg des
Schuldenmachens beschritten, der ja ungleich bequemer
ist, und das Anwachsen der Zinslast drückt dann wieder
doch auf die Finanzen , so daß die Sorge um die Be¬
schaffung der Zinsen genau so groß ist, wie wenn es
sich um die Beschaffung der Summen bandelte, für die
vorher die Schulden ausgenommen worden sind. Mit
anderen Worten : Es ist eine doppelte Misere ; die Mehr¬
bedürfnisse müssen gedeckt werden, und die Beschaffung
der Schuldenzinsen tritt hinzu. Von einer regelmäßigen
Schuldentilgung ober ist keine Rede. Zu diesem vitiösen
Zirkel sind wir vor allein darum gekommen, weil einer¬
seits die berechtigte Scheu vor einer Erhöhung der nn-
. . . . .  I . !■■I. M. I,

gerechten Matrikularbeiträge , andererseits die von
unserem Standpunkts ans erfreuliche Schwierigkeit einer
bequemen Vermehrung der indirekten Steuern zum
Ausweg der AnleiheaufnahmM gedrängt hat . Will
man aus der Sackgasse wieder herarts , so kairn es ja
durch eine gründliche Erschließung indirekter Steuern
geschehen, aber dem stehen zum Glück sehr erhebliche
Bedenken entgegen, und die Quittung , die für solche
Finanzpolitik bei den Reichstagswahlcn erteilt zu werden
pflegt, hat für die Regierung und die etwa bereitwilligen
Parteien gewiß nichts Angenehmes. Jedenfalls be¬
obachtet man, daß die früheren Widerstände gegen direkte
Reichssteuern mindestens ihre prinzipielle Schärfe ver¬
loren haben. Offenbar (und kein Dementi entkräftet
die Wahrnehmung ) beginnt man sich in den leitenden
Kreisen auch wirklich schon mit dem Gedanken an eine
Reichserbschaftssteuer vertraut zu machen, während die
Einführung einer Reichseinkommensteuer oder einer
Reichsvermägenssteuer aus sachlichen Gründen vorweg
beiseite geschoben werden dürfte . Was aber eine Reichs-
erbschastssteuer anlangt , so wäre sie auch vom Stand¬
punkt der Einzelstaaten aus schon darum mit geringersr
Unfreundlichkeit zu betrachten, weil den Eingelstaaten
mit ihrer Einführung nicht gar viel genommen würde.
Das Gebiet der Erbschaftssteuern ist in Deutschland
immer nur schlecht angebant gewesen. Ihre Erträge
sind dürftig im Vergleich mit den Summen , die aus
dieser Quelle in die englischen und die französischen
Staatskassen fließen. Mehr als das Zehnfache dessen,
was in allen deutschen Staaten zusammen die Erbschafts-
stener einbringt , mögen die Finanzminister der genannten
Länder aus ihr ziehen. Es würde sich also sozusagen
um jungfräulichen Boden handeln, den ein kluger und
geschickter Reichsschatzsekretär nur zu beackern brauchte,
um aus ihm reiche Erträge zu ziehen. •Die diplomatische
Wendung, niit der sich jüngst Herr v. Rheinbaben über
die Frage der Reichserbschastssteuerausgelassen hat, be¬
stärkte die Vermutung , daß innerhalb der Reichsregie-
rnng zunr mindesten theoretische Erwägungen in bezug
auf ihre Einführung stattfinden. Der preußische Finanz-
minister meinte, an die Staatsregierung sei noch keine
Vorlage herangetreten ; sollte sie kommen, so würde
Preußen nicht für sie eintreten können. Materiell klingt
das ja nicht sehr verheißend, aber gegenüber dem frühe¬
ren absoluten Nichts, das in dieser Frage bestand, be¬
deutet es bereits einen Fortschritt, daß (worauf die
Bemerkung des Herrn v. Rheinbaben noch schließen läßt)
der Reichskanzler und der Schatzsekretär eine Reichs¬
erbschaftssteuer nicht mehr grundsätzlich abweisen, wäh¬
rend sich der preußische Finanzminister allerdings zu¬
nächst ablehnend verhält . Es sind schon ganz andere
Widerstände als diese gebrochen worden, und so braucht
man die Zuversicht nicht aufzugeben, daß in freilich
nicht naher Zeit eine Reform verwirklicht werden wird,

Lachsenschaöer.
Roman von Walther Schulte vom Brühl.

(7 . Fortsetzung.)
IX.

Tennemäker, der Wirt , konnte mit dem Sonntags-
besuch zufrieden lein. Er hatte seinen Gästen nicht viel
zu bieten : ein mäßiges Bier , das er selber braute , ein¬
faches Essen, einen schattigen Garten mit rohgezimmer-
rcn Tischen und Bänken, und unter einer alten Linde
einen kleinen Tanzplan , der für das junge Volk aber
den Hauptanziehungspunkt bildete. Nun , und die Alten
sahen ja gern zu. wie sich der Nachwuchs seines Lebens
freute. So kam es, daß bei dem schönen Wetter der
ganze Garten von Leuten voll war . Wie lustige Vögel
aber, über alle dem Lachen, Küren und sonstigem Spel-
takel, saßen oben im Lindengrün auf einer kleinen Platt¬
form, die in dem starken Geäst angebracht war , und zu
der eine Leiter tzinaufführte, drei Musikanten : der
buckelige Violinen-Augnst mit seinen zwei Helfershelfern.

Und jedesmal wenn die drei da in der Baumkrone
mit Quitschen und Kratzen einen neuen Tanz intonierten,
dann antwo riete es unten mit lautem Juh schreien;
Mützen wurden in die Luft geworfen, Bänder flatterten,
und aus dem Plan begann alsbald ein lustiges Schleifen
und Stampfen , daß die Staubwolken in die Höhe wirbel¬
ten. Trotz des heißen Tages ließen sich die Burschen und
Mädchen ihren Sonntagstanz nicht nehmen, mochte auch
manches Tröpflein Schweiß zur Erde fallen.

Auch Henrich tanzte mit seiner Braut aufs eifrigste
und überschlug keinen Tanz , wie er denn Trina auch
kaum vom Arme ließ, nur , daß er hin und wieder einem
angesehenen Bauernsohne eine Extratour verstattete.

Da wurde es allen deutlich, daß die beiden mitein-
ander versprochen waren . An jedem Tisch sprach man
davon, fast noch mehr, als von der Tatsache, daß Hüls-
kamps Wilm, der aus Urlaub gekommen war . in seiner
französischen Grenadier -Uniform doch eigentlich wie ein

ganz verfluchter Kerl ausschaue, obgleich er früher in
seinem Kittel nach nichts Rechtem ausgesehen habe. Mer
mehr noch als er machte der französische Sergeant mit
seinen weißen Hosen, seinen goldenen Tressen und seiner
hohen Mütze Aufsehen, den sich der Wilm als Gast mit¬
gebracht hatte. Das würde den alten Hülskamp sicher
einen Schinken und ein Paar Würste kosten, und frei ge¬
halten mußte der gewaltige Grenadier auch werden.

Er mochte auch schon ein tüchtiges Quantum hinter
die Binde gegossen haben, denn er lachte vergnügt und
stumpfsinnig vor sich hin, suchte sich dann wieder gewalt¬
sam ein wenig Haltung zu geben und sang mißtönend
in die mißtönendere Musik ein kleines Chanson, von
dessen unanständigem Inhalt aber keiner der erfreuten
Zuhörer eine Ahnung hatte . Nur Trina , die aus .ihrem
Pensionsaufenthalt ein wenig Französisch behalten hatte,
ahnte, welche Frechheit sich der Sergeant da vor Tatzen-
den von ahnungslosen, ehrbaren Mädchen herausnahm.

Nun stolperte der Held mancher Schlachten auf den
Plan , hob die Beine, die in hohen weißen Gamaschen
steckten, fuchtelte auch mit den Armen in der Luft herum,
schnalzte mit den Fingern und begann alsbald , während
ihm viele der Tanzenden ehrerbietig Platz machten und
ihm zuschauten, eilten Solotanz . Wie närrisch hüpfte er
aus den Brettern herum. Unbekümmert nur tanzte außer
wenigen andern noch Henrich mit seiner Braut . Da er¬
sah Pelkatrin , als sie geradeffchaxf im Zuge waren , einen
günstigen Augenblick, den Franzmann tüchtig anzuecken.
Er verlor den Boden unter sich, griff krampfhaft, als
hätte ihn eine Kugel getroffen, niit den Händen in die
Lust und flog mitten in die Zuschauer hinein , die
kreischend auseinander stoben.

HülstämpS Wilm hob den Vorgesetzten, so schmählich
zu einer Niederlage gekommenen Waffengefährten auf
und führte den Hinkenden und Schimpfenden zu' einer
Bank, um ihn erneut zu tränken. Monsieur Corbeau
aber konnte sich noch lange nicht beruhigen.

... »Ter westfälische Nation sein eine plumpe Nation !"
schimpfte er. „Ab stk keine Wein, ab sik nur steckten
Snapps und eine sauere Bier und eine swarze Brot . Wo

die nicht bloß wegen ihres sachlichen Inhalts wichtig
sein wird , sondern mehr noch darum , weil sie zum Aus-
gangspunkt für eine Reform auch der Reichsfinanz-
Verwaltung wird werden müssen. Die Entwicklung
drängt zur Errichtung eines selbständigen Reichsfinanz.
Ministeriums hin . Wem das heute noch phantastisch er-
scheint, der wird später finden, daß Phantasie und Wirk¬
lichkeit gar nicht immer so schroffe Gegensätze sind, wie
es scheint.

Die Reise des Kaisers.
Porr Mahon, 3. April. Der Kaiser begab sich an

Land. Andauernd umjubelt wurde der Kaiser auf seiner
Rundfahrt zu Wagen durch die hochliegende saubere
Stadt , deren Häuser mit Teppichen und Seidenstoffen
reich geschmückt sind. Am Grabe des Kapitänleutnants
Bimsen legte >ber Kaiser einen Kranz nieder und durch¬
fuhr dann die französische Vorstadt St . Louis und di«
englische Vorstadt Villacastlos. Heute nachmittag erfolgte
die Weitersahrt nach Neapel durch die Straße von  Bom ->
faeio. Um 4 Uhr trat die „Hamburg" die Ausfahrt an.
Zur Verabschiedung begaben sich die Vertreter der Zwil-
und Militärbehörden -und der deutsche Konsul an Bord.
Während die /.Hamburg", von den spanischen Kriegs¬
schiffen „Kardinal Cisneros " und „Nnmancia " geleitet,
die Hafeneinfahrt durchfuhr, stand der Kaiser ans der
Brücke. Um 4 Uhr 40 Minuten erreichte die „Hamburg"
das offene Meer.

hd . Rom, 3. April . Der Kaiser wird am Mittwoch»
vormittag in Neapel erntreffen, wo er sofort an Bord
der „Hohenzollern" geht. Am 7. d. M . führt der Kaiser
nach Taormina . Die Reise wird am 3. Mai in Venedig
ihren Abschluß finden. Oberstleutnant v. Ehelrus , der
Militär -Atachd in Rom, wird sich bis Neapel im Gefolge
des Kaisers befinden. (L.-A.)

Noiitische Übersicht.
Schwierigkeiten bei amtlichen statistischen Erhebungen.

'In den Berichten und Gutachten, die aus die vom
Reichsümt des Innern veranstaltete Umfrage, betr. die
Arbeitszeit der Fabrikarbeiterinnen , erstattet sind, wird
vielfach Klage darüber erhoben, daß es an ausvLichiender
Unterstützung in den beteiligten Kreisen gemangelt hat.
Teilweise (so in Gießen) zeigten Me befragten Arbeite¬
rinnen nicht genügendes J 'ntercsfe und Verständnis für
die angeregten Fragen . An anderen Orten (so in
Bavmen und Düsseldorf) liehen die Vorsitzenden der ein¬
zelnen Arbeiter -Organisationen die an sie gerichteten
Ersuchen um Mitteilung von Gründen für Herabsetzung
der Beschäftigungsdaucr der Arbeiterinnen unerfüllt.
Es war das um so weniger ersprießlich, als , wie die Be-

kann sik Pavsan , bas so frißt , aben eine feine Manier,
aben eine schöne Grazie, aben eine gute Gesmak? Wollt
ik zeigen diese Volk, wie tanzt eine Franzos , Dumm»
kommt sik eine wie Demoisellc verkleidete Kuh .und stößt
mir in die — in die — stößt mir in die Cüte, baß ik mir
fast zerbrecken der Knochen. Js sik eine plumpe, is sik
eine serr grobbe Nation , der westfälische Nation ."

Unterdes zog Katarina ihren Bräutigam vom Tanz¬
platze fort . „Den Kähl hew ik Wat wisen", frohlockte sie.
„Dat 's en richtigen Swienkähl , dat kann 'k di seggen!"
Jetzt müsse sie sich für ihre Tat mit einem Glase Bier
belohnen. Es sei ihr ganz heiß geworden.

Sie ging in der Richtung, wo, ein wenig gesondert
von dem geringem Volk und den kleinern Bauern , dis
größten Hofbesitzer an ihren Tischen saßen.

„Ta sind die Ollen . Wir wollen uns ihnen doch
nid] grade vor die Nase setzen. Der Alte ist imstande,
selbst,hier vor allen Leuten Skandal anzufangen", meinte
Henrich.

„Wenn ich trinken will, setz' ich mich nich zwischen die
Kötter und Knhbanern . Ta , wo deine Eltern sitzen, ist
auch Vrüggemanns Platz", entgegnete sie patzig.

Aber ehe sie noch zu ihrem Ziele gelangen konnten,
wurden sie von Bekannten aufgehalten und damit geneckt,
daß sie sich beim Tanze so ausschließlich zusammen¬
hielten.

„Da kann man wohl gratulieren ?" fragte Märichs
Anna, die sich heimlich Hoffnung auf Henrich gemacht
hatte, mit freundlicher Miene, aber Gift im Herzen.

„Man zu!" lachte Trina . „Und wenn du's genau
wissen willst, Henrich Schulte-Haidhof ist schon seit zwei
Wochen mein Bräutigam ."

„Davon hat mir aber deine Mutter noch nix gesagt,
Henrich, als ick] vorgestern bei ihr war ", verwunderte sich
das Mädchen.

„Sie hat 's jo selber erst vor ein paar Stunden er¬
fahren ", sagte der junge Bauer.

„Und daß du's nur weißt, Anna", bemerkte Beikatrin
spitz, „und daß du's nur jedem erzählen kannst: Henrichs
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richterstatter b-emerken, zahlreiche Erkundigungen bet ein¬
zelnen Arbeiterinnen nur wenig MsxeiMimmewde Ans-
rSnifte zutage förderten. Auf der anderen Seite mvl>
von Vrewen aus darüber Klage geführt, daß die Indu¬
striellen eine starke Abneigung gegen BeanÄporlüng der
Fragebogen gezeigt haben. Angesichts solcher Ä-Mylerlg»
ketten ist es ein um so bWEeuStvertepeLBeröienst des
Reichsamts des Innern und seiner VertrauenKteilte , daß
ein so erschöpfendes Werk über die Arbettszeit der M 'brrk-
arbeiterinnen hat sertiggestellt werden können.

Die Zusaninrenkunft zwischen Kaiser Wilhelm und dem
König von Italien.

m. R o m , l . April.
Die diplomatischen VorHe'spreHnnMN über die ge¬

plante Züsammen-kunft zwischen Kaiser WAnel-n nnd
König Wiktor Emanüel in Neapel sind zum rwichlutz ge¬
bracht. Die Vntrovue findet am 6. April statt und rmro
auf beiden Seiten einen sehr herzlichen Charakter tragen.
Das italienische Geschwader erhielt bereits den Austrag,
sich zum Empfange im Golf von Neapel zu kontzeutrierrn.
Der deutsche Kaiser gibt zu Ehren seines Bundesge'nogcn
aus seiner Jacht ein Diner und wird einer Galavor¬
stellung des „Roland von Berlin " im Dcatro Ggn Carlo
beiinw'Hn-en. W<'.nn btt  Besuch, nüe sch schon früyer
anl'ündigte, offiziell keinen politischen Anstrich hat . so
wird ihm hier nach den Ereignissen der jüngsten Tage
-doch unverkennbar politische Bcdeutung beigsmeffen. Ein
noch der Bestätigung bedürfendes Gerücht will sogar
wissen, daß auch Tittoni der Zutammcnknnit benr-oonen
dübfte. Für jeden Fall werden die beiden Souveräne
sich über gewisse Punkte ihrer auswärtigen Politik , die
das Dreibundprobl -em berühren , näher aussyrechen. Die
Reise des deutschen Kaisers nach Tanger hat hier keinen
so starken Eindruck gemacht wie in Deutschland, England
und Frankreich, da man nicht geneigt ist, sie als Staats¬
aktion gelten zu lassen, immerhin musste die noch unaus¬
geglichene Differenz zwischen den offiziösen Auslassungen
in Berlin und Paris einigermaßen verstimmen, da sie
den nach Paris hiniwerschielenden Vorkämpfern einer
romaWchen Jnterefsenseweinschaft neuen Agitationsstösf
geliefert hat. — In erster Linie .chürste in einer politischen
Unterhaltung zwischen den beiden Sonv -erniken die make¬
donische Frage erörtert werden, da sich die vsterreichisch-
rn!ffffche Aktion als nicht recht wirksam erweist, und
Italien au einer Nenrogelnng der Dinge , die keiner
RchobMmacht ein Übergewicht über die andere verleiht,
stark interessiert ist. Der Gedanke der Einberufung einer
neuen Berliner Konferenz wird daher bei der Zufäm-
meUkunst zwischen den beiden Souveränen mSgRcher-
jt'teife zur Sprache kommen. Aber auch über , die deut¬
schen Handelsabsichten in Abessynien dürste Kaiser Wil¬
helm sich mit dem Herrscher des Landes, das dort durch
seine angrenzeHen Besitzungen Deutschland Manchen
Dienst leisten kann, zu verständigen suchen.

' Zum Gerücht über den Selbstmordversuch des Zaren.
8.  Petersburg,  81 . März.

In den Kreisen, uw man dem Großfürsten schon vor
einigen Monaten die Absicht zutrante , den Zaren vom
Dhron hinlwegzuekeln, um seinem Vetter Kyrill oder den
Großfürsten Boris die höchste Würde im Staat zu ver¬
leihen, ist man ßewißt , die seit zwei Tagen ausgestren-
ten Gerüchte über einen Selbstmordversuch des Zaren
als Vorboten der Ausführung eines Staatsstreichs an-
züschen. Dieser etwas abenteuerlich klingenden Auf¬
fassung der Dinge könnte man nur in dem Falle bei-
pflichten, wenn demnächst die amtliche Mitteilung gebracht
würde , das; der Zar Nikolaus entweder aus „Gesund¬
heitsrücksichten" abgedaukt oder an den sich beim SeWst-
wordoerfuch zugezogenen Verletznugerl gestorben wäre.
In der Tat dürfte ,man den Ausstreuungen über angeb¬
liche Lebensm'üdigleit oder Ilmtsmikdigkeit des Zaren
nicht den geringsten Glauben schenken, und schon im vor¬

aus hört man hier die Behauptung aufstellen, daß der
Einsetzung einer Regentschaft wegen Erkrankung des
Zaren jedenfalls eine mehr oder welliger gewaltzame
Beseitigung des Zaren Nikolaus vorausgegangen fein
Müßte. Wegen seines mystisch, durch und durch religiös
veranlagten Charakters ist es beim Zaren gänzlich aus¬
geschlossen, daß er eine von der Kirche so scharf verurteilte,
verzweifelte Tat begehen sollte. Ebeüso unwahrschernlich
wäre eine freiwillige Abdankung, denn der PrvVurator
der hl. Synode , Pohjedonostzesf, hat ihm die feste liver-
zeugung beigebracht, daß ihm Gott alle Gewalten ver¬
liehen habe. Es ist daher nicht anzunehmen , daß der
Zar in spontaner Weile,dem Vokrswillen nachgeben oder
gutwillig dem Drucke einer Kamarilla .weichen wird . Daß
Nikolaus II . inmitten der unentwirrbaven Lage, in der
sich sein Reich und seine Dynastie befindet, eine schwere
moralische und äußerst schmerzliche Krise 'durchzumachen
bat , kann nicht geleugnet werden . Seit Aconaten ver¬
nimmt er nichts als Hiobsnachrichten über Niederlagen
seiner Armee und seiner Flotte , und gegenwärtig fühlt
er, daß fein Thron unter der Wucht des VolkösturMes
ins Wanken gerät . Äußerlich könnte daher die Äo-
dankuns des Zaren als erklärlich erscheinen, um so mehr,
,(il & bvc.  WM t nlö\ißftt t öLs 0 'crrfd >er §. Iwöjt
hefannt ist. Doch wie schmerzlich es auch für ihn sei.
einerseits zu einem schmählichen Frieden mit Japan uns
andererseits zu Staatsvesormen gezwungen zu sein, dieser
moralische Schmerz wisid ihn wegen seines moralischen
Rückhaltes und der seelischen Kraft , E»tc er ist seinen auf¬
richtigen religiösen UberzestguMeir schöpft, niemals zu
einer verzjweiseltenTat zu drängen vermögen. Da nun
einmal die Gerüchte über einen angeblich rechMtig von
der Kaiserin -Mntter inhibierten Selbstmordversuch hier
zweifelsohne von politisch interessierter Seite in Umlauf
gchebt worden sind und wahrscheinlich auch-bald im Aus¬
lände anstaucheil werden, mag festgsistellt werden, daß
nicht der Zar selbst, sondern die Großfürsten und Gene-
ralstabssnitglieder, ' also eine reaktionäre Höf- und M<Ir-
tär 'kämarilla, sich verzMeiselt dem Mschlutz des Friedens
entaeaenftÄmnen. Der Gedanke liegt sehr nahe, daß
Mei[e für das Unheil, das RNßlaNd heim-gesucht hat , ver¬
antwortliche Hofkamarilla eine innere g-swaNfa-me
Staatsumiwälzung herbeiwstufcht, weil dieselbe ihre Ver¬
antwortlichkeit und umstürzlerischen Umtriebe aus immer
verschleierst würde.

Das englische Vordringen in Arabien.
l. Kon sta n t i n op e l , 81. März,

Die Besetzung des Hafenortes am Pesisischen Golf,
El-Mtar , durch die Engländer , deren aräbische Politik
in den leisten Monaten von der Pforte mit großem Arg¬
wohn beobachtet wird , hat hier lebhafte Beunruhigung
hervvrgernfen . Die Stimmung ist um so schlechter, als
gleichzeitig aus dem Jemen , wo die aufständische Bevölke¬
rung von den Englästdern heimlich unterstützt wird,
Nachrichten einlanfen , wonach die türkische Besatzung von
Sana ausgehungert und zur WaffenüSergäbe gezwungen
worden ist. Ein Ministerrat , der in diesen Tagen abge¬
halten wurde , verlangt deshalb vom Sultan die endliche
Beschlußfassung über die Entsendung non größeren
Truppentransporten nach dein Jemen nn>d gibt sehr
ernsten Beiürchtungen bezüglich des Fortbestandes der
türkischen Herrschaft in Arabien Ausdruck. Mit dieser
Entsendung von Soldaten nach Südaravien hat es seine
eigene Bewandtnis . Nachdem von ihr durch lange Zeit
aus Gründen finanzieller Natur Abstand genommen wor¬
den war , entschloß sich die Pforte endlich, 30 OM Mann
vom 5. Armeekorps an der Küste von Aka'ba zn konzen¬
trieren , um sie von hier nach dem südlichen, Arabien be¬
fördern zu lassen. Da die türkischen Schiffe für diese
-Beförderung nicht ansreichten , sollten ausländische heran¬
gezogen werden. Nachdem sich die Verhandlungen , die
diesbezüglich !m1t dem österreichischen Lloyd gepflogcrl
wurdest , zerschlagen hatten, wandte man sich an eine

griechische Gesellschaft, aber diese erklärte im letzten
Augenblick, nur dann den Transport übernehmen zn
wollen, wenn eine Abteilung griechischer Soldaten mit
der Aufrechterhaltung der Ruhe unter den türkischen
Truppen , die bei ähnlichen Expeditionen schon wiederholt
Meutereigelüste an den Tag gelegt haben, betraut würde,
Da die Regierung in Konstantinopel ans diesen Vorschlag
Nicht ein gehen wollte, wurde nach echt türkischem Rezept
die ganze Expedition ad calendas graeeas vertagt . Nun
aber ist man hier zur äußersten Kraftanstrengung ent¬
schlossen, da es sich nicht mehr verkennen läßt, daß die
Engländer sich anfchicken, im Jemen und Hedschas, den
beiden letzten Stützpunkten der türkischen Herrschaft m
Arabien , das Erve ,des Os 'manen aüzntreten . Von der
Unterstützung, welche die Engländer dem Evovcrungs-
kamps der Wähhabiten, die sich von ihrer Provinz RMchd
aus langsam gegen Hedschas ansbreiten , angedei'hen
lassen, ist an dieser Stelle schon die Rede göryeM. Das
in Bildung begriffene wäyh-aviti'sche Königreich wird
unter englischem Protektorat stehen. Aber auch die übri¬
gen arMifchen StümMe, die nur unwillig das Joch der
Türken ertragen , dürften sich, sobald die Niederlage des
Sultans im Jemen besiegelt ist, auf die Seite der Wayha-
viten schlagen nNb würden dadurch — direkt oder inidi-
relkt — ebenfalls in ein engeres Verhältnis zu England
treten . Mast hat hier also genügend Gr'und zum Miß¬
trauen gegen' die englischen AnLimpfnngSverfuchcin
Arabien ; der geplante Protest gegen die Besetzung von
El-iKntar dürfte den Türken aber nur wenig nützen,
nachdem sie es einmal dazu gebracht Haben, sich von den
KnakäMern in Arabien das Heft aus den Händen Minden
zn lassen.

Jur Uarsklw-Frus
hd . Tanger , 4. April . Graf Tattenbach, der frühere

diplomatische Vertreter Deutschlands in Tanger und
zurzeit deutscher Gesandter in Lissabon, der den 'Kaiser
auf seiner Reife nach Marokko begleitet hat , wird Jvch
einige Zeit hier verweilen . Man mißt seinem hiesigen
Aufenthalt in Anbetracht der Lage große Bebentung bei.
Der Vertreter Hes Sultans gab gestern zu Ehren des
Grafen Tattenbach eirr großes Fest. Es wurde eine
Phantasia veranstaltet , und in dem Zelt , das ^zu Ehren
des Kaisers errichtet war , fand ein Mahl stall. Der
Vertreter des Sultans stimmte denr Kaiser in der Auf¬
fassung bei, daß in Marokko zwar Reformen angebahnt
iverden sollten, daß man sich aber .damit nicht iiberstürzen
dürfe, weil man es vermelden inüsse, die religlösen t^e-
fühle der Bevölkernng zu verletzest,

v<h.  Paris , 8. April . Marquis >de Ferronay , Depu-
tierier des Departements Loire-inferieure (kons.), einer
der beiden Deputierten , die über die marokkanische Frage
interpellierte -r, erzählte in den 'Wandelgängen der
Kaurmer, daß Deloasstz in seiner Unterredung mit ihm
am heutigen Vormittag sagte: Bezüglich d'er » sichten
Deutschlands in Marokko kenne er nur eine offizielle Er¬
klärung : Die Rede des Reichskanzlers- im Reichstage.
Was die den, deutschen Kaiser zngeschrie'benen Ansprachen
betreffe, so habe er davon nur durch Zeituugsberich-te
Kenntnis . Er könne, bis er dafür Bestätigung habe,
ihnen nur eine relative Ausmerksamkeitschenken. Unter
diesen Umständen, erklärt Ferronay weiter , verwies ihn
Delcassck ans die Rede, die er im Senat als Antwort auf
Deerais Anfrage -hielt. Ferronay b-cstand Nicht darauf,
eine Debatte hervovzurufen . Dem Vernehmen nach wird
Ferronay den Minister wieder aufsuchen, wenn der offi¬
zielle -Text der vom Kaiser gehaltenen Ansprachen ver.
öffentlicht ist.

•wb.  Paris , 4. April . Der nadonaliftischd Depu¬
tierte Archideacon, der eine Interpellation über MaroKo
ang-skündigt hatte, jedoch van dem Minister des Äußern,
Delcasse, nicht besonders erlsncht worden war , feine
Interpellation zu verschieben, hat, verstimmt über dieses

Eltern sind gegen die Sache. Sie wollen nichts davon
wissen." ^

„Was ? Sie sind gegen die Brautschast?" Das
Mädchen ritz ordentlich die Äugen auf vor Staunen.

„Fa , sie sind dagegen. Wir aber, nämlich der Hen¬
rich und ich/weißt du, wir sind dafür , ganz ungeheuer
dafür ", lachte Beikatrin , und Henrich ergänzte : „Ja,
ginnet-, sozusagen ganz Feuer und Flamme ; ek im du un
wi tivei."

Da drängte sich die Sackrerterscheheran . „Ich Hab
idich ja heut nich in der Kirche gesehn,'Trina . Na, da hast
;du aber mal was versäumt. Der Pastor hat von der
!Einführung des neuen Gesangbuchs gesprochen, die nun
nächstens vor sich gehen sollte. Das Buch war ' schon zu
haben. Nee, ich kauf mir keius. Nee! Einem zuzu¬
muten , ein neues Gesangbuch zu kaufen! Und meins ist
so schön, -mit einem silberbeschlagenen Deckel und mit
Goldschnitt. Nee, so neue Mod-enh! Der Pastor kann
mir gestohlen werden mit seinem neuen Gesangbuch."

„Ärgert Euch man nich, Sackrertersche", tröstete
Henrich.' „Schimpft mir auch nich auf den Pastor , denn
er ist ein kluger Mann . Er weiß genau, daß Ihr Euch
kein neues Buch kauft, denn Ihr könnt ja Euer altes,
silberbcschlstgeneS nich lesen." ' „

„Der Diiwel fall di Wen , dal du 'ne olle Frau be-
seidigst", zeterte die Bäurin . „Aber man weiß ja wohl,
daß Schulten Henrich auch so'n Brander is , gs de Paster.
Und mit ihm auf die Schul bist du auch wohl gegangen.
Aber das kann ihm all nix » üben. Solche neue SNoden
läßt man sich nicht gefallen. Schad, schad, daß er nid]
hier ist. der Herr Pastor . Da könnt' er aber mal was
zu hören kriegen, wenn er hier an den Tischen horchte.
Die ganze Gemeinde hat er gegen sich. Paß man ans,
paß man auf . Alle sprechen sie davon."

„Ach wat . wat geiht mi bat an !" brummte Henrich
und drängte sich mit seiner Braut weiter . Nun standen
sie an dem Tisch, wo der Schulte und seine Frau mit
andern saßen. Neben der Schultin war Platz auf der
Bank, und ohne Scheu ließ sich' Belkatrin dort inedcr
und sagte: „Kiek, Henrich, das .trifft sich aber mal gut;
hier ist grab noch Platz neben deinen Eltern . . . 's ist
doch erlaubt, Frau Schulte-Haidhoffragte sie höflich.

„Der Platz ist für jeden frei der unseres Standes ist,
also auch für eine Brüggemanusche", sprach der Schulte
mit ablehnender Würde . . ^ . . ... .

„Na, dann bin ich so frei", antwortete das llstadchen
und setzte sich. „Und wenn's nur wäre , um den Eltern
von meinem Bräutigam zu zeigen, daß ich nich beiß uu
nich kratz' und ein ganz ordentliches Mädchen bin . Was
hat man denn eigentlich gegen mich, daß man von mir
als Schwiegertochter wir wissen will?" fragte sie plötzlich.
„Hab' ich 'nest Buckel, Schulte , und denkt er, er kriegte
mal krüppelige Enkels?"

Der Schulte veränderte in nichts seine würdevolle
Haltung . Er blickte aber, seine Pfeife rauchend, ein
vwnig aus den Augenwinkeln zu ihr hinüber und
brummte : „Büßt jo 'sie recht stattliche Deyrn . Alles was
recht is . Und wie du da eben den verfluchten Pgrlewuh
hast fliegen lassen, das hat mir sogar sehr gefallen. Auch
gegen deine Familie und das / was du mitkriegst, ist nix
einzuwenden. Aber wat helpt ' t, ick will uu man nick."

„Nee, wir wollen nun mal nich!" echote die Bäurin.
, „Sie würde den Eltern eine gute Tochter werden, da¬

für kann ich stehen", fiel Henrich' ein.
„Und ich denk' gar nich daran . Sie verdrängen zu

wollen. Frau Schulte ", sagte das Mädchen wieder. „Es
ist doch Platz genug auf dem Multenhof für uns alle
beide."

„Der Schulte will nu mal nich und ich will auch nick;.
Uu wenn wir nich wallen, daun wollen wir nich. Uich
Überhaupt, was sind das für Wanieren , Hierchor allen
Leuten von so Familiensachen zn snaken". sagte die
Schultin spitz. . „Das sind gar keine Mnierens , das sind
schlechte' Manierens ."

Belkatrin warf den Kopf ein wenig m den Nacken
und blickte frei auf den Schulten im Peldt , der neben

über eine Heirat abmacheu. ?kee, dies ist ein offenes Ver¬
hältnis , und ich nehme es auch nich als 'ne Schande, daß
die Eltern von meinem Bräutigam nix von mir wissen
wollen. Ich nehm's nur als 'ne duselige Dickköpfigkeit.
Mit der Zest werden wir uns dann schon vertragen ."

„Da kannste lange warten , injen Dearn ",' knurrte der
Bauer.

Tie weitere Unterhaltung wurde von einer seltsamen
Gestalt unterbrochen, die an den Tisch trat . Es war ein
Mann in den Fünfzigern , mit schmalem Gesicht, ver¬
kniffenen, listig aus engem Dpalt schauenden Äuglein,
einem grauen 'Stoppelbart und langem gesch-eitelten
Haar , das bis auf den blauen Leinenkittel niederhing, den
der Mann trug . In der Rechten führte er eine Schäfer-
schuppe, die oben mit einem Sträußchen Heidekraut ge-
schmückt war.

„Der gute Hirte !" ging es von Mund zu Mund.
Einige schauten den Mann ' fast mit einer gewissen Ehr¬
furcht an, andere, und zumal das süng-ere Volk, schienen
sich einen Spaß von seinem Erscheinen zu versprechen.

Da stellte sich der Ankömmling in Positur , den Kopf
in -den Nacken legend und die -Schä-sersch-ttppe in der
Linken steif von sich haltend, während er mit der Rechten
eine erhabene Bewegung machte.

Und nun bub er an mit einem Pastoralen Pathos:
Ich bin der gute Hirte ! Ja , ihr Törichten und Unge¬

rechten, der gute Hirte bin ich, und ich segne euch, meine
Schafe!" Er machte die Bewegung des Segens und alle
schwiegen. Nur aus den: Hintergrund tönte lachend die
Stimme eines Burschen: „Köttebusch, i häw noch nix
van den Segen afkregen!"

„Still , still!" erscholl es ringsum , und der Nlann
sin. Leinenkittel fuhr fort : „Es gibt ihrer , die werden
sitzen/wo die Spötter sitzen und dann werden sw sprechen:
Q ich Narr und Sültdenliirnmel, daß ich den Auserwähl.
ten verlachte. Aber ich werde sagen: Herr , gehe nicht
mit ihnen ins Gericht, denn ich bin ein guter Hirte . Ein
auter Hirte lasset sein Leben für seine Schafe. Doch be-
vpr es so weit kommt, sucht er sie zu warnen , zn Warnen
vor Irrwegen , zu warnen auch vor dam Wolfe, der sich
stabet in Schafskleidern. O, ihr Toren und Unniündlge.
seid ihr imstande, aus eigener Weisheit den Wolf zu er¬
kennen in seiner verkappten Gestalt ? Seid ihr imstand«.
das Wolfgeheul zu vernchm-cn aus seinen schmeickjeludm!
Reden? Wölfe zerfleischten meine Lämmer, nachdem sie
ihnen gepredigt von Freiheit , .Gleichheit und Brüderlich-
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Vorgehen, an den Minister ein Schreiben gerichtet, in
dem er seine Interpellation ausrecht erhält und verlangt,
Ler Minister möge dieselbe möglichst bald beantworten.
In den Kreisen des Parlamentes verlautet , daß der
Minister DelcaW entschlossen sei, die Beantwortung der
Interpellation abznlehnen und sich dabei aus die Ge-
schKstsoridnung zu berufen, nach der es gestattet sei,
Interpellationen über äußere Politik aus unbestimmte
Zeit zu vertagen, doch sei die Zahl der Deputierten , denen
die Politik Delcaflds in der letzten Zeit ernste Besorg¬
nisse eingöflößt habe, so groß geworden, daß die able'h-
ueULe Haltung des Ministers jedenfalls schaffen Wider¬
spruch Hervorrusen wird. — Senator 'Glemencenu be¬
schäftigt sich in der „Aurore " heute mit der Nachricht, daß
auch die Regierung der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika von dem britisch-französischenAbkommen nicht
unterrichtet worden sei, ltnd sagt, es unterliege keinem
Zweifel, daß die Diplomatie des Herrn Delcassd sich in
allen Teilen der Welt als mangelhaft erweist. Herr
Deloaffd hatte geglaubt, daß die Washingtoner Regierung
aus Anlaß der Affäre Perdicaris , des von dem fetzigen
Kaid Raisuli in Marokko seinerzeit entführten Amerika¬
ners , die überwiegende Stellung Frankreichs anerkannt
habe; man gibt ihm heute zu wissen, daß er sich getäuscht
hat. Das bedeutet eine zu große Sunime von Jrr-
tümcrn.

bä . Paris , 8. April . Der „Figaro " meint , die fran¬
zösische Reform-Aktion in Marokko könnte erforderlichen¬
falls auch ohne den Sultaii ins Werk gesetztm-erden, doch
fei zu Hoffen, daß Abdul Haziz die den französischen Bor¬
schlägen widerstrebenden Elemente >des 'Niaghzen, sowie
des Notablenrats von der Loyalität Frankreichs über¬
zeugt.

I>,l. London, 4. April . In der Presse beider Par¬
teien, der konservativen wie der liberalen , wird heute
der Wunsch nach festerem Zusammenschluß mit Frankreich
Abereinsttmmend hervorgehoben. Insofern Kaiser Wil¬
helms Besuch in Tanger der Verwirklichung dieses Zieles
dienlich gewesen iei, widmen ihm die liberalen mme die
konservativen Organe befriedigende Epiloge. — Aus
Tanger  wird gemeldet, daß Präsident Roofevelt dem
Scheriff von Wazzan durch den amerikanischen Geschäfts¬
träger zur Belohnung für seine Dienste bei der Befrei¬
ung Perdicaris aus der Gefangenschaft des Raisuli eitle
Büchse überreichen ließ.

lid . Rom, 4. April . Die italienische Presse erklärt,
die marokkanische Frage berühre die Interessen des
Dreibundes in keiner Weise. Davon abgesehen, begrüßt
der größte Teil der italienischen Presse bei aller schul¬
digen Rücksicht für Frankreich den von Kaiser Wilhelm
verfochtenen Grundsatz der Politik der offenen.Tür mit
Befriedigung . Dieser entspreche auch ganz der Politik
Italiens , die seit Jahren aus die Wahrung der Freiheit
und Unabhängigkeit der Kleinstaaten an der nopdafrika-
nischen Küste bedacht ist. (Morgenpost.)

Die Revolution in Rußland
Fünfzehn Soldaten hingerichtet!

lick. London, 3. April . Nach Meldungen aus War¬
schau  wurden 18 Soldaten überführt , Gewehre neuester
Konstruktion, sowie die dazu gehörige Munition an revo¬
lutionäre Arbeiter verteilt zu haben. Die betreffenden
Soldaten wurden vor ein Kriegsgericht gestellt und nach
gefälltem Todesurteil sämtlich hingerichtet.

wb . Warschau, 3. April . Ein Unbekannter schoß
heute abend in der Tclujastraße auf den Revieraufsehrr.
Dieser wurde leicht verwundet . Der Täter entkam.

M . Warschau, 4. April . Gestern abend 10  Uhr ver-
letzte in der Wolskastraße ein Unbekannter einen Schutz¬
mann schwer durch Dolchstiche.

wb . Petersburg , 3. April . Im Bezirk Bachmut
finden wieder Bauernunruhen statt. Auf das Berwal-

tungsgcbäude des Bergwerks Uspensky in der Nähe von
Slamjanoferbsk wurde am 80. März ein Angriff ge¬
macht,' das Bureau wurde geplündert . 28 Angreifer
'wurden auf administrativem Wege verschickt und an den
Tatort Kosaken entsandt.

hd . Petersburg , 3. April . Bon großer Bedeutung
ist die Verhaftung einiger Führer der Intelligenz . Auch
aus Wilna werden solche Verhaftungen gemeldet. Die
Lage im Innern verschlimmert sich von Tag zu Tag.

bck. Petersburg , 4. April . Die Nachrichten aus dem
Innern lauten fortgesetzt ernst. Im Kaukasus dauern
die Unruhen fort . In Tiflis haben neuerdings blutige
Exzesse stattgefunden. Auch in den baltischen Provinzen
ist die Ruhe noch nicht wieder hergestellt. Die Behörden
von Riga haben, um eventuellen Unruhen infolge der
Anwesenheit Maxim Gorki vorzubengen, letzterem die
Erlaubnis gegeben, nach der Krim abzureisen. In
Petersburg selbst ist die Ruhe nur eine scheinbare. Wie
mitgeteilt wird, sind aus Grund der seinerzeit bei dem
durch die Explosion einer Bombe im Hotel Bristol ge¬
töteten Nihilisten gefundenen Aufzeichnungen 14 Per¬
sonen verhaftet worden.

hd . Petersburg , 4. April . In nächster Zeit beginnt
der Prozeß gegen den Mörder des Großfürsten Sergius.
Dazu begibt sich eine Wordnung des Senats , bestehend
aus dem 'Präsidenten Deyen und 6 Mitgliedern , nach
Moskau . Zum öffentlichen Ankläger wurde 8er Qber-
prokurator Sszhtschegolotow ernannt . Es ist bisher nicht
gelungen, die wahre Persönlichkeit des Mörders festzu-
stellen. Er wird wahrscheinlich als namenlos verurteilt
werden. In Moskau erhält sich das Gerücht, daß der
Attentäter der hohen Aristokratie angehört . (L.-A.)

Der rujsisch-jupunische Krieg.
hd . Paris , 4. April . Nachrichten vom Kriegsschau¬

plätze zufolge rücken die japanischen Truppen immer
weiter nach Norden vor . Wie vom Generalstab mitge-
teilt wird , ist die Meldung , daß japanische Kolonnen be¬
reits in der Umgebung vou Kiri » eiugctrvffeu seien, un¬
richtig. Bor Ablauf von 14 Tagen fei keinerlei wichtigere
Operation aus dom Kriegsschauplätzezu erwarten . Au-
idcrerseits erhält sich mit großer Bestimmtheit das . Ge¬
rücht, daß man mit einem baldigen Friedensschlnß rechnen
könne.

bck. Petersburg , 4. Llpril. Den letzten aus der Man¬
dschurei eingetroffenen Nachrichten zufolge hat General
Linjewitsch den dort ansässigen Europäern den Rat er¬
teilt , Charbin zu verlassen und ihren Wohnsitz nach.'
Sibirien hinein zu verlogen. Plan vermutet infolge¬
dessen, daß sich die nächsten Kriegsoperationen tu der
Nähe von Charbin abspielen werden.

bck. Petersburg , 3. April . Der „Rutzk" veröffentlicht
ein Interview mit dem Kriegsminister Sacharow , in
welchem dieser in Abrede stellt, daß er zurücktreten grolle,
daß ein schlechtes Verhältnis zwischen ihm und Knropatkm
bestehe und daß er gegen ihn iutriguiert habe. Im
Gegenteil rverde jeder Wunsch Kuropatkins , so schwer die
Erfüllung auch umnchmal würde., sofort erfüllt.

bck. Petersburg , 4. April . In Briefen au seine Ge¬
mahlin und Freunde klagt Admiral Roschdjostwensky
sehr über die Lage der Flotte bei Madagaskar . Unaus¬
gesetzte Skandalaffäven der Matrosen erfordern drako-
rrische Strenge . Die Schisse fönuten infolge des Mangels
an Gastfreundschaft die erlittenen Schäden nicht aus-
bcsscrn.

bck. London, 4. April . Die „Birmingham Post" ist
angeblich in der Lage, Mitteilen zu können, daß tatsächlich
zwischen Frankreich und England in letzter Zeit Unter¬
handlungen über einen Friedensschluß zwischen Japan
und Rußland stattgefnnden haben. Die amerikanische
Regierung unterstütze diese Vermittelungsaktion . Die
diplomatischenVertreter Japans und Rußlands in Lon¬

don und Paris seien sogar angewiesen worden , begrün¬
dete Vorschläge entgegen zu nehmen und ihren betreffen¬
den Regierungen Mitzuteilen, welche von diesen Vor»
schlagen beiderseits als annehmbar betrachtet werden.

bck. Petersburg , 4, April . Nach Mitteilungen d»8
zuverlässiger Quelle wird der Krieg unbedingt fortgesetzt
werden . Alle Meldungen von einem nahe bevorstehen¬
den Frieden sind unzutreffend . Die russische Regierung
will wieder von Friedensbedingungen noch Frtödens-
verhandlnngen hören, sondern sie will weiter kämpfen
da sic sich dazu völlig stark genug fühlt.

Deutsches Reich.
* Berlin , 3. April . Ilm 10. April werden 800 Mil¬

lionen 3>/2prozentige Reichs « » leihe  zur öffentlichen
Zeichnung aufgelegt werden.

Der Stadt Berlin  sind die zw a n g s w eck se von
ihr erhobenen Kirchenbaubeiträge  in Höhe von
1000 000 M . jetzt zurückgezahlt worden.

* Rundschau im Reiche. Der BoykottsHutzvervaud
der rheinischen und westfälischen Brauereien beschloß,
daß 34 größere Brauereien von Köln und Umgegend ab
5. April sämtliche der Organisation angchörige Brauerei¬
arbeiter aussperren , bezw. ihnen kündigen, weil über
die Kölner Brauerei Alteburg der Boykott verhängt
wurde , da diese Brauerei zwei Brauer entließ, obwohl
das Schiedsgericht entschied, sie seien zu Recht entlassen
worden.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Aus B u dape  st , 8. April,

wird gemeldet: Graf Julius Andrassy wurde heute vor¬
mittag vom Kaiser iu besonderer Audienz empfangen
und damit betraut , dem leitenden Komitee der koalierten
Opposition den neuen Plan der Entwirrung zur Kenntnis
zu bringen . Nach der Audienz begab sich Graf AUdrassy
zu dem Komitee der koalierten Opposition, welches eine
Konferenz abhielt , teilte demselben mit, daß er von
kompetenter Stelle beauftragt sei, den Modus für die
Lösung der Krffis, wonach die militärischen Mchr-
forderungen für eine gewisse Zeit hinausgeschoben
werden, dahin zu interpretieren , daß nur ein bedeutend
geringerer Teil der Mehrerforderttisse eine Aufschiebung
zulasse. Auf Grund dieser Mitteilung fand das Komitee
diesen Plan für unannehmbar und für 'die wetteren Ver¬
handlungen nicht geeignet.

* Frankreich. Bei der Beratung des Etats des
Ministeriums des Äußern verlangte Marcere im Senat,
daß der Posten eines Botschafters beim Vatikan iwieider
besetzt werde . Es sei nötig, 'diese Botschaft beizubehalten.
De la Marzelle betont, im Interesse Frankreichs dürfe
nicht mit dem Papste gebrochen werden. Delcassd recht¬
fertigt die von der Kammer bereits beschlossene Auf¬
hebung der Botschaft und erklärt , daß auch für den Senat
kein Hinderungsgrund bestehe, diesem Beschlüsse Kuzu-
stimmen.

In der Kammer  wird die Beratung des
Gesetzentwurfes, betreffend die Trennung von Staat und

i Kirche , fortgesetzt . Banccl bekämpft den Entwurf und
erklärt , die Trennung würde das Land beunruhigen.
Die Aushebung des Kultusbubgets sei ungesetzlich. Ribot
(Rp.) erklärt , der Zeitpunkt für die Trennung von Staat
und Kirche sei noch nicht gekommen. Für die Trennung,
die eine friedliche liberale Maßregel sein müsse, sei die
Mitwirkung des Oberhauptes der Kirche notwendig.
Bevor eine solche Reform ins Werk gesetzt werde, sollt«
das Land befragt 'werden. Ribot weift ferner auf das
Mißgeschick Rußlands hin und sagt, es sei jetzt nicht der
Augenblick, die Uneinigkeit unter den Franzosen zu ver¬
mehren . Der Beschluß, den die Kammer infolge der
Zwischenfälle, die sich bei der Reise Loubets nach' Rom
ereigneten , faßte, bedeute nicht eine Willensäußerung

feit , Wölfe holen das Kom und das Heu, das für , meine
Lämmer gewachsen ist. Wölfe predigen euch: Häßlich und
verwerflich ist geworden, was euren Vätern heilig und
schön erschien. Fromme Lieder, daran sich die Gemeinde
erbaut seit den Tagen, da in Wittenberg ein gewaltiger
Hirte erstand, sie solleir neumodschen Gesängen weichen,
die keine Kraft uiid kein Salz haben. Sie sind wie die
Mazzen der Kinder Israels gegen den Pumpernickel
unseres Landes, sie sind wie ein Wassersüppchengegen
einen Piäperpotthast . Habe ich recht, ihr Schafe"

„Joch ! Joch !" „Dick Recht!" , ..Pranst , guter
Hirte !" scholl es durcheinander. Und viele klatschten Bei¬
fall oder tranken dem seltsamen Prediger zu.

Da nahm der Mann seinen Hut vom Kopfe, hielt ihn
bittend vor sich hin und wimmerte kläglich: „Der gute
Hirte hat Hunger , der gute Hirte hat Durst ., Der gute
Hirte ist so schwach imMagen und sokrank, sowirrmseuiem
Kopf, wenn der Geist nicht über ihn koinmt. Erbarmt
euch des armen guten Hirten !" , r r

Da flog mancher Heller in seinen Hut . Viele aber
auch lachten ihn aus ilild warfeil ihm einen Kiesel oder
ein Klümpchen Erde in die Kopfbedeckung, worauf er nt
Wut geriet und etit Wörtlein voll Otterngezücht und
Baalspriestern verlautbaren ließ, was natürlich große
Heiterkeit erweckte.

Nachdem der Mann seine Ernte gehalten, stellte er
sich wieder an seinen alten Platz, dicht neben Henrich, und
erhob aufs neue seine Stimme und sprach: „ES gibt ihrer
viele unter euch, die da sagen: Es ist nicht recht m seinem
Oberstübchen, im Oberstübchen des guten, Hirten . Der
Herr vergebe ihnen ihre Missetat ! Aber wenn der Gelsl
über ihn kommt, dann ist cs wie mit den feurigen Zungen,
die sich auf die Jünger desHerrn , auf die schlichtenF,sicher,
hinabsenktcu. Und sie redeten Wahrheit und Weisheit,
denn der Höchste sprach aus ihnen. Därmtt mißachtet
nicht die Worte, die aus meinenr Munde gehen: Höret
nicht auf die falschen Propheten , höret , nicht auf die, so
vertilgen möchten, was euer» Vätern heilig war und was
Gott gefällig. Seid stark in der Wwehr und emtg gegen
die Neuerer , denn euer ist die Macht und 8em Feinde
nur die Arglist und die Kunst der Überredung. Hütet
euch, hütet euch! So spricht der gute Hirte !"

Unter beifälligem Gemurmel , das besoilders von den
Tischen der älteren Bauerii erscholl, wollte er sich ent¬
fernen , da schlug Henrich mit der Faust auf öeu Tisch
und sprang empör. . ^ ,

„Soll man sich das bieten lassen?" rief er laut.
„Wir tvissen alle, worauf das zielt. Es zielt auf unfern
Paster und auf die Neueinführung des Gesangbuchs. Ich
geb dem Paster recht und viele, besonders unter uns
jüngeni , tun das auch. Andere sind anderer Ansicht.
Mag das jeder halten , wie er will. , Wer sind wir denn
solche Narren , daß wir uns von einem listigen Narren
zum Narren halten lassen sollen? Wie's mit dem guten
Hirten bestellt ist, das hat unser Paster klar ausge¬
sprochen. Er hat gesagt, der Schuster Kottebusch habe
den Spaß an der Schusterei verloren iind Freude am
Müßiggang gefunden. Da sei er auf die Idee gekommen,
den halb Irrsinnigen zu spielen, dem ab Und zu eine reli¬
giöse Erleuchtung käme, und dann liefe er herum und
hielte seine verrückten Predigten , und es gäbe der Schafs-
köpfe genug, die ihm ben Schwindel abnähmen und seine
Faulheit und Uimützigkeit noch mit Almosen unterstützten,
statt daß sie ben Kerl für seine Gotteslästerungen , denrl
das ist der Mißbrauch, den er mit den biblischen Sachen
treibt , ben Buckel voll hauten und zur Arbeit zwängen.
Da habt ihr euren ganzeii guteil Hirten , der nuii ans
Rache gegen den braven Mann hetzt, der ihn richtig durch¬
schaut hat ."

„Glaubt ihm nicht, meine Lämmer ! Hört nicht auf
die Stimme des Antichrists! Traut weiter euevm guten
Hirten !" krächzte der Schuster. Wer schon hatten sich
einige der jungen Burschen über ihn hergemacht, boxten
ihn, trieben ihm den Hut ein rmd hatten ihren Ulk Mit
ihm, so daß Kottebusch wimmernd von hinnen wich, um
seine Rolle an einem andern Orte weiter zu spielen.

Dem jungen Schulteii aber wurde von seinen Altcrs-
gcnosselt freudig zugetrunken. Und nun kani auch Dirl
Brüggemaiiil , mit einem femeli lau gen Rocke mit ver¬
goldeten Knöpfen angetan, herbei uiid klopfte chm auf
die Schulter und sagte: „Ich bm auch kein Freund von
die Gesangbuchsreformlererei. Aber daß du diesem un¬
ehrlichen Gegner des Pastors mal ordeiitlich da» Hand¬
werk gelegt hast, das hat mir Spaß gemacht, lieber

Schwager. Und daß du und meine Schwester hier so
einträglich mit deinen Eltern zusammensitzt, das macht
mir noch mehr Spaß ,und da will ich auch mit dabei sein."

Er setzte sich auf die Bank, iiickte dem alten Schulte
zu und sagte gemütlich: „Na, dann is das andere auch
ivohl in der Reihe. Ich wollte ja erst auch itix von der
Sache ivisseu, aber da sich die zwei so gern haben und
sonst alles so hübsch stimmt nach Familie und Hof und
Geld, na, so Hab ich ihnen meinen Segen gegeben."

„So weit sind wir aber noch nich, iioch lange isich",
zeterte die Schultin . „Und fast möcht' ich's für 'ne
Dreistigkeit estümiereii, daß sich Eure Jungfer Schwester
so hier uebeii uns gesetzt hat, als war ' alles iu bester
Ordnung ."

„Ja , Brllggemann , so is 't ", bestätigte der Schulte.
„Gar ^nich sind wir einverstanden, und ich geb meine
Einwilligung nich, denn ich kann kein Schwiegertochter
auf deni Hof brauchen. Und wenu's iiich hier vor allen
Leuten war ' , Himmelsakra, meinem Jungen wollt ich
jetzt was anders sagm."

„Na, was wolltet Ihr ihm denn sagen?"
„Dat das 'ne ewige Brautschast werden tat , tvenn

er voii das Mädchen nicht ablassen tät ", trumpfte dir
Bäurin aus.

Da schlug Brüggeinann scharf mit den Fingerknöcheln
auf den Tisch und sagte herrisch: „Die Einwilligung
braucht der Henrich gar nich. So was kann in dem Fall
gerichtlich erzwungen werden. Und wenn für seine junge
Frau auf dem Schultenhof kein Platz ist, dann ist Brügge-
maims Hof noch lange groß genug für alle beide. Seht,
Schulte, euch das zu sagen, bin ich extra her in Tenne-
mäkers Wirtschaft gekommen, deilu daS Bier hier ist mtr
zu schlecht und lockt inich ebeiisoweuig, als euer Angesicht.
Und itachdem ich das gesagt Hab', kann ich null ja wohl
wieder gehen. Adjüs auch, meine Herrschaften."

Er erhob sich in seiner Länge, machte eine steife Ver¬
beugung und giiig mit weiten Schritten , mit Schritten,
als ginge er auf dem Acker hinter dem Pfluge her, wie
er gekommen war , durch die Menge davon,

tFortsetzung solgfll
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dahin, Haß -das Konkordat geMpd-igt «Verde, sond-ern nur
den. Willen, .die--Bez-teHungen gum Vatikan -provisorisch,
«Szubvechen. Der Redner legt dar , welche Bedeutung
-die Kündigung «des Konkordats habe. Er sagt, Frank¬
reich werde dadurch aus dem Verbände der katholischen,
Volker ausscheiden, und fragt , was aus dem Protektorat
Wer die Christen im Orient -würde . Der Redner tritt,
schließlich für die Ablehnung des -Gesetzentwurfes ein,,
der die -Gesuchte,des- Volkes verletze und zu Heftigen,
Zwistigkeiten in jeder Gemeinde führen würde . (Leb-
hafter Beifall im Zentrum und rechts.) Hierauf wurde
die Sitzung aufgehoben.

- * Bulgarien . -Um Hie Beschüldigungeu der Pforte,
-atz die bulgarische Regierung das Baud -enunwesen för¬
dere, zu entkräften , wird in strenger Weise gegen die
aufständische Strömung , unter den Makedoniern -und
Bulgaren -verfahren .- -Es wurden bereits zahlreiche 'Auf¬
ständische an der türkischen Grenze aufgehalten -und a-b-
geschoben. Um den Übertritt aktiver Offtzi-ere z-u. Her
Änfstand-sbewegun-g Hintan-zuhalten , wies der Kriegs-
Minister alle , Truppendivisionäre an , die ihnen -unier-
stcheuden Offiziere streng zu überwachen und jede revo¬
lutionäre Propaganda telegraphisch- anzu-zeigen. Zur
AufstandSbewegung üb-ergetretene werden mit sofortiger
Entlassung bestraft. (Wiener -Korr .-Bur .)

Aus Stadt und Saud.
Wiesbaden,  4 . April.

Freisinnige Versammlung.
©er WcMvereHn der freisinnigen VoMpartÄ hatte

gestern abend in der Turnhalle der „Tnrn -GesLllschäft",
Wellritzstraßc 41, eine Versammlung freisinniger Wähler
veranstaltet / Der '. Zeitpunkt war , da der große April-
limtziH noch nicht' ganz überwunden , nicht glücklich gc-
nMlt , der Besuch aber trotzö-em ein ganz ansehnlicher.
Der Parteiv -orstan'd wollte anläßlich der fälligen Gsn-e-
r-akversämmlmi-g -die Gesinnungsgenossen mit 'einem Her
jüngsten !Re ichsta gs-Nbgev rdneten , Herrn Kchrer
Merten - Berlin,  bekannt machen. Er ist zwar einer
der jüngsten Parlamentarier überhaupt , aber , wie sein
Bortrag bewies , den er gestern Übend über die p o l i ti -
sche Lage  hielt , in der Politik wohlunterrichtet . Er
geht den Dingen ans den Grund und behandelt sie mit
Sachlichkeit und- G-ründlichbe-it, -wobei ihm zulstatten
kommt, daß er ein sehr gewandter Redner ist. Er sprach
über eine Stunde frei und fließend. -Nur noch wenige
Tage , so etwa leitete er seinen Bortrag ein, und es werde
-stille am Königs-Platz in Berlin , der Reichstag werde
-seine Pforten schließen. Das parlaMentarisch-e Leben
hUbe seinen Höhepunkt schon seit Wochen Wer-fchritten.
Wenn Man den Maßstab der Wichtigkeit -an die Arbeiten
anlegen solle, so müsse man sagen, daß in diese'm letzten
Winker Gesetze und Anträge ihre Verwirklichung gefun¬
den., die von weitgehender, einschneidender Bedenrnug
für das wirtschaftliche Leben der nächsten Jäh « sdn
Müßten. Der Etat  habe kein erfreuliches Bild geboteü-
Zu der ungeheuren Schuldenlast des Reiches von drei
Milliarden sei noch eine Viertel Milliarde hinzugesügt
worden,, und d-ab-ei sei einesAMlsicht ans eine gewisse' '
Fin -an-ziernüg absolut nicht vorhanden . Bei der Umschau
nach den Quellen solch schlechter Finanzlage  er¬
wähnte Redner , daß, abgesehen von SüÄwestasrika, Heer
und Marino von Jahr zu Jahr größere Summen erfor¬
derten . -Es liege ihm ferne , jetzt, wo sich der A'uSgang
des un-glücklich-en Kolonialkrieges noch nicht überblicken
lasse, darüber ein abschließendesUrteil zn fällen, er und
seine politischen Freund « erkennten dankbar an, was un¬
sere-Krieger dort geleistet für das deutsche Volk u»H den
deutschenN-ämen, sie hätten nur noch gswünscht, daß dies
auch von höchster-Stelle eine Anerkennung gesunden hätte,
bisher sei darüber nicht ein einziges Wort verlautet.
Man könne sich nun der Tatsache nicht mehr verschließen,

Femlletom»
Aus Kunst und Fsdsn.

* frankfurter Siadttheater . jS ptel p lau ., Sch a II-
»p -i e lh a u -s . Dienstag , den 4. April : „Beilchenfrcsser" Mitt-
'Dpch, -den 'S.: „Die alte Geschichte". Donnerstag , den 8,:
'.Wallensteins Lager". „Hierauf : „Die Piccolomini ". Freitag,
den „Die Journalisten ". Samstag , den 8. :.„Heimat". Sonn¬
tag, den 9., nachmittags 3V., Uhr: „Alt-Heidelberg". Abends
7 'Ufsr : „Beilchenfresser " . Montag , den 10.: „Die Tochter der
Semiramis ". , Hierauf : „Ein Kanadier". Dienstag , den 11.,
:.« m ersten Male : „Die große Leidenschaft". Lustspiel in drei
«skten von Aucrnheimer . Vorher , zmn ersten Male : „Das Fest
des St . Matern ". Komödie in 1 Akt von Ernst Wellisch.

* Schillers „entsetzlicher" -Gast. Unter den „Sch-iller-
AneWten ", die Theodor Manch gesammelt und soeben
(bei . Robert Lutz, Stuttgart ) herausgegcven hat, lesen
wir auch -öle folgende: In Schillers Hanse wurde immer
nur halblaut Mwochen ) er. wie seine Frau , haßten nichts
mehr, als lautes oder gar heftiges Sprechen, nnd alle,
bie mit Schiller in näherer Berührung sign den, wußten
dies -und richteten sich danach. -Nun erhielt aber Schiller
einst einen Besuch von dem durch Weimar reisenden
Schriftsteller 'Schlosser. Schlosser, wie in allem kolossal,
beisaß-auch -ein kolossales Sprachorga », womit er k-eson-
ders dann , wenn er Anekdoten erzählte, loslogte. Zum
Unglück- war ihm dicht vor . Weimar mit einem Bauer
eine höchst drollige Geschichte passiert, und gleich- uach
den ersten Be-grußnngsr -edcn begann er, sic Schiller und
seiner Frau m-itznteilen , wobei er besonders dann furcht¬
bar -schrie, wenn er den Baüer , -j»k er -gesprochen, nach¬
ahmte. -Dem armen Schiller trat der Angstschweiß ans
die Stirn , -doch bemühte er sich, ein Lächeln zn erzwingen.
Schillers Frau .aber, starrte, den Erzähler mit staunenden,
entsetzten Blicken -an. Das kam nun den miiwcsenden
Freunden Schillers , so komisch vor , daß es ihnen unmög¬
lich war , nicht in ein lautes - Gelächter -ansznbrechen.
Schlosser,.' der nicht anders glallbre, als . das . Gelächter
gelte seiner' Anekdote und vorzüglich seiner Nachahmung
des Bauern , begann sic nochmals, und hatte er erst schon
"berl -ant gesprochen, so brüllte er jetzt förmlich, daß die
Fensterscheiben bebten, bis Schiller endlich außer sich.auf¬
prang und unter dem Vorwände, Nasenbluten bekommen

daß dieser Kolonialkrieg in gewisseNi Sinne die alte
Fortschrittspartei , welche in der Kolonialpolitik bezüglich
Astita eine ablehnende Haltung eingenommen, auf^das
glänzendste gerechtfertigt habe, so betrübend die .Erschei»
inrngcn auch seien. Damals habe die Partei mit Recht
gesagt: . Je weniger Afrika, desto besser. Dieses Land
habe schon Hunderte von Millionen verschlungen, der
Krieg koste auch- 200 Millionen , aber -alles- sei in ' den
Brünne -u geschüttetp von dem viLlgeprie-senen Lüderitz'l-and
bleibe nur noch eine totcW-üste übrig - denn die -Eing-ebore-
nen hätten sich nach dem Innern verzogen und von Kolo¬
nisten werde sich schwerlich jemand dort ansiedeln wollen.
Und diese Wüste habe Hunderte von Millionen des deut¬
schen Vol'ksrKMögens gekostet. Deshalb sei seine, des
Redners , Partei auch der Meinung , daß diese Millionen
in der Heimat viel bessere Verrvendnn-g finden könnten.
Nach Beendigung des Krieges müsse untersucht werden,
ob die Methode, die dort verfolgt worden, atlch die rcch-
tige sei, ob nicht so viel regiert , sondern etwas mehr ver¬
waltet werden ntüsse, ob nicht die Kailsleute und Farmer
in erster Linie zu der Verwaltung zu berufen seien, wie
dies bei den Gemeinwesen in der Heimat der Fall wäre:
Redner bespricht dann die fortwährenden Steigerungen
der Ausgaben für das Land -Heer  und wendet sich
nawenDch -gegen jede weitere Vermchrung , insSOondere
-die der Kavallerie . Dazu gebe die ganze politische
Lage Europas  keinen Anlaß mehr, irgendwelche
Störung des europäischen Friedens sei n'ich-t zu befürch¬
ten. Was insbesondere .Frankreich anbelange, so sei Uns
dasselbe weit voraus in den Anschaüungen über Hi«
Sicherung des Friedens der beiden Nationen . Dort
herrsche die Ansicht vor, d-atz die beiden großen begabten
Nationen , gleich talentvoll -ausgerüstet, nichts Besseres tun
konnten, als sich friedlich nnd schiedlich zu vertragen , zn
wetteifern aus dem Gebiete menschlichen Könnens , ihre
gÄstigen nnd materiellen Arbeiten anszutanschen zn'm
eigenen Vorteil nnd zu dem der Menschheit überhaupt.
Es sei zu wünschen, daß man auch bei uns zu derselben
höhen Stellung sich hindurchringen wetzde, namentlich in
der Erziehung der Jugend , denn so lange noch in der
Schule von d-üm Erbfeind und -den schlechten Brüdern
jenseits der Vogesen gesprochen werde, so lange das nicht
anders werde, so lange w-er'd-e man nicht beitragen zur
Sicherung des FrWens und- zur Verständigung der
beiden größten Kultnr -Nativuen Europas . (Lebhafter
Beifall .) Das heütige Frankreich de-n'ke nicht daran , die
Werke der Kultur zu zerstören durch einen Krieg jen¬
seits der Vogesen. Der Frieden und das Gleichgewicht
Europas sei auch durch das französisch-englische Bündnis
nicht gefährdet. Auch mit der Rede des Kaisers in Bremen
fei .eine .Erhöhung der FriedensprüsenWärke nicht in Ein¬
klang zu bringen . Redner bespricht die H a n -d e l s v e r-
träge  und die K a n a l vor  l a g c. Darüber , wer die
Kosten der Handelsverträge bezahlen müsse, sei kein
Zweifel, die Kleinbauern und die Industrie . / Die fre'i-
sinni-ge Partei habe den Verträgen , trotzdem zngesti'mimt,
weil sie schlechte Verträge immer noch für besser halte
als eine vertragslöse ' Zeit . Der 'Kanälv-orla-g-e habe sie
dagegen nicht züstimmen können, weil ein Mnal mit
Sch-leppmvnopo'l und S -WährtsäbgÄ -en kein Forkschritt,
'sondern ein Hentm-uis sei. Herr Merten erwähnte »och
den Bergarbeiter  st r e i k nnd ging dann des
näheren auf die Schulfrage  ein , dabei die Simnk-
t a n schn le  als die SHnlform bezeichnend, deren ideelle
Grundlage zu suchen.sei in .der großen Epoche eines
Lelssing, Kant , Herder , Schiller und Goethe. -Gerade die
Si 'wnltansch-nle stelle den Wechsel in dem Könfessionelleii
hintan , sie sei die rechte Anstalt, wv man Menschen und
gute Charaktere bilden könne. Es sei gefährlich, diese
kvnsei' ionelle Schranke noch auszurichi-.m, wo schon der
wirtschaftliche!! nnd Klassengegensätze genug vorhanden
seien, das -hieße unser Volk der Zersplittcru -Ng eni-
gegenführ'en. Das Löben unserer heutigen Gesellschaft
wolle nicht konfessionell,' sondern interkonse-ffionell gelebt

zu haben, ans dein Ztmüi-er stürzte. — Noch nach vielen
Jahren pflegte Schillers Gattin von diesem „entsetzlichen"
Besuch zn erzählen, und was sie und Schiller während
des übrigen Teils des Tages ans-gestanöeii haben: denn
Schlosser blieb den ganzen Tag und erzählte noch -mehr
— da seine erste Anekdote so gefallen hatte.

-1 Was für Zeitungen der Zar liest. >Gegcil-üAcr
allerlei niirichtigeii .Mitteilungen über die Zeitungen,
aus denen der Zar sein BiW der politischen Lage ent¬
nehme, will eine englische Zeiischrist über diesen ibich-
tigen -Punkt absolut -authentische Informationen erhalten
haben. Sie teilt folgendes mit : „Das Auswärtige Amt
Hat eine besondere Abteilung, deren Pcitglieöer alle
ausländischen, in Ti . Petersburg -ankömmeiiden Zei-
tniigen prüfen , damit der Zar nichts zn lösen bekommt,
was ihn beiinrnhigeii könnte oder für ihn nicht paßt.
Ans -auslänidischen Zeitungen werden Ausschnitte oder
llberfetzuugen gemacht und daraus wird dann eine direkt
für den Zaren gedruckte Zeitung hergestellt. Außerdem
hatte im'mer jeder Zar seine Lieblin-gszeitung, so las
z. V . Alexander III . täglich den „Graischdanin" (Bürger ),
dessen Herausgeber , der Fürst Meschtsch-erskp, ein
Studienkollege von ihm war . Nikolaus I . hatte eine
Bvrliebe für den „Kolokvl", die ,,-G-lvcke", die in London
von Alexander Herzen hexausgegeben wurde. Freilich
ersetzte manchmal die Hofpartei den „Kolokol" durch ein
selbstgedrucktes Exemplar , wenn Herzen in seinen Aus¬
fälle» gegen die Hosbeamten besonders beißend und
ausfällig gew-opden mar. Drucktypen und Papier waren
so genau nachgeahmt, Haß der Z-ar den Betrug nicht
-ahnte, bis Herzen, der davon erfahren Hütte, eines
Morgens dem Zaren seine Zeitung beim Frühstück zn-
stellen ließ. Bald- danach wurde ihm die „revidierte
Fassung" der Zeitung vorgelegt, und nun erfolgte einer
jener ZorNcsansbrüche, wogen deren Nikolaus I . ge¬
fürchtet war . Der jetzige Zar liest seit seinem Regie-
riingsantrilt einige englische Zeitungen , die nicht durch
Druckerschw-ärze niilcs-erkich gemacht werden. Der Zensor
der Presse.-stiMmt in seinen Ansichten von der G-c-führ-
lichkeit einer Zeitung mit seinem kaiserlichen Herrn
nicht immer überein . Sv las der Zar die „Rossija", die
so oft der Zensur verfiel. Endlich verbot der Zensor
den Stratzenver -kanf in einzelnen Nüininern , und an
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fein. Redner widerlegte alle gegen die -Simultaiifchule
geltend gem-achlen konfeffionellen, natio-naken nnd päda¬
gogischen Gründe in überzeugender W-e-ise. Die bva>b-
stchtigte reaktionäre Schulreform bringe uns um Jahr¬
hunderte zurück, wir verlangten ein Schulgesetz nicht im
Geiste des 17., sondern des 20. Jahrhun -derts , das Rech¬
nung trage den -großen Fortschritten und Erriingenfch-as-
ten unserer Zeit , das dem Ge-iste entspreche, den Kaiser
Friedrich uns als Erbteil hinterlassen, daß wir ans
eigener Kraft ein Volk, ein H-erz, ein Vaterland werden
möchten. -Damit schloß Redner unter l-ebhaftöm Beifall
der Zuhörer , dem Herr Justizrat I)r . Alberti  herz¬
liche Danikesworte hiuzufügte. — In der anschlieheudeu
Geiieralverfa 'mmluu-g wurde der seitherige Borstaüd, he«
stehestd aus Herrn Justizrat !>r . -AWer'ti, Vor¬
sitzender, und den Herren : Justizrat vr . Bergas»
H. Br -ötz, Städirat , Gg. Bücher, Rentner , Gg. Fiebig,
Rentner , A. Güth , Rechts-anwalt , Ed. Hansohn, Schr-ei-
nermeister, Hch. Hart'm-ann , Sladtiverordneter , Simon
Hetz, Stadtverordneter , Wilh. Kimme-l, Stadkv'erordweter,
A. MollaH , Kaufmann und Stadtverordneter , Ed-
Simo -u, Rentner , Ehr . Thon, . Städirat , M . Wänger,
Buchhalter, Hch. Wolsf, MuWaliesthändler , einstimmig
wiedergowählt. « -

Das nassanische Güterrecht.
Seit dem-1. Januar 1900 gelten die iBestimm-ungen

des Bürgerltch-en Ge-setzbuches auch- für die früheren
nassanischen Land-esteil-e in Beziehung auf--das -eheliche
-Giiterr-ech-t und das Erbrecht -der Ehegatten. -Nach
Art . 200 des Einfü-Hrungsgesetzes -zu demselben ist
jedoch für die vor dem 1. Januar 1000»geschlossenen
Ehen das seitherige Güterr -echt und bezw. -Erbrecht der
Ehegatten in Kraft geblieben. Wenn also du Ehepaar
Nach seiner Berehelichmrg vor dem 1. Januar 1900 seinen
ersten -dauernde!! -Wohnsitz in den frühere » nassanischen
Landesieilen genommen hat, dann gilt -das folgende:
„Bein: Ableben des einen Ehegatten behält der über¬
lebende, es mögen Kinder aus der Ehe vorhand-eu sein
oder nicht, die lebenslängliche Nntznießung an dem Ber-
m-ögen des Verstorbenen,' dieselbe kann in keiner Weise,
namentlich nicht durch letztwillige Verfügnn -g, geschmälert
-werden. Sind Kinder vorhanden , dann ist er verpflichtet,
dieselben zu verpflegen und zu erziehen und densel-ben,
wenn sie großjährig -geworden oder -eine eigene Hans-
haltung zu gründen beabsichtige!!, eine Aussteuer zu
geben. Dieselbe mutz im allgemeine!! im Werte dem
Pflichtteil entsprechen, also nach naffauischem Recht bei
ein bis drei Kindern einem Drittel , bei vier und mehr
-Kindern der Hälfte der gewöhnlichen Erbportion . Wenn
keine -Kinder vorhanden sind, daun ist der üb-erle-bend-e
nur verpflichtet, auf Anforderung der Erben des Ver¬
storbenen ans gemeinschaftliche Kosten ein Inventar zu
errichten. -Das nach 8 1640 des Bürgerlichen Gesetzbuches
anfzustellende Vermögensverzeichnis einzureichen, ist der
überlebende nicht verpflichtet. Von dem Bermögen HeS
Verstorbenen erbt der Überlebende nichts. Indessen wolle
man hierzu folgende -Bssti-mVMng beachten, Heven Nicht¬
beachtung, namentlich Lei kinderlosen Ehen , ganz un¬
angenehme -Folgen haben kann. Nach dem Artikel 48,
8 -'> des Ausführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetz»
buche, kann nämlich- der überlebcnd-e Ehegatte binnen
6 Mc chen nach dem Ableben d-es anderen , -statt der Rechte,
die ihn: nach -Hxn'bisherigen Gesetzen-z-nstchen, die Erb¬
folge nach dem Bürgerlichen Gesetzbuchs wählen . Die
Wahl erfolgt durch Erklärung gegenüber dem 'Nachlaß¬
gerichte. Die Erklärung ist in öffentlich beglaubigter
Form abzugebeu. Würde also Her Überlebende die Erb¬
folge nach dem Bürgerlichen Gefetzbnche wählen, d-ann
würde er neben Ber-wandten der ersten Ordnung , Kin¬
dern oder Kindeskindern , zu einem Viertel , neben Ver¬
wandten der zweiten Ordnung » Eltern -und deren Aö-
kömmling-en, oder neben -Großeltern zur Hälfte, und
wenn -solche Erben nWt vorhanden , für den ganzen Nach¬
laß zu»! Erben berufe !! sein. -Ilbköm-m-linge von Groß¬
eltern erben nichts, sondern der auf diese sich berechnende

ööMfelben Tage ließ der Zar durch seinen Adjutanten
das Mbonnement ernciiern . DaS interessanteste Bmtz
im Archiv des Zensors der ausländischen Presse ist ein
großes Buch, das alle die Ausschnitte enthält , die in
den Zeitungen durch Druckerschwärze nnle-serlich gemacht
werden . Wenn eine Notiz in einer Zeitung aus diese
Art vernichtet wird , so wird ein Ausschnitt Her/betreffen-
den Notiz -aüsbewahrt. Dieses Buch witzd natürlich
geheim gehalten, und nur -gelegentlich dürfen intime
Freunde des Zensors einen Blick .hineintu ».

* Verschiedene Mitteilungen . In Budapest , ist die
hervorragende ungarische Romanschrifistellerii! Helene
Ben i tzk y - B a y a z a gestorben.

„Walball in Not ", ein müsikalisches Satyrsptel
von Otto Neitzet,  fand kn der Uraufführung am
Bremer Stadttheater eine sehr freundliche Aufnahme.
Das Libretto ist eine Persiflage interessanter Episoden
ans der Edda-Sage , die Musik ist dementsprechend.

Asm KAcherjisch.
* „Neurasthenie,  Wesen , Heilung , Vorbeugung ". Nach

eigenen Erfahrungen bearbeitet von A. B a n m g a r t c jt,
Dr . med .. nnd praktischer äwt . 8°. XXIV u. 330 S . Preis
broschiert 4 M ., gebunden S M . Verlag : Bnchüruckereiund Ver-
lagöanstalt Würishofen . Diese .Monographie ist die Frucht
eigener Beobachtungen ans einer sechzehnjährigen, überaus
reichen nnd interessanten spezialärztlichen Praxis . Dies erweist
allein schon das Kapitel „Typen", eine Galerie vonNeurastheniker-
Porträten mit hundertfältigen Zügen und Syinptomen , ans allen
Ständen und Ländern stainmend. Die ausführlichen Kapitel
„Ursachen" nnd „Vorbeugung " wenden sich nicht bloß an Arzte,
diese Abschnitte sind auch geschrieben für Priester , Pädagogen,
Amtsvorstände, überhaupt alle, welche andere zu führen und zn
verantworten haben: sie gehören schließlich nnd nicht in letzter
Linie für den Kranken selbst, „Belehrung über seinen Zustand
sucht der Kranke ja doch. Ehe daß er nun aus trüben Quellen
schöpft, soll er lieber die ganze Wahrheit wissen nnd deren
heilende, umstimmende Kraft auf sich cinwirken lassen." Diese
Wahrheit für den Neurastheniker besteht darin , daß ihm nicht ge¬
holfen werden kann ohne seine Mitwirkung . Eine Diätetik des
Leibes und der Seele wird gefordert: aber nicht bloß gefordert,
sondern auch bis . ins einzelne gelehrt. Der Leser geh: um so
williger mit, als unverkennbar ersichtlich ist, daß der Verfasser
selbst das moderne Leben kennt und dessen Schwierigkeiten, auch
solche subtilster Art, zu verstehen vermag. Ein Beweis von weit¬
gehend differenziertem Empsindungslebcn ist wohl auch die un¬
gewöhnlich durchgebildete in - eigenartige Sprache, welche an. sich
die Lektüre des Buches -u einem literarischen. Genuß macht.
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Erbteil fallt ebenfalls dem überlebenden Ehegatte» zu.
Eine Nutznießung sielte in diesem Falle »natürlich weg.
Namentlich Hei Auflösung einer zweiten Ehe durch Ab¬
leben des zur zweiten Ehe geschrittenen Ehegatten wird
der Wer lebende zweckmäßig die bezeichnete/Erklärung
abgeben, denn er ist in diesem Falle gehalten, mit den
Kindern erster Ehe gründlich abzuteilen und würde nur
die Nutznießung an dem seinen eigenen Kindern aus dem
vermögen des Verstorbenen Anfallenden Vermögens-
vnteil behalten.

— Personal-Nachrichten. Exzellenz von Hülsen  ist hier
Eingetrosfen und im Hotel „Hohenzollern" abgestiegen.. Konzert¬
meister Edgar Wvllgandt,  der im letzten Zyklns-Konzert
hier einen großen Erfolg erzielte, hat sich mit Fräulein Käthe
R i k i s ch, Tochter des berühmten Kapellmeisters, verlobt.
Wollgandt ist bekanntlich ein Wiesbadener Kind.

— Ordensverleihung. Unser Landsmann, Herr Penstonats-
«yrsteher Rudolf Spieß  in Lausanne, Präsident des dortigen
Deutschen Hülfsvereins und der deutschen EvangelischenKirche,
erhielt für seine langjährigen Dienste für die Lache de» Deutich-
tums Den Künigl. Preuß . Kronenorden. Herr Spieß ist em ehe¬
maliger Wiesbadener) sein Vater war Professor am hiesigen
Gymnasium.

— 23 Jahre Polizcikommissar nicht nur in ein und
derselben Stadt , sondern auch ununterbrochen in dem
nänrlicheir Revier — das ist eine 'Seltenheit , die wvhl
Nicht dieser Beamten der heiligen Hermandad oe-
schieden ist. lind doch können wir hier in Wiesbaden setzt
den zweiten derartigen Fall konstatieren, denn nachdem
vor einigen Jahren Herr Kommissar Bochwitz unter die
Silber -Jubilare gegangen, wird denselben nunmehr auch
Herr 'Polizeikommissar Julius Ne um an n eingereiht
ryerden. Er ist morgen, am 5. April , nicht nur ein
Bierteljahr -hnndert hindurch als Kgl. Polizeikommissar
in unserer Stadt angestellt, sondern auch eben so lange
Vorsteher des Polizei-Reviers der Innenstadt , welches
letzt das vierte genannt wird . Früher war dasselbe das

es 100 000 Einwohner . Und wie die Bevölkerung in solch
starkem Maße gewachsen, so wuchsen auch bekanntlich die
Funktionen / -er Polizeibehörde, . wobei ihre Hauptaus-
«obe, die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit,
noch weit von den anderen , ihr inzwischen auferlegten
Funktionen überholt -worden ist. Man bedenke nur die
mit der sozialen Gesetzgebung verbundenen Geschäfte,
-welche der Polizei zur Erledigung hingeivicsen worden
nnd 'wahrlich nicht von geringem Umfange sind. Aber
alle» diesen schwierigen und aufreibenden Anforderungen
'des-Dier -stcs ist Herr Kommissar Nenmann mit nie er-
'lähmendem Pflichteifer nird nie versagendem Pflichtgefühl
in vollem Umfange nachgekommen und dabei ist es chm
iitTcfjt nur gelungen, sich die höchste Zufriedenheit ferner
Vorgesetzten Behörden zü erwerben , sondern auch die

ist dies doppelt anzuschlagen. Herr Kommissar Nenmann
ließ sich— das ist die allgemeine Anschauung bei denen,
die ihn dienstlich ans- längerem Verkehr kennen lernten
—stets von dem löblichen Gedanken: Recht und Gerechtig¬
keit bei Ausübung seines amtlichen Berufs ., lenken. Nicht
nach Gunst strebte sein An » und uichtAllermanncsFr -ennd
wollte er sein — aber gebotene Strenge mit möglichster
-Milde zu paaren , rvar er nach Lage des Falles gern
bereit . Dies alles sind Eigenschaften, welche mrserem
Jubilar viele Gönner und Freunde nicht nur bei seinen
Vorgesetzten, Kollegen und Untergebenen, sondern haupt¬
sächlich bei den Insassen-seines Bezirkes geschaffen hadcu.
Sie werden denn auch ohne Zweifel des morgigen Drages
gern gedenken, sei es durch schriftliche und persönliche
Glückwünsche oder bleibende Zeichen der Erinnerung
und Hochschätzung. Wir aber schließen uns den Gratu¬
lanten an mit dem aufrichtigen und herzlichen Wunsche,
daß es Herrn Kommissar Nenmann noch, lange Jahre
vergönnt sein möge, in bisheriger körperlicher und
geistiger Frische seines schwierigen, aber auch., wie sich
nun zeigt, dankbaren Amtes zu walten!

— Wiesbadener Lehrer-Verein . In der am Sams-
jtag stattgefundenen NtvnatsversäMiMlitng des Wies¬
badener Lehrer-Vereins befaßte man sich nach Erledigung
einiger V-ereinsangelegenheiten mit den zur Bcrtretcr-
.versam'mlnng des Allgemeinen Nassanischen Lehrer-
Vereins in Haiger gestellten Anträgen . Dieselben ŵur¬
den eingehend erörtert und dann die Vertreter zu dieser
Versamnilung gewählt. Ans der Wahl gingen folgende
Herren hervor : A. Jäger , Dapprich, Klein , K. Jacvbi,
Capito, I . Jäger , Ohlenvurgcr , Machenheimer, Thomä,
K. Fr . Müller , G. Hofmann, sowie als Ersatzmänner die
Herren Vöhl -und Hohlwcin.

— Vom Wetter. Von der Hohen Kanzel, 8. April,
wird uns berichtet: In der verflossenen Nacht herrschte
in der hiesigen Gegend ein Sturm,  der in Wäldern
und an Dächern vielfachen Schaden verursachte.

_ Das Phctographieverbot a«r Niederwalddcnkmal.
,Das Ergebnis des Ermitteknngsbcrfahrens der hiesigen
StaatsaNwaltschait gegen Herrn RechtsaNwält 10'.
Fleischer  und den von ihm wegen Verletzung des
§ 389 des Strafgesetzbuchs ange-zeigten Denkm-alswürter,
GeMwebel a. D . Ebert  auf dem Niederwald , liegt
nun vor . Bekanntlich hatte der Wärter Herrn Rcchts-
anlwalt Fleischer zuerst wegen verbotenen Phvtvgr-aphie-
rens unid später wegen Beleidigung (er hätte gesagt: er
vertrete hier , schwerlich die Königliche Regierung , son¬
dern vermutlich die Interessen einer Schündhandlun-g:
Dr . F . hatte gesagt: „Kunsthandlung ") angezeigt.. Hier¬
auf erstattete ] )r. F . gegen Ebert Anzeige wegen Miß¬
brauchs der Amtsgewalt (er hatte ihm mit Konfiskation
seiner Kamera gedroht) und gegen sich, selbst wegen llbcr-
tretung des Verbots . Das Ergebnis ist: 1. Das Verfahren
gegen den Denkm-alAwärtcr Ebert ist eingestellt, 2. das
'Vetzfähren gegen Dr . F . wegen Beleidigung des Ebert
'ist eingestellt, 3. das 'Verfahren gegen Dr . F . wegen
Übertretung des Verbots , das Nieder'walddent'mat zu
photographieren, ist ebenfalls eingestellt. Der Bescheid
«des Herrn Ersten Staatsanwalts läßt zweifelhaft, ob die
'Königliche St -aatsanw -aktschast jenes Verbot für unberech¬
tigt hält ) cs scheint aber so. Die Königliche Forstver-
pvaltung wird vermutlich jetzt die Verbotstafeln entfer-
men und de'm verletzten öffentlichen Rechtsgefühl dadurch
eilte Genugtuung bereiten. Sollten bis zu den nach

Ostern wieder beginnenden Beratungen des Hauses der
Abgeordneten die Tafeln noch nicht entfernt sein, so wird
— wie wir aus bester Quelle hören — einer der nassau--
ischen Herren Abgeordneten den Herrn Minister des
Innern nach den Gründen des Verbots befragen.

— Ein unangenehmer Zwischenfall ereignete sich am
Sonntagmittag 12 Uhr auf dem neuen Friedhofe bei einer
Beerdigung dadurch, daß sich ein Grab , -welches eben den
Sarg ansnehmen sollte, als zu klein erwies . Nach kurzem
Aufenthalt entschloß man sich, die Leiche in ein anderes
Grab zu bringen . Eine solche Störung sollte doch nicht
Vorkommen.

o. Städtisches Schlachthaus. Der neue Schlachthans-
direktor, Herr Tierarzt Thon  von hier , bisher am
städtischen Schlachthaus zu Frankfurt a . M ., wurde am
Samstag durch den Vorsitzenden der Schlachthaus-Depu¬
tation , Herrn Stadtrat B r ö H, in Gegenwart der sämt¬
lichen Beamten und Bediensteten des Schlachthauses in
sein Amt eingesührt . Herr Brötz betonte dabei, daß der
neue Direktor als geborener Wiesbadener es als seine
Lebensaufgabe betrachte, den städtischen Tchlachthvs zu
einer Musteranstalt zu machen, und er wohl darauf rech¬
nen dürfe, daß ihn die übrigen Tierärzte sowohl wie die
Beamten und Angestellten in diesem Bemühen nach besten
Kräften Unterstützen würden.

— Botanische Exkursion. Die Mitglieder der Bota¬
nischen Sektion des „Nassanischen Vereins für Natur¬
kunde" veranstalten auch in diesem Jahre wieder eine
Anzahl botanischer Exkursionen unter Führung des Herrn
Apothekers A. Big euer  in die nähere o-der weitere
Umgebung von Wiesbaden. Die erste Exkursion findet
morgen Mittwoch, den 5. April , nach dem Ga na lg es¬
st ei me r Berg  statt . Die Abfahrt erfolgt 1 Uhr
hi  Minuten mit der Tannusbahn über Mainz nach Gan-
algesheini , von wo aus der nicht beschwerliche Marsch
über den Berg nach Ingelheim angetreten wird . Zur
regen Teilnahme an dem sowohl in botanischer als auch
in ' landschaftlicher Beziehung genußreichen Ausflug wer¬
den die Mitglieder des Vereins wie auch Gäste einge-
laden. Die weiteren , gewöhnlich! MittlvochnachmittagS
stattfindenden Veranstaltungen werden, wie seither, durch
das „Wiesbadener Tagblatt " zur Kenntnis gebracht.

— Der Rhein hat am Sonntag seinen Höchststand
-mit 2,75 Nieter am -Schiersieiner Staatspegel erreicht
und ist seit gestern wieder fallend. Da auch Obermain
und Oberrhein fallend sind, ist eine Andauer des gegen-
wärtigen hohen Wasserstandes nicht -wahrscheinlich. Die
Köln-Düsseldorfer Dampfer weisen trotz der wenig
günstigen Witterung in den letzten Tagen schon einigen
Personenverkehr , meist in den Talfahrten , auf.

— Turnerisches . Das Anfang Juni in Kaste!  a.
Rh. stattfindende Ganturnfcst des V. Gaues Rheinhessen
verspricht besonders glanzvoll zu werden, da seitens der
verschiedenen Ausschüsse, welche die beiden festgebenden
Vereine „Turn 'verein" und „Turngefellschaft Kästcl" zur
Borbereiknng gclwählt haben, eine lebhafte Takigkeit
herrscht. Die - gSzeichnete Gapantiesumwe erreicht jetzt
schon die Höhe von nahezu 60000 M . und noch sind
weitere beträchtliche Sümmen in Aussicht gestellt.

— Kontroll-Versammlungen . Zu denselben haben
zu erscheinen: Morgen Mittwoch, den 8. April
1905, vormittags 9 Uhr : die Mannschaften der Garde
aller Waffen und die Provinzial -Jnfanterie der Jahres¬
klasse 1901. Vormittags 11 Uhr : die Jahresklassen 1902
bis 1906. Nachmittags 8 Uhr : die Mannschaften der
Ptarine , Jäger , Ntaschinengewehrtruppen, Kavallerie,
Feldartillerie , Fußartillerie , Pioniere . Eisenbahn-, Tele¬
graphen- und Luftschiffertruppen, Train (einschließlich
Krankenträger und- Bäcker), Sanitäts - und Veterinär-
Personal und sonstige Mannschaften (Ökonomie-Hand¬
werker, Ärbeitssoldateü , Büchsenmacher-Gehülsen -usw.)
der Jahresklassen 1892, 1893 und 1894. Die Kontroll-
Versammlungen finden im Exerzierhanse der Infanterie-
Kaserne, Schwalbacherstraße 18, statt.

— Musterungsgeschäft. Morgen Mittwoch, -den
5. April , kommen zur Vorstellung Jahrgang 1886, Buch¬
stabe 15/96 bis einschließlich0 -/51. Die Militärpflichtigen
baden sich morgens Vß  Uhr im Saale -des „Deutschen
Hofes", Goldgasse 2a , zu stellen.

— Tetegraphenoerkehr. Der Plan  über die Er¬
richtung einer oberirdischen Telegraphenlinie in -der
Langgasse und Schwarzgassc in Bierstadt  liegt bei
dem Kaiserlichen Telegraphenamt Wiesbaden aus.

— Unsallmcldnngcn durch Fernsprecher. Eine haupt¬
sächlich für Bewohner kleiner Landorte wichtige Ver-
kebrseiurichtung besteht darin , daß Nilfallmeldungen, die
früher nur auf Telegramme beschränkt waren , auch in
Form von Gesprächen übermittelt werden können. Für
solche Unfallmelde-gesprüche ir-erden die gewöhnlichen Ge¬
sprächsgebühren erhoben . Personen , mit denen ein Ge¬
spräch gewünscht wird , werden, sofern -sie selbst keinen
Fernsprechanschlnßbesitzen, gegen eine besondere Gebühr
von 26 Pf . an den Apparat der Empfangsanstalt gerufen.
Unfällm-eldegesprächc nach Wiesbaden können in den
Sommermonaten April bis einschließlich September in
der Zeit von 7 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends geführt
werden von: Sonnenberg , Bierstadt , Kloppenheim, Ig¬
stadt, Erbenheim, Nvrdenstadt, Delkenheim, Masfen-
heiin, Wallau und Wicker aus.

— Deserteur ? Gestern vormittag wurde hinter 'der
katholischen Kirche zu Biebrich die vollständige Uniform
und das S-eitcnge-wehr eines Soldaten des 1. Nassanischen
Jirsanterie -Regim-cins Jir . 87 -aus Mainz aufgefnnden.
Wahrscheinlich hat sich ein fahnenflüchtiger -Soldat dort
nmigezogen und dann das Weite gesucht. Wie die Re¬
cherchen ergeben -haben, gehören die UniforMstückcund
das Seitengewehr einem- Soldaten namens ZobnS.
Derselbe wurde vor einigen Wochen als -unsicherer Di-enst-
oilia -tigcr bei einem Bäcker in Biebrich- festgcnommeii
und In das Regiment 87 eingestellt. Das Militärlebe»
scheint ihm aber -wenig behagt zu haben, denn seit Sonn¬
tag ist er spurlos verschwunden.

c>. Ein roher Bursche hat a-m Samstagabend ans der
Kreuzung von Markt- und Frieörichstraße mehrere
Herren , die sich auf dem Wege nach der Bahn befanden,
ohne jegliche Veranlassung überfallen un-d einen davon,
einen hiesigen bekannten Schauspieler, durch einen Schlag
über das Auge derart verletzt, daß er im städtischen
Krankenhaus ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen mußte
und für einige Zeit seinem Berufe entsagen muß. Der

Raufbold wurde von den Begleitern des Verletzten ver¬
folgt und gepackt, ihm auch sofort ein Denstzettel für seine
Roheit verabfolgt. Es kam auch ein Schutzmann dazu,
aber eine Festnahme des Rowdys erfolgte leider nicht,
denn bis der Beamte, der anfangs Partei gegen die Ver¬
folger ergriff , ö-ie Situation recht erkannte, war der rohe
Patron unerkannt eütk-oMmen.

o. Die Liebestragödie, welche sich dieser Tage in -der
Moritzstraße abspi-elte, hat einen tödlichen Ausgang ge-
nvmmen. D-ie 24 Jahre alte Greta Nickstaöt aus -Mainz,
welche sich in der Behans-ung der Eltern ihres Bräutigams
-mittels eines Revolvers in den Kops schoß, ist an -der
Verletzung, die -sie sich dadurch zusü-gte, im städtischen
Krank-enhause gestorben.

o. Ein dreister Diebstahl ist in einem Hause in der
D-rciwe-idcnftraß-e verübt -worden, indem daselbst ein
automatischer Türschließer „Ultimatum ", Fabrikat der
Firma Kirchhold n . Ko., Berlin , von der Haustür ab-
geschran'bt und fortgefchleppt wurde . -Bon dem frechen
Dieb fehlt noch jede Spur.

— Königliche Schouspiele. In der am Donnerstag statt»
fin-denden Wiederholung von Holz-FerichkeS„Traumulus " gastiert
Fräulein Aranca Eben  vom Stadttheater in Nürnberg in der
Nolle der „Lydia Link" auf Engagement. Der Freitag bringt
Wagners „Siegfried" mit Herrn S o ni m e r in der Titelrolle.

_Dcntschejr und Österreichischer Alpcnverein. Um die Mitte
dieser Woche besucht Herr Provinziaischnlrat Dr . Kaiser  aus
Kassel unsere Stadt . Die -Sektion Wiesbaden des Alpenvereins
hält am Donnerstag , den 6. April, um Uhr, eine Zusammen¬
kunft im Hotel „Zum Grünen Wald", um den Mitgliedern die
Möglichkeit zu schaffen, einige Stunden mit dem ehemaligen lang¬
jährigen Vorsitzenden, jetzigen Ehremnitgliede -der Sektion ver-
bringen zu können. Die znblreichenA-reunöe des Herrn Schul-
rat werden diese Gelegenheit sicher mit Freuden begrüßen und
benutzen.

— Schulnachrichten. Zum Nachfolger des- unlängst von N e n-
w c i I n a u im Kreise Usingen nach Naunheim  im Kreise
Biedenkopf versetzten Lehrers 6errn Donsbach  wurde Herr
Usinger,  welcher am 81. Mär ^ seine Militärzeit beendete,
ernannt . In den Schuldienst der Stadt Biebrich  treten mit
Beginn des neuen Schuljahres die Herren Di eh l aus Eibels-
bansen im Dillkrcise, Schmidt  aus Siegen, Müller  aus
Sessenbach, Unterwesterwaldkreis und Fräulein P e h l.

» Wiesbaden, 4.  April . Sterblichkeit.  Nach den
unterm 30. v. M. herausgegebeven Veröffentlichungen^ des
Kaiserlichen Gesundheitsamtes zu Berlin über ?die Gesamtsterb-
lichkeit in den 826 deutschen Städten und Orten mit 16 000  und
mehr Einwohnern während des Monats Januar d. I . hat die¬
selbe — auf je 1000 Einivohner auf den Zeitraum eines Jahres
berechnet — betragen: a) weniger als 16,0 in 39, b) zwischen
15.0 und 20,0 in 125, c) zwischen 20,1 und 26,0 in 109, d) zwischen
25.1 und 30,0 in 86, et zwischen 30,1 und 86,0 in 12 und fl mehr
als 86,0 in 6Orten. Die geringste Sterbtichkeitszifferhatte in dem
gedachten Monate der Ort Herten in Westfalen mit 7,0 und die
höchste der Ort Boxhagen-Rummelsburg bei Berlin mit 89,6 zu
verzeichnen. In den Städten und Orten der Provinz Hessen-
Nassau mit 16 000 und mehr Einwohnern sind von je 1000 der-
selben— gleichfalls wie oben berechnet— im Berichtsmonate ver¬
storben: In Höchsta. M. 16,1, Kassel 17,0, Frankfurt a. M. 18,6,
Fulda 19,8 sohne Ortsfremde 18,ö}, Wiesbaden  20,6 , Mar¬
burg 22,2 lohne Ortsfremde 14,6), Hanau 23,0 lohne Ortsfremde
19,2) und tu Biebrich 24,6 Personen. Tie Säuglingssterblichkeit
war im Monat Januar ö. I . eine beträchtliche, d. h. höher als
ein Drittel der Lebendgeborcnen in 13 Orten , dieselbe blieb
unter einem Zehntel derselben in 32 Orten , Als Todesursachen
der während des gedachten Monats in unserer Stadr zur standes¬
amtliche» Anmeldung gelangten 167 Sterbefülle — -darunter 20
von Kindern im Alter bis zu 1 Jahr — sind angegeben: Schar-
rach-I, Diphtherie und Croup 1, Tuberkulose 18, Krankheiten der
AtmnnaSorganc 28, alle übrigen Krankheiten 119 und gsvalt-
samcr Tod 7. Im ganzen scheint sich der Gcsnn-dheitsznstand
gegenüber dem Monate Dezember v. I . verschlechtert zu haben.
Die Zahl der in hiesiger Stadt während des Monats Januar
dieses Jahres standesamtlich gemeldeten Geburten hat — aus¬
schließlich der vorgekommenen 2 Totgeburten — 208 betragen:
dieselbe hat mithin die Zahl der Stcrbefälle — 167— um 41 über¬
stiegen.

O Rieberwallus, 2. April . Mit dem 1. April ist unser
neues Postgebände,  das seinen Platz in der Nähe des
Bahnhofes geiunden, seiner Bestimmung übergeben worden. Der
recht geschmackvolleNeubau wurde von Herrn Bauunternehmer
H. Thiele aus Schicrstein aufgesührt. Es ist dies bereits das
siebente Postgebäude, das genannter Herr erbaut hat. Schon
vorher erbaute er die Postgebäu-de in Schierstein, Dotzheim,
Johannisberg , Kaub, Schlangenbad und Eppstein.

— Mainz , 4. April . Der 33 Jahre alte verheiratete
Kellner Wilhelm Weiß  aus Kassel hat sich gestern a-bcn-ö
in dem Abort der Wirtschaft „Züm alten Donnerb -erg"
auf der Gaugassc, wösclb-st seine Frau als Kellnerin
tätig ist, m-i t eine  in R e v o l v er er  f chof  f e n. Der
Grund ist nnbÄ-annt . Weist nahm Abschied von ver.
fchie-denen Bekannten, hielt d-cn Revolver vor sich und
äußerte, er werde sich erschießen. Das Hai cr denn auch
bald darauf getan. — Ein Fa mi l ie n -dra 'm-a spielte
sich dieseN-ach't in einem Hanse der Grebenftraßc ab. Dort
wohnte der 60jährige Invalide Andreas Meter  mit
seiner 67 Jahre alten Frau . Meter war früher aus dem
Difchschcn Trajclktboot augestellt, müßte aber wegen ein¬
tretender Jnüaliditä 't seinen Posten anfgclben. Da cs ihm
trotz eifriger Bemühung nicht gelang, anderen Verdienst
zu finden, geriet das Ehepaar in große Not, denn die
lrnfallrentc , welche er erhielt , war nur gering . -Gestern
abend begaben Meier und Frau sich in cin-e hiesige Wirt¬
schaft und kehrten erst spät nach Hause zurück. Hicr
feuer-te Meier einen Sch-irh auf seine Frau und dann auf
sich selbst üb. Er war gleich tot, d-i-e Frau lebt noch, ist
aber dein Tode nahe und wurde in das Kran'keuhans
gebracht.

« Mainz/ 4. April. R h e i n p c g c l : 2 m 20 cm gegen
2 m 24 -cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Radsahrtport. Der Gauverband 9 des- „Deutschen Ra-:

fahrer-Bundes" hatte auf letzten Sonutag seinen diesjährigen
Frühjahrsgautag nach Darmstadt berufen. Die Delegierten¬
sitzung war von den Gauvereinen zahlreich beschickt und rvnrde
dieselbe im Kaisersaale vormittags 10 Uhr durch den ersten Gou-
vorsitzenden Herrn A. Stifst aus Frankfurt a. M. mit Erstattung
des Verwaltnngsberichts eröffnet. Der Gau zählt zurzeit
ea. 2000 Mitglieder und hat auf eine von vielen Erfolgen gekrönte
Wirksamkeit ziiriickzublicken. Den sämtlichen Mitgliedern ist ein«
bis zu 100 000  M . gehende Haftpflichtversicherung kostenlos geboten,
es stehen denselben Grenzkarten zur zollfreien Überschreitung aller
Auslandsgrenze» mit dem Rade gratis zur Verfügung und die
sonstigen von dem Gau und Bunde gebotenen Vorteile — wo¬
runter eine achttägig erscheinende Fachzeitnng — lassen den ge;
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ringen ZahreSSeitrag von 5 M. als äußerst gering erscheinen;
den Bemühungen i>e§ Gaues ist es gelungen, in der Provinz
Hessen-Nassau die von den Polizeibehörden auszustellendenFahr¬
karten durch Anordnung des Oberpräsidenten zu dauernd gültigen
zu machen, so daß die früher alljährlich erforderlich gewesene Neu¬
aufnahme dieser Legitimationskarten künftig wegfällt. So sei
der Gau stets bemüht, die Interessen der Radfahrerschaft weit¬
gehendst zu vertreten und manche Berbesserung dürste er seinem
dahin gerichieten Vorgehen zuschreiben. Der Bericht wurde mct
Beifall entgegen genommen, ebenso diejenigen des Gau-Zahl¬
meisters Herrn Ullrich-Darmstadt, sowie der Gausahrwarte Bocher
und Begas, welche auch von rüstigen Fortschritten Kenntnis
gaben. Der Etat für 1805/0(5 wird mit 12 441 M. 91 Pf . in Ein¬
nahme und Ausgabe balanzierend einstimmig genehmigt. Nach
Bcratnng der cingegangenen Anträge schritt man zur Wahl der
Gandelegierten für den diesjährigen Bundestag in Erfurt und
wurde hierauf der Gautag mit einem dreifachen All Heil für den
„Deutschen Radfahrer-Bund" geschlossen. — Nachmittags 6 Uhr
fanden int städtischen Saalbau die Saalfahrkonknrrenzen des
Gaues statt, welche Veranstaltung einen überaus glänzenden Ver¬
lauf nahm. Der gebotene Sport war ein vorzüglicher und die
harten Kümpfe um die Meisterschaft deö Tages fanden stürmstchcn
Beifall dcS in Massen erschienenen Publikums . Ausgezeichnet
wurde die Veranstaltung durch die Anwesenheit Sr . Königlichen
Hoheit des Grotzherzogs Ernst Ludwig von Hessen nebst hoher
Gemahlin und Familie , welche hohe Herrschaften von Anfang bis
zu Ende die sportlichen Wettkämpfe mit sichtlich große,» Interesse
verfolgten. Die beiden Gauvorsitzenden Herren A. Stifft-Frank-
fnrt a. M. und A. Petitjean-WieSbaden wurden von Sr . König,
lichen Hoheit zur Hofloge befohlen, auf das herzlichste durch Hände¬
druck begrüßt und denselben die Allerhöchste Anerkennung der
Leistungen ans dem Sportsfeste in äußerst schmeichelhafter Weise
kund gegeben. Auch unser „Wiesbadener Radfcihr-Verein von
1884« war mit einem schwierigen, außer Konkurrenz gefahrenen
12er Reigen auf dem Programm vcrircien . Die von 6, Damen
und 6 Herren mit großer Sicherheit fehlerfrei gefahrenen
Übungen fanden tosenden Beifall und wurde die prächtige Leistung
dnrch einen von ■der Kampfgenossenschaft Darmstadt gestisteten
wertvollen Ehrenpreis ausgezeichnet.

Geeichtsfaa!.
u Strafkamm ersitz urig vom 3. April.

Verschiedenes.
Der Hausier Wilhelm M. von Weilburg ivar ausgangs

sFebruar d. I . in Wiesbaden. In einem Henkelkorb hatte er ein
«paar Bierkrüge, Albums und Portemonnaies und in einem
Ischwarzen Lederbecher befanden sich drei Würfel. M. spielte seine
jSachen a>is ; wer die meisten Augen warf, dem war ein Gewinn.
So harmlos die ganze Sache schien, sie ivar doch eine öffentliche
Lotterie so gut wie die preußische Klaffenlottorseund der Veran¬
stalter Hätte die obrigkeitliche Erlaubnis haben müssen. Weil er
sie nicht hatte, wurde er zu einer Geldstrafe von 10 M. verurteilt.
— Nicht viel, nur eine Holzwalze im Werte von 1 M. 20 Pf ., wie
sie die Steinmetzen brauchen, wenn sie schwere Lasten befördern
wollen. Hat der mehrfach wegen Diebstahls vorbestrafte Taglöhncr
Karl N. von hier auf dem Bahnhofsgelände gestohlen. Als rück¬
fälliger Dieb muh er trotz des geringen Wertes des gestohlenen
Gegenstandes zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt werden.

* Oldenburg, 3. April . Unter ungeheurem Anbrange des
Publikums begann heute vor der 2. Strafkammer des hiesigen
^Landgerichts, die Verhandlung in dem neuen Rirhstrat-Prozeh»
idle auf zwei Tage berechnet ist. Zn der Verhandlung sind über
ioo Zeugen geladen, die über die SpiclvorgäNge im Oldenburger
Kasino anssagen sollen. Der Angeklagte Biermann wurde kurz
lvor Beginn der Sitzung von zwei Gefangenenaufsehernder Straf-
janstalt Vechta vorgeführt. ES liegen zwei Anklagen gegen Bier-
stnann vor. Die eine lautet auf Ahleidigung des Justizm-inistcrs
Rnhstrat, die andere auf Beleidigung des Rechtsanwalts Wtsser,
des RechtSbeistandcS von Rnhstrat. Zunächst wurde in die Ver¬
handlung der ersten Anklage eilrgetrcten. Auf Befragen des Vor¬
sitzenden erklärte Biermann , er sei auch jetzt noch vollkommen
davon überzeiigi, daß der Justizminister Ruhstrat einen Mein¬
eid geschworen habe. Ans eine weitere Frage des Vorsitzende«,
worin der Angeklagte denn eigentlich den Meineid des Justiz-
Ministers erblicke, erklärte Biermann , Minister Rnhstrat habe
beschworen, baß er nur im Kasino gespielt habe, tatsächlich habe er
auch im Restaurant Eikers gespielt. Er habe ferner eidlich be¬
stritten, daß er leidenschaftlich gespielt habe, trotzdem er ein
leidenschaftlicher Spieler war . Da der Angeklagte weitere Er¬
klärungen nicht mehr abgeben ivill, wird mit der Zeugenver¬
nehmung bSWNnen. — Im weiteren Verlaufe der Verhandlung
wurde Minister Rnhstrat als Zeuge vernommen. Der Antrag
der Verteidigung ans Nichtvcreibigungdieses Zeugen wurde vom
Gerichtshöfe abgelehnt. Rnhstrat wiederholte seine Versicherung,
daß von einem Hazardspiel als Oberstaatsanwalt und Minister
seinerseits keine Rede fein könne. Er wisse auch bestimmt, daß er
eine dieser ähnlichen Erklärung im Rieß-Prozeß abgegeben habe.
Er wisse nicht, wie von einer absichtlich falschen Aussage, von einer
absichtlichen Verschweigung, die Rede sein könne. Der Minister
bczeichnete alsdann die vom Abgeordneten Lenzmann im Reichs¬
tage gegen ihn erhobenen Vorwürfe, daß er wider besseres Wissen
als Zeuge unter seinem Eide etwas verschwiegen habe, als Ver¬
leumdung, gegen welchen Ausdruck der Präsident proiesiieric.
Hierauf wird der Minister als Zeuge entlassen.

Kleine Chronik.
Die Provinz,ial -TanLstnmmcnanstalt zu Schleswig

'-Wird in diesem Jahre das 100jahrige Bestehen Her An¬
stalt mt'f» »ötc Mjährige A-mtsjubelseicr ihres Direktors
Enge Ile feiern.
; Verhaftet . Die „Vvss. Ztg." meldet aus Aachen: Der
flüchtige Direktor der Knmrled-ermvrit Paltzer n. Ko. in
Enpen, Heinzmann, ist in O-steÜde verhaftet wobdenj von
bcn unter'schlagenen 185 000 Frank besaß er nur noch
wenige Tausend.

Totschlag. In Dümpten bei Essen a. Rühr erschoß
in einem Streite ans geringfügiger Ursache der Berg¬
mann Schlenter den Stuckateur Bergenthal , einen Vater
von sechs Kindern.

Verunglückt. In Naumburg a. S . verunglückte in
der Brnnhuberschen Kammfabrik auf gräßliche Werse
'der jugendliche Kammacher Kreskc, indem ihm, _ der
ahnungslos das Gesicht über seine Arbeit 'beugte, ein 27
Pfund schweres Stück von der Transmission herab und
auf Hiiitcrkhpf und Genick siel. Der Tod trat , ohne daß
>der Betroffene zum Bewußtsein gekommeli wäre , als¬
bald ein.

Aus Schreck die Sprache verloren hat eine Frau in
Rendsburg . Sie wurde in einer Bahnunterführung von
zwei Strolchen angefallen, die ihr , um sie am Schreien
zu bindern , die Kehle zuhrückten und sie so sortz-uschleppen
versuchten. Durch zufällig vorbeikommende Männer
stvnrdei'. die Strolche jedoch Verscheucht. Die Retter
brachten die Frau in deren Wohnung, tm sie jetzt schwer
strank darniederliegt und nicht sprechen kann.

Einer peinlichen Untersuchung mußten sich die
KajütApassagieredes aus New York in Bremerhaven an¬
gekommenenDampfers des Norddeutschen Lloyd „Gera"
nntcrwersen. Ans der Reife mar dom Direktor einer
Lrnputanergruppe eine Handtasche mit ca. 10 000 M . Jn-
halt gestohlen/worden. Der Bestohlene hatte die Tasche
eines Nachmittags in seiner unverschlossenen Kajüte

liegen lassen und abends ö̂ann vermißt . Es wurden
seitens der Schiffsleitung sofort die eingehendsten Er¬
mittelungen angestellt, die jedoch erfolglos blieben. Bei
der Ankunft wurde gleich die Polizei benachrichtigt, die
eine genaue Untersuchung der Passagiere und ihres Ge¬
päcks oörncchm. Auch die Ermittelungen , die bei dem
Pcrfonal des M -npfers angestellt wurden , blieben bis¬
her ohne Erfolg.

Schiffsznsammenstotz. Der Schäden, den der deutsche
Kreuzer „Friedrich Karl " beim Zusammenstoß mit dem
englischen Kriegsschiff „PÄnve George" anrichtete, war,
wie die „Daily Mail " mÄ'd-et, schwerer, als man zuerst
glaubte. Der „Friedrich Karl " traf den „Prince George"
8 Fuß unter der Wasserlinie üüd ritz ein 8 Fuß langes
und 2 Fuß bre'ites Loch, so daß der „Prince (Seorge" als¬
bald zur Reparatur eingeidockt werden mutzte.

Amerikanisches Duell . Wie erst jetzt bekannt wird,
hat einem DoppelselbstMvrd, der vor einigen Wochen in
einem Hamburger Hotel begangen wurde , ein ameri¬
kanisches Duell zugrunde gelegen. Es handelte sich bei
den beiden Vergifteten um den Ingenieur Fnhleroth aus
Heiligen'stedt und seine Frau , eine geborene Ronnewincke,
aus Wipperfürth . Nach Anssage des Schwiegervaters
soll der damals noch ledige Ingenieur wegen einer ge¬
ringfügigen Wirtshausstreiterei ein amerikanisches Duell
eingegangen sein und — das schwarze Los gezogen haben.
Er batte danach binnen sechs Wochen Selbstmord zu be¬
gehn . Seiner Braut siel das sonderbare Benehmen
ihres Bräutigams auf, und sie drang in ihn, sich doch ihr
zu offenbaren. Das tat Fnhleroth auch. Als das Mädchen
erfuhr , was sein Bräutigam vorhatte , versprach es ihm,
gemeinschaftlich mit ihm iw den Tod gehen g>n wollen.
Heimlich ließ sich das Paar — höchstwahrscheinlich in Eng¬
land — trauen und traf , von London kommend, in Ham¬
burg ein . wo es in einem Hotel am Berliner Bahnhof
Wohnung nahm. An dem Tage, an dem >das junge Ehe¬
paar vergiftet in seinem ZinrMer auMfunden « urde,
mar gerade der letzte Tag der sechs Wochen vergangen,
binnen welcher Zeit Fnhleroth nach den Bestimmungen
des amerikanischen Duells sich zu töten hatte.

Der Pedell vo« Turin . Aus Turin schreibt man
der Wiener „Zeit": Das Tnriner Polytechnikum hat
seinen Pedell verloren . Dieser Pedell, namens Bellino,
sitzt hinter Schloß und Riegel . Er war im Polytechnikum
so allmächtig, daß ihn die Studenten nur „Herr Direktor"
nannten . Bellino verschaffte denen, die mit einem Gold¬
stück nicht kargten, die leichtesten Prüfungsarbeiten . Für
50 Live wußte er die schwarzen Kugeln der Examinatoren
geschickt durch weiße zu -ersetzen. Ferner verstand er es,
töte für die Jngeniettrprüfnng -en verlangten -Zeichnungen
mit dem Stempel des Polytechnikums zu versehen. Kurz,
er verstand es , die Schwächen seiner Schützlinge vor den
strengen Professoren vortrefflich zu verhüllen . Das so
erworbene Geld verbrauchte er im Mimiedienst. Bei der
Durchsuchung seiner Wohnnug fand man nicht nur eine
Anzahl Themata , die er de» Professoren gestohlen hatte,
sondern eine große Galerie von Köpfen Tnriner Schön¬
heiten.

Einen Akt-Büchermarkt nach Pariser Muster wird
Berlin erhalten , wenn die Wünsche der Alt-Bücherhänd¬
ler Berücksichtigung finden. Die Berliner fliegenden
Antiquare haben sich am Montag an den Polizeipräsi-
denken in einer Petition gewandt, in der sie um Über¬
lassung eines vom Verkehr möglichst wenig berührten
Platzes im -Innern der -Stadt bitten, -um dort ihr Ge¬
werbe in festen Ständen ausüben zu können. Die Ein¬
gabe ist auch von einer großen Anzahl Kunden der
-fliegenden AnWnave unterzeichnet. Darunter befinden
sich ein Amtsgerichtsrat , ein Rabbiner , ein -Pastor , viele
Bildhauer , Maler , Ärzte, Milftker,- Universitäts -Pro¬
fessoren, Studenten , Juristen und Beamte . Als Ort des
All-Büchermarktes wivd das Ufer der Spree , vielleicht
am Schiffbauerdanmi. gedacht.

Gasexplosion. Die „Köln. Zt-g." meldet aus New-
Aosik von gestern: In Zeigler (Illinois ) wurden durch
eine Gasexplosion in einer Kohlengrube von Joses Leiter
20 Personen getötet und 18 verwundet . Es soll sich um
ein Verbrechen handeln.

Ein teures Komma. Eine interessante Geschichte
wird von einem eingefügten K-bmma ebzählt, das der
Regierung der Vereinigten Staaten Öie Kleinigkeit von
8 Millionen Mark kostet. Bei der Beratung des Zoll¬
tarifs wurden „alle ausländischen Fvuchtpfla-nzen"
fall foreign fruid -plants ) -zollfrei gelassen. Der
Schreiber, der den Daris abzuschreiben hatte, ließ in
seiner Weisheit den Bindestrich fort mild schrieb „all
foreign fruit , plants " (alle ausländischen Früchte,
Pflanzen ). Der Fehler -konnte erst nach einem
Jahre wieder gut gemacht werden, während Reiser Zeit
aber waren alle Früchte von einem Einfuhrzoll 'Befreit
und die Union hatte einen Verlust von uügesähr acht
Millionen Mark.

Eine «uschätzbare Gabe. Der berühmte Mathematiker
Steiner , der auch in Berlin 'gewirkt, mußte sich sehr
kümmerlich mit Privatstuüd -en -durchschlagen; aber sein
Ruf -wuchs schnell, und 1834 wurde -er -Professor an der
Berliner Universität und Mitglied der Akadewre. Ge¬
bürtiger Schweizer, -stammte er aus einer kleinen Bauern-
sam-ilie und hatte als Junge das Vieh geh-ütei. Als er
einst zu. einer Hofgesellschaft geladeit war , sah ihm schräg
gegenüber ein hoher Würdeniräg -cr, dem die Aüwesenheit
des Gelehrten -höchst überflüssig -schien. Um ihn zu
ärgern , fragte er über den Tisch: „Sagen Sie mal , mein
lieber Professor, ist es denn wirklich wahr , daß Sie
als- Knabe -die Kühe auf die Weide getrieb-en haben ?"
„Jawohl , Exzellenz", antivortete Steiner mit vollster
Seelenruhe , „-und seit der Zeit besitze ich dte unschätzbare
Gabe, jedes Rindvieh schon von weitvm zu erkennen."

Letzte Nachrichten»
Kontinental - Telegrapyen - Kompagnte.
Darmstadt, 3. April . Der Großherzog hat baS Protektorat

über den vom 19. bis 22. Juni d. I . hier stattsindendeu neunten
Delcziertentag deS Verbandes deutscher Journalisten und Schrift,
stellcr übernommen.

Mannheim, 4. April . Der Streik  bei der Firma Benz
u. Ko. ist beendet. Maßregelungen sind nicht erfolgt, die Forde¬
rungen wurden bewilligt.

Paris , 4. April . Die Blätter berichten, von dem hiesigen
Ministerium des Außer» sei angeregt worden, daß zwischen
König Eduard von England, der am näMcn DounerZta« aut

seiner Fahrt nach Marseille die Pariser Gürtelbahn benutzen
wird. Und dem Präsidenten der Republik, Loubct, in der Nähe
von Paris eine Zusammenkunft stattfinde.

Depeschenbureau Herold,
Berlin , 4. April . Der Prinz von Wales ist, wie amtlich

bekannt gegeben wird, infolge einer gestern vollzogenen kleinen
Operation genötigt, für einige Tage das Zimmer zu hüten. Da.
sein Befinden zu keiner Besorgnis Anlaß gibt, werden keine
Bulletins veröffentlichtwerden. — In London hat die Nachricht
vo» der am Thronfolger vollzogenen Operation nicht unbeträcht¬
liche Beunru-higung hervorgerufen, zumal über die Art der Er¬
krankung, die einen operativen Eingriff notwendig machte, nicht
das geringste verlautet . Es wird angenommen, Laß es sich beim
Prinzen von Wales um eine ähnliche Erkrankung handelt, wie
seiticrzeit beim König, also um eine Blinddarm-Operation.

Innsbruck, .4., April. Gestern fand hier die erste
Ziviltrauuna in Tirol  im Amtsgimmer des
Bürgermeisters statt . Es wurde ein Israelit mit einer
konfessionslos gewordenen Katholikin ehelich- verbunden.

Wie«, 4. April. Ministerpräsident v. Gautsch teilte den
italienischen Reichsrats-Abgeordneten, die gestern bei ihm er¬
schienen waren , um wegen Errichtung einer italienischen Rechts¬
fakultät zu unterhandeln, mit, daß der Kaiser den Gnaderrgesnchcn
jener 85 italienischenStudenten , gegen die wegen der November-
Unruhen in Innsbruck die Anklage noch aufrecht erhalten werden
sollte, stattgcgeben habe und das gerichtliche Verfahren einge¬
stellt sei.

Wien, 4. April. In hiesigen Hofkreiscn wird die Meldung
des Pariser „Figaro ", daß sich König Alfoirs von Spanien mit
der Herzogin Jmmacnlätä verloben werde, als grundlos be-
zeichnet.

Wien, 4. April. In der Brigittenau demonstrierten gestern
abend über tausend ausgesperrte Tischler und überschütteten die
Polizei mit einem Steinhagel. Die Polizei machte von der Waffe
Gebrauch, ivobei zahlreiche Demonstranten verwundet wrtröen.
Eine Anzahl Verhaftungen wurdeir vorgerlommeci.

Budapest, 4. April. Obgleich die Krone trotz des ScheiternS
aller bisherigen Verständigungs-Vorschläge die Hoffnung noch
immer nicht ansgegebcn hat, -daß schließlich doch noch ein Kom¬
promiß zustande kommt, herrscht in parlamentarischen Kreisen
äußerst pessimistischeStimmung . Die Situation wird besorgnis¬
erregender denn je betrachtet.

Athen, 4. April. Die Nachrichten aus Kreta  besagen, daß
sich die dortige Situation zusehends verschlimmert. Alle An¬
zeichen deuten auf bevorstehende ernste Ereignisse hin, so daß die
Mächte sich gezwungen sehen dürften, größere Vorkehrungeir zu
treffen.

New ?)ork, 4. April. Der japanische Finauzageilt
Baron Kaneto entwickelte in einem von ihm gehaltenen
Vortragö eine erstaunliche Perspektive von japiainisch-en
Missionen. Er ueftani » ein, daß die Japaner einen
Rasse- und Religionskrieg gegen Rußland führten . Der
Westen würde gezwungen werden, d-ie Asiaten zu respek¬
tieren. Der Osten habe -gewaltige, -gegen -den .Westen,
mindestens ebenbürtige Kräfte . Die Zickun-st würde
einen westlich-europäisch-amerikanischeu, sowie_einen öst¬
lichen Zivilisations -Typ entwickeln. Immerhin sei kein
Konflikt orientalischer .Kultur und westliches Wissenschaft
nötig . Vielmehr könnten sich -beide mitein -alldev zu
höherer Entwickelung verschmelzen. (B . T .)

wb. Sulzbach b. Saarbrücken, 4. April. Gestern früh fand
man hier eine ganze Arbeiters  a m i l i o namens Weder
bewußtlos  in ihrem gemeinschaftlichen Schlafzimmer. Der
herbeigerufene Arzt konstatierte, daß der Mann und das älteste
Kind schon tot waren , die Frau ist gestern abend gestorben, ohne
das Bewußtsein wiedererlangt zu haben. Das jüngste Kind ist
außer Gefahr. Die Ursache ist Vergiftung durch verdorbenes
Sauerkraut.

wb. Hamburg, 4. April . Der große Fischbantpfer
„Z a d u s" k e n t e r t c,  als er nach einer Reparatur vom
Stapel gelassen wurde, und sank sofort. Menschen sind nicht um-
gekvmmen. Der gesunkene Dampfer bildet ein ernstes Hinder¬
nis für den Schiffahrtsverkeyr.

bä . Venedig, 4. April. Im Zuchkhause Castel Franco brach
eine S t r a f l t n g s r ev o l t c aus . 6 Aufseher wurden schwer
verwundet, ein Sträfling getötet.

NolksWrrLschaftLrches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 4. April, mittags 12L/., Uhr . Kredit-
Aktien 214.30, Diskouto-Kommandit 188.70, Deutsche Bank 242.70,
-Staatsbahn 141.80, Lombarden 16.80, Laurahütte 267, Bochumer
249, Gelsenkirchener 221, Harpeuer 210, öproz. Mexikaner 35.80.
Tendenz: abgeschwächt.

Wiener Börse. 4. April. Österreichische Krebit-Mien
672.25, Staatsbahn -Aktien 661, Lombarden 00.25, Marknotcn
117.21. Tendenz: ruhig.

wetterölenst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Mittwoch,  den 8. April 1908:

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, nachts erheblich milder,
Tagcstemperatur wenig verändert , mehrfachR-egenfalle.

G e n a uc res --durch die Weilbnraer Wetterkarten
(monatlich 80 Ps.), welche an der Plakattafel des Tagblatt«
Hauses, LanGasse 27, täglich angeschlagen rverden.

Geschäftliches.

ke, Genesende.,Verhütet!
rechdurchfall, Darmkatarrh.u.beseitigt=Diarrhoe

tu ConfirmatUms-Qesekenke:
Broches, Ringe, Cravattennadeln,
Manschettenknöqfe, Uhrenu. dgi.

w allen Preislagen. 959
fl. Miirmann& Co., Hofjuweliere pp.,

Iiiwcien , « old - und Sllhenvaaren,
Wllltel «MS<rasse SO (Park-Hotel).

Dir Akerrd-ArrsMt »r nrnfVUP 13 Seite «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Bkrantwortlicher Rrdattkur sur Politik und Feuiliaon! W. schul
tu Sonnenderg; iür den übrigen ted-Itionellen Te, : K. Röthe

Anzeigen und Reklamen: H. Dornanl : beide in Alierd

W. Schulte dom Brlitzl
- - Herdt; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornaul : beide in MeSbaden.
Drmt und«erlag derL. SchellenbergsM HdjrHuchdrlUlerei...to MUtiM*
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Deutsche Bank Ji  2 -4 -3 .3Ö

. Eff. u. W. R. 312 30
» Gep .-Bk. A
> Ver .-Bk. >

Disk.-Ges . »
Dresdener Bank -
Frankf . H -Bk. »

. Hyp . G.-V. »
i >/2 6. . Mitleid . C. B. »
,!. . 6. Hatibk . f. Dtsch!

4Viu| 4»/ Öst .-U . ö.

61«
8i/»j
5V»
4. .
8. .
4. .
51/2
6. .

11. .
41/2

6..
81/2
7. .
9. .
7Va

7. .
12. .
5. .

6. .
81/2
71/2
y. .
71/2

129-
IdO.
192 .20
181 -60

99 .90
207
105.

121 -50
94 ‘ />135 .50

93 .50
451.
307 -50
149 .90
248.
ISO.
182 .
22 « . „95 .70
134 .80
237.
129.
13Ö .50
965 -50

65.
97 .80

124 .50
11 «.

117 .50

279 .80
93 .60

Divid.
Vorl . L.
7. .!io . .
5. - 6.

18. .
14. .
11. .
10 ..
11 ..
10. .
11..
17, .
4Va
0. .
4. .

1/2
121/s
7.
51/2

Bergwerks -Akt«®®.
Boch . Bb. u . O . Ji  246 30
Bud . Eisenw.
Cor.c. Bergb . »
Eschweiier 9
Gelsenkirchen *
Harpener »
Hibcrnia »
Kaliw. Aschsl . 9
Laurahütte R.
Westereg . Al. Ji

do . Pr .-A. »
K6n . Marienh . »
Massen »
Dbschl . Eisen 1. *
Riebcck-Mont . * '
Ostr . Alp . M. 5. 8 . 263.
Ge , Kfi. E. B. u . B. 9 ] —

126 .50
327.
257 .50
223 .40
811 .80

182 .60
867 .80
281.
108.

137 .70

5. .
4. .
4. .
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
«L.
'litt
3V4
9. .
9..
g. .
4. .
Wit
S4/a)äf.
S.
4 .
&
5.
%
s.
s.
3.
5.
3.
S.
J.
S.
4L
4.
4

2.4
4. .
4. .
4.4
4. .
4. .
4. .

4. .
4. .ff.
5, .
5. .

Ks. F. Nb . v. 72i . S. 0 .H. I. —
do . v. 18871. Silb. > 10 l- 9 °

Fr . Jos .-B. i. Silb . »
Gal . K. L. B. stf . i.S. .
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 .89stf . i. S.ö. fl.

do . v. 89 . i. G. Ji
do . v. 91 » I. G. Ji

Lb . C.-j . Stpfl. i. S. ö .fl.
do . stfr . >. Silb . .

Mähr . Grb . v. 95 Kr 100 .30
Öst . Lokb . stf . i. G . Ji

. Nwb . sf. 1. G. v. 74 »
do . > conv . v. 74 »
do . « v. 1903 Lit . C. •
do . Lit . A. stf . i. S. d. fl.
do . . B. . .
do . Süd (Lomb)sf. LG . jt
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 sf.f.O.JI
do . Br. R. 72sf . I. G. R.
do . Stsb . 83 sf. LG . JI
do . 1- 8 E. sf. 1. G . Fr.
do . v. 1885 stf. i. O. .
do . 9 Em. stf. i. G , »
do . (Eg . N.) sf. i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. JI
do . 200er sf. i. G . »
Prag -Dux . sf. i. Q. »
do . v. 96 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. LG . *
do . v. 91 stf. i. O . 9
do . v.  97 stf. i. G . »

RudoHb . stf. !. S. ö . fl. 101 .30
. Salzkg . stf. i. G. Ji  102 .36

do . 400er stf. i, G . > j _
Ung . Gal . sf. i. S. ö . fL lua .30

101 .20
101 .80
100 .
100 .50

94.
100 .90

109 .10
94 .20
94 .70

108 .10
103 .80
108 .30

97 .10
68 .00
68 .60

109 .30
102 .

91 .80
39 .20

04 .75
84 .75

105 .70
33 . 80
73 .80
75 .80
75 .70

4. .j
9. .
7..
e. .
». . !
7. . 1
51/3
7. .
61/2!

130 .50
188.
158 .50
212 .50
162.
123 .60
133 .20

kr - 1118 .80
Pfalz . Bank Ji \ 102 .60

» liyp .-Bk. . ! 203.
Pr . B.-C.-ß . U. > —
Rhein . Hyp .-Bk. .« 205 .20
Schatfh . Bankver - * ! 148 .30
Wien . B.V. ö . fl. 145 .80
Württemb .N.-B.s.fl. \ 115,25

. Ver .-Bk. » j 156.
Ranque Qtlom . Fr . | —

Divid.
Varl . L,
15. . 16. J

I '. : ] 7,  j
15. . 15. -!
13. -113. •!
7. . 112. •!

121/2!121/2
% . ! 9 . .
y. . j 9. .
8 . .1 8. .

14. . 14. .
71/2i 71/2
6. . 5. .

13. . 13. .
<6. •I 6. .
5V2
5. .
6. .
6. .
61/2
6»/r
7. .
4. .
4. .
5. . !

26. . j

ä:I
9. .

12..
20 ..

4. .
15. .
5. .

121/2
0. .
0..
8 ..

1n  d us tr ie -Aktien*

Alum. (50»'oE.) Fr.
B. Zckf . Wh . B.
S. Ibl . (40«/o E.) J6' 12 7do . 300crr »
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
> Henn . Frk{. »
» » Pr . Akt. »
» Kemptf »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
* Sonne , Sp. »
» Stern , Obr . »
* Storch , Sp. *
* Tivoli , Stg . »

. Werger , W. » 104 .30
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »

Pforzheim »
Worms Oe. »
Heidelb . »

. F . Karlst . * ,
» Lothr . Metz »

Bad. An. u .Sodaf . JL4S7 .ÖO
do . 6fl0r » if 57 .90Ch. Bl. Silb. Br. . 151.

» D. G. u. Sl. S. » 1339 .50
Fbr . Gldbg . »
Griesh.
Fw. Höchst
Miihlh.

Chem . Albert
» Ult . Fk . V.

El. Acc. Berlin
» Anl . Köln
» Cont . Nrnb.
» Ges . Allg.
» Helios Köln

Cem.

do.
Ch.
do.

au4,
362 .50
172 .50
184.
169 .50
174 .50

1136.
278.
122 .40
102 .
:240.
107 .50
104 .50
114

169 .40
109.
108.
139,50
126 .25

X59.
27 1.

1394.
IOO.

‘aas.
il 33.
226.

I242 .25

Divfld.
VfifliX .
5V*

10. .
6^2

Akt v. Transp .-Aiast,

9V3

55/c
4V3

Braunsch %v. Lc!r . » 141
Ludw . Bexb . 8. ti . 234 .SQ
Lübeck -Büch. »
Marienh . Mlaw. R.
Ptäiz . Maxb . *. fl.

» Nordb . »

131 40

147 .40
1SÖ5Q

0. .
7. .
3. .
5V2
6. .
0. .

6. .
5.
52/3

v'0,'21
11.
6Vs
5Vs
0.
43/4
51/4
3/4

4V21
5. .
5. .
t */s'
0.

0. .

3Vs
6».
6..
U/S
5. .
3V5

W.
3»/2
4. .
3l/s
4*/s
4. .
M

31/2

Allg. D. Kleinb.
> Lok . Str.

Cass . Str . B.
Südd . Eis G.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult . _

6. .
5. .

IDA
7. .
5V5
0. .
43/4
51/4
1 v$
41/21
5. .
5

V. Ar . u . Cs. P . ö . fl.
do . St.-a\ . v. 1894 »

Böhm. Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lernt». Cr . lass . »
Üst .-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb .) »
» Nw . Lt. A. ö. fl.

do . Lit. B. »
Raab . Öd . Eb. »
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stuhlw . R. Cirz. »
Ung .-Galiz . 1. »

39 .75
163 .30

138 .40
156 .70
13G.
12 (3.30
iss ? "
118 .90

0. .

Gotthard
Jur .-Spl. Pr . A.

do . St.-A.
Jr. Qenusssch.

Fr,

28 .50

102 .

It . Mittel mb. Le
It . Gs . Sic. E .-B. * ! 77
lt . Mr. (Ad. N-) > | ISO , _
Westsicilianer » 47 .90
Anatol . E.-B. Ja  I
Lux . Pr . Hri . Fr.

Pr.-Obl . v. Transp .-A.

«kk
4. .

«. .
U/S
3m

Bg.-M. E.-B. L. C . Ji
Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 •

do . Em. I (abg .) »
Hömb . E.-B. s. fl.
Hälz . Bk. Mx.  Nd . Ji
«Jo. (convert .) _ '

ML "D. Kleinb . Ji
do Ser . VIII
tk>. • IX
<fc. *
do . Ser . IV- VI »
do . . VII .

Gass . Slrassenb . »
t>. E.-B.-G . Frkf , S. I .

do . Ser . II .
S. E.-B.-G Darrnst . »

07 .50

101 .80
99 .75
77 .50

100 .50
103J .O

85 .80
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
«. .

B6hn'.. Hb . stf. i. G . Ji
» Wstb . str. i. S. ö . fl.

do . in Gold J>
do . von 1895 Kr.

ESisabetlib. stpf . i. G. Jf
do . (kleine ) »
do . stf . in Gold »
do . . (kleine ) »

101 .ao
101 .
ios .10
101 .10
100 .50
100 so
102 .80
102 .20

Le 73 .40
73 .40

103 .30
103 .20

79 .10
103 .50
103 .50

Ital . stg . 2500er
do . 500er
do . Mitteimeer
do . 500er
Liv . C ., D. u . D./2
Sardin . Sek.

do . (500er)
äteiiian . v. 89 Gr.

do . kleine
do . 91 Gr.
do . kleine

Säd .-Ital . A.-H.
foscan . Central
W- stsizilian . v. 79 Fr . 105 .30

do . v. 80 Le 105.

102 .30
104 .80

73,40
118 60

4. .
4. .
1. .
«. .
«. .
4. .
6. .
4. .
4. .
4. .

1. .
t . .
4. .

Iwang . Dombr . Ji
Kosl . W . v. 89 sf. § . .
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

. Wind . Rb. v. 97 »
» von 93 stfr . »

Mosk . W . v. 95sf . g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Sftdw. (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Üralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr. >

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
dp . v. 98 9

85.

80.

88 .50

89 .20

89 .30
89 .30

00 .50

89 .90
80.

Asat . E.-B.-O. j. G . j
» » Ser . II »
» * 406er *

9 . E.-B. v. 86 2000er »
do . 460er »
do . v. 89 I. Rg. 9
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg . »

Saionik -Mon . i. 0 . »
de . 404er *

104 .25
1P4 .10

85 .30
85 .20

101 .10?a,ao
68 .

4. .
3Vs
4. .
4. .
3Vs
4. .
31/s
4. .
">/z
JVz
31/z
4.
4.
3i/t
4. .
ii/s
4. .
StA
4. .
4.
4.
3>A
3Vz
3>A
3>A
4.
4.
4.
4.
«.
4.
31/2
31/2
4. .
4. .«. .
1. .
4. .
Z'A
3>/r
3Vz
4. .
4. .

4. .
31/2
392

Bodenkredüt -Pfand &r.
Bay. V.-B. Münch , JI

» B.C.’v .-B. Nrnb . .
100 .75

84.

101 .
96.

» Hyp . 11. W .-Bk. »

Bert . Hypb -abg . 80V«-
do . » 80°/«9

D. Gr .-Cr . III u . IV .
do . Ser . V 9
do . VI .
do . IX >
do . VIII »

D. Hyp .-B. ßerl . »

Eie. B. u. C . C .-O . ?
» Com.-Gbi , »

Fr . H .-B, S. XIV -
do . XVI ». XVII .
do . XVI!I .
do . XII u. KM -
do . XV
do . XIX .
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 .
do . 27, 37, 39 11. 42 .
do . Serie 31 u. 34 -
do . S. 35, 36 u. 38 9
do . Serie 40 u. 41 >
do . S. 28, 30, 32, 33 .
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P . .

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg, ) »
do . 46. 190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II >
do . Ser . VI .
do . S. VII unk . 1906. ,101.
do . S.VIIIunk . 1911» ilOS . lO
do . (abg .) > I 97.
do . unk . b . 1905 . | 97,

101.

98 .70
98 .10

101 .
101 .30
103 .30

95 .60
»0.

100 .80
100 .80

4. . M. B. C. A. (I. Ör .) liä
4. . do . Ser . III
3-/2 do . unk . b . 1906 ÖÜ-.
4. .
4. .

Nass. Ldsb . Lit. Q.
do . R. » j

LOl .SÖ
102 . 50

3-/2
3-/2

do . J.
do . P. O. H . K. L. l 89 .75

3-/3 do . M.
3m do . N.
3-/2 do . P.
3-/2 do . S » 100 .2Ö
3. . do . O. 91 .1»
4. . Pfälz . Hyp .-Bank » 101 .50
3>/- 89 .40
i.  . Pom . Hyp .-A.-B. —
4. . do . (Apr .-Okt .) —
3-/2 do . (Jan .-Juli)
3-/2
5. .

do . ?Apr .-Okt .)
Pr . B.-Cr .-Act .-B. r’.

—

5. . do . Ser . III ji
4-/3 do . . IV 116.
4. . do . . XVII 7.01 .10
4. . do . . XVIII ioa.
3V« do . . XX 100 .50
3m do. 85 .50
«. . Pr . C. B. C . A.G. v.50» 101.
4. . do . von 1899 103 . |
3i/a do , » 86, 89, 94 98 .40
3Vt do . » 1896 96 .50
*. . do . * 1901 103.
4. „ do . . 1903 104.
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1301 105.
3-/2 do . von 1887u. 1891 '! 99 .40
3-/2 do . > 1896 » 1 99 .80
4-/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. - 101.
3-/2 do . 2. 80% abg. » 95,
4. . Pr . H .-Vers .-A.-G. « 09,70
3-/2 > » » ' 97.
4. . , Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .30
3*/4 IOO.
4. . 103.
3*/4 2 100 .50
3-/2 J* 93 .70
3Vs * » Kom .-Obi. s 99,80
4. . Pr . Ldscli . Centr. Ji 103.
4.  . Rhein . Hyp .-B. 100 .50
4. . do . unk . b . 1907 101 .50
3-/2 do . Ser . 69-82 97 .50
3-/2 do . Communal 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34u .43

do . bis inkl . S. 52
101 .10

31/2 00 .30
4. . W . B. C. A. CölnVl 102 .60
4. . do . Serie XI 101 .20
4. . do . » V 101 .60
4. . do . » VI 102.
3-/2 do . » III 93.
3-/2 do . » IV 97 .20
4. . W. H .-B. b . 1892 100 .30
4. .. do . unk . b . 1908 102.
3Vs Württ . Hyp .-Bank 99.
4. . do . Credit -Ver. 100.
3>/s do . Cred .-K.-U. 99 .30
3>/i do . unk . b . 1902 100.
4. . W.  V .-B. S. 15-20 100 .75
3-/2 do . S. IV-X (abg. 99.
3-/2 do . Serie * u . II 99.
?,I/Z Din . L. H . u . W.-I »
4. . Finnl . Hyp .-Ver.

Ital . Mat.-Bk. slf.4. . Le
4. .
4. . » Allg. Im. v. 1399
3Ve Norw . Hp .-B. v.1887 jfy
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 09 .30
4. . P .U.C .B.stf .i.G.S.2 99 .25
4. . Schw . R. H . B. v. 78 Ji
4. . do.  unk . b. 190*1
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö . BU 100,
4. ° do . steuerfrei SO.
t . . Ü. LC .-S. A. U. B. Kr. 97 .30
4. . Ungar . K .-Bk. o fl.
4. . do Ser , T. v. 1807 \is. S8 .SQ

Zf. Aaierik , Eisenb .- Bonjäs.
«* . I Brunsw . u . West . I M. IOO,
41/2> Calil . Pacific I. Mtg.
tm do . II M. Ctr . Gar. 102 .80
<v>. do . III Mtg. 100 .60
V. do.
2° . Calif . u . Oregon IM.

Centr . Pacif . l Ref. M.4* . 101 .30
3»A* do . Mtg. 88 .60
5. . Chic . Burl . Qu . ( T. D.) 10S.
ft. . do . Mihv. St.P. (P .D.)
V. do . Rock ist. u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
4i,b* Denver Riol cons. M.
4* . do.
S* . Haust , u. Texas I M. 112 .SO
tf. Louisv . u . Nashv . I M.
3* . do . II Mtg. i 76.
öf. Mobile u. Ohio I M. 1 -

Newyork Erle II Mtg.
41/,• NewyorkErle III Mtg

do . IV »s*
4° North . Pac . Prior L 105.
SS» Oregon u. Calif . I. M 104.
*• » Railr . Nav . Cons
4' Pac . of Missouri I M
6* do . cons . I Mtg.
5‘ do . Lex . Div. I Mtg
4V • Pittsb .Cinc . Ch . St. L
5* San Fr . u. Nrth . P. I M 330 .50
6* South . Pac . S. A. I M
6* do . S. B. I Mtg. 101 .10
6’ do . I Mtg. 102 .80
S* do . cons . I Mtg. 107 .90
5« Stockt . Cooper Ctr . G

St. Ls . Frc . M. W . Div.
St. Louis Wich . u . W.
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y. u . P. I M.

» Gen . M. Bds. u. C.
. (Income -Bds.) 1

*Kapital un4 Zins in Gslck.
t Nur Kapital in Gold.

117 .10

24 .20

41/2
4V:
41/a
4.
41
4'/a
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4«.
3Vr
4-/2
4V2
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4V*
4.
4.
3-/2

Bank k. industr . Untn . Jb
* Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempn (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Scdafabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurt a. M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . *
El . Allg . G .-Ob . S. 4 *

do . Serie I-III »
Bk.f. elektr .Ünt .Zürich »
El.G .f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . > *
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr. Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens ßtHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin >
do . » > »

Kaliw. Aschersleben H . »
Kib . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . ?düh !e »
Osterr . Alp . M. i. G . *
Palmen gart . Frkf . a. M. *
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Ölfabriken

» Ultr . Fw . Levk.

Westd . J. Sp* u. W.
Zool . G . Frkf . a. M.

IOO.
100 .80
102 .

100 .80
105 .50
100 .50
101 .30
103 .20
101 .
106,
105.
106 .50

111^ 80
100 .20

97.
103 .50
100 .20
101 .60
101 .80
102 .
104 .10

81 .30
81.

102 .50
104 .80
103.

93 .40
101 .30
102 .

105.

95 .50

Verz. Loose.
Bad . Pr .-Anl. R.
Bayr . Pr .-Anl . R
Dojiau -Reg. ö . f!
Goth . Pr . I. R.

. » II.
Holl . Kom. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1885 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 G. I.e
Gesterr . L. v. 1354 ö . fl.

do . > v. 1860 ö . fi.
GUI an bürg R.
Russ . v. 1854a. Kr. Rbl.
do . v. 1865a. Kr . »

Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Tfark. <p . St. i. Mk.) Fr.do . Ult . do . Fr.

Zf.
4. .
4. .
5. .
3Va
3V2
3. .
3-/2
3-/2
5.
4.
4V,
3Vs
4.
3. .
5.
5. .
2-/2
2 -/2
3.
h
Zf.  Unverz . Loose. P.3LL4

143.

104.
148 .40

95.
141 .83

159 .30
137 .70

118.
105 .20

Ausb .-Onzh. h.  i —
Augsburger fl. 7 48.
Braunschweiger R. X 197.
Finländisch. R. 10 1X7.
Freiburger Fr . 15 44.
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. . 10 23 .50
Meininger 5. fl . 7 45 .80
Neuchätei Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 485 .20

do . v. 1858ö. fl. 1001420,
Pappenheim 8. fl. 7 46 .50
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 383.

— Venetianer Le 30 42 .50

Qeldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk . i. O . p .St. — _
Engl . Sovereigns » 20 .45 20 .41
20 Francs -St. » 16 38 13 .32
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll. 4 .19 ’ i
Neue Russ .Imp . p .St. 16 .17
Gold a! wäre p . Ko. 2800 3790
Ganzf .Scheideg . » 2304
Hochh . Silber » 78 .50 70 .50
Ame rikan . Noten
(Doil.5—1000) p . D. — 4 .80

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. — 4/23

Belg. Noten p . IQOFr. 81 .35 81 .25
Engl . Noten p . lLstr . 20 47 50 .46
Frz . Noten p. 100 Fr . | 31 .80 81 .50
Hol!. Noten p . 100fl. 1169 .35 1Q9 .35
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr. |
Schweiz . N . p . 100 Fr . j

81 .60 81 .50
85 .30 85 .20
81 .35 81 .25

Wechsel.
Amsterdam . . , • • • • fl * 106
Antwerpen Brüssel . . • . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . . . . • « • • Lstr . 1
Madrid . . * . Ps . 100
New-York (3 Tage 8 .) . . . V. 100
Paris . . . . . . . . . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . .Fr.  160
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . . Kr*
Wien . . . . . . • Kr . ICO

do . . . . » . « » ? K **---«j.

Kurze
13 3 .40

81 . 20
81 . 30

20 .430

81 .35
81 *20

85 .25

in  Mark.
3-/r—3 Monate.
— 2-/2 q/a
— 3 °/a
— 5 0/a
— 2-/2 04,
—<1 5e/a

Z 3%
— 3l/i o/.,
— 5-/2 0/«

H 3Va«V*

Erbacher Winzer --Verein
K . K . rn . u . K.

Es sollen am

28. UpxiL er.- mittags 12V? Uhr,
^ ^ - /I und 2/2 Stück,E -r ' ^ ^

2211 „ 6/2 „ imrscv Erbacher ,
28/1 „ 37/2 „ 1V« 4er I

sm Winzerl,aus zn Erbach um Rbein. .. .. . 4 ^
Probclage für die Herren Kommissionäre am 14. und 17. April . ^ ...

»Kiciu« Pxovetage am SO. April , sowie am Tage der Bersteigerung bis Ir^uvr
Die Originalität und Naturreinheit der Werne

' wird ausdrücklich garantiert.
vormittags.

Zahn -Atelier
Schwalbacherstrahe 45  a, Ecke Michelrberg, Etage.

Spccialilät: Porzellansüllungen. künstl. Zabnersav ohne Watte —
PjT Schonendste Behandlung. — Billige Preise. — Sprechstunden: '/-9—1 und Uhr. "W

MieM 9 Dentist.
Um unliebsamen Verwechselungenoarzubeugcn, bitte genau aus Adresse zu achten.

KartoffelnI Kartoffeln!
entpftdjU tit verfchikbentn@ortcu unb priinct Ouülitätcrt ZU bett bidiaften Sö ĉfprcifettA. lloriMiiflii' C©«9 Häfrrergane3

efon 392. Lieferung frei in# Hans. TelefonTelefon 392.
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W&gm demnäeäsilgm Umzugs
in mein neues Geschäftshaus Bau ff ffnsse 4 :3 unterstelle ich den grössten Teil meines Waren-
Lagers einem

Ausverkauf,
Es bietet sich die günstigste Gelegenheit zum Einhaufe -von

Herren - und Damen - Wäsche,
Deinen - und Ba ,um -weil waren,
Bett - und Schlafdecken etc.

Beste Qualitäten . 'Verkauf gegen Barzahlung.

Georg Hof mann , Langgasse si.
'Wäschebestellungen nach Maass werden auch in dieser Zeit gewissenhaft erledigt.

ru.
ffiiEifSäifVeran

Die

Proben
fMen diese Woche
KUA . F 872

Der Borstarrd.

hoeh >i.niedrig verstellbar,
4.25, 6.50, 7.75, 8.50,

' 11.85, 15.—, 17.—,
20.—, 25.— Mk.

3.—, 3.60, 4.20. 4.80,
6.—, 7.20, 8.40, 9.60 Mk.

Kinder-
Möbel

grosse Auswahl
billigst

Kaufhaus Führer
Ij| Ii *e?sgass8 48,

Grösstes Spielwaaren - Geschäft
am Platze. gig

Thse
von Meßmer und Thee-Schmidt, lose Pfd. 1.60,
2.—, 2.40, 8.—, 4.—, 5 Mk., in Pcicketchen zu 10,
20, 80, 40, 60, 80. 100 Pf.

W . Mlirag -etliBfor»
Telefon 2584 . Srerovenftraßs 16*

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und Bekannten die erg. Mitteilung, daß
ich mit dem Heutigen mein Geschäft nebst Wohnung von Seerobenstraße5 nack

ZcharnhorMahe 6
verlegt habe.

Für das mir bis dahin entgegengebrachte Wohlwollen bestens dankend, bitte ich,
dasselbe auch auf mein neues Heim übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Anton HSrnlil,
Telephon 3G8-L.  Destillation , Liqneur - und EssiK-Uavrik.

MclS!' Art  ul  für jeden Zweck.
Specialität:

Eiekf^ a Personen - Aufzüge
mit Druckknopfsteuerung, eignes System: „Ideal “ zur Selbst¬
bedienung. — Kein Führer siStMg.

Speise - und Kohlen- 1 Aufzüge.
Gegen 3000 Aufzüge geliefert. la Referenzen.

Masciiioeiifaijrik Wiesbaden, 0. m.  b. H.

Ifeukeitl

Triumph - Sessel ° .L »«o7'
Sessel und Ottomane zugleich. Goldene Medaille St . Louis.

Ausserdem empfehlen eiserne Bettstellen für Erwachsene u . Kinder.
Brautausstattungen in jeder Preislage.

W | jyerJl | B,iiser &  Rüb ^amein,
_ _ 17 Luisen Strasse 17, neben der Reichsbank.

Fiisslsnge
zum Selbstannähen an alte Beinlängen

mit verstärkten Fersen und Spitzen
Baum wolle gew.v. 20 Pf. an
Wolle , gew.v.45 Pf. an
Baumwolle gestr.v.45 Pf. an
Wolle gestr. zu 65 Pf.

empfiehlt

L
Mülilgass© 13,

Strumpfwaren-
Haus. 578

lii
[Jaissea’sWoizoo-Ess-Stärke)

billiger als Mondamin, Maizena und an
Güte mindestens gleichwertig. ,

In Packeten x/i Pfd. 50 Pf., >- Pfd. 25 Pf. in
allen besseren Geschäften käuflich.

Deutsches Fabrikat . Deutsches Gewicht.
Niederlagen bei:

Äugest Engel , Hoflieferant, C. Acker Kitchf ., Peter Enders , Jacob
Frey , Adolf « enter , August Korttiener . Carl Mert ®, Brogerie

M.oebug , Peter Wirf nt , J . ISnpp Maclif ., J . M.  Roth Nachf . 780

ttrzfrAWüM!
Dis unter diesem Titel soeben

erschienen«’Brochürev.Dr.Albert
Ludwig .SJaifter giebt er>
scliüpfende Aufklärung über
dag Wesen und Wirken einer
längst überflüssig gewordenen
Vereinigung,deren Sein von ein em
ehemaligen Mitglied derselben
mit den zutreffenden Worten
gekennzeichnet wurde:

„I >as gewaltig ©JfiehtsJ *4
MM"" Preis Mk. 1.—. *̂ 21 803

Vorrätig in der IVB*saaUch « i> Ceatral*
dI *»Sf.  Wiesbaden . Wehergasse 16.

Original -Glewiichsen der
In Deutschland auf Flaschen gefüllt.

Hervorragend fein u. bekömmlich!
Haupt-Depot:

J .Rapp
. ISer ®. Südes . BSofiSiefef « nt,

Weinbau und Wein-Grosshartdiung.
Haupt-Gesohäft: 550

Moritzstrasse 31.
Weitere Verkaufsstelle:

Neugasse 18/20.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate ■:< 1 Mark vorrätig.

Hans - unÄ Grlrftdvesitzer -Bcrein E . B .,
Delaspcestraec 1. F131

jft . üteiltz , Telephon B41
WIESBADEN.

Gegr, 1883
sch «v! «•*

624

55——' M . JBentz,
Neugasse 2, a. d. Friedrichstr.

bekannter ausgezeichneter Alleiniger Fabrikant:

Kräuter-lagenbitter, Otto £f!®?
ein Hausmittel bei allen Verdauungs-Störungen,

in Flaschen ä L—, 2.— u. 2.50 Mk.; in Probefi. 50 Pf.
Wiesbaden, 730

Moritzstrass ©12.



Teppich-, £änfer-, fortieres-
mä folstermSbel- etc. Reinigung

mittelst;
Druckluft!

Atelier Mottem-
und

Holzwurm-
Temicktang.

Perser nnd Smyrna'
KnOpfcrei.

Confeetions-jlans ßehnider Urner,
Telephon 571. 4 MZLWL °RÄLWGWtL °§TGGG 4 . Gegenüber der Walhalla.

Wiesbadens grösstes Special-Geschäft für fertige Herren- nnd Knahen-Garderohen.
CJ>es
st

IE
"cd
22
03

oa»es&

cti
.ca

„Prämiirt mit den hSehsten Auszeichnungen .“ „ grosser Frei « von England 1904 .“

Reichhaltiges Lager sämmilicher Neuheiten der Frühjahrs- und Sommer-Saison in allen Grössen, Farben und Faeoas,
Herren -Sacco -Ansü ge . . . . von 15 bi » 5© 51k,
Herre » -J »'« oet - und CS-eliroek-

Ansnge . . . von SO bis 6 © Hk.
Slerren -Frühjolirs -Paletot » . . von 15 bis 48 Hk.
Herren -Havelocks , „wasserdicht“ . von .15 bis 45 Hk.
Herren -Pelerinen , „wasserdicht“ . von 12 bis $ © Hk.
Herren -Hans - und äStrassem-

Joppen . von 2/s bis 2 © Hk.
Herren -Ho »en . von 8 bis 2 © Hk.
Jünglings -Anzüge . von 1© Ms 35  Hk.
Jünglings -Paletots . von 12 bis 3 © Hk.

Confirntanden - Anzfige
van 12 ilk , an.

Zur ganz be so nderen Beachtung1
Eiissgetroffess s

1500  Knaben-JUizüge,
reizende Neuheiten der Saison, in jeder Preislage.

Speeialität:  Zggß.,Sport-U.LvrLs-SMÄSUI
in vollendeter Ausführung.

Lieferanten für viele deutsche und fremdländische Fürsten.

Lieferung von Amtstrachten für Justizbßamten, Geistliche und
Professoren genau nach Vorschrift

ZchrßWW Meli Maan unter Garantie für tadellosen Sitz.
Erstklassige Zuschneider. W * Grosses Stofflager. Erprobte tüchtige Arbeitskräfte.

Auswahlsendungen erfolgen sofort überallhin.

Rs . 160.

Airrrrd-Ausgairr.
3. Klatt. Witsbaöemr TsgM. Disirstag.

4, April 1905.
53 . Iahrgattg.

Geschäfts -Wert 'egnng.
Meiner werthen Kundschaft, sowie einem hochgeehrten Publikum die ergebene Mittheilung,

daß ich mein Geschäft Von Marktstratze 21 nach

Vahrchofstratze 18, 2,
vis-ä-vis der Königlichen Regierung, verlegt habe. Gleichzeitig empfehle mich zur

Anfertigung eleganter Zerren-Garderobe
unter Zusicherung für guten Sitz und tadellose Arbeit. Mäßige Preise.

LpOW. Wessel , Herrenschneider.

Gallerten , Rosetten,
PortiGren -Garnitnren in Holz nnd Messing,

Thürschoner, Erkerplatten, Spiegel nnd Spiegelglas.
Größte Auswahl . Billigste Preise . 776

Mp . Kappler , Michelsberg 30 . Telephon 2297.

Doppel-
Leitern

mit Stahlstufen, stabil, leicht,
'ür jeden rauheren Gebrauch
.ehr geeignet, 4 Mal so dauer»
Haft wie Leitern mit Holz-
stufen, fabriciren und halten
zu billigsten Preisen vorräthig.'

Preisliste gratis und srauco!
DZip . Maxaner &  Stöhn,-

Seerobcnstraste 22. — Tel. 180.
Niederlage: Eisenwaarenhandluugvor»

Ni -it gu-nN', Neugafft 13» 690
GipSfigüren werden reparirt, gereinigt rr.

Dotzheimerstrnße5 bei _ .

Haarunterlagen,
auf HoMgeKiell pcarbritet S  33k .,
mit Ocrlthaar 8 . 50 33k.

<#'» ol «Sga «se 13,

erster Laden y. d. Langfcas «̂
fl. Gierseli,

lahnarzt Silier
wohnt jetzt

Friedrichstrasse 38,1.
Artikel

su  Widern 1
Stassfiirter n . 3anlieimer » ndesnii,
See «ali , katschen - Biiefer » Estract,
Hreuzaacher ^Intter !au (re , 3&leien,

med . Seifen etc . etc.
Grösste

Auswahl. Schwämme. BS te
Drogerie ioefaus,Taunusstr.25.

'Telefon SOOl.

Ulk MsilMikn.
Handschuhe. L>üte» Cravatten,
Hosenträger, Kemden , Kragen

und Manschetten 768
kauft man am bestenu. billigsten bei

Kirch gaffe 37, gegenüber der Faulbrunnenstraße.
rrxxxxxxxxx x x xxxxxxxxx

| Gegr. 38- 8. j Telefon 8s 81 . | ^

| Rhein-Weine
y per Literflasche oder Liter im Faß von

55 Pf. an,
60 Pf . 843 X

»Mosel-Weine.s
Trabener per Literflasche. . . 8
Graacher „ . 6

h . Kuppel«

„Brindisi"
ital . Rotwein, per Fl. 70 Ps. ohne Glas. X

{X*Hörge Sorten sind in Ärralität^
^ m:d 'Breis ohne Konkurrenz, x

ß ff, Kuppel, 1
X Weiuhandlung, WiSrnarü- Ring 27. X
Xxxxxxxxx XX xxxxxxxxxx
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Empfehle:
Lohwarrs , weisss u. farbige

leiersfsffg
ara unerreicht

billigen Freisen.

Henr. Levy,
S Sliirensfr . ®5ä»rei5 «*sr. 5.

Specialität : Gelege.iheitskäuie,

KiiiiullcriAGr»
Mimmcllm, GrmWber!!

empfehlen wir unser großes Lager in:

Mörtelträger mb  Ständer,
Einier, l««.«.verzm«, Schaufeln,
Kreuzhacken, w «.»*«,
WeWMM rc. rc.
. zu außergewöhnlich billigen Preisen.

.̂ IL® Cv @ e®
Wellritzstratze 24.

Man  verlange Offerte.
722

Ailen voraus
und unerreicht!

an Qualität ist Tiedemann’s

1 Bernstein -Fussboden-Lack,
streichfertig, schnell trocknend,

bequem zu verwenden,
per 2-Pfd.-Büchse Mk. 2 .20.

Bernsiein -Fussböderc-lack
„Herkules“

per 2-Pfd^Büohse Mk. 1.6 ®.
In Wiesbaden mir

Drogerie loehtis ,Taunus.25.
Telefon 90O9I> 709

Treppen«
Leitete

in solider und bester Aus¬
führung von 8 Wir . an

empfiehlt

SUdkaufhaus,
SS©r54a«trn #»cs LS«

Telefon 714.

Radikal-
Wanzentod,

vreloher nloht nur die Wanzen,
sondern auch deren EZr«st tütet.

Nur echt bei

Fritz Bernstein,
Wcllritsztr . 8S . 794

Wäschemangeln
von Mk . SV.— an.

Waschmaschinen,
Wringmaschinen,
Plättbretter,
Bügelöfen,
Datti -Glühstaff -Giser,

billigst 616

Franz FSössner
Wettritzstraße 6.

GefchLfts -Ersffnung.
Den Herren Architekten und Bauunternehmern, sowie einem

geehrten Publikum teile hierdurch mit, daß ich in dem Hause
Moritzstraße 44 em

DachheMngs-GeWst
eröffnet habe. Durch langjährige Tätigkeit in meinem Fache
bin ich in der Lage, allen' an mich gestellten Anforderungen zu
genügen und sichere saubere und meisterhafte Arbeit bei billigster
Berechnung zu. Mich bestens empfohlen haltend, Zeichne

Hochachtungsvoll
MerWtliMM Friedrich Lotz,
Moritzstraße 21. Dachdecker,

Moritzstraße 44.

.Als besonders preiswert empfehle ich:
Bei Abnahme von

Rhem -Weine,
25/1 Fl.
u . mehr
ohne Gl.

1/1 Fl.
ohne Gl

— .55 —.60
1900 Bodenheimer . . . . . • — .65 — .70
1900 Erbacher Riesling . . . . . . . . . - .90 1,—
1900 Hochheimer Hölle. 1.30 1.40

Mosel '-Weine.
1902 Tr&bener . . .65 — .70

1902 Zeltinger . . — .90 1.—
1.— 1.10

1900 Josefshöfer . . . 1.80 1.40

Bordeaux hWeine.
1.900 Listrao . . . . . . . . . . . . —.90 1.—
1899 Medoc . . 1.10 1.20
1900 St. Estbphe. . . . 1.30 1.40

Ueber Weine höherer Preislage , die bis zu den feinsten Hoch-
gewSchsen in grosser Auswahl ebenfalls sehr preiswert bei mir
zu haben sind , verlangen Sie , bitte , Preisliste,

teere Flaschen werden zu 10 Pfg . das Stück berechnet und zurückgenommen.

j&upast S&a§d , WeinirossliandluBg,
rrüTTir f Königlic her Hoflieferant. T“Hauptgeschäft:

SJB—S.® tannnsstnune aa —a ®.
Filiale:

| Wtllielmstr . t , Ecke Bhelmtr.

Albrssihtrtr. 8, A. Kriessing.
Blfioherstr. 1. Jak. Hslblg.
Dotzbaimercir . 78, Ch. Knaps.
Eigenheim, Wilh. Kettenbeoh,
Friedrichstr . 7, Th. Bßttgen.
Feldstr . 22, Fr . Müller.
Gneisenaustr . 19, A. Beoht.
Kais .-Fr .-Ring 52. F. Röttcher.
Körnerstr . 6, A. Kuhn.

Ferner zu haben in folgenden Niederlagen:
Strassen alphnbotlsch geordnet.

Luisenstr . 17, Joh. Mauser.
Mainzeretr. 62, Hehn*. Becker.
Mlohekberg 9s , 0 . «fitzet.
Nengasso 17, W. Schau®*.
Oranienrtr. 21, E. Mau®.
Platterstr . 48, J . Lambol.
Rheinstr . 63, H. Neef.
Rheinstr . 87, H. WürtZ.
Riehlstr . 3, H. Bund.

Rü.d«sheiiner8tr.FJMath.Müller.
Rüdesheimerstr .9, A. Qemmer.
Räderallee 12, Eli*« MIoheL
Rädcrstr, 27, Ph. KleteL
Roonstr. 12, A. Christ.
Sedanplatz 7, F. Götz.
Seerobenstr . 10, W. Kohl.
Westendstr . 24, W. Köhler.

519
ms

AWsts -KeMW Md -«Wsttzluz.
Meiner geehrten Kundschaft, sowie Bauherr«!. Architekten ruid Nachbarschaft die ergebene

Mitteilung, daß ich mein

Spengler- nnd Znstallaäons-Geschöst
von Moritzftraste 8 nach meinem Hause

Eltvillerstratze8
verlegt habe. Für das mir stets in so reichem Maße geschenkte Vertrauen bestens dankend, bitte ich,
dasselbe mir auch dahin folgen zu lassen.

Hochachtcnd
JPSi. Hofinann.

IKilllf (Sto reelle Bezugsquelle
für Besen und BUrstenwareii aller Art

TOST ARd idmznfsl 34 Mircl »«ra *se LU , vis-k-vis M. Sobnoider,
im * W * vrlTUlAl ^ Telephon » 19 » ,

Lieferant stSdtliolier etc . Verwaltungen . _ _

WM-UnlensWer""in~ *****dtlltgen Preis cn 681
das Wiesbadener Emaittirwerk M. RohI,

Metzgcrgaffe 3 — Mauergaffe 12*

Börsen - Interessenten
leset meinen ncheMt, Wochenbericht. Zusendung gratis. An- und Verkauf von Börsen-
Werten für samt !. Börsen zu günstigen Bedingungen. Prompte Bedienung. Adolpli
Kirschberg , Leipzig , Grimmaischeftraße 24 . (Man. L. 8) fr6

_ Büttk-KoMmissions-Geschäft._
|rl . fcöj ©int iMirenlttnBc 43,1*

Naturheilverfahren, Kandow'scheS.
Kantel -Lungen -KttirnnafLif . Zu spr. v. 3—5.

JMar gnterhaltene Kandaner Sterbe
fallshalber billig zu verk. Gewicht

12—14 Ctr. Fra " ^
Sieckarstrane2, 410.

vrau Wwe. Reh . Mainz,
(No .263) F32

Frisch eingetroffen:

Prims rass « Astrach - Gawiar5
mild gesalzen, Pfund 8 .— und 10 .—, ungesalzen, Pfund 12 .—, 14 .—, 10 . und 20 .—

Telephon 114. Kircligasse 52 . A « CJ « K © ! f € I*5 KfrcJigasse 52.

Tuche und Euxkins
für

1- II.
weit unter Wert.

üesir ®L@wf.
Bärenstr . L . SSlirenstr . 5.

Spezialität:
<Seleg ,enIielts - iä4äufe.

mit 3 Schall- Mk OK
. r v platten MN . 6e ». ,
bestes Präcisionswerk, während des Spielens
auszuziehen.

UMggrgphenv.Md.5.50 an,
Edison -ajertretung, neueste Aufnahm, ersch.Aatnmnt«ImM.225,—,W»'
Schallplatte» eigener Wahl.

M«h . Matthe » Wwe -., DotzHeimerstr . 87.
Kein Laden ! Telephon 3428.

MeZZ »MG
Thüringern. Braanse'nwciger Warst-

uad Fleischwaarea,
Cornet beef, Ochsenzangen,
Feine Käse, ca, 20 Sorten,
Frische Bismarck-Häringe,Rollmöpse,

Sardinen,
Eitra schöne marinirte Häringe,
Ausgesuchte grosse, zarte Matjes-

Häringe,
Fr. Sardinenä Fliufen. Hammer,Geräach. Lachs in Dosen,
Kieler Bücklingeu. Sprotten,
Pumpernickel in Bosen,
Frankfurter Würstchen, tägl. frisch,

empfiehlt billigst 9o0

J. Rapp Nachfolger
(Ose . fSTOSsingJjj

Koldjjasse 2.

Bäderlieferarrt
JLiidwIgr Borii

wohnt jetzt Bleichstraße 41 , 2 !.
Ich bitte etwaige Bestellungen für Mineralbäder

gütigst dorthin zu richten.

Wlrsnis für

nicht feuergefährlich , vorzüglichen Mittel E
Entfernung von Flocken allez Art.

In Flaschen von 30, 50 Pf . u. 1 Mk. ru habe * .

Drogerie Sioebus, TaunW*. 25 .
'K'eS.eplaoaB 955

ifkiepDfra
prompt und billigst, r-' . !,aiiiiK '.vH . ©ottleret
und Koffer-Fabrikation, gegr. 1870. Gike Gols °>
und Metzgergaffe . « 084

HanS- und Wittenbesitzer.
Auf vielseitigen Wunsch unserer geehrten

Abonnenten haben wir da8 Bewachen und
Schließen von Häusern und Billen bei Nachtzeit
übernommen. Das Abfchlietzen kann zir jeder gew.
Zeit erfolgen. Billigste Berechnung.

Wiesbadener Ha«S-Ordrrnngs-Jnst»m»
BiSmarckring 6.

rrrPfffrffffffv

HZ.
21, P«Botzheimerstrasse 21, P.

Mustergültige und
bestbesuchta

Lehranstalt am
Platze.

Für Damen
separate Räum «.

An l ®. Aprils

Beginn neuer Kurse.
(Tag - und Abendkurse .)

Lehrfächer : Einf . u . dopp . Buchführung,
kaufm . Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Wechsellehre , Korre¬
spondenz , Maschinenschreiben.

Prospekt kostenlos.
LLLLLLLLLLLLLLL
MMMdURURUURRURU
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MGÄGL 'rL« Spazierstöcke üMEmM  stock-«.» «!■i eBiker,
'Wiesbaden , i . April 190$.

Kirchgajfe 26.

JP. JP.
Der Umftand, daß ich einen leitenden Paßen in einem indußriellen Etabliffent ent Süd-

deutfdilands übernommen habe, hat midi veranlaßt , die feit I. Februar 1902 in meinem Befitze be¬
findliche Buchhandlung

Heinrich Heuss
an meinen Vorbeßtzer Herrn H . Heuss , in deffen bewährten Händen das Gefchäft lange fahre
gewefen war, zurückzuverkaufen.

Mit dem Ausdruck lebhaften Dankes für das Wohlwollen, das Sie mir während meines
Wiesbadener Aufenthaltes erwiefen haben , verbinde ich die Bitte , dasfelbe audi auf Herrn Heuss zu
Übertragen, der ja in jeder Beziehung in der Lage iß und bemüht fein wird, allen an ihn heran¬
tretenden Wünfdicn feiner Kundfchaft auf ’s forgfältigße nachzukommen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

W . Ebriff,
bisher Inhaber der Buchhandlung Heinrich Heuss.

JP. JP.
Vor j fahren swang midi mein körperliches Befinden, das mir liebe Gefdiäft an Herrn

W . Ehriff abzutreten.
Da fidi mein Gefundheits-Zußand gebejfert hat, habe idi gerne die Gelegenheit wahr¬

genommen, mein ehemaliges Gefdiäft von Herrn Ehriff , der eine leitende Stellung in einem großen
Hause in Süddeutfdiland angenommen hat, zurückzukaufen.

Wie in früheren fahren werde ich auch jetzt wieder beftrebt fein , das meinem Vorgänger
erwiefene Wohlwollen und Vertrauen mir zu erhalten und richte an Sie die ergebene Bitte, mich in
meinem Unternehmen freundlidiß unterfiützen zu wollen.

Mein ganzes Beftrebeti wird fein , alle mir erteilten Aufträge auf s forgfältigße und pünktlich
zur Ausführung zu bringen. 957

Hodiaditungsvollfi und ergebenß

Heinrich Heuss.
Mein Baubürean

befindet sich vorn1. April ab
Rieolasftr . 1, Part.

Telephon 546*
Architekt ILangrod.

CMtnWr werden unter Garantie ange-
MltlUll fertigt Marktstrabe 22, 2 L

Auflage:

50,000.

Die

Sommer-Ausgabe|9©5
des

Tagblatt - Zahrplans

ist in Vorbereitung und erscheint, völlig neulirsrbriket und inhaltlich
bedeutend erweitert

Wieder am 1. Mai l. 3 .
Der Tagblstk -Fahrplan wird in dieser, nunmehr den Gelammt -Eisenbahn-

Verkehr Hessen -Naflau 's , wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen
Form jedes thcuerere Aurs -Buch für den gleichen Eisenbahn-Bezirk künftighin vollkommen

p: ersetzen im Stande sein und zugleich in seinem gut ausgestatteten

Anzeigen-Anhang
der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame-Mittel bieten. — Anzeigen -Auskräge
erbitten wir uns spätesteirs bis zum lA April.

L. Schellenberg'fche Yss-B«chdriickerei.
Kontore : Langgalfe 27 •* Fernsprecher 2266.

Ixxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
3 Aus Anlafi meiner 25-jährigen8
w Tätigkeit im Dienste der Stadt Wies- 54
X baden find mir so zahlreiche Glück- Ä
X wünsche zugegangen, dafi es mir zuX
X meinem großen Bedauern nicht möglichX
X ist, jedem Einzelnen zu danken. X
S Ich bitte deshalb, meinen herzlichstenX
A und tiefgefühltesten Dank auf diefemL
^ Wege riltgegennehmeil zu wollen. ^
X Wiesbaden, den8. April 1905. X
x I . iaauffmann , |
^ Magistrats-Bberfekrctär. ^
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
ReparaturwerLftätte

für

rnh  Kraftfahrzeuge.
Verkauf von neuen und gebrauchten Wagen.

Automobil-Centrale,
Rtzeinstraste L2. Rheinstratze 22.

Ein PferS,
hannov. br. Stute, guter Zieher und Gänger, zu
verkaufen. Nähere» Adelheidstra ße bl, 1■ _

IMZünveUs " "
in großer Auswahl, nur pr. Ezemplare. Deuische
Borcr v. höchstpramiirten Eltern, herrliche Thfere.
Dieselben sind fetzt schon nnbestrchllch wachsam.
Einbruchu. Diebstahl ist vollständig anrgesck, losten.
Für Villen unbezahlbar. Ferner Zwekgrey«
pinschercUeu» 15—20 cm hoch, feinste Sorte,
Russische Windhunde, Mannheimer Zwergspitze.

BUttner ’* Central-Hundehaudlnng»
NiauritiuSstrasie12, Cigarrcnladen.

Zwei DegeNlämmerz. Zucht, weiß, fow. em
Stamm rebhudnf. Leghuhn, z» vk. Kavellcnstr. 6V.

Fahrrad, gut crh.. 60 M. Bcrtra mstr. 22, B,
- £ mmit»fita6e 23 schöne Svendellreppe
(fast neu) billig abzugeben. Näh. ,m Laden. _ .

Theilhaberin
mit 5—10,000 Mark für nordisches Kunsi-
qewerbe in Wiesbaden, ohne Risico, l0» Vroz.
Nutzen, sofort gesucht. Offert, unt. 2k. sa. SS3
Wirsvaden postlagernd erb. (b'.6.4141)1' 107

HülmeriMi&eii,
verwachsene NSgel stc . entfernt in wenigen Min.
schmerz - und gefahrlos .S.  E4iüS »I « erepr . Heil-
gehillfe , Webercpisse 44 , 2, Telephon 2799.

Zn sprechen von 12— 1 u . von 3—4 , ab 4 Uhr
bei recht/ . Bestellung a . ausser dem Hause.

Guter Berdieust
durcb offene oder stille Vermittlmrav. Vers. f.
anges. Deutsche Leb.-Vers.-Ges. Offertri'. unter
m. «KL an den Lagbl.-V«rlag.

Phrciiologin
Eine gutgehende Bäckerei zu

pSig # pachten gesucht. Offerten unter
v, 8 ®o an den Tagbl.-Verlag zu senden.

MmJmMen-Mmu
ist jetzt TaunuSflratzr 12. Zu verkaufende
Billen re. re. wolle man gefälligst melden.

ImamN Jmmobllicn-Agentur,
_ Taunusstr. 12, Eingang um Ecke.

Gesucht auf 1. HYP*
werden 6V,«00 Mk. per gleich. Das Hau» be-
findet sichi)tcr in bester Lage» Offerten unt.
C. 659 an den Taal 'l .-Vcrlaa richten. ^

Laden
mit 2 Schaufenstern, ca. 65 Q.-Mtr. groß, Vt«
sofort zu vcrmietben. Näh, bei

Williels » ®erh &rüt,

Serderstr . 12, großes
Schaufenster, Lager¬

raum und Wohnung per sofort zu Perm.
Näh. bei Schwank._ 4006

UorkstratzeL möblirte? Zimmer mit und ohne
Pension zu vermlethen bei Stockhardt ._

Aörkstr. 26»8 L, schon mö bl Z. f. H. 18 Mk.
Wohnnltg , 3—4 Zimmer, Part. ob. Hochp.,

südöstl. ob. südl., Balkon u. Zubehör, von Pens.
Bcamtcn in. kl. Familie zuml . Juli gesucht. Off.
m. Preis miterD. « o « an den Tagbl.-Verlag.

Snwe mövl. Zimmer, womöglich
ungeniert, Mittelpunkt der Stadt. Offerten unter
'b. « « «» an den Tagbl.-Verlag._

Kl. Laden mit Wohnungz. 1. Okt. geh, Laden
?. fr üher übern,w. W. Kölsch, Schwalbacherstr.87.

Eine gutgehende Gastwirtyschaft zu
pachten gesucht. Offerten unter « « «
an den Tagbla tt-Verlag._ ._

Lehrmädchen gegen Vergilt.
VI KDkV gesucht. Vorzustellen von 4Uhr

an Rbeinstraße 15, Postkartengeschäft.
Saubere Mouatssrau sof. ges.
_ Schwalbacherstraßc 45a, 1 l.

Eine Frau zum Mitstillen
gesucht Herrngartenstrastr 17, Part.
Flaschenspsiierin sucht Edwin Jung » Blcich-

straße 41. Zu melden von 10—1 Uhr.

Reisebegleiter »,,,
Dame w. als Gesellschafterin mit auf Reisen.
Offerten unt. w. K»S an den Tagbl.-Verlag,

Zuverlässige flotte Rechen- und SÄeribhülfe
(jüngerer Mann) auf sofort ges. Angeb. mit
Schriftprobe, Zcugn., Lebens!., Gehaltsanspr.
schriftlich an

Architekten Sang -Wolfs, Luisenstraßc 28.
na,,, » tüchtig, umsichtig, sprachen-ÄllUsrUaUU, kundig, znverläss. Buchhalter,

sucht passende Stell,mg. G-fl. Offerten unter
Hl.«O * an den Tagbl.-Verlag._

Heiratspartieu
jeden Standes werden reell und discret vermittelt.
Erfolg sicher. Köchin und älteres Mädchen er«
hält g. Parthie nachgewlesen. Anonym zwecklos.
Retz-Kaike. Off. u. « . « 5» «st dm Tagb!.-Verl>



Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20. 47

Sonntag Morgen ö Uhr entschlief sanft nach langem Leiden meine
gute Mutter, Schwester und Tante,

geb. Kappes.

Mssstrrdsn , Rsro -Usrk , 2. April 1905.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Die trauernde Tochter: KevikM Fxsy.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 5. April, Nachmittags2 11

vom Trauerhause, Blüchcrstraße 12, aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem uns

betroffenen schweren Verluste sagen wir unseren innigsten Dank,
insbesondere dem Herrn Pfarrer Eberling für seine rrostreiche Grabrede,
dem verehrten Bürger-Schützen-Corps für das Ehrengeleite, und für
die reichen Blumenspenden.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die tiefgebeugte Witwe:

Anim Fett '» geb. KrMug.

Mssstadsu , 4. April 1905,

Meiner werten Kundschaft, sowie einer verehrüchen Nachbarschaft und
Bekannten die ergebene Anzeige, daß ich mit dem Heutigen meine

von Mauergasse 7 nach meinem Hanse

verlegt habe. Empfehle alle gangbaren Fleisch - und Ŵurstware »,
1. Qualität, und bitte um geneigten Zuspruch.

Achtungsvoll

Karl ' KöHngen,
Metzgermeister.

Kette 12. Dienstag, 4. Mim jun»ö. Wres - aornes Tsgblatt. Kdeust-Ausgasts, S. §latt Ms. 160»

Eltern!
die für ihre Töchter Stellen suchen, in welchen sie
bei einer tüchtigen Hausfrau angeführt werden,
wollen sich melden Montags und Freitags von
6—7 Uhr Rathhans , wcibl. Arbeitsnachweis, links.

Shampooniren
c=3 Preis 1 Mk. mit Tagesfrisur , e= j
im AbonnementDtzd . Karten Mk. 4.50

Goldgasse 18,
s l3wll | «rst.LadMV.d.Lanjaaisa.

Verloren
am Sonntag , den 2. April, im Residenz-Theater
oder auf dem Wege nach der Sonnenbcrgerstraße
ein PerlMUtt -Operrrglas mit eingelegten pompe-
janischen Amoretten. Abzugeben gegen Belohnung
Willi» Kordina , Sonnenbcrgerstraße 10._

Berloren
Donnerstag, den 60. März, vor dem Hause Lchr-
straße >8 eine Münze mit Kette, enthaltend ein
Bild , Andenkene. Verstorbenen. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben Lehrstratze 15, 1._ _

Ein Dienstmädchen bat sein Portemonnaie
mit ca. 60 Mk. von Bahnhofstraße bis Markt
verloren . Der redliche Finder wird gebeten,
dasselbe gegen 10 Mk. Belohnung Luxemburg-
straße 11, 2 links, abzugeben.

«*4»« ** Samstag «old . Brosche
(Halbmond) mit Perlen,

Residenzth.,Friedrichstr.,Wilb:lmsti.,Kochbr.,Elektr.
bis SanitaS . Abzug, gcg. Bel. Nerothal 45, 1.

Paß verloren,
Abzngebcn gegen Belohnung Gteingaffe 81, Part.

"Mich mriiĉ men, daß Annonce
von Ihnen . Bitte noch einmal,

a,  nur mir erkennbar. Es kommen
teuflische Jrrthümer vor, solchen

möchte ich nicht Sie , noch Andere, noch mich zum
Opfer bringen. Bitte ! Bald !"

So ha. !. m. doch nicht getan. Es w. n.
schö. — D. Vg. — w. S . s. b. ü.  w . h. Hab. s.
se. vth.

L. Srtiellenbcrfl'sctie Hof-BüclidrucRereS
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung

Tra | er-Drücksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u Kartenforrrs,
Besuchs- u. Danksagungskartenmit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen ais

5^ Das

^ Grabstein -Lager
von

Carl Ksrtla
(früher F. C. Roth)

Flatterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst ca. SW© frrahsteine
von 15 Mk. bis 8500 Mk.

EJrra«:n für IFeuerbestattuHg.

ss ~ ™ - . . . . . , . . . . . M„ WMam -

fesWener Cagblatt
im ffibeingau

»m f reife von 70  Ofg. monatfick
t= = L direkt za beziehen:

In Schirrstrin:
durch Lolporteur Josef Mxffrr,
Schulstraße 8.

In Nieder-Walluf:
durch Bahnhof-Portier Willibald
Bug , Petersgasse 5(.

In Eltville:
durch BuchbinderN. Kmrxe,
Hauptstraße.

In Erstach:
durch Flurschütz PtzMxx D»htt,
Lberbacherstraße.

In Haktenheinr:
durch Johann Claudy rv .,
Bählstraß«, am Laftauienbaum.

In Winkel:
durch Ignaz Wreger»
Grauzasse 8.

In Geisenheim:
durch Rottenführer Oslo MUer,
pflänzerstraße (8.

In Küdesheim:
durch Pi
Steinstra
durch PlMpjr Namnann,

iraße 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

, Drr vrrlsg.

•WSS  j

t"
Ergründet 1885. Telcphon 265.

Kerrdigmigs -Anstaitr»

„MSe " .md „
Firma

Adolf KiMbKrth»
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in alle » Arte«

Sotz-
mrd Metallsargen

zu rellcn Preisen. ^
Lieferant des

Vereins für Feuerbestnttnug.
Lieferant des Kesmi rraereins.

WMA W MWWU sT' fMrs-, Jb&JkX<Ai*iä

DankhsMrrg.
Für dir vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

unerwarteten Verluste meines nun in Gott ruhenden Mannes,

Johann Lhl,
dem

sage ich Allen,
besten Dank,

besonders dem Wiesbadener Militärverein, meinen

Kencherr Gtzl , Wwe.

Ans den Sr -nnendergr » und Kamvachee
GioilSandsregister » .

Geboren. 25. Febr. : dem Maurer Philipp
Himmighofen zu Rambache. S ., Otto. 1. März:
dem Taalöhner Sebastian Terq zu Sonnenbcrg
e. T., Margarethe. 2. März : dem Maurer
Christian Schneider zu Rambach c. S ., Fritz.
4. März : dem Gärtner August Lind zu Rambach
e. T ., Auguste Frieda. 5. März : dem Maurer
August Etz zu Soitnenderg e. S ., Emil Ludwig
Heinrich. 6. März : dem Schneider Rudolf
Stünz zu Sonnenberg e. T ., Marie Sabine.
7. Marz: dem Schreiber Heinrich Konrad Hendler
zu Sonnenbcrg e. S ., Friedrich Wilhelm.
10. März : der Wittwe Karoline Becker zu Ram-
bach e. T ., Hilda : der Wittwe Karoline Becker
zu Rambach e. S , Oskar. 14. März : dem
Maurer Wilhelm Wiemer zu Rambach e. T.,
Katharine Luise. 15. März : dem.Maurer Karl
Wildhardt zu Rambache. T ., Hedwig Wilhelmin:
Luise. 16. März : dem Landwirt!) Wilhelm Wirth
zu Sonnenbcrg e. S ., August Christian Wilhelm.
20. März : dem Braugehülfe Josef Hauebeck zu
Sonnenberg e. S :, Balthasar Josei. 21. März:
dem Fuhrmann Peter Justi zu Sonnenberg e.
T ., Anna. 28. März : dem Regrerungshülfsböten
Heinrich Philipp Friedrich Karl Wintermrper zu

ÜÜPSIÄSM

Sonnenberg e. T ., Luise Marie ; dem Tüncher
Wilhelm Ott zu Rambache. S ., Wilhelm Emil ;
dem Pflasterer Wilhelm Wildhardt zu Rambach
e. S ., Paul Wilhelm Lorenz. 25. März : dem
Landmann Karl sterbe zu Rambache. T., Mina.

Aufgeboten. 11. März : Schreiner Karl Wilhelm
Wirth mit der Näherin Luise Karoline Tresbach,
Beide zu Sonnenberg.

Verehelicht. 12. März : Fuhrmann Folefi Seifert
iU Rambach.
ilheim Maus

zu Sonnenberg mit der Büglerin Eleonore
Wilhelmine Karoline
17. März : Lackirer Pi.
mit der Näherin Wilhclmine Luise Pfeiffer, Beide
zn Sonnenberg; Fuhrmann Michael WenzeSlauS
Kocher mit der Dienstmagd Sabina Rehm, Beide
zu Sonnenberg. 81. März : Schreiner Karl
Wilhelm Wirth mit der Näherin Luise Karolim
Tresbach, Beide zu Sonnenberg.

Gestorben. 10. März : Philipp . Adolf Heinrich,
S . des Metzgermeisters Heinrich Hornfeck zu
Sonnenberg, 7 M . 16. März : Emma, T . des
Maurers Eduard Hcicher zu Rambach, 3 W
24. März: Schreiner Kar! Becker zu Sonnenberg,
53 I . 25. März : Privatiere Margarethe Menke,
geb: Becker; zu Sonnenberg, 87 I . 26. März:
Ehefrau des Schreiners Heinrich Lind, Katharine,
geh. Demutch zu Sonnenbcrg, 80 I.
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